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«
3n büUen näherer Gewalt oder Betriebsstörungen ^ bm dieBezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Mandschukuo wird mündig erklärt .
W ^ kittweise Aufhebung der japanische « Sonderrechte .

9 - ^ -ug . Das japanische Kabinett beschloß in
. Sitzung am Freitag die schrittweise Ailf -

^ cJLTt6 der Sonderrechte der Japaner in

IßgWtöuo nach Maßgabe der fortschreitenden Festi -
des dortigen Verwaltungssystems und unter Be -

^ Migung der japanischen Nivberlaffungsrechte . In
Weise ist an einen allmählichen Übergang der

z^ D ? - - ungsrechte innerhalb der Bahnzone der siid -

M ^ ^ rischon Eisenbahn an Mandschukuo gedacht ,
i ^ kbstverständlich im Kwantung - Pacht -

keine Änderung der Verhältnisse erfolgen .

kommunistischen Unruhen in Frankreich nur
" och dazu beigetragen , die Abneigung
Po le n s g ege n d ie P a kt pl ä ne z u v er stärke n .
So schreibt beispielsweise der „ Kurjer Polkski

"
, die Er¬

eignisse in Frankreich verstärken in Warschau die dort
bereits vertretene Meinung , daß ein Ostpakt , der sich
auf eine Zusammenarbeit mit der Sowjetunion stützen
soll , nicht nur für Polen unannehmbar ist , sondern auch
für andere Teilnehmer Gefahren mit sich dringen
müßte . In der

, Frage des Ostpaktes werden also die
beiden Außenminister ohne weiteres eine weitgehende
Übereinstimmung feststellen können .

. .
Nun hat sich in der letzten Zeit Finnland etwas

stärker für die baltischen Staaten interessiert . So waren
Besuche maßgebender finnischer Persönlichkeiten sowohl
in Riga als auch in Reval zu verzeichnen . Über das
Ergebnis dieser Fühlungnahme wird zweifellos der
finnische Außenminister seinen polnischen Kollegen in
das Bild setzen , ja , es gibt Politiker , die die Meinung
vertreten , daß diese Fühlungnahme auf polnische An¬
regung stattgefunden habe . Trotzdem wäre es aber gänzlich
falsch , nun etwa die Schlußfolgerung zu ziehen , daß die
Zeiten des Vierervertrages , der int Jahre 1922 zwischen
Finnland , Polen , Estland und Lettland abgeschlossen
werden sollte , wiederkehren könnten . Für Finn¬
land komm t , darüber hat man in Helsingsors keinen
Zweifel gelassen , ein Anschluß an die baltische
Entente nicht in Frage , da dadurch nur neue
Komplikationen geschaffen werden könnten . Trotzdem
ist es begreiflich , daß man sich mit den anderen Erenz -
nachbarn Sowjetrußlands gelegentlich unterhält und
daß man den Wunsch Hat , auch ihre Anschauungen und
Meinungen darüber , wie der Friede in Osteuropa am
besten aufrecht erhalten werden kann , kennen zu lernen
wünscht . In diesem Sinne verdient naturgemäß auch
die Reis « des Obersten Beck nach Helsingsors Aufmerk -
koit , vor allem auch in Deutschland , das ja in der Ost¬
paktfrage weitgehend mit beiden Staaten überein¬
stimmt . Irgendwelche sensationelle Ergebnisse der Be¬
sprechungen in der schönen finnischen Hauptstadt wird
man jedoch nicht zu erwarten haben .

mb Jein Außenminister
^ hat das in Warschau in die
Finnland sich nicht an Verein -

. . ----- , die es in fremde Angelegen -
Mmen hineinziehen könnten , noch an Gruppierungen
WAnehmen werde , die gegen irgendjemanden feind -

seligen Charakter trügen . Vielmehr habe Finnland be -
'

Dicht Nichtangriffsverträge mit den anderen Machten
; ^ geschlossen . An dieser finnischen Auffassung hat sich
xMts geändert , denn erst dieser Tage » Märte der"

Ministerialdirektor Rantakari gelegentlich eines
Gesuches in der lettischen Hauptstadt Riga , Finnland
weise den Ostpakt für sich ganz entschieden'
zurück , einerlei wie sich andere Länder in der Frage

■ verhalten sollten . Finnland habe seinerzeit einen

^ Nichtangriffspakt mit Sowjetrußland geschloffen , und
- man sei der Ansicht , daß durch neue Verträge nur die

mten geschwächt würden . Das entspricht durchaus auch
Wr Warschauer Auffaffung . Auch Polen hat bekrnnt -

| bch , sehr zum Kummer Frankreichs , den Ostpakt von
MAnfang an abgelehnt . Ja , neuerdings haben die

Amerikas Presse
begrüßt die Kredit - Verweigerung .

Washington , 9 . Aug . Der Beschluß der Außenhandels¬
bank , an italienische Firmen keine Kredite zu geben , wird in
der amerikanischen Presse durchweg begrüßt und als erstes
Anzeichen dafür gewertet , daß Amerika „endlich auf -
wache " und keine Kriege im Ausland mehr finanziere . Man
erklärt im übrigen , daß fremde Staaten künftig nur gegen
Barzahlung Kriegsmaterial erstehen könnten .

„ $ Rorntng Post " rechnet mit einer

stürmischen Aussprache .

[ . London , 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Eden wird zu
M? n Dreimächtebesprechungen über die abessinische Frage den'

^ tschlageinerendgültigenRegelungder bis «
dilatorisch behandelten Angelegenheit nach Paris

mttbrmgen . Wenigstens glaubt dies der diplomatische Kor -
kApondent der „ Morning Post

"
zu wissen . Welcher Art er

W » , werde allerdings streng geheim gehalten . Nur soviel
^ rfe man annehmen , daß die britische Regierung bereit sei ,

E Arige zur Förderung einer friedlichen Lösung zu tun .
' r ? .Frankreich und Italien sei leider der Glaube weit ver -

Mt « t , daß die Hauptsorge Großbritanniens nicht so sehr dem
i jr

" feibnnb als den Interessen des britischen Reiches gelte .
mache die Lage noch verwickelter . Ja , in politischen

Italiens sei angedeutet worden , daß Italien sich das
Wohlwollen Großbritanniens sofort wieder zuwenden könne ,■

. es eine ausdrückliche Verpflichtung eingehe , die
- irischen Interessen im Gebiete des Tana -

! * e zu achten . Wie bem gegenüber festgestellt werden müsse ,
^ / " maßgebenden Kreisen Englands noch bis vor kurzem

" t dtlmdpunkt vertreten worden , daß die Haltung Eroß -
^ WDmiens in dieser Frage nur durch grundsätzliche Erwa -

werd e .
sei angedeutet worden , daß eine Be -

Das Ende der Freimaurerei .

Die Nationalsozialistische Partei hat die Freimaurerei
nie im Zweifel darüber gelassen , daß im neuen Deutschland
für Geheimbünde kem Platz mehr ist . Die Freimaurer
selbst haben die Gefahr , die ihnen vom Nationalsozialismus
drohte , klar erkannt . Schon nach den Septemberwahlen des
Jahres 1930 , die das erste große Anschwellen der national »
sozialistischen Flut in Deutschland brachten , beschlossen die
altpreußischen Großlogen der Freimaurerei , sich als
„ christlich - nationale Orden "

zu bezeichnen ; aber
erst nach der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
wurde dieser Beschluß durchgeführt . Im Frühjahr 1933 lösten
sich die h um a nitä r e n L o gen auf ; der Gegensatz zwischen
dem Nationalsozialismus und dem „ Menschheits - und Welt¬
bürger - Ideal " der Freimaurer war unüberbrückbar .

Schon im Januar 1934 hatte der Preußische Minister¬
präsident Göring in einem Erlaß unzweideutig erklärt , daß
für die Freimaurerlogen in Deutschland kein Platz mehr sei .
Die Partei rückte deutlich von den Logen ab . Freimaurer ,
die nach dem Januar 1933 noch einer Loge angehörten , können
gemäß einer Entscheidung des obersten Parteigerichtes nicht
in die NSDAP , ausgenommen werden ; Parteimitglieder , die
vor 1933 aus der Loge austraten , können kein Parteiamt be¬
kleiden .

Inzwischen hat sich die Geheime Staatspolizei wiederholt
mit den Freimaurerlogen befassen müssen . Schließlich hat der
Reichsinnenminister den noch bestehenden Logen und „ Orden "
die Selbstauflösung dringend nahegelegt . Am 1 . Juli d . I .
hatte daraufhin der Druiden -Orden seine Selbstauslösung
vollzogen . Und nunmehr wird bekannt , daß sich Ende Juli
auch die altpreußischen Großlogen aufgelöst
haben . In Preußen bestehen also keine Freimaurer -Organi¬
sationen mehr . Die in anderen Ländern noch bestehenden
Logen , zum Beispiel in Sachsen , werden diesem Beispiel
schnell folgen müssen , da ihnen sonst , wie Reichsminister Dr .
Frick es dieser Tage in Essen ankündigte , etwas nachgeholfen
werden müßte .

Deutschland ist damit dem Beispiel des faschistischen
Italiens gefolgt , das die Eeheimbünde der Freimaurer eben¬
falls aufgelöst hat . Und es ist sicherlich kein Zufall , daß in
dem Augenblick , in dem in Deutschland eines der mächtigsten
Bollwerke der „ überstaatlichen Mächte

"
verschwindet , in der

Sowjet - Union die Freimaurerlogen wieder feierlich
eingesetzt werden .

Die Freimaurerei , vor allem die Humanitären Logen ,
war und ist eine der Hauptdomäne der jüdischen Macht und
des jüdischen Einflusses . Bor Ausbruch des Krieges um¬
faßte die Weltfreimaurerei 23 812 Logen mit fast 2,1 Mill .
Mitgliedern . Für das Jahr 1918 wird die Zahl der Frei¬
maurer in Deutschland mit 58 728 angegeben .

Die Freimaurerei hat es immer verstanden , nach außen
hin das „ Dekorum "

zu wahren . Besondere Zeremonien und
ein geheimnisvoller Ritus umhüllten diesen Bund der
„ Brüder "

exklusiv und tarnten ihn vor den Augen Unbe¬
rufener . Offiziell dienten die Logen nur sittlicher und geisti -

S Veredelung . Aber durch die Gelübde , die auch die
weigepflicht über alle Vorgänge in der Loge umfaßten ,

wurden die „ Brüder "
so stark gebunden , daß ste in Konflikt

mit ihren staatsbürgerlichen Pflichten kommen mußten . Die
Freimaurerei war — man kann es nicht anders sagen — ein
Staat im Staate . Durch das System der „unbekannten
Oberen " konnten sämtliche Logen nach einheitlichem Willen
regiert und für einheitliche Ziele eingesetzt werden . Welcher
Art diese Ziele waren , darüber gibt ein Ausspruch des Hoch¬
gradfreimaurers „ Walther Rathenau Aufschluß , der gesagt■hat , daß 300 Männer die Weltgeschichte leiten , von denen
nur einer den andern kennt . . . .

Wenn gesagt wird , daß die Freimaurerei ihren Ursprung
in den Bauhütten des Mittelalters habe , in den Innungen
und Bruderschaften der Steinmetzen , dann ist dies eine sehr
biedere Form der geschichtlichen Aufklärung , die den wissen¬
schaftlichen Untersuchungen nicht standhält . Es gibt in¬
zwischen eine sehr umfangreiche Literatur über diese inter¬
nationale Eeheimgesellschast , die vom Anfang ihrer Grün¬
dung an schon nicht jene ideale Brüderschaft war , als die sie
sich nach außen hin ausgab . Durch Jahrhunderte , von der
Gründung der ersten Großloge in London im Jahre 1717 ab ,
mar das Judentum in der Freimaurerei vorherrschend . Und
immer hatte die Freimaurerei als „ überstaatliche Macht

" ihre
Hände auch in der Politik ! Es ist bewiesen , daß Frei¬
maurer die Grundzüge der französischen Revolution von
1789 festgelegt haben . Die Freimaurer selbst rühmen sich , daß
aus ihrem Kreise die Ideen der Revolutionen von 1830 , 1840
und 1848 gekommen sind . Es kann auch nicht mehr abge -
tritten werden , daß nach 1870 die internationale Frei¬

maurerei unter maßgeblicher Beteiligung des Judentums die
Einkreisung Deutschlands betrieben hat . Der Führer spricht
in seinem Buche „ Mein Kampf " an vielen Stellen über diele
zerstörenden und zersetzenden Kräfte , die Deutschland an den
Rand des Abgrundes geführt haben . Adolf Hitler bezeichnet
die freimaurerischen Geheimgesellschasten , die übernationale
Presse und den internationalen Marxismus als die drei
Hauptwaffen des Judentums .

Freimaurer haben jahrzehntelang auf die Entfachung
des Weltkrieges hingearbcitct . Die Mörder von Saraievo
waren Freimaurer , denen die Verbindung mit dem Eroß -
orient von Frankreich nachgewiesen werden konnte . Auf dem
Freimaurerkongreß in Paris wurde schon am 28 ./20 . Juni
1917 das Versailler Diktat in seinen Grundzügen festgelegt .
Während des Krieges rissen die Verbindungen der inter¬
nationalen Freimaurerei nie ab . Die deutschen Logen grün¬
deten im Herbst 1919 den „ Blunschli -Ausschuß zur Verbreitung
des der Freimaurerei so nahe verwandten Völkerbunds¬
gedanken

'
. Die .Liga für Menschenrechte " wurde von Frei¬

maurern gegründet . Viele deutsche Politiker der Nachkriegs¬
zeit waren Freimaurer hohen Grades ; die bekanntesten unter

setzung Abessiniens durch Italien eine Bedrohung der Stel¬
lung Großbritanniens in Ägypten bedeuten würde . Es dürfte
daher zwischen Eden und Baron Aloisi ge¬
legentlich sehr deutlich gesprochen werden ,
während Laval die schwierige Aufgabe der Aussöhnung
zufallen werde .

Eine Vereinbarung werde nicht erleichtert durch die Nach¬
richt , daß der Kaiser von Abessinien eine neue Auslandskon¬
zession gewährt habe . Ein Schweizer Konsortium habe Er¬
laubnis erhalten , eine Straße zwischen Addis Abeba und dem
Sudan zu Bauen . Diese Straße würde die Reise nach der
Nordgrenze , die jetzt Wochen beanspruche , auf einige Tage
verkürzen , und dies dürste der Entwicklung des Handels
zwischen Abessinien und dem Sudan sehr zugute kommen .

London , 10 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Reuter meldet
St . Paul ( Minnesota ) , der ehemalige Staatssekretär

Kellogg , der Urheber des nach ihm und Vriand benannten
Paktes , habe in einem Interview erklärt , weder Italien
noch Abessinien könnten irgendeine Entschuldigung dafür
mwbringen , zur Regelung ihrer Meinungsverschiedenheiten
Krieg anzufangen . Durch den Patt , in dem die Nationen
auf Krieg als Werkzeug nationaler Politik verzichteten , fei
jedes Land verpflichtet , allen Nationen bei der Erhaltung
des Friedens zu helfen und feine eignen Streitigkeiten durch
friedliche Mittel in Ordnung zu bringen . Dadurch werde der
Krieg eine Angelegenheit , in 'der jede Nation das Recht habe ,die anderen Parteien zur A « stecht « rhaltung des Friedens
und der Unversehrtheit des Vertrages aufzuplkfen .

■S k durfte jedoch abwegig sein , wenn naturgemäß auch
: T . I der Ostpakt Tn den Besprechungen in der finnischen

= ~ v Hauptstadt eine Rolle spielen wird . Ein aktueller An -
S »Ur Reise lag jedoch für den polnischen Außen -

5
'
ci ^ unmster kaum vor , vielmehr handelt es sich um einen

Hegendes,uch , denn wie noch erinnerlich sein dürfte
^ = 1 I Mete der finnische Außenminister Hackzell der pol -”

1 ^Mischen Hauptstadt im Mai einen Besuch ab . Angesichts
il | INs damals erfolgtem Todes des Marschalls Pilsudski

M die Presse jedoch mit den Warschauer Be -
~

verhältnismäßig wenig befaßt . Schon da -
» tls aber ergab eine weitgehende Übereinstim -
M « ng Zwischen Beck und Hackzell über die Paktpläne .

I 10 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Metlung . ) Die Reise , die der polnische Außenminister

: Oberst Beck nach Helstngfors unternommen hat und die
= 3 I « uf einem polnischen Dampfer von Edingen aus durch -
ÄK i MÜM wurde , wird vielfach in Zusammenhang ge -

bracht mit den neuen Bestrebungen um den Ostpakt .
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fiert . Wie weit verzweigt ihre Tätigkeit war , geht daraus
hervor , datz nicht weniger als 62 Angeklagten demnächst der

Prozetz gemacht werden soll .

Der Sonderbeauftragte des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels , Hinckel , hat im Einvernehmen mit der Reichstheatcr -
kammer mit sofortiger Wirkung den Bezirksobmann
für den Bezirksverband 2 Berlin - Brandenburg der

Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger Franz (E (färbt

seines Amtes enthoben .

Vorbildliche Auhenpolitik .

Das nationalsozialistische Deutschland vertritt seit jeher
den Standpunkt , daß außenpolitische Spannungen und Mei¬

nungsverschiedenheiten immer nur auf dem direkten Ve r -

ständigungswege von Staatsregierung zu Staats¬
regierung die beste Garantie eines Ausgleichs der Stand¬
punkte bieten . Der Beweis für die Richtigkeit dieser Auf¬

gestellt , daß wir Amerikaner uns über dieselben wert¬
vollen Dinge des Lebens freuen und sie ebenso schätzen
wie bas deutsche Volk , und wir fühlen , bah unsere
Rundfahrt uns ein besseres Berstänbis deutscher Ge¬

bräuche und Einrichtungen ermöglichen wird .

Im Gegensatz zur allgemeine Lage , wie ich sie vor
vier Jahren bei meinem letzten Aufenthalt in Deutsch¬
land antraf , fanden wir diesmal einen neuen Gei st
des Optimismus und des Nationalbewuhts -eins im

Volke vor .
Wir sind sehr froh , eine Gelegenheit zu haben , unsere

Freude über den wirklich herzlichen Empfang ,
der uns zuteil wurde , und über dieses bewunderungs -

würdige Land zum Ausdruck bringen zu können . Die

Landschaft ist um diese Jahreszeit ungemein schön .

Wir kamen in erster Linie , um den Unterricht
der Mathematik und Physik in deutschen

Mittelschulen zu studieren , da wir die Emp¬

findung hatten , dah die Organisation und der Unter¬

richt in biesen Fächern in Deutschland ausgezeichnet ist .
Wir sind nicht enttäuscht van dem . was wir gesehen

haben , und wir kehren nach den Vereinigten Staaten

zurück an Geist und Seele bereichert durch die

Freundschaften , die wir geschlossen haben . Wir hoffen

nicht nur , dah wir recht bald Gelegenheit haben werden ,
wieder nach Deutschlaird zu kommen , sondern ebenso

sehr , dah uns das Vergnügen beschieden sein möge ,
einige der deutschen Lehrer empfangen zu können , wenn

sie nach Amerika kommen , um unsere Schulen und unser
Volk zu besuchen .
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die Beilegung des Danzig - polnischen
fliktes denkt . Die persönliche Aussprache Zwis ,
polnischen Außenminister Beck und dem Danziger Senats -

präsidenten Greiser hat mit einigem guten Willen auf

Sterilisierung — in der ganzen Welt .

„ Skt körperlich und geistig nicht gesund UX)
würdig ist . darf sein Leid nicht im Körper sei,, ;
Kindes verewigen .-

ihnen sind die Außenminister Rathenau und Stresemann ,
der 1926 den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund er¬
reichte . Die verwandte Paneuropabewegung ist das Werk
des Hochgradfreimaurers Eoudenhove -Kalergi .

In seinem Buche „ Mein Kamps
"

schreibt der Führer :

„ Im allgemeinen wird nun das Judentum in den einzelnen
Volkskörpern immer mit denjenigen Waffen kämpfen , die auf
Grund der erkannten Mentalität dieser Nationen am wirk¬

samsten erscheinen und den meisten Erfolg versprechen . 2n

unseren blutsmäßig außerordentlich zerrissenen Dolkskörper
sind es deshalb die diesem entsproßenen , mehr oder minder

„ weltbürgerlichen
"

, pazifistisch - ideologischen Gedanken , kurz
die internationalen Tendenzen , deren es sich bei seinem
Kampfe um die Macht bedient .

"

Gerade diese Tendenzen hat der nationalsozialistische
Staat überwunden . Es ist klar , daß in Deutschland ihre
Träger fallen müßen , zu denen auch die Freimaurerei gehört .

Beamtenmoral in der Sowjetunion .

Ein Generalstaatsanwalt als Räuberhauptmann .

Moskau , 8 . Aug . Die sowjetamtliche Telegraphen¬
agentur meldet zwei neue Riesenskandale , die auf d i e B e -
amtenmoral in der Sowjetunion ein bezeichnen¬
des Licht werfen .

Die Kommission für die Staatskontrolle hat die sofortige
Amtsenthebung und Verhaftung des Eeneralstaatsanwalts
vom Nordkaukasus verfügt , dem nachgewiesen wurde , datz er

sich an der Spitze einer wohlorganisierten Räuberbande an

Schiebungen und Massendieb stählen beteiligt
hat . Insbesondere sind ihm riesige Diebstähle von Silber
und anderen Edelmetallen nachgewiesen worben . ..

Seine

dienstliche Stellung benutzt « er jahrelang zu einträglichen
Privatgeschäften und zu Geschäften auch mit anderen Diebes¬
banden und Hehlern . Der Skandal zieht so weite Kreise , daß
ein besonderer Ausschuß der Staatskontrolle an Ort und
Stelle entsandt wurde . Es wird mit weiteren Verhaftungen
gerechnet .

Ein zweiter großer Skandal wird ebenfalls aus dem
Süden der Sowjetunion gemeldet . Im Dnjprgebiet trat feit

langem eine Bande von Räubern auf , zu denen auch Post -

unb Eisenbahnbeamte gehörten . Die Banditen stahlen
alles , was ihnen an staatlichem Eigentum unter die Hände
kam . Auch hier war der Hehlerdienst aufs genaueste organi -

Ein Amerikaner über das neue Deutschland .

Berlin , 9 . Aug . Eine Gruppe von Angehörigen des

Lehrerseminars der Columbia -Universität , New
3 ) otf , hatte eine sechswöchige Rundreise durch

Deutschland unternommen . Der Führer dieser Studien -

gosellfchaft , Mr . W . D . Reeve , schildert die Emdrücke ,
die er , im Gegensatz zu den Phantasiegebilden der

Ereu -elfabrikanten , aus eigener Anschauung im neuen

Deutschland empfangen hat , in einem Schreiben , dem

wir folgendes entnehmen :

„ Wir halben die letzten sechs Wochen mit der Be¬

sichtigung von Schulen in Hamburg , Bremen , Göttingen ,
Dortmund , Düsseldorf , Köln , Stuttgart , Nürnberg ,
München , Dresden , Jena und Berlin zu -gebracht .

Außerdem haben wir viele interessante Plätze in ganz
Deutschland besucht , als wir von Ort zu Ort reiften .
Von einer Tagesreise auf dem Rhein abgesehen , fuhren
wir meistens im Autobus . Auf diese Weise waren wir in

der Lage , in kleineren Orten anzuhalten und am Wege
Kaffee emzunehmen . Wir sprachen mit den verschieden¬

sten Menschen — mit Erziehern , Geschäftsleuten , mit

dem Mann von der Straße und mit Landwirten . Wir

haben Theater und Opern besucht und haben den Vor¬

lesungen an einigen deutschen Universitäten beigewohnt .

Wir haben daher das Gefühl , das wirk¬

liche Deutschland gesehen zu haben . Be¬

sonders beeindruckt waren wir von unseren Besuchen in

Universitäten , wie Göttingen und Jena , wo vor uns

viele Amerikaner ihre Ausbildung und wertvolle An¬

regungen erlangt haben . Rach all dem haben wir fest -

Weitere deutsche Gräberfunde
im Sommegebiet .

Paris , 9 . Aug . In der aus bem Weltkrieg bekannten

Umgebung von Peronne ( Somme ) sind neuerdings wieder

Gebeine von mehreren deutschen Soldaten gefunden worden :

an der Straße von Maurepas nach Fenlliers und bei Longue -

val ( 19 Kilometer nordwestlich von Peronne ) . Bei den un¬

weit von Maurepas freigelegten sterblichen Überresten von

zwei deutschen Gefallenen wurden Erkennungsmarken mit

folgender teils unleserlicher Inschrift geborgen : S .....
Kan ..... Kr . Pillkallen 3 . 4 . 95 . Ers . Satt . 2 . Gard . R . z .

F 1 . K . No 774 und Junkermann . . . . il 19 . 1 . 95 B . sch . .

ft ( ? ) Ers . Bail . 2 . G . R . z. F . Die Erkennungsmarken der

fünf bei Longueval entdeckten deutschen Soldaten sind stark

verrostet und daher schwer zu entziffern . In drei Fällen sind
nur die Regimenter und die Nummern zu erkennen : R . I . R .
109 2 . K . No 441 ; B . 18 . 5 . R . 9 . K . No 66 und 16 B . I . R .

5 . K . No 446 . Die vierte Marke enthält noch einen Teil des

Namens : Ignaz ..... nz . Ers . Batl . Bay . R . 1 . R . No 1778 .
Nur die fünfte ist einigermaßen leserlich : Schweigbauser

Franz 17 . 9 . 93 . 1 . Ers . Batl . Bay . 16 . 2 . R . 1 . K . No 1191 .

beiden Seiten dazu beigetragen , die seit Wochen herrschende
Spannung zu lösen und einen Status zu schaffen , von dem
aus die Einzelberatungen weitergeführt werden können .

Man wird mit Recht annehmen dürfen , daß die nun
folgenden Besprechungen die Lage zwischen Danzig und Polen
klären und zu einem für beide Staaten tragbaren Wirt¬

schaftsverkehr führen werden . Nicht ohne Jnteresie und Arg¬
wohn haben gewiße Kreise des Auslandes die Danzig - pol -

nifche Entwicklung verfolgt und im stillen unfeine Ber -

schärfungderEegenfätzespekuliert , die vielleicht
auch das deutsch - polnische Verhältnis in Mit¬

leidenschaft ziehen könnte . Ist doch die deutsch - polnische Politik
gewißen Kräften jenseits der deutschen Grenzen ein nicht zu
verkennender Dorn im Auge , weil man bei einer größeren
Unsicherheit im Osten feine imperialistischen Ziele zweifellos
beßer erreichen könnte . Sowohl Polen wie auch Deutschland
durchschauen die Situation und sind nicht gewillt , irgendeiner
Krisenpolitik in Europa Vorschub zu leisten .

Die Hoffnung auf eine Entfremdung zwischen Deutsch¬
land und Polen hat sich als trügerisch erwiesen , weil diese
beiden Staaten sich als verantwortliche Friedensgaranten
dieses Erdteils fühlen und alles daran setzen werden , zu einer

Stabilisierung des Friedens beizutragen . Wenn nun be¬
stimmte politische Interessengruppen des Auslandes ob der

Danzig - polirischen Verständigungspolitik eine nicht zu ver¬
kennende Enttäuschung erfahren haben , so mögen sie sich mit
der Zerstörung ihrer unheilvollen Hoffnungen abfinden und

sich mit dem Gedanken vertraut machen , datz eine vorbildliche
Außenpolitik , wie sie Warschau und Berlin vertreten , an die
Stelle eines verhängnisvollen Chaos wirkliche Ord¬

nung und Sicherheit zu setzen vermag . Auf diesem
Wege ist die Stabilisierung des Friedens eher zu erreichen ,
als durch internationale Aktionen nach dem Genfer Muster .

Wehrpflicht schafft Arbeit .

Set einem Gang durch das Heeresbekleidungsamt Berlin kommt man auch zur Abnahme , wo fertig »

Uniformstücke nochmals nachgeprüft und nach gutem Befund auf Lager genommen werden . -

( Presse - Illustrationen , Heinrich Hoffmann , |

Jahrhundertelang haben die Menschen im Zeichen ejtzI
falsch verstandenen „ Humanität

"

gegen das göttliche Gesetz der Auslese .1
gesündigt ,

das immer nur die Fortpflanzung bester Lebenskraft
stattet . Mit viel Mühe und Kosten brachte , man häufig solch,
Erbuntüchtige direkt künstlich jur Fortpflanzung und vei -
ringerte gleichzeitig die Lebensmöglichkeit für den erb ,
gesunden Teil unseres Volkes , der die Mittel für die Ei -
Haltung und Vermehrung solcher künstlichen Züchtung
Produkte aufbringen mutz .

Unser Volk trieb sich dadurch zum

Selbstmord .

So war es ein Akt der Notwehr im Ringen um die SelbW

Behauptung unseres Volkes , wenn der nationalsozialistisch ^
Staat das „ Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses
in Kraft setzte . Ein kleiner Eingriff , der dasselbe darsteU
wie die Verjüngungsmethode von Steinach , befreit die eni

ihrem Schicksal schuldlosen Erbkranken von der Gewissens¬
last , durch Leichtsinn oder Unkenntnis ihr Leid unschuldiges
Kindern aufzubürden .

Die führenden Wissenschaftler der

ganzen Welt

haben die Richt igkeit der deutschen Matz nahmen

anerkannt , wie folgende Entschließung der 2 . Konferenz bs

Internationalen Verbandes Eugenischer Organisationen it

Zürich zeigt : „ Die Versammlungsteilnehmer , die bei Ce-

legenheit der 2 . Konfernz des Internationalen Verbandes

Eugenischer Organisationen in Zürich anwesend fit * uti

die verschiedensten Länder der Erde vertreten , stellen fest,
-daß sie in den viertägigen Verhandlungen bei aller Bei¬

sch iedenheit ihres politischen oder weltanschaulichen Stark

Punktes doch die tiefe Überzeugung geeint hat , datz rasses -

hygienische Forschung und Praxis für alle Kulturlände :

höchst lebenswichtig und unausweichlich sind . Der Kong « ;

empfiehlt den Regierungen der Welt , in gleicher sachlicher

Weise , wie dies bereits in einigen Ländern von Guror -i

und Amerika geschehen ist , die Fragen der Erbbiologie , $ e=

völkerungspolitik und Rassenhygiene zu studieren und dem

Ergebnisse zum Wohle ihrer Völker anzuwenden .
"

Außer Amerika , dem Schweizer Kanton Waadt iW

Deutschland haben seityer eine große Zahl euroxii -

ischer Staaten derartige Gesetze in Kraft gesetzt . •

Sterilisierungsgesetze

bestehen daher heute außer in den eben -genannten Lände »

in Finnland , Norwegen , Schweden , Dänemark und Eßl « .

Gesetzentwürfe liegen vor in Polen , TschechoslowM
Japan , Siidslawien , Rumänien , Neuseeland und m « J
baltischen Staaten . Allein diese Tatsache zeigt uns , daß es H

hierbei um eine lebenswichtige Aufgabe für alle Kulim -

staaten der Erde handelt und nicht um eine ,,-douW

Barbarei "
, wie es böswillige Kritiker immer hinzustellen m,

lieben . Es ist der Geist der Verneinung , der EwiggeflliM
die aus Angst , eine bezogene Machtposition einzubuz ^
jeden wissenschaftlichen Fortschritt mit Index und Scher « «

Haufen bekämpft haben . Aber

der Siegeszug der Wahrheit

hat sich nie , und wird sich auch in Zukunft nicht aufhaltq

lassen .
Überall in der Welt ist die Erkenntnis im VormaM

daran kann keine Beschimpfung , keine Fälschung und keaf

organisierte Hetze etwas ändern .

Dieses Wort des Führers steht über allen Maßnahme
. . . Staates zur Gesunderhaltung unseres Volke ;

'

und zur Verhinderung einer überragenden AuSbreituy .
lebensuntüchtigen Erbgutes .
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Blücher tanzt im Kurhaus .
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Seines E

ständen nunmehr den französischen Schiffen
argwöhnisch gegenüber . Schon im Mai habe es
einen Streik auf der „ Champlain "

gegeben , und die Jung¬
fernfahrt der „ Normandie "

hätte um ein Haar verschoben
werden müssen . Der soeben beendete Streik habe der
französischen Flagge sehr geschadet . 50 Fahr¬
gäste der „ Champlain " hätten die Reise nach Amerika auf
ausländischen Schiffen angetreten . Der Schaden wäre noch
sehr viel größer gewesen , wenn nicht die deutschen und die
englischen Schiffe , die in diesen Tagen Europa verlassen
hätten , völlig besetzt gewesen wären . Die Fahrgäste -
flucht scheine anzuhalten . Bei der Compagnie
Transatlantique seien schon zahlreiche Anträge — vor allem
von Ausländern — eingelaufen , bereits gemietete Schiffs¬
plätze zurückgeben und die Fahrscheine auf andere Schiffahrts -
gesellschaf -ten übertragen zu dürfen .
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Die „ Times "
zu dem Brief Lord Cecils .

London , 10 . Aug . Die „ Times " kommt in einem Leit -
- aufsatz auf den Brief Lord Cecils vom Mittwoch zurück ,
| in dem Cecil von der britischen Regierung eine deutliche

L Erklärung über die künftige Haltung Eng -

„ Pästums Hallen voll Pracht , von Marmor¬
säulen gestützet ,

Bajäs Reize sind hier wonneberauschend vereint .
"

1813 .
KL Im Hauptquartier des Generalfeldmarschalls Yorck zu

Wiesbaden läßt sich ein herzoglicher Kammerherr melden .
Mit schlotternden Knien betritt er das Arbeitszimmer des

„ Unruhige Elemente
" '

, nicht die Arsenal - Arbeiter
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Es könne nichts schaden , in i ..... ..... . . . . __
Erörterungen über die Möglichkeiten einer Aktion gemäß
Artikel 16 zu führen , aber eine Entscheidung sei nicht mög¬
lich , bevor der Böl 'kerundsrat in seiner Gesamthei
Frage erwogen habe . Dies könne natürlich nicht geschehen ,
bevor der Friesen gebrochen worden sei , und die Konferenz
teer britischen , französischen und italienischen Regierung in
der nächsten Woche gehe ja gerade dahin , einen Friedens -
bruch zu verhindern . Jede Erklärung , die Großbritannien
jetzt abgebe , würde selbstverständlich von Italien als
Drohung ausgelegt werden . Die ersten Folgen würden nicht
nur in einer Weigerung der italienischen Regierung be¬
sahen , an der Konferenz teilzunehmen , sondern auch in einer
Zerstörung der,letzten Hoffnung auf Erhaltung des Friedens .
Überdies schließe ein Schweigen im jetzigen Stadium eine

M Drei Jahre vor Goethes Aufenthalt hatte das Kurhaus
fernen ersten strotzen Tag . Am 20 . März 1811 war in Paris’

fc- dem Kaiser Napoleon der heißersehnte Thronfolger geboren
worden . 101 Kanonenschüsse verkündeten das politische Er¬
eignis . Es gab eine prunkvolle Illumination , und 2000
Herfonen bewegten sich in den festlich geschmückten Räumen ,
da der Eintritt völlig kostenlos war . Niemand ahnte etwas
" on dem traurigen Schicksal des Neugeborenen , der später
ms „ Herzog von Reichstadt

" in Schönbrunn gefangi
L halten wurde und in jugendlichem Alter starb . Di

Seifte rung ; schlug hohe Wellen , und Freiherr von Eerning ,
der Begründer unserer Gemäldegalerie , besang das Kurhaus
mit den klassischen Versen :

Paganini spielt .

Am Abend des 25 . August 1830 hielt eine Reisekutsche
vor einem der bescheidensten Gasthäuser Wiesbadens . Zwei
Herren stiegen aus . der eine rundlich und schmunzelnd ,
der andere unheimlich hager und mit finsterer Miene .

Der Hagere suchte Kleingeld zusammen . Genau abge¬
zählt reichte er es dem Postillon . Dieser prüfte im Schein
der Stratzenlaterne die Münzen . Er schüttelte den Kopf :
„ Und das Trinkgeld , Herr Graf ? "

Da brauste der Fremde aus : „ Nix Trinkgeld , maledetto
Spitzebubbio !" Wütend stürmte er in das Gasthaus , ver¬
langte ein Dachzimmer und feilschte mit Händen und Fützen
um den Preis . Dann schrieben sich die beiden Herren ins
Fremdenbuch ein . Der Lange war Nicolo Paganini , der be¬
rühmte Geigenvirtuose , der Kurze sein Impresario .

Paganini erscheint am nächsten Morgen zur Probe . Er
schaut hinter den Säulen nach , ob sich nicht jemand versteckt
habe , der ohne Bezahlung zuhören möchte . Dann peinigt er

l a n d s im italemsch -abessinischen Streitfall fordert . Lord
Cecil hatte zur Begründung weit ausgeholt und angeführt ,
daß eine rechtzeitige Erklärung Großbritanniens von 1914
über feine Haltung im Falle eines nicht herausgeforderten
deutschen Angriffs auf Belgien öder Frankreich wahrschein¬
lich den Krieg verhindert haben würde .

, „ limes "
lagt , vermutlich würde dadurch wohl nur ein

Aufschub erreicht worden fein , ober auf jeden Fall passe der
Vergleich nicht für die gegenwärtige Lage . Damals habe es
noch keinen Völkerbund gegeben und England habe seine
Entscheidungen ohne Rücksicht auf andere Länder treffen
können . Nach Artikel 16 der Völkerbundssatzung solle ein
Krieg , der unter Verletzung der Satzung von einem Mit¬
glied begangen wird , automatisch als Kriegshandlung gegen¬
über allen anderen Mitgliedern des Bundes betrachtet
werden . Wit anderen Worten und auf den gegenwärtigen
Fall übertragen , würden England und die anderen Länder
gegebenenfalls eine gründliche Blockade gegen
Italien zu erklären haben . Jedenfalls gehe in eine solche
Richtung die Absicht des Artikels 18 , bei dessen Ausarbeitung
angenommen worden sei , daß die Vereinigten Staaten
BunÄesmitglied seien und alle Länder sich zur Mitarbeit
am Frieden bereit zeigen würden . Diese Hoffnungen hätten
allerdings sich nicht erfüllt , was zu einer Untergrabung der

. . mußte etwas geschehen Man
kündete ein großes Fest zu Ehren des volkstümlichen Siegers
an , wobei man im Übereifer die Daten verwechselte und den
großen Ball auf den 12 . statt auf den 16 . Dezember legte .
König Friedrich Wilhelm III . erschien neben Blücher . Mit
Gneisenau , Yorck und Stein tanzte der Marschall Vorwärts
eine Quadrille . Sein schneeweißes Haar und sein forscher ,
schwarzer , preußischer Schnurrbart erregten bei den jungen
Damen Bewunderung .

in
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Gegenwartssorgen
eines Weltreiches .

In England sind zwar die offiziellen Sommerferien
« unmehr eingetreten , aber die Kabinettsmitglieder haben
den gebundenen Auftrag erhalten , sich jederzeit zur Ver¬
fügung zu halten , falls die Schwierigkeiten der internatio¬
nalen Lage eine gemeinsame Beratung erforderlich machen .
Man ist sich auch in London darüber klar , daß mit den Dreier -
hesprechungen , die wahrscheinlich im Laufe der nächsten Woche
in Paris beginnen werden , keine endgültige Lösung auch
nur in die Nähe gerückt werden kann , daß vielmehr die
Kriegsgefahr in Ostafrika nach wie vor in vollem
Umfange weiterbesteht .

Unter diesen Umständen ist es erklärlich , wenn trotz der
Abwesenheit der amtierenden Minister die technischen Ressorts
eile Hände voll zu tun haben , um ihre Aufgaben zu lösen .
Es handelt sich vor allem darum , wie England im Falls
eines bewaffneten Konfliktes zwischen Italien und Abessinien
seine strikte Neutralität durchführen kann . Ein wesent¬
liches Moment hierbei bildet die Frage , was mit dem
Suez - Kanal geschehen soll . Man ist zwar davon abge¬
kommen — mit Rücksicht auf die Freundschaft zu Italien —
diese jetzt für die Italiener lebenswichtige Wasserstraße zu
sperren , aber man glaubt doch , daß eine Reihe von Schwie -

- rigteiten auftauchen könnten . Unter anderem ist ein großes
Problem der Schutz der englischen Kolonien um
Abessinien herum . Es handelt sich dabei , wie man weiß ,
um außerordentlich große und umfangreiche Gebiete . Mit
einer Verstärkung der Garnisonen und der Truppen¬
kontingente befassen sich nach unseren Informationen heute

Ehon
die zuständigen Ressorts sehr eingehend . Darüber

inaus bereitet auch die Frage Kopfzerbrechen , wie man sich
zu dem Überfliegen englischen Hoheitsgebietes durch italie -
nilche Flugzeuge in einem künftigen Abessinien - Kriege stellen
soll . Heute schon mehren sich nach Mitteilung des Lust¬
amtes die Fälle , in denen italienische Kampfflugzeuge , um
die . riesigen Luftstrecken abzukürzen , englisches Kolonial¬
gebiet anschneiden . Im Falle eines Konfliktes kriegerischer
Natur würden solche Ilberfliegunaen aber zweifellos sehr
schwere Brüche des Neutralitätsabkommens bedeuten Würde
es sich um einen anderen Staat als gerade Italien handeln ,
so fiele den Engländern die Entscheidung sicherlich leichter .

; So aber möchte man einerseits die eigenen Belange tat -
- kräftig schützen , andererseits aber auch dis Italiener nicht

durch allzu schroffe Matznahmen vor den Kops stoßen .
■ Man steht schon aus diesen Überlegungen , daß Groß¬

britannien insofern am italienisch -abessinischen Krieg , wenn
er wirklich zustande kommt , „ beteiligt

"
ist , weil es eine

si Stange Geldes für die eigenen militärischen Vorbereitungen
- ausgeben muß . Truppenverschiebungen , Garnifonsver -
I störkungen , Vergrößerung der Luftpolizei usw „ das sind alles
L Maßnahmen , die Geld und immer wieder Geld kosten . Die
t technischen Ressorts , die alle diese Überlegungen in Form von: handlichen Exposes zu bearbeiten haben , um sie dann dem
r Kabinett vorzulegen , haben wie gesagt alle Hände voll zu

tun , denn cs handelt sich um keine dankenswerte Aufaabe .
Unruhen in den eigenen Kolonialgebieten fürchtet Groß -

" Britannien nicht , wäre auch jederzeit in der Lage , hier regu -
lierend eingreifen zu können . Im großen und ganzen aber

i zeigt sich heute , daß ein Weltreich von der Ausdehnung des
britischen Empires stets mit Sorgen zu kämpfen Hat , auch

fc wenn es nicht direkt an einer politischen Aktion auf dem
r . Erdball interessiert ist .

Autorität des Völkerbundes geführt habe . Wenn die
britische Regierung in diesem Augenblick ihre Auslegung
des Artikels 16 mitzuteilen hätte , dann würde sie unbedingt
genötigt sein , die Auslegung mit Vorbehalten zu umgeben .
Eine solche Erklärung aber würde schlimmer als wertlos
sein , überdies könne sie nicht ohne vorherige Beratung
mit den Bereinigten Staaten abgegeben werden .
Es , könne nichts schaden , in verschiedenen Kreisen ruhigere

Meine Unterstützung für arbeitablehnende
Erwerbslose in Amerika .

Washington , 10 . Aug . Zu den gegenwärtigen kommu¬
nistischen Versuchen in New York , gegen den von der Regie¬
rung festgesetzten Monatslohn von 93,50 Dollar zu Hetzen , und
die Erwerbslosen , die mit Notstandsarbeiten Beschäftig : wer¬
den sollen , von der Arbeit fernzuhalten . gab Präsident Roose¬
velt am Freitag eine bemerkenswerte Erklärung ab . Er kün¬
digte nämlich an , daß ein Erwerbsloser , der ihm
angebotene Arbeit nicht annehme , von der
Liste der Unter st ützungsberechtigten ge¬
strichen werden würde . Diese Maßnahme des Präsidenten
findet beim größten Teile des Volkes Anklang , da es viele
Menschen in den Vereinigten Staaten gibt , die kaum mehr
als 80 bis 100 Dollar monatlich verdienen .

Die fpani sche Regierung hat dem deutschen Kon¬
sul in Cartagena Enrique C . Sricke , den hohen
Benifizenz - Orden verliehen . Durch diese seltene Aus¬
zeichnung wird ein Auslandsdeutscher geehrt , der sich seit
vielen Jahren um die Hebung der kulturellen und wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und Spanien ein¬
gesetzt und häufig Beweise von Opferbereitschaft gegeben hat .

das Orchester Bis aufs Blut . Manche Stellen nimmt er
zwanzigmal durch . Wiederholt setzt er wütend ab und wirft
mit italienischen Kraftausdrücken um sich .

Am Abend flimmern in den Glasprismen der Kron¬
leuchter zum ersten Male die Flämmchen der Wachskerzen ,
die an die Stelle der bisher üblichen Öllämpchen getreten
waren . Der Saal ist ausverkauft , obwohl der billigste Platz
nach heutigem Werte sechs Mark kostet . Die Luft ist schwül
und mit dem süßen Duft des tropfenden Wachses beladen .
Das Orchester spielt eine Sinfonie von Beethoven , aber nur
wenige hören zu . Dann entsteht eine lange Pause . Paganini
läßt seiner Gewohnheit gemäß das Publikum warten , um die
Spannung zu steigern . Ein Geranne geht um .

„ Heute morgen habe ich ihn auf der Wilhelmstraße mit
seinem Impresario gesehen

"
, flüstert eine ältere Dame .

„ Wie bleich er ist !"

Ihre junge , blonde Nachbarin lächelt überlegen . „ Im¬
presario ? Man weiß doch ganz genau , was es mit ihm
für eine Bewandtnis Bat .“ Und nun stecken sie die Köpfe
zusammen .

Der Impresario , der mit so seltsamem Lächeln nach links
und nach rechts grüßt , ist niemand anders als der leibhaftige
Satanas !

„ Haben die Damen das kleine Köfferchen gesehen , das
er stets mit sich trägt ? "

mischt sich eine männliche Stimme
in das Eetuschel . „ Darin steckt die Seele Paganinis . Der
Meister hat den Vertrag mit der Hölle unterschrieben . Für
nichts anderes als Gold , Gold , Gold !"

„ An seinen Spinnenfingern klebt Blut ! In Lucca hat
er seine Geliebte erstochen , die ihn mit einem Priester betrog .
Dann wurde er auf die Galeere geschickt . Noch heute be¬
wegt er sich so , als sei ihm die Eisenstange auf den Rücken
geschmiedet . "

In diesem Augenblick schiebt sich eine sonderbare Ge¬
stalt durch die Reihen des Orchesters , stellt sich neben den
Dirigenten und macht Kratzfüße von einer grauenhaften
Lächerlichkeit . Die langen Arme hängen mit Geige und
Bogen herab , so daß sie noch länger erscheinen . Eine
Karikatur , aus den Spukgeschichten eines E . T . A . Hoffmann
herausgesprungen .

Paganini spielt sein eigenes Konzert in Es -Dur . Er
hat die herrliche Euameri unter den von der Tuberkulose ge¬
zeichneten Totenkopf gesetzt . Bei einem auf der E - Saite vör -
getragenen Thema reckt er sich zu edler Haltung . Es ist ,
als klänge aus dieser schweren , dunklen Melodie die Sehn¬
sucht nach der verlorenen Seele . Aber dann beginnen die
Akrobatenkunststückchen . Flageolettöne pfeifen , Doppelgriffe
jagen auf und ab , der Bogen springt wie irrsinnig über die
Saiten . Verloren ist die edle Haltung des sehnsüchtigen
Themas . Der Spieler führt einen wahren Veitstanz auf ,
wobei sich feine schwarzen Haare emporschrauben wie Kork¬
zieher . Ein Grauen geht durch den Saat . Zum Schluß sind
die Hörer wie gelähmt , und nur zögernd , dann aber orkan¬
artig anschwellend , setzt der Beifall ein .

An der Garderobe sagt die blonde Dame : „ Jetzt Bin ich
völlig überzeugt , daß der Teufel seine Seele im Musterkoffer
verschlossen hält und sie nur herausflattern läßt , wenn er
ein Adagio spielen soll . W . W
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Der Einsatz der Senegalschütze « .

Paris , 10 . Aug . Die ersten Ergebnisse der Untersuchung
der Unruhen von Brest und Toulon haben , wie halbamtlich
mitgeteilt wird , zu der Feststellung geführt , daß die Un¬
ruhen nicht von den Arsenalarbeitern son¬
dern von „ unruhigen Elementen "

hervorge -
rufen worden sind , die sich unter die Arbeiter gemischt
hatten . Man müsse daher , so heißt es in der halbamtlichen
Erklärung , einen klaren Strich zwischen den Arbeitern , die
gegen die Notverordnungen hätten Einspruch erheben wollen ,
und den Meuterern ziehen . Sowohl in Brest wie in Toulon
seien die Arsenalarbeiter am Freitag wieder vollzählig an
ihren Arbeitsplätzen erschienen . Es wird weiter unter¬
strichen , daß die Senegaltruppen „ in keinem Augenblick mit
den Kundgebern in Toulon in Fühlung gekommen seien ."

Dagegen meldet der „ Petit Parisien
"

noch in seiner
Samstagmorgen - Provinzausgabe , daß Senegal schützen
in Toulon dieKundgeber zurückgeschlagen
hätten , als diese versuchten , den Bahnhof und die Gas¬
anstalt zu besetzen . Außerdem hätten Senegalschützen die Rue
de Canon und die angrenzenden Straßen besetzt gehalten . In
der Unterstadt sei ein Bataillon Senegalesen vorgegangeii ,
um die engen Straßen von Meuteren zu säubern .

Von den 89 festgenommenen Kundgebern in Toulon
waren nur zwölf über20Jahrealt . Unter den 36 Per¬
sonen , die in Haft gehalten wurden , befindet sich e i n Pro -
fessorsdesGymnasiumsvon Marseille , der im
Verlaufe der Unruhen eine Flasche gegen einen Polizei¬
beamten geschleudert hat . „ Le Jour "

schreibt , daß nach einer
Zeugenaussage während der dreistündigen Schießerei in Ton -
Ion nichtweniger als7000bis8000Schüsse a b -
ge ge be n worden seien . Die Vertreter des sozialistischen
Eewerkschaftsverbandes und des Kartells staatlicher Arbeiter
sind Beim Ministerpräsidenten vorstellig geworden und Haden
erklärt , daß die Arbeiter für die Zwischenfälle nicht verant -
wortlich gemacht werden könnten .

Fahrgästeflucht , eine Folge des Streiks
in der Schiffahrt .

Paris , 10 . Aug . Zu dem am Freitag beendeten Streik
der SchiffsBesatzungen der „ Compagnie Transatlantique "

schreibt der „ Figaro
"

, die ausländischen Reisenden

Gewaltigen . Porck steht im schlichten Soldatenrock da , die
Rechte auf den Säbel gestützt . Er lädt den East nicht zum
Sitzen ein . Sein Gesicht ist von Stein .

„ Exzellenz verzeihen
"

, stottert der Kammerherr , „ aber
Sie sehen mich vraiement echauffiert . Soeben mußte ich es
erleben , daß russische Kavallerie ihre Zelte auf der schönen
Wiese vor unserem neuen Kurhause aufschlug . Die Kosaken
sind in das Gebäude eingedrungen und wälzen sich , quel
horreur !, auf den neuen seidenen Sesseln ."

Von der Straße herauf dröhnen die Trommelwirbel der
seit Tagen durch Wiesbaden ziehenden Truppen .

Porck verzieht keine Miene . Er sagt : „ Warum hat sich
euer Herzog dem Rheinbund Napoleons angeschlossen ? Ver¬
räter am deutschen Volk verdienen kein besseres Schicksal ."

Der herzogliche Kammerherr knickt zusammen . Gegen
alle Etikette fällt er auf einen Stuhl und wischt sich den
Schweiß von der Glatze .

„ Wollen denn Exzellenz meinen gnädigsten Herrn gänz¬
lich dethronisieren ? "

In Porcks Augen blitzt ein vergnügliches Lächeln auf .
„ Vorläufig habe ich noch keinen Befehl dazu ." Er reißt

die Schellen vom Schreibtisch . Die Ordonnanz erscheint und
schlägt die Hacken zusammen .

„ Das Kurhaus erhält von heute ab eine preußische
Wache . Schmeißt die besoffenen Kosaken hinaus ! Für die
Ausführung des Befehls haften meine Offiziere !"

• I . i ' •

Goethe schreibt aus Wiesbaden :

„ Man muß dieses gigantische Gebäude gesehen haben ,
um sich einen deutlichen Begriff davon zu machen . Der auf

r 32 korinthischen Säulen von grauem Marmor ruhende
? Riesensaal imponiert in der Tat außerordentlich und möchte

U . seinesgleichen in Deutschland schwerlich haben .
"

„ Gigantisch " war der alte , von Christian Zais errichtete
und im Jahre 1810 eröffnete „ Kursaal "

allerdings im Ver -
; hältnis zu einem Städtchen , das damals kaum 4000 Ein -
- wohner zählte . Heute erinnert nur noch eine romantische ,

von immergrünem Laub umrankte Ruine an den stolzen
■ Portikus , über dem die Inschrift „ Fontibus Mattiacis "

prangte , und die korinthischen Säulen , auf denen Goethes
Auge ruhte , schmücken jetzt den „ kleinen Saal “

. Der Dichter
rühmte auch die im antiken Geschmack ausgeführten Marinor -

; bildwerke des Franzosen Chinard . Sie hatten ein eigen¬
tümliches Schicksal . Napoleon bestellte sie in Rom für seine
Mutter Laetitia . Der Zusammenbruch der großen Armee in
Rußland setzte ihn außer Stande , sie zu bezahlen . So er -"
warb sie Herzog Friedrich August von Nassau unter günstigen
Bedingungen . Sie schauten auf jenes „ große und überreiche

i Frühstück " herab , das Frau von Holzhausen am Geburtstag
r Goethes , dem 28 . August 1814 , im Kurhaus gab . Brentanos

Batten aus Winkel zehn Flaschen des Berühmten „ Elfer
"

ge -
sandt . ^ Am Nachmittag war ein Fest in Biebrich , abends
Stoße Tafel im Hotel . Offenbar etwas viel für einen alten
Herrn . Am nächsten Morgen schreibt er in fein Tagebuch :
»Nicht wohl gewesen . Im Bett geblieben ."

Der König von Rom .
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betrug .
Wir können weiterhin den obigen Temperaturvergleichen

entnehmen , daß die Höchsttemperaturen selbst innerhalb
Wiesbadens noch erhebliche Unterschiede aufweisen und daß

hier wiederum das eigentliche Kurviertel ganz besonders
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Wiesbadener Sommertemperaturen
Ihre Feststellung und ihre Beziehung zur Kur .

___ men wurden gleichzeitig 33,5 Grad beobachtet .
Aus allen diesen Vergleichen ist zu ersehen , datz Wies¬

baden in bezug auf die sommerlichen Tageshöchsttempera¬
turen außerordentlich bevorzugt ist . Dabei fällt besonders

auf , datz gerade in der näheren Umgebung Wiesbadens , in

Frankfurt a . M . und in Geisenheim , häufig sehr

hohe Temperaturen austreten , von denen Wiesbaden ver¬

schont bleibt . Es ist demnach nicht angängig , aus Tempera¬

turangaben von Frankfurt a . M . und Geisenheim Schlüsse

auf die Höhe der Temperaturen in Wiesbaden zu ziehen , wie

dies früher wahrscheinlich oft geschehen ist . So werden z . B .

ip einer gerade vorliegenden , aus dem Jahre 1924 stammen¬
den wissenschaftlichen Arbeit über die Häufigkeit der

Sommertage in Deutschland zwei kleine Gebiete angeführt ,
in „ denen wir über 35 Sommertage finden , ja sogar im

Wiesbadener Kreise rund 49 , was sonst nirgends in Deutsch¬
land vorkommt "

. Dabei ist unterlassen worden , darauf hin¬

zuweisen , datz die Zahl 49 den 30jährigen Mittelwert für

Geisenheim darstellt , während die mittlere Zahl der Som¬

mertage aus dem gleichen Zeitraum in Wiesbaden nur 33

Es ist eine seit Jahrhunderten feststehende Erfahrungs¬
tatsache , datz sich die Wiesbadener Thermal -

Wasserkur bei einer Reihe von Erkrankungen und allge¬
meinen Schwächezuständen das ganze Jahr hindurch hervor¬
ragend bewährt . Damit ist aber auch das Vorhandensein
gewisser Klimavorzüge anerkannt , denn die neueren

Forschungen auf dem Gebiete der Bioklimatologie und Kur¬

ortklimatologie haben gelehrt , datz das Klima eines Kur¬

ortes ein ortsgebundenes Heilmittel ist und datz

auch bei den im Heilbade erzielten Erfolgen das Klima aus¬

schlaggebend mitwirkt . Trotzdem entsteht immer wieder bei

Kurgasten , welchen die Witterungsverhältnisse an anderen
Orten nicht bekannt sind und deren Kuraufenthalt mit einer

sommerlichen Wärmeperiode zusammenfällt , die Ansicht ,
Wiesbaden sei abnorm heiß .

Dieser Ansicht , die übrigens in der zweiten Hälfte des

vorigen Jahrhunderts weit verbreitet war , traten schon vor
dem Kriege mehrere Arbeiten entgegen , die durch wissen¬
schaftliche Darstellung des Zahlenmaterials der Wies¬
badener Meteorologischen Station den Beweis

erbrachten , datz die Temperaturverhältnisse Wiesbadens wie
in den anderen Jahreszeiten , so auch im Sommer ge¬
mäßigt sind und daß sich diese gemäßigte Eigenart des
Wiesbadener Sommerklimas gerade in den höchsten Tempe¬
raturlagen besonders deutlich bemerkbar macht .

Der Beweis hierfür stützte sich, wie gesagt , auf die Be¬

obachtungen der amtlichen Station , welche bis zum Jahre
1933 abseits , wenn auch nur in geringer Entfernung vom

eigentlichen Kurviertel , untergebracht war . Auch wurden an

dieser Station Fensterbeobachtungen angestellt , die früher
vielfach üblich waren , heute wegen der individuellen und

nicht ausschaltbaren Strahlungseigentümlichkeiten ihrer
nächsten Umgebung aber nicht mehr statthaft sind . Es konn¬
ten daher Zweifel entstehen , ob und inwieweit die Ve -

obachtungsergebnisse dieser Station auch am Kurort , also am

Aufenthaltsort des Kurgastes gültig sind .
Inzwischen hat die Stadt Wiesbaden den Anforderungen

der modernen Kurort - Klimatologie entsprechend auf Ver¬

anlassung der Mittelrheinischen Studiengesellschaft für
Balneologie und Klimatologie neben einer Hilfs ft ation
im Nerotal am Kurort selbst , bei der Rheumaheil -
an st alt Schützenhof eine Klimastation eingerichtet und
die schon bestehende , dem Reichsnetz angehörende Meteoro¬

logische Station zum Zwecke des Vergleichs in den Außen¬
bezirk auf den Südfriedhof verlegt . Alle drei Statio¬
nen , welche neben den Beobachtungsinstrumenten auch Re¬

gistrierapparate erhalten haben , sind nach Lage und Auf¬
stellung der Instrumente in englischen Hütten einwandfrei
und erlauben es daher , Vergleiche untereinander und mit
Orten der weiteren Umgebung aufzustellen .

Da nunmehr aus den Sommermonaten 1934 und 1935

eine ganze Anzahl von Beobachtungen an sehr warmen

Tagen vorliegen , so sollen hier einige Vergleiche der Tem¬

peraturen an der Wiesbadener Innen - und Außenstation mit

gleichzeitigen Beobachtungen an anderen Orten mitgeteilt
werden . Diese Vergleiche sind geeignet , das Vorurteil der

großen Sommerhitze in Wiesbaden endgültig zu beseitigen .
Zunächst kommt es darauf an , zu wissen , wie oft es in

Wiesbaden warm ist , d . h . wie oft sogenannte Sommertage
mit Tageshöchsttemperaturen von mindestens 25 Grad vor¬
kommen . In den Sommermonaten Juni bis August 1934

hatte Wiesbaden am Kurort 35 und im südlichen Außen¬
bezirk 41 solcher Tage . Demgegenüber wurden in Aachen
27 , Kassel 28 , Köln 33 , Karlsruhe 37 , Trier 40 , Würzburg
und Neuwied 43 , Frankfurt a . M . und Geisenheim 46 Som¬

mertage gezählt . In den Monaten Juni und Juli 1935 be¬

trug die Zahl der Sommertage in Wiesbaden im Jnnen -

bezirk 28 , im Außenbezirk 25 , in Gießen 28 , in Bad Ems und

Kassel 32 , in Frankfurt a . M . 33 und in Karlsruhe 34 . Dieses
an sich schon günstige Verhältnis ändert sich aber zum Vor¬
teil Wiesbadens immer mehr , wenn wir die Zahl der Tage
vergleichen , an denen das Thermometer mittags auf höhere
Grade stieg . So hatten Höchsttemperaturen von mindestens

30,0 Grad im Sommer 1934 Wiesbaden - Innenbezirk an 4 ,

Außenbezirk an 6 und Frankfurt a . M . an 8 Tagen , und in

den Monaten Juni und Juli d . I . Wiesbaden Innen - und

Außenbezirk an 5 , Bad Ems und Gießen an 11 und Frank¬

furt an 15 Tagen . , , , v .
Wir sehen also , daß im mittleren Westdeutschland eine

Reihe von Orten — Beobachtungseigebnisse von anderen

Stationen innerhalb dieses Klimabezirks liegen nicht vor —

in Beziehung auf die Häufigkeit von Tagen mit hohen und

höchsten Nachmittagstemperaturen Wiesbaden überlegen

sind . Für die Beurteilung der sommerlichen Temperaturver¬

hältnisse ist aber die Zahl der Tage mit bestimmten Höchst¬

temperaturen allein nicht ausreichend ; man will auch er =

fahren , bis au welcher Höhe die Temperatur durchschnittlich
an warmen Tagen fteigt .

Einen ersten Überblick in dieser Hinsicht geben die

Mittelwerte aller Tageshöchsttemperaturen
im Sommer 1934 . Dieselben betrugen in Wiesbaden am

Kurort 23,9 Grad , im südlichen Außenbezirk 24,4 Grad , und

in Frankfurt a . M . 24,9 Grad . Eine grötzere Zahl von Ver¬

gleichsstationen kann für die wärmsten Tage des Sommers

1934 herangezogen werden . An diesen Tagen betrug die

Höchsttemperatur im Mittel in Köln 29,9 , Karlsruhe 30,0 ,
Aachen und Kassel 30,2 , Wiesbaden -Kurort 30,6 , Wiesbaden -

Süd 30,8 , Würzburg 31,0 , Neuwied und Trier 31,1 , Geisen¬

heim 31,4 und Frankfurt a . M . 31,7 Grad . In der sehr war¬

men zweiten Junihälfte d . 2 . wurden als absolut höchste

Temperatur beobachtet in Aachen 30,4 , Köln und Kassel

30,8 , Wiesbaden - Kurort 31,0 , Trier 32,0 , Geisenheim und

Gießen 32,1 , Wiesbaden - Süd und Frankfurt a . M . 32,3 , Bad

Ems 32,4 , Karlsruhe 33,1 , Neuwied und Würzburg 34,0
Grad . Als Mittel der Höchsttemperaturen an den 15

wärmsten Tagen der Monate Juni und Juli 1935 ergab sich

für Wiesbaden - Kurort 29,6 , Wiesbaden - Süd 29,9 , Kassel

30,5 , Gießen 30,9 , Bad Ems 31,0 , Frankfurt a . M . 31,1 und

Karlsruhe 31,2 Grad .
Die hier gebrachten Vergleiche beziehen sich auf das

mittlere Westdeutschland , denn es ist selbstverständlich , daß
an Orten mit gleicher Höhenlage wie Wiesbaden in Süd¬

deutschland und in dem mehr kontinentalen Klima Mittel¬

und Ostdeutschlands höhere Nachmittagstemperaturen im

Sommer gemessen werden Ein Vergleich möge dies zeigen .

Während im Juni 1935 die höchste Temperatur in Wies¬

baden am Kurort 31,0 und im südlichen Außenbezirk 32 .3

Grad betrug , wurden außer an den obengenannten Orten

als Höchsttemperatur festgestellt : in Stuttgart 33,5 , Nürn¬

berg 34,3 , Magdeburg 33,3 , Berlin 33,8 , Leipzig 34,4 , Dresden

35,0 , Görlitz 35,2 , Torgau 35,5 und Breslau 38,0 . Sogar in

Bremen wurden

Sonntag , 11 . August 1935 .

begünstigt ist . Denn diese äußerste Milderung bc .
Sommerhitze am Kurort Wiesbaden ist nicht nur eine An¬
nehmlichkeit für den Kurgast , sie ist auch in heilklimatischer
Hinsicht von größter Bedeutung .

Mit der Milderung der Hitze an sehr warmen Sommer -
tagen verbindet sich am Kurort Wiesbaden ein gleichmäßiger
und langsamer Temperaturübergang zur Nacht . Wohl
sorgen die abends aus den Taunustälern zum Kurort hin -
strömenden Bergwinde für eine ausreichende Lufterneue¬

rung das föhnartige Absinken der Luft am Taunusgebirge
und eine nur allmählich wirksam werdende Ausstrahlung
bewirken jedoch , daß die Temperaturen am Kurort abends
und nachts höher sind als in der freien Umgebung . In¬
folgedessen vollzieht sich der Temperaturrückgang am späten
Nachmittag und Abend langsam und weniger sprunghaft alz
an anderen Orten .

Die abendliche Abkühlung an warmen Sommertagen er¬
sehnt wohl jeder Mensch , ist dieselbe aber rasch und stark , fo
können dadurch ebenso wie bei den unperiodischen Kaltlust¬
einbrüchen schon beim Gesunden und erst recht beim Kranken
und Erholungsbedürftigen empfindliche Störungen hervor -
gerufen werden . Nun wird der allmähliche Temperaturrüz ,

gang an sehr warmen Sommertagen am Kurort Wiesbaden
an sich schon nicht unangenehm empfunden , weil hier die
Nachmittagstemperaturen , wie wir gesehen haben , eine un¬
erträgliche Höhe ja nicht erreichen . Er ist aber vor allem

für den Erholungssuchenden und noch weit mehr für den
Kranken in heilklimatischer Hinsicht von größter Bedeutung ,
weil eine allmähliche Temperaturabnahme am Abend nicht
nur die Erkältungsgefahr , sondern auch die Wahrscheinlichkeit
des Eintrittes von Komplikationen verschiedenster Art im
Verlauf des durch die Bäder - und Brunnenkur eingeleiteten
Heilungsprozesses auf ein Minimum herabsetzt .

Aus alledem folgt , datz der Kurort Wiesbaden auch in
der warmen Jahreszeit äußerst günstige Temperaturverhält .

niste hat , welche neben anderen Klimavorzügen heilklima¬

tisch wichtig sind , .und welche sich anderwärts nicht oder nur
in geringerem Matze vorfinden . A . Sch . j

Paul Meier

drahtet an seine
im Seebad weilende Frau .

„ Fräulein , bitte Telegramm :
An Frau Liselotte Meier .
Swinemünde , Hafendamm ,
Nummer füneff , bei Herrn Dreier .

Anruf kam erst nachts um zwoh .
Bitte , Kur bald zu beenden .
Werd erbetenes Trikot

Heute noch als Eilbrief senden .

Das Verlangen ist sehr stark ,
Daß ich Geld dir überweise .
Fünefshundertzwöllef Mark

Kostet jetzt schon deine Reise .

Sitze hier im Sorgenstuhl .
Leergebrannt ist meine Kasse .
Schicke nur noch Mark fiärnuhl
Für die Rückfahrt zwohter Klasse .

Die Geschäfte gehen faul .
Fraglich , ob ich mich erhole .
Herzlichst dein getreuer Paul . . .

"

„ Fertig ? " — „ Ja .
" — „ Ich wiederhole .

"

„ Fräulein ! He ! Hallo ! Ein Wort :
Das kommt doch wohl reichlich teuer .
Lassen Sie das „ Herzlichst

"
fort ;

Streichen Sie auch : „ Dein getreuer !"

Puck .

Aus Aunst und Leben .

* Reichsfestspiele Heidelberg 1935 . Die Leitung der

Reichsfestspiele hat sich infolge der überaus starken Nach¬
frage veranlaßt gesehen , noch eine Vorstellung von

„ Käthchen von Heilbronn
" am Mittwoch , dem

14 . August , einzulegen . „ Käthchen
" wird außerdem noch am

ISt , 15 ., 16 . und 18 . August gespielt . Vorstellungen von

„ W a s Ihr wollt "
finden am 10 . und 17 . August abends

statt , ferner an den Sonntagnachmittagen ( 10 . und 17 . Aug .)
um 15 .30 Uhr . „ Götz von Berlichingen

" wird am
11 ., 13 . und 16 , August aufgeführt . Das Thingspiel „ D e r

Weg ins Reich
" wird am 10 . und 17 . August aufgeführt .

* Musiksaison in Scheuerungen . Man schreibt uns aus
Scheveningen : Scheveningen hat alljährlich seine eigene ,
internationale Musiksaison , die im Zeichen eines deutschen
Meisterdirigenten und deutscher Komponisten steht . Heute
steht der Wiesbadener Generalmusikdirektor Carl S ch u -
richt bereits im fünften Jahr als Pionier deutscher Musik
an der Spitze des Residenzorchesters . Sein großes Verdienst
ist es , dem holländischen und internationalen Musikpublikum
die erhabensten deutschen Tonschöpfungen vermittelt und da¬
mit dem holländischen Musikleben eine tiefe geistige
Resonanz verliehen zu haben . Schuricht hat vor allem die
Sinfonik Anton Bruckners in Holland durchgesetzt . Daneben
fördert er in hohem Maße die jungen deutschen und holländi¬
schen Komponisten . Man erhält einen Einblick in die un¬
geheuere Arbeit , die hier auf kulturellem Gebiet von einem

deutschen Dirigenten geleistet wird , wenn man die täglichen
dreistündigen Proben einmal anhört und das Programm
durchsieht, das in diesem Jahr von Deutschen die konzert -
mäßige Uraufführung des Vorspiels zu Richard Strauß

'

Oper „ Die schweigsame Frau
"

, Erstaufführungen von Rudi
Stephans „ Musik für Orchester

"
, Karl Höllers „ Hymnen für

Orchester "
, Blachers „ Kleine Marschmusik " und „ Orchester¬

capriccio
"

bringt . Daneben hört man viel Bach , Beethoven ,
Schumann , Brahms , Reger und Richard Strauß . Ein beson¬
deres künstlerisches Ereignis war die holländische Urauf¬
führung von Bruckners „ Nullter "

Sinfonie . In diesem Jahr
wird auch der Name Hans Pfitzners zum erstenmal in das
Scheveninger Musikleben hineingetragen . Schuricht dirigiert
die drei „ Palestrina

" -Vorfpiele und die Ouvertüre zu
„ Käthchen von Heilbronn

" erstmalig und macht in einem
eingehenden Vortrag mit dem Schaffen und der Persönlich¬
keit Pfitzners bekannt . Weiter sind für den Saisonschlutz
konzertmaßige Aufführungen des ersten „ Walküren " - Aktes
und Szenen aus „ Götterdämmerung

" unter Schurichts Lei¬
tung geplant . Es ist selbstverständlich , daß die holländischen
Komponisten , darunter Diepenbrok , Wagenaar , Brucken - Fock ,
Dodrmolen , Pijper , Badings , Monnekendam , mit maß¬
gebenden Werken zu Gehör kommen . H . E .

Generalmusikdirektor Hermann Stange ,
der bisherige erste Geschäftsführer und Dirigent
des Berliner Philharmonischen Orchesters , wurde
als Erster Dirigent und Leiter der Abteilung
„ Orchester und Ehor

"
an den Deutfchland -

f e n d e r berufen . Seine Aufgabe wird sein , das
neue große Orchester des Deutschlandsenders aufzu¬
bauen und es zu einem künstlerisch hochwertigen
Klangkörper zu machen . Sein neues Amt wird er
am 1 . September antreten . ( Expreß - Archiv , M . )

* Die Liszt - Feiern in Ungarn . In das nächste Jahr
fällt der 125 . Geburtstag des Komponisten Franz Liszt . Im
gleichen Jahr jährt sich auch zum 50 . Male der Todestag des
großen Tonsetzers . Diese beiden Daten geben Anlaß dazu ,
Franz Liszts , der in Raiding bei Oedenburg geboren wurde ,
im Rahmen großer Landesfeierlichkeiten in Ungarn zu ge¬
denken .^ Die Liszt - Feiern beginnen bereits im September
dieses Jahres mit der Aufführung von Liszt - Kompositionen
durch den ungarischen Rundfunk . Zu einem der wichtigsten
Punkte der Feierlichkeiten gehört die Enthüllung einer Ge¬
denktafel am Budapester Redoutengebäude , wo Liszt viele
seiner Triumphe gefeiert hat .

* Ivüjiihriges Jubiläum der amerikanischen Goethe -
Gesellschaft . Die amerikanische Goethe - Gesellschaft begeht
dieses Jahr die Feier ihres hundertjährigen Bestehens . Sie
wurde von dem Literarhistoriker Friedrich August Rauch

gegründet und sieht ihre Aufgabe darin , die deutsch¬
amerikanische Jugend im Gei st e Goethes
erziehen . Sitz der Gesellschaft ist Lanchaster in Penn -

sylvanien , wo sich ein Eoethemuseum und eine Eoethebiblio -

thek befindet .
* Shakespeare - Ausführungen in Rom . Auf Veranlassung

der Nationaloper Dopolavoro gelangte in der Basilika des

Maxentius in Rom Shakespeares „ Julius Cäsar
"

zur Auf¬

führung . Die Vorstellung , die den Charakter eines großer
künstlerischen Ereignisses trug , hatte großen Erfolg .

* 100 Jahre Verlag Velhagen und Klasing . Seit hundert
Jahren gibt es wohl keinen Deutschen , der nicht aus der

Büchern des Verlages von Velhagen und Klasing Belehrung
und Unterhaltung geschöpft hätte . Jeder kennt Andres
Handatlas oder „ Das Bild der Erde "

. Es gibt kaum em

deutsches Haus , in dem nicht eins der Standwerke des

lages zu finden wäre , sei es Jägers Weltgeschichte , Ros ^
bergs Kunstgeschichte , Koenigs Literaturgeschichte , und wo W
fehlen , steht sicher die eine oder andere der reich illustrierten
Einzeldarstellungen zur Welt - oder Kunstgeschichte , zur Km -

turgeschichte oder zur Erdkunde . Eine ähnlich große Verbrev

tung haben sich seit kurzem die von den modernsten Lichtbilds
künftlern und namhaftesten Dichtern und Gelehrten JH
schaffenen Landschaftsbücher errungen , die die Herrlichkeiten
unserer Heimat preisen . Hunderttausenden von Mädchen und

grauen ist das Kochbuch von Henriette Davidis ein unenl -

chrlicher Ratgeber geworden , und sein neues populärer
Kochbuch , das die moderne Ernährungswissenschaft berückst ^
tagt und auf die Verwendung einheimischer Erzeugnisse nach¬

drücklich hinweist , ist einer der ganz großen Erfolge des Buch¬
handels geworden . Seit 71 Jahren ist der Verlag auch
Herausgeber von Zeitschriften erfolgreich . Er begann
dem „ Daheim "

, das sich als Familienblatt schnell eine ange¬

sehene und trotz aller Wandlungen des Geschmacks unerschW
terte Stellung erworben hat . Vor 50 Jahren stellte der Bek¬
lag dem „ Daheim " eine zweite Zeitschrift zur Seite :
Hagen und Klasings Monatshefte

"
, die ihren besonders

lich gestalteten Jubiläumsjahrgang mit dem im August er¬

scheinenden Septemberheft beginnen , eine Kulturzeitswr
'
^

Hohen Ranges und dennoch in Bild und Wort für dir

testen Kreise des Volkes bestimmt , eine der schönsten und nie --

feittgften deutschen Monatsschriften .

Wissenschaft und Technik . Der von der „ Deutsche "

Bauleitung “ in ihrem Heft 28 mit Preisen von E

gesamt 2500 RM . ausgeschriebene Wettbewerb „ Eigenheu ^
für Deutsche

"
ist nunmehr vom Präsidenten der Rer ^

kammer der bildenden Künste genehmigt worden . Die ,
~

dingungen haben auf Wunsch des Präsidenten König emr » :

Zusätze erhalten , die jetzt in Heft 32 der Deutschen
zeitung ( Berlin SW . 19 , Seydelftraße 6 ) veröffentlE
werden . Gleichzeitig ist die Einsendungsfrist bis v

*

*
.

1 . November verlängert worden .
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Meister ! Vetriebsführer ! Noch ist es Zeit , Eure

Gefolgschaftsmitglieder in die Zeltlager der HZ . zu
schicken . Eie vergelten es durch doppelten Fleiß .

— Neue Bepflanzung im Kochbrunnengarten . Im V

Brunnengarten ist jetzt das große Mittelbeet neu mit
Calceolarien ( Pantoffelblumen ) bepflanzt worden , die«
einem Rundstreifenbeet mit blauem Ageratum umgedeiM
Außerdem erhielt das Rundbeet gegenüber vom Eingans
Kranzplatzes neuen Schmuck in Gestalt der ge ^ maeM

Wandelröschen ( Santana ) , deren rot - gelbe Blüten
von dem grünen Buchsbaumhintergrund abheben ,
man jetzt auch außer den zahlreichen hochstämmigen AM

noch 11 mittelstämmige Fuchsien eingesetzt , so daß der W
jetzt wieder durch eine neue Gestaltung die
erfreut .

Nachdem durch Verordnung des Reichsinnenministersl
Unfruchtbarmachung und Schwangetsch a«
unterbrechuns

” ' n ** " *

Schwangerschaftsunterbrechung 1
aus gesundheitlichen Gründen .

Ausführungsanweisungen des Reichsürzteführerr . |

12 . Baugewerbe und
13 . Großhandel .
14 . Einzelhandel .
15 . Verlagsgewerbe ,

Stammtische sind Tafelrunden , zusammengeknetet aus
Pech und Schwefel , aus Freundschaften , Spiel und gleichem
Streben .

Es gibt aber auch Männer , die feit Jahren in derselben
Kneipe verkehren , sich mit denselben Menschen treffen , mit
ihnen befreundet sind , alle möglichen — häufig auch unmög¬
lichen — Quantitäten an Bechern und Gläsern zusammen
vernippeln , Männer , die Abende und Nächte miteinander
vertun ( dies mit einer Regelmäßigkeit , die besseren Auf¬
gaben anstünde ) , die es aber nie zu einer Stammtischrundc
brachten . Dem vergleichbar gibt es Gastwirtschaften —
andere Kneipen , Eckläden ! — mit gepflegten Vieren und

eisgekühlten Ertränken , Stätten , in die noch nie eine
Stammtischmannschaft einschwärmte . Ist die aber nicht da ,
dann kann das Vier noch so wacker aus den Hähnen
laufen , die Kneipe ist nicht behaglich . Der Stammtisch weiht
te erst zu einem Raum bei Gastlichkeit . Er verbreitet erst

den „ Mief
"

, der die Restaurants und Bierschwemmen so
appetitlich macht , und hat man an so einem Tisch seinen
Platz , erfüllt einen dies mit größerem Stolze als eine Frau
das Bewußtsein , die erste eigene Wohnung zu beziehen .

*

Es gibt Restaurants mit Wänden , als ob man zwischen
ihnen frischen Schinken räucherte , mit Tischen , die wie alte
Klaviere ausschauen , so eine ehrwürdige Farbe haben sie
angenommen .

Farbe ? — Gebeizt sind sie ! Durchtränkt von der

Würze des Humors , von dem Witz der Spötter , die , mit
beiden Armen aufgestülpt , um sie herum hocken und Karten
kloppen oder Weltprobleme lösen .

Ich erinnere mich an eine Kneipe mit einem Tisch , an
dem gleich drei Stamm - Mannschaften ihre Sitze haben . Die
Frühschoppenleute machen bis Mittag Dienst , am Nachmittag
kommen die Dämmerschoppenmänner , und von acht Uhr ab
trudeln dann die Ritter „ erhaben , ob Raum und Zeit

" ein ,
die sich mit froher Laune hinter ihre Krüge klemmen , dank¬
bar für jede Träne , die ihnen lachend aus dem Auge quillt .
Sie haben die Gemütlichkeit gepachtet . Stammtischleute
haben alle ein besonderes Gesicht .

.
In Amerika hatte man die ehrlichen Kneipen trocken

gelegt und damit Treue und Biedermannssinn durch Tricks
bntlich
kiNLNd
die Ai
twPP.e.

gen
Die C

Reformvorschläge sürdie Fürsorge - Erziehung .

Bewahrungsmaßnahmen für die Minderwertigen .

6 . Elektrotechnische Industrie .
7 . Optische und feinmechanische Industrie .
8 . Chemische Industrie .
9 . Papierindustrie .

10 . Leder - und Linoleumindustrie .

Besinnliche Betrachtungen
Stammtische .

Hilfsgewerbe des Handels .
16 . Geld -, Bank -, Börsen - und Versicherungswesen .

und Giftmischerei ersetzt . Anders kann man wohl die

lich gebrauten Drinks nicht nennen , die in abseits ge {
Räumen — Lasterhöhlen , die mit Recht das Tag ,
mieden — gereicht wurden . Fast zu spät ist man dah
gekommen , was man zerstörte . Aber die alten Tische
nicht mehr . Es wird lange dauern , bis die neuen vom
der Männer so weit abgewetzt sind , daß sie , den alten
wie eine Speckschwarte glänzen . ( Sowas
kaufen !) Das find Liebhaberwerte .

Ich kenne einen stillen Mann , einen Uhrmacher , j
hat weder Kind noch Kegel . Er lebt einsam in einem Dsj
und wäre längst ein Sonderling geworden , wenn er «3 Zeittn
einem Stammtisch angehorte . Der steht in der Stadt . $ ßeU ?
Uhrmacher kommt nur alle Jahre mal in die Stadt , aber , prütgt
gleich niemand mehr von seiner Runde lebt , fühlt er iid) j
an dem Tisch beheimatet . Das respektiert auch die beutj
Gesellschaft . Sie behandelt ihn wie einen altgewordq Mertz
Onkel . | Lwber

11 . Kautschuk - und Asbestindustrie .1
Baunebengewerbe .

Zur Beseitigung von Zweifel wird noch einmal darauf
aufmerksam gemacht , daß zu den obengenannten nicht nur
die eigentlichen Industriebetriebe , sondern auch alle hand¬
werklichen Betriebe gehören , in denen mindestens ein
Arbeiter oder Angestellte beschäftigt wird . Auch der Klein¬

handel gehört zu den Betrieben , deren Gefolgschaft bis
1 . Oktober d . I . mit Arbeitsbüchern versehen sein muß .

entsprechend zu entscheiden , andernfalls entscheidet er p
seinem Ermeßen auf Grund eigener Untersuchung obeti

Beiziehung eines Obergutachters . Für
ledigung des Verfahrens ist Sorge zu tragen . DieM
bühren für die Gutachten werden vom Leiter der (§16^
stelle festgesetzt . Die Gutachter haben keinen AnsprM

Vergütung ; die nach Bezahlung ihrer Unkosten verbleW
Beträge werden zur Unterstützung notleidender Ärzte a
deren Hinterbliebenen verwendet .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Tratsch .

An allen Ecken , hinter allen Fenstern , in allen Winkeln
und auf allen Treppen lauert argwöhnisch der gnomenhafte ,
lichtscheue Tratsch . Häßlich ist ein finsteres Gesicht , schmierig
sein graues Gewand und niedrig seine bösartige Gesinnung .
Unflätige Lügen und schnöde Verleumdungen ausspeiend ,
wandert er ruhelos von Haus zu Haus , glotzt frech in jedes
Schlüsselloch , horcht grinsend an sämtlichen Türen und schnüf¬
felt neugierig in allen Kommoden . Neid , Mißgunst und Haß
find seine schmutzigen Genoffen . Heimtückisch zerstört er mit
ihnen Frieden und Eintracht .

Die Menschen fürchten sich vor ihm . Denn sie wissen :
Will man ihn packen , den schlüpfrigen Gesellen , und ihn ge¬
hörig zur Rechenschaft ziehen , bann tarnt er sich blitzschnell
und entgleitet geschickt unseren Fingern . Schadenfroh kichernd
entrinnt er so der gerechten Strafe . Stets nach neuen Opfern
fahndend , verfolgt er friedliche , harmlose Leute und belästigt
sie mit seinen anrüchigen Gemeinheiten . Überall , wo Menschen
zusammenkommen , lungert er herum . Sei es nun eine Kind¬
taufe , eine Verlobungsfeier , eine Hochzeit ober ein Kaffee¬
kränzchen : immer weiß er sich einzuschmuggeln und seine
lügenstrotzenden Gerüchte zu verbreiten . Ängstliche Naturen
haben Angst vor seinem boshaften Treiben . Aber es ist falsch ,
seine Nähe zu fürchten . Entschlossen , mutig und mit reinem
Gewissen muß man ihm gleich bei seinem ersten Erscheinen
entgegentreten , sonst ist man ihm hilflos preisgegeben . Er
verträgt nicht den klaren Blick und das unbefangene Wort
ehrlicher Menschen . Feige ergreift er die Flucht , sobald sich
die leuchtende Wahrheit zeigt .

Es ist selbstverständliche Pflicht jedes einzelnen , seine
Mitmenschen sofort zu warnen , wenn sie den ärgsten Feind
des Friedens und der Ehre menschlicher Gemeinschaft gesichtet
haben — den abscheulichen Tratsch !

Die Durchführung einer amtlichen Kontrolle über Be¬

währung ehemaliger Zöglinge im Leben wäre sehr zweck¬
mäßig . Weiterhin bedürfe der hohe Prozentsatz der Zöglinge ,
die als beschränkt , schwachsinnig oder psycho -

p a t i s ch angegeben werden ( fast 40 % ) , dringend einet

Klärung in der Richtung , wie stark die Beteiligung der Erb¬
kranken an dieser Zahl | ei . Es müsse eine klare Scheidung
der unerziehbaren und erbbiologisch Minder¬

wertigen von den übrigen Fällen erfolgen . Es entspreche
nicht der nationalsozialistischen Weltanschauung , erbbiologisch
vollwertige , geistig einwandfreie , körperlich und geistig tüch¬
tige Jugendliche , die nur durch äußere Umstände einen er¬

höhten Aufwand für soziale Erziehungsmaßnahmen erfor¬
dern , zu benachteiligen und sie solchen Jugendlichen gleich -

zusetzen , die allen Erziehungsversuchen zum Trotz auf Grund

ihrer minderwertigen erblichen Anlage das Volk von heute
und durch ihre Nachkommen auch das Volk von morgen be¬

lasten . Für diese seien statt sozialer Erziehungsmaßnahmen
vorwiegend Bewahrungsmaßnahmen am Platze .
Damit werde nicht nur eine erhebliche Einsparung von
Mitteln erreicht , sondern auch eine Entlastung der Erzieher
und eine Anwendung der Erziehungsmaßnahmen am rechten
Platz . Der schlechte Einfluß der Unerziehbaren falle fort , und
es biete sich häufig die Möglichkeit einer frühzeitigen Unter¬

bringung in Farnilenpflege und Arbeitsstellen ,
ferner die Möglichkeit einer früheren Entlassung mit der

Aussicht , auf dem Wege über Arbeitsdienst und Jugend¬
organisation der Partei diesen Fürsorgezöglingen wieder den

Weg in die Volksgemeinschaft zu eröffnen .

Stammtische sind Schicksale . An ihnen wirb geflachst « ^ tigere
gefrozzelt , werben Sprüche gekloppt unb Weisheiten jotg KjM

In der Abteilung Erb - und Raffenpflege des Reichs -

gesundheitsamts sind Erwägungen übet die Durchführung
der Fürsorgeerziehung nach der Richtung angestellt worden ,
. 2 ihre jetzige Handhabung der Wirtschaftlichkeit einerseits
und der sozialpolitischen Weltanschauung des National¬

sozialismus andererseits entspricht . S . Onbitscher , der dar¬
über berichtet , erklärt , daß schon die nicht unerheblichen Aus¬

gaben für die Fürsorgeerziehung , die in Preußen
rund 19 Mill . RM . im Jahre 1933 betrugen , eine erhöhte
Aufmerksamkeit in dieser Frage rechtfertigen . Die Dauer
der Fürsorgeerziehung bei den 1933 entlassenen Fürsorge -

zöglingen , die in 31,2 % der Fälle zwischen fünf und zehn
Iahten unb in 17,8 % der Fälle mehr als zehn Jahre be¬

trug , lege die Annahme nahe , daß es sich dabei kaum mehr
um eine Umweltschädigung als vielmehr um einen Defekt
in der Anlage handele . Diese Annahme werde dadurch
unterstützt , daß von den entlassenen rund 7000 Zöglingen
nur in 1143 Fällen der Etziehungszweck erreicht
worden sei , während der weitaus größte Teil nur wegen
Erreichung der Altersgrenze entlasten wurde .

Ausstellung der Arbeitsbücher .

Wichtig für alle Vetriebsführer in Wiesbaden , Rheingau -
und Untertaunnskreis .

Bekanntlich muß die Gefolgschaft einet großen Zahl von

Gewetbegruppen spätestens am 1 . Oktober d . 3 . im Besitz
von Arbeitsbüchern [ein . Den Betriebsführern ist vom

Gesetz die Verpflichtung aufetlegi worden , für die Ausstellung
der Arbeitsbücher in ihrer Gefolgschaft Sorge zu tragen . Die

große Mehrzahl der Vetriebsführer scheint sich jedoch dieser
Verpflichtung noch nicht hinreichend bewußt zu sein . Jeden¬

falls muß festgestellt werden , daß die Anträge auf Ausstellung
von Arbeitsbüchern nur sehr spärlich eingehen . Dadurch

entsteht eine Verzögerung , die für die Betriebsführer große
Unannehmlichkeiten im Gefolge haben kann . Die Betriebe , die

zu den bereits auf gerufenen 16 Gewetbegruppen gehören ,
werden deshalb im eigenen Jntereffe nochmals dringend er¬

sucht , die Antragsvordrucke für die Ausstellung von Arbeits¬

büchern unverzüglich beim Arbeitsamt Wiesbaden ober bei
den Nebenstellen des Arbeitsamts in Eltville , Rüdesheim
oder Bad Schmalbach abholen zu lasten .

Die für die Ausstellung von Arbeitsbüchern bis zum
1 . Oktober 1935 aufgerufenen Betriebsgruppen sind alle in

wiederholten Meldungen hinreichend bekanntgegeben worden .
Sie werden nachstehend noch einmal aufgeführt :

1 . Industrie der Steine und Erden .
2 . Eisen - und Stahlgewinnung .
3 . Metallhütten - und Metallhalbzeugwerke .
4 . Herstellung von Eisen - , Stahl - und Metallwaren .
5 . Maschinen -, Apparate - und Fahrzeugen ( auch mit

Gießerei .)

— Für die Vlumenschau im Nassauischen
war es Botaniker Bauer wieder möglich , 5 Ti last .

*
7

Hauptfarben blau , rot , gelb - orange , gemischt nur 1
50 Kollektionen zu füllen , deren Herkunft alle Erdteu - z

faßt . Aus der Menge seien als besonders bemen -
^

folgende hervorgehoben : ein Ziergras mit gelben
dem Hafer ähnlich ; blauer Eibisch , dunkelrote
blaue und weiße Glockenblume aus den Alpen ; grov ^ j
Nepete mit taubnestelartiger Belaubung und weißl ' ^
blauvioletten Blüten . ; eine rote zierliche Fuchsie i
mit weißen Blüten ; rote und rosa Zinnien ; das rc .s3
kleine Felsröschen : gelbes Eoldkraut ; der südeu ^
Fuchsschwanz mit gelblich -orangefarbiger Blüte ;
amerikanische Schöngesicht und das Tigerblümchen ,
tiefdunkel -orange Blüten , letzteres mit gelben eteu ^
Studentenblume , gelbfarbig , daher auch „ Zitrone

'

die Seidenpflanze mit ihrer eigenartigen Balgsiuq j
— Mehr als 1,5 Millionen

Kriegsopfer . Die Ergebniffe der letzten Zählung
”3

sorgungsberechtigten Kriegsopfer , die den 3ei : riI “
« a

Mai 1934 bis Mai 1935 umfaßt , liegen jetzt vor un ^ I
von Ministerialrat Förster im ReichsarbeitsviMM

Es mögen noch so viele Zinnteller Herolde , Ritter »
Fähnchen und Wimpeln auf den Gesimsen stehen oder « W
auf die Tische gebaut sein , sie mögen Aufschriften schwi ^
mit „ Hier ist es richtig !"

, „ Stammtisch der fidelen Hüh ^
oder „ Amicitia "

, niemand wird es ihnen glauben . El « 2
wird man es erst , wenn die Trockenlegung zu einer EpjZ
wurde , wenn die Gesichter jovial geworden sind . Dann iS
man auch wieder warm in den Lokalen .

Sage mir , an welchem Stammtisch du sitzt , und ich tz hermal
dir sagen , wer du bist ! ^ Mnregi

________ , : g aus gesundheitlichen Gründen zugelss
worden ist , hat jetzt der Reichsärzteführer Dr . Wagq Mtzh ,
dem die Durchführung der Verordnung im wesentlichen A E ,
tragen worden ist , Ausführungsanweisungen erlassen , dü g

'
X -

„ Deutschen Ärzteblatt
"

veröffentlicht werden . Er hat seij
Stellvertreter in der Reichsführung der KasseniirM
Vereinigung , Dr . Grote , beauftragt , die Gutachtt [tappe
stellenzu errichten , und die Leiter der Gutachterstelleoi Eräfo
ihre Stellvertreter zu berufen und abzuberufen . Als 6 l & mst
achter dürfen nur Ärzte arischer Abstammung bestellt Mit |
Im übrigen ist eine möglichst große Anzahl von M

heranziehen . Für eine Aufnahme des Verfahrens bei]
Eutachterstelle ist ein schriftlicher Antrag eines Arzt «

forderlich . Unfruchtbarmachung oder Schwangetschasts «« : „

brechung aus gesundheitlichen Gründen darf nur mit H
willigung der Patientin erfolgen . Durch die M Bfe “

nungen des Reichsärzteführers , die am 1 . Oktober in A
treten , wird jeder Mißbrauch ausgeschloffen . Der Seite : 1 " Mer

Eutachterstelle muß die Gutachten von zwei Gutachter «]

fordern . Stimmen die beiden Gutachten überein , so M M -

Und ich kenne einen Schuster . Knochenalt . Wege 6
nichts mehr für ihn . Aber jeden Abend rappelt et sich j
und klappert bis zur nächsten Straßenecke . Da setzt er W
den Ofen und trätert sich eins . Er sitzt da fleißig mit
Wirt zusammen , der ist nämlich ebenso alt . Der unb \ L _- -
Bahnmeister Hoppenstock . Die drei haben auch Anno Siebt |
zusammen vor Paris gelegen . Aber davon erzählen sie
selten . Sie spielen lieber „ Sechsundsechzig

"
.

Blumenschmuck - Wettbewerb .

Die Preisträger .
Wie in den Vorjahren , so hat der Wiesbadener

Gartenbauverein auch in diesem Jahre einen
Blumenschmuck - Wettbewerb veranstaltet . Vor
einigen Tagen hat eine Besichtigung stattgefunden , bei der
die am besten mit Blumen geschmückten Fenster , Balkone und
Vorgärten prämiiert wurden . Die Preisträger werden noch
schriftlich benachrichtigt , die Preise sollen im September an
einem festlichen Abend gelegentlich der Feier des 60jährigen
Bestehens des Wiesbadener Eartenbauvereins zur Ver¬
teilung kommen :

Im ganzen werden 51 Preise verteilt . Es erhalten für
Vorgärten einen 1 . Preis : Frau Märker , Sonnenberg ,
Wiesbadener Straße 63 . Hans Säger , Lesfingstraße 2 . Einen
- . Preis : Frieda Albert , Hindenburgallee 11 . August Höhn ,
Zietenring 7 . Moritz Fill , Sonnenberg , Wiesbadener Str . 9 .
Einen 3 . Preis : Karl Vunzel , Amselberg 19 . Karl August ,
Dotzheim , Wiesbadener Straße 50 . Adam Strittet , Atzelberg .
Otto Kloeß , Sonnenberg , Schillerstraße 3 . Elise Dadder ,
Mosbacher Straße 14 .

Für Balkone einen 1 . Preis : Engelbert Rembser ,
Hellmundstraße 48 , 2 . Helene Sittenthaler , Eabelsberger -
straße 1 , 2 . August Jäger , Röderstraße 32 , E . Hotel „ Prinz
Nikolas "

, Nikolasstraße 29 . Maria Hühn , Bülowstratze 14 , E .
Liesel Schäfer , Porckstraße 9 , 3 . Anna Sixt , Röderstraße 26 , 2 .
Johannes Backhaus , Rheingauer Straße 28 , E . Friedrich
Enders , Westendstraße 28 , 1 . Paul Bechler , Winkelet
Straße 3 , 3 . Wiesbadener Bank , Friedrichstraße 20 . Einen
2 . Preis : Ignatz Pauly , Riehlstraße 23 , 2 . Angela Holbach ,
Luisenstraße 1 , 1 . Elise Arnold , Oranienstraße 24 , 2 . Peter
Schlink , Michelsbetg 15 , 2 . Emma Jude , Parkstraße 69 , 1 .
Katola Ruff , Scharnhotststraße 29 , 2 . Wollmer , Erathstraße ,
Klimakammer . Einen 3 . Preis : E . Zey , Aatsttaße 10 , 2 .
E . Schmidt , Albtechtstraße 25 , 1 . Ria Bellwinkel , Philipps -

betgsttaße 16 , 2 . Joh . Jung , Porcksttaße 4 , 2 . Joh . Müller ,
Weißenbutgsttaße 4 , E . Karl Aukam , Karl - Ludwig -

Stratze 4 , 2 . Oberschwester Wilma , Städtisches Krankenhaus .
Für Fenster einen 1 . Preis : Hans Schul , Helenen -

straße 4 , D . Frau Saeglitz , Gustav - Freytag - Straße 6 .1 . Einen
2 . Preis : Mix Venn , Ktanzplatz 2 . „ Palast Hotel

"
, Ktanz -

platz . Heinrich Heimach , Platter Straße 60,1 . Einen 3 . Preis :
M . Bader , Scheffelstraße 8 , E . Albert Scherer , Erbenheim ,
Rheinsttaße 3 , 1 . A . Wirsing , Michelsbetg 16,2 . Hotel
„ Heffischer Hof

"
, Ktanzplatz .

Der Gartenbauverein legt aber nicht nur darauf Wert ,
daß die nach der Straße zu liegenden Fenster und Balkone
mit Blumen geschmückt werden , sondern will auch den

Blumenschmuck in den Höfen und an den Hinterhäusern
fördern . Es kommen daher noch weitere Preise zur Ver¬

teilung und zwar : für einen Hofgatten einen 2 . Preis :
Martin Bauet , Wallufet Straße 1 . Für Hofbalkone
einen 1 . Preis : I . Samberg , Dotzheimet Straße 61 , Mittel¬
bau 2 . Einen 2 . Preis : August Köhler , Sonnenberg , Adolf -

straße 6 , Hof . Einen 3 . Preis : Oskar Löhr , Friedrichstraße 29 ,
Hof . Für Fenster nach dem Hof zu einen 2 . Preis : August
Liefet , Kitchgaffe 50 , Seitenbau 2 . Helene Seibel , Hellmund -

straße 33 . H ., 2 . Einen 3 . Preis : Konrad Diefenbach , Schwal -

bacher Straße 23 , Seitenbau 3 .
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S » Die Solinger Kurrende singt am Montag , 12 . d . M .,
i » M , in der Kreuzkirche am Elsaffer Platz . Es kommt zur
^ outzrun ^ die Deutsche Messe von Franz Schubert . Der

20 000 RM .
3000 RM .
2000 RM .

349 324 388 701 .
1000 RM .

3000 RM . : 51 427 170 376 212 609 399 955 .
2000 RM . : 29 707 38461 46 077 85 976 88565 130167

135 346 191 551 202 609 245 111 247 670 258 809 268 977 283 588
353 917 360 020 .

1000 RM . : 9455 12 980 34377 83851 101744 152162
164 301 180 278 194 096 202 951 207134 222 025 228 522 246 334
285 843 292 770 310 967 315 820 316 455 328 964 338 522 364 984
367 526 386 074 386 167 386 901 . ( Ohne Gewähr .)

Eu ^ 5 * aus " 0 Knaben und 20 Herrn . In vielen großen
z. a unseres Vaterlandes haben die Sänger schon ihr

i gezeigt . Jedem Volksgenossen ist Gelegenheit ge -

jfejji Ir
” 8 , ^ eses herrliche Werk von Schubert hören .
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scheinen die Mitglieder fast vollzählig und sind bei Unglücks¬
fallen stets in kürzester Zeit zur Stelle .

, , ® ® der Weinhandel in Frauenstein zur Zeit völlig
lahm liegt , beschloß der Winzerverein Wiesbaden -Frauenstein
sfrLr .es" Winzerfest abzuhalten , um auf diese
Werse der Not der Winzer zu steuern .

Am Mittwochabend fiel der Sohn eines Landwirts von
der Tenne und zog sich mehrere Blutergüsse zu . Die Sanitäts¬
kolonne Wresbaden - Frauenstein leistete die erste Hilfe .

Freitag -Nachmittagsziehung .

: 60 832 .
: 101075 158 450 .

' eg - H
Mi

' t Rfl
mitt #
und t

i Lickj
i M

Freilag - Vormittagsziehung .
: 280 272 .
: 139140 185 455 375 024 .
: 2674 63 722 71399 96 416 136 534 246 426

: 27 415 28 045 45 658 53962 70217 83 616

Nr . 217 . Seite 7 .

Sehr ansprechend in ihrer leidenschaftlichen Zuneigung Clara
Santo als „ Gerda " . Der jungen steht die alte Generation
gegenüber . Unter der Mustersammlung von Schulmeister -
typen befindet sich auch ein Mensch von echtem und jugend¬
lichem Fühlen , der Direktor der Anstalt . Franz P f a u d l e r
hat in diesem alten Pädagogen mit dem jungen Herzen eine
in Maske und Spiel unübertreffliche Leistung geschaffen .
Der enthusiastische und blutarme Klavierspieler Scheigewski
wird von Ernst Nessler mit so viel rührender Weltfremd -
heit gespielt , datz man hier kaum noch von der Nebenrolle
reden darf . Bernhard Minelli vollends stellt einen
scheußlich echten Intriganten auf die Beine , eine fatale
Mischung von korrektem Bürokratismus und durch die Brille
funkelnder Kaltherzigkeit . Der Film erhebt sich weit über
den im Sommer nun einmal üblichen Durchschnitt . — Im
Nebenprogramm läuft der schöne Film „ T h ü r i n g e n “

, der
dieses grüne Herz Deutschlands in seiner ganzen Schönheit
und die Arbeitsfreudigkeit seiner Bewohner schildert . dt .

und Freudigkeit für die kommende Arbeit . Mit Stimmbil -
dungsübungen begann die Tagesarbeit in der frischen
Morgenluft . Übungen in der Tonika - Do -Lehre schlossen sich*

7 Vorträge und Aussprachen gaben dem einzelnen für
vieles , was er gefühlsmäßig durch die bisherigen Singwochen
erfaßt hatte , nun den prägnanten Ausdruck . „ Die Kirchen¬
musik hat die Aufgabe , Gottesdienst gestalten zu helfen ;
Gottesdienst aber ist Dienst vor Gott , nicht etwa eine „ Er¬
bauung " im Sinne ästhetischen Genusses an schönen Worten
und Klängen , der den Menschen nicht zu Gott hin , sondern
nur wieder in sein eigenes Ich zurückführt .

" Mit diesen
Worten ist das Ziel aufgestellt , dem alle kirchenmusi¬
kalische Schulungsarbeit dienen mutz . Und so
war auch das Singen ein Stück Gottesdienst , als die Sänger
zum Abschlutz der Singwoche in der Kirche von Gemünden
und in einer abendlichen Feierstunde in der Kirche von
Westerburg das Gelernte zu Gehör brachten .

'
ga ij “ Turngemeinde Schierstein veranstaltete

» ^ uerstag einen Saar - Werbeabend , in dessen Verlauf
^ au êst - Werbefilm für Saarbrücken gezeigt wurde . Im

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . „ Die Glückspilze «

sind sieben junge
Gymnasiasten , denen ein ehemaliger , in Brasilien reich¬
gewordener Schüler der Anstalt 20 000 RM . vermacht hat .Cs erhebt sich die Frage : Was werden die anscheinend noch

unreifen jungen Leute mit dem vielen Geld anfangen ?
Phantastische Ideale tauchen aus : Eine Weltreise , Motor¬
räder , Villen Genüsse aller Art . Zunächst geht man im
Taumel des Glücks in ein recht fragwürdiges Vergnügungs -

» a7 ?.Lu5,i !™
er

. -3ui $ auer Zittert schon bei dem Gedanken , die
- 0 000 RM . konnten ebenso schnell zerrinnen , wie sie ge¬
wonnen sind . Aber da zeigt sich der Idealismus der deut -
Ichen äugend . Das Geld soll zu einem gemeinnützigen Zweck
verwertet _ werden , nämlich zum Bau eines Schul - und
Ferienhautes in der freien Natur . Mit Feuereifer sind sie
bei der Sache . Nur einer schließt sich aus , und zwar der
sympathischste von allen , Hans , der angehende Musiker , aber
nur infolge der Gaunereien eines schuftigen Onkels und Vor¬
munds . Robert A . Stemmte hat als Spielleiter dem
Film ein geradezu aktuelles Gepräge gegeben und ihn zu
einem hohen Liede auf die deutsche Jugend von heute ge¬
macht . Die Frische und Gesundheit der neuen Generation
durchweht das Werk wie ein Frühlingshauch . Prachtvoll
sind besonders die Szenen , in denen die Jugend sich selbst
ein neues Haus baut . Der Spielleitung ebenbürtig sind die
schauspielerischen Leistungen . Es sind fast durchweg weniger
gekannte Namen , denen wir begegnen . Auch hier fordert
eben die Jugend ihr Recht . Da ist vor allem Albert
Lieven , der verträumte junge und blonde Musiker , da ist
sein Gegenspieler Clemens Hasse als Hellmut , der Taten -
men,ch und geborene Organisator . Da sind die ' beiden Zwil -
llnge , die „ Kekse

"
( Herbert R o e h l und Paul M e h l e r ) .
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— Wildiachsen , 9 . Aug . Zur Zeit werden an der nach
Medenbach und Breckenheim führenden Stratze umfangreiche
Jnstandsetzungsarbeiten durchgeführt .

= = Massenheim , 9 . Aug . Durch das Scheuen der Pferde
erlitten zwei hiesige Landwirte ( Vater und Sohn ) Körper -
bzw . Armverletzungen .

— Wallau , 9 . Aug . Dieser Tage sand eine Übung der
Freiwilligen Feuerwehr statt , bei der die Wehr ihre Schlag¬
fertigkeit erneut unter Beweis stellte .

= Mainz , 10 . Aug . Auf dem hiesigen Marktplatz führt
seit einiger Zeit ein Händler an seinem Stande einen
Dampfkonservierungsapparat vor . Hierzu benutzt er einen
Spirituskocher . Als der Vorführer am Freitagabend gegen
6 llhr den Apparat mit Spiritus auffüllen wollte , explodierte
plötzlich der Spirituskocher . Offenbar war die Flamme
noch nicht ganz ausgelöscht . Eine herausschlagende Stich¬
flamme verletzte einen Zuschauer im Gesicht ganz erheblich .
Der Verletzte mutzte dem Krankenhaus zugefühlt werden .
Der Händler kam vorläufig in Haft .

— Kiedrich i . Rhg . , 9 . Slug . Die neue Stratze , die
in sanfter Steigung von dem Wege nach Rauenthal zum
Rebenaufbaugebiet führt , steht vor der Vollendung . Sie
lätzt den Wanderer die Schönheiten des Kiedrichtales erst
recht erkennen , führt an besten Edelweinlagen vorbei und
wird in der Höhe des altersgrauen Scharfensteins von dem
neuen Bergwegenetz ausgenommen . Mit dem 16 . August
wird die Straße nach letzten Walzarbeiten dem Verkehr
übergeben . Sie brachte in 2000 Arbeitstagewerken den Ab¬
schluß des ersten Aufbauabschnittes der Gemeinde . Weitere
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sind geplant .

) ( Bad Kreuznach , 9 . Aug . Am 4 . August wurde im
Kurhaus - Palasthotel in Bad Kreuznach die diesjährige
Bridge - Meisterschaft von der Nahe ausgetragen ,
veranstaltet von der Kurverwaltung und der Kreuznacher
Ortsgruppe des Deutschen Bridgeoerbandes . Das Turnier ,
ru welchem sich 28 Teilnehmer gemeldet hatten , stand unter
Leitung von Frau Ilse Heyn - Baden -Baden . Folgende
Paare wurden Preisträger : 1 . Preis Frau Clomann /
Frl . B i t t e r i ch ( Wiesbaden ) mit 207 MP . 2 . Preis
Herr von Dewitz / Herr Sträter ( Düsseldorf ) mit 201 MP .
3 . Preis Frau Major Cullmann ( Stuttgart ) / Herr von

. Rotteck ( Karlsruhe ) mit 194 MP .

■ g ^ tpwgiamm führten die für Saarbrücken bestimmten
Efe# bl und Turnerinnen exakte Übungen vor , die mit Bei -
F ^ genommen wurden .

Wiesbaden - Frauenttem .

rüho bst m a r kt , der noch ungefähr 3 Wochen
gSX yscoalten wird , findet immer noch starke Beachtung .

But }9 der Kirschen - und Erdbeerernte werden
Mirabellen , sowie FrLhbirnen und Äpfel an -

Bh «
8

. Mittwochabend hielt die Sanitätskolonne
° ^u - Frauenstein im Gasthaus „ Zur Krone " unter

®° tt Dr . Wedig eine übungsstunde ab . Das Jnter -
U außerordentlich rege . Trotz der Erntearbeiten er -

Gesunde Haut durch

XXA/ / _ H_
Seife 15u 15 Pfg

VV ( g >| IFlfcal - Creme 30Pfg .

pu <jer JO ffg.

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Festnahme eines Autopannenschwindlers .
— Mainz , 10 . Aug . Arn 5 . d . M . wurde der angebliche

Landwirt Johann Eichberger , geb . am 2 . 2 . 1900 in Ludwigs¬
hafen , zuletzt in Babelroth wohnhaft , wegen Betrugsversuchs
festgenommen . Er sprach in der Redaktion einer hiesigen
Tageszeitung vor und gab sich als Chauffeur eines auswär¬
tigen Schriftleiters aus , der mit seinem Kraftwagen eine
Autopanne erlitten und selbst körperlichen Schaden davon¬
getragen habe . Er zeigte dabei ein Bittschreiben des an¬
geblich verunglückten Schriftleiters vor , worin dieser bat . da
er momentan in Geldverlegenheit sei , ihm aus seiner Not¬
lage zu helfen . Das Geld würde postwendend wieder zurück -
erstattet . Man schöpfte Verdacht und benachrichtigte die
Polizei . Wie nicht anders zu erwarten war , stellte sich die
Sache als Schwindel heraus . 5m Besitz des Festgenommenen
wurde noch eine ganze Anzahl Adressen hier wohnender
Personen vorgefunden , die er dem Adreßbuch entnommen
hatte , und bei denen er den gleichen Trick anwenden wollte .
Ob es sich bei dem Betrüger um die Person handelt , für die
er sich ausgibt , steht noch nicht fest . Zudem wird vermutet ,
datz er die gleichen Betrugsmanöver auch in anderen
Städten verübt hat .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M „ 9 . Aug . Nach dein Inkrafttreten

der Deutschen Eemeideordnung vom 1 . April d . 5 . findet
jetzt in allen Städten die Bereidigung und Ein¬
führung der Gemeinderäte bzw . in den Städten
der Ratsherren statt . Für Frankfurt a . M . erfolgte diese
Vereidigung und Einführung am Freitag durch den Ober¬
bürgermeister der Stadt , Staatsrat Pg . Dr . Krebs , im
Beisein des Reichsstatthalters und Gauleiters Pg .
Sprenger und des Regierungspräsidenten Zschintzsch .
Bei dieser Gelegenheit sprach Gauleiter Sprenger über
die deutsche Gemeindeordnung , über die Aufgaben der Rats -
Herren und die des Beauftragten der Partei nach den Be¬
stimmungen der Deutschen Gemeindeordnung . Die Deutsche
Gemeindeordnung wolle die gemeindliche Zusammenarbeit
zwischen Partei und Gemeinde noch intensiver gestalten , um
die Gemeindeverwaltung in den Stand zu setzen , höchste
Leistungsfähigkeit zu erreichen und mitzuwirken an der
Aufrichtung des deutschen Einheitsstaates . Die Gemeinde¬
ordnung sieht auch die Entsendung eines Beauftragten der
Partei in den jeweiligen Eemeinderat vor , dem sehr um¬
fangreiche Machtbefugnisse zustehen . Mit Rücksicht auf die
besonderen Schwierigkeiten , die sich gerade in Frankfurt
a . M . ergeben , auf die Kenntnisse die der Gauleiter vom
Verwaltungswesen der Stadt Frankfurt a . M . besitzt und
die Personalverhältnisse bei der Stadtverwaltung , die dem
Gauleiter besonders gut bekannt sind , habe er sich veranlasst
gesehen , sich selbst zum Beauftragten der Partei int Frank¬
furter Gemetnderat zu ernennen . — Am Donnerstagoor -

mittag wurde ein junges Mädchen in hoffnungslosem Zu¬
stande ins Frankfurter Städtische Krankenhaus eingeliefert .
Es hatte in einer Toilette des Frankfurter Hauptbahnhofes
in selbstmörderischer Absicht Salzsäure getrunken .
Was die Unglückliche zum Selbstmord trieb , ist nicht be¬
kannt .

Durch Fahrlässigkeit ein Schadenfeuer verursacht .

— Oberursel , 9 . Aug . Durch einen kaum verständliche
Fahrlässigkeit wurde am Donnerstag im Stadtteil Born -
rnersheirn ein schwerer Feldbrand verursacht . Ein Landwirt
hatte die beim Dreschen der Ernte angefallene Spreu auf
das Feld gefahren . Hier warf er sie auf einen Haufen , steckte
diesen an und begab sich nach Hause . Durch die ausserordent¬
liche Trockenheit begünstigt , frass sich das Feuer weiter und
griff aus ein benachbartes Haferfeld über . Die gesamte
Ernte — einige hundert Earhen — wurden dabei völlig
vernichtet . Gegen den fahrlässigen Landwirt wurde so¬
fort Anzeige erstattet .

Eommersingwoche auf der Westerburg .

Wie im vorigen Jahre veranstaltete der Landesver¬
band Evang . Kirchenchöre auch in diesem Sommer
wieder eine kirchenmusikalische Schulungswoche ( 21 . 7. bis
28 . 7 .) unter der Leitung von Dr . Konrad Ameln auf der
schönen Westerburg . Viele der alten Singfreunde —
Pfarrer , Lehrer , Chorleiter, ^ Organisten , Jugendleiter u . a .
— reichten sich nach einem Jahr mühevoller Kleinarbeit in
den verschiedensten Orten unseres Heimatlandes wieder ein¬
mal die Hand , tauschten ihre Erfahrungen aus und schöpften
aus den aufschlussreichen Vorträgen des Singeleiters , vor
allem aber aus dem frohen gemeinsamen Singen neue Kraft

« örtert . Insgesamt ergibt sich , dass diese Zahl einschliesslich
vy Hinterbliebenen noch immer über 1,5 Millionen liegt
« jerraschend ist auf den ersten Blick , dass die Zahlen zuni

höher als im Vorfahr sind . Das hat zum Teil seine Ur -
darin , dass diesmal zum ersten Male die Schicksals -

i hoffen von der Saar berücksichtigt worden sind , mehr als
S00 Beschäftigte und etwa 8000 Hinterbliebene . Nach Ab -

■ « a dieser Zahlen ergibt sich für die Beschäftigten ein Rück -
um 5080 Falle . Da die Zahl der Todesfälle im gleichen

Zeitraum mehr als 9000 betrug , zeigt sich, datz auch im ver -

gangenen Jahre noch einige tausend Neubewilligungen er -
1 felgt sind . Insgesamt betrug die Zahl der Versorqunqsbe -

schädigten Ende Mai fast 807 000 . Auch bei den Empfängern
seit Witwenrenten sind weitere Neuzugänge zu verzeichnen .

kM Gesamtzahl der Empfänger beträgt rund 360 000 . Die
2ghl der Waisen ist erwartungsgemätz weiter zurückgegangen ,
und Zwar um mehr als 30000 . Auch bei den Eltern ist ein

. Kickgang der Zahl der Rentenempfänger um rund 1800 zu'
verzeichnen .

— 95,6 % aller Zeitungsleser lesen auch die Anzeigen .
- Wie interessante und ergebnisreiche statistische Untersuchung

geranftaltete vor einiger Zeit die „ Union der Heimatpresse
"

.
7Das ist , wie wir dem „ Hamburger Fremdenblatt " entnehmen ,

ter Zusammenschluss einer Reihe von größeren und mittleren
Wtungen , die die Frage : „ Lesen Sie auch den Anzeigen -
fejeil ? “ durch die Leser ihrer Blätter selbst zur Entscheidung
Bringen liess . Es wurden ruiid 173 000 Fragebogen an Leser

allen Berufsgruppen verteilt . Die Untersuchung ergab
Eärbeutig die Bestätigung , dass nicht nur rein verstandsmässige
■ Verlegungen für die Beachtung der Zeitungsanzeige sprechen ,
Biebern dass sich auch die Leser selbst dazu

'
bekennen . 95,6 %

- aller Zeittmgsleser lesen auch die Anzeigen . 64 397 Leser
f hatten sich zu der Frage geäußert . Dass auch die kleinen An -
k zeigen stets Beachtung finden , geht , wie der „ Korrespondent

"

kjemerkt , daraus hervor , dass nur 12,8 % der Leser erklärten ,
kbass grosse Anzeigen bei der Zeitungslektüre bevorzuot

-aülden .
— Dienstanzug auch für die Reichsbahnarbeiter . Nach’ ien neuen Dienstkleidungsvorschriften der Reichsbahn können

fwch Arbeiter , die ständig oder zeitweilig im Beamtendienst
aerwendet werden , Dienstkleidung tragen . Neuerdings ist

| angeregt worden , auch den Arbeitern , die nur im Arbeiter -
r dienst verwendet werden , die Möglichkeit zu geben , eine ein¬
heitliche Kleidung zu führen . In einer Verfügung der Haupt -
httwaltung der Reichsbahn wird dazu ausgeführt , daß diese
Unregung durchaus zweckmässig sei , zumal das Tragen ein -
WWicher Kleidung die Verbundenheit des Personals unter -
[ « nanber und mit dem Betriebe zu fördern geeignet sei . Für
Hie Arbeiter wird daher ein Dienstanzug , bestehend aus
k Sappe . Hose und Mütze eingeführt , der sich in Farbe und
■- Schnitt an die allgemeine Dienstkleidung ungleichen soll .

— Die Berufsbahn des Hotel - und Gaststätteu -Auge -
llcllten . Die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung für Arbeits -

- Wrang und Berufserziehung , hat die gesamte Berufs -
; hitoungsarbeit für das Gaststättengewerbe übernommen .
W8über hinaus wird auch die Ausgabe von Lehrverträgen
BW ) die Bearbeitung aller damit zusammenhängenden Fragen
feya der gleichen Stelle vorgenommen . Alle

'
Gaststättenin -

INer , welche Lehrlinge beschäftigen ober beabsichtigen , solche
^ D ^ ellen , werden ersucht ihre Lehrverträge bei der DAF .,
Wteilung für Arbeitsführung und Berufserziehung , Bemfs -
Mippe Gaststättengewerbe , Wiesbaden , Luiseustraße 41 , 2 ,
Wipfordern . Sprechstunden : Montag , Donnerstag und
Wmrstag jeder Woche von 8 bis 13 llhr .
1 — Briefmarkenlotterie . Mit der Vriefmarkenausstellung

Rat Reuen Museum vom 17 .— 19 . August d . I . ist eine Bries -
Dwrkenlotterie verbunden . Die Gewinne der Lotterie sind
- abDienstag im Briefmarkenhaus Dr . Becker , Langgasse 56 ,

ausgestellt .
r — Fussgänger verursacht Verkehrsunsall . Am Freitag

- Wen 8 Uhr geriet ein Personenkraftwagen in der Frank -
lens : Strasse auf dem nassen Asphalt ins Schleudern und
?Ee gegen einen Saunt . Eine Insasse wurde hierbei ver -

Dcht Der Wagen mußte , stark beschädigt abgeschleppt werden .
Ka Unfall wurde dadurch verursacht , dass der Fahrer des
Mgens , um einen Fussgänger , der die Fahrbahn über «
Werte , nicht zu gefährden , zu stark abbremste .

t — Zusammenstoss . Auf der Kreuzung Moritz - und
WHestratze erfolgte am Freitag gegen 16 llhr ein Zusam -
Wtstotz zwischen zwei Personenkraftwagen . Der eine Wagen
Wt die Eoethestratze abwärts , der andere in Richtung

- Mdeshaus . Nach dem Zusammenstoss geriet ein Kraft -
juagen auf den linken Bürgersteig der Moritzstratze und
Mchte hierbei noch zwei Radfahrer zu Fall . Die Kraft -
Men wurden stark beschädigt und mußten abgeschleppt
geben . Die Schuld an dem Unfall soll den Fahrer des
Mgens treffen , der die Goethestrasse abwärts fuhr und beim
Wahren der Kreuzung die nötige Vorsicht äusser Acht liess .

| L —
„Kameradschaftstreffen . General Freiherr v . E r ü t e r ,

Wmuiger Kompagnie - Chef der 3 . Kompagnie des FLfilier -
WMents Nr . 80 ( 1893 — 1903 ) , ist zur Kur in Wiesbaden
N ^ etroffen und hat den Wunsch , sich mit den Angehörigen
galten Kompagnie am Dienstag , 13 . August , abends
M Uhr , im Eambrmus , Marktstrasse 20 , zu treffen .

gT Achtung ! Sprudler ! Die Traditionsgruppe „ Sprudel
"

S neuen Kurverein teilt mit : Sonntag , 11 . August , findet
» 20 .30 Uhr , im gelben Zimmer des Paulinenschlösschens

» Kameradschafts - und Besprechungsabend statt . Alle Ver -
WWHrer , Liederdichter und Büttenredner sind zu dieser
-« Mlmenkunft eingeladen und werden gebeten , pünktlich zu

Die heutige Ausgabe umfasst 20 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

___________________ „ Der Sonntag - .
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Sie sparenAb heute in Erstaufführung
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THALIA

Ab heute

2 Liter Glas

41 PfennigTUfr . FlügeKircfigasse 76

[ Kurhaus - Konzerte .
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-Herrliche Musik v . Strauß !
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Gelegenheit !
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UNION¬
THEATER
Rheinstraße 47

Liesen Sie diese Kritik

SCALA

Film - Palast

Früher aus englischem
Trikoline zu kaum er¬

schwinglichem Preise

der Reise - , Sport -

und Regen - Mantel

Koch

am Eck

heute aus bestem

deutschem Popeline ,

wasserdicht imprägniert
und luftdurchlässig

1000 Blatt

Klosett

Walter Bender
Damenmoden Langgasse 20

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Voll - Variete — Kleine Preise

Makulatur
su haben

Taabl . - Verlag .

mit Paul Hörbiger
Maria Andergast
Hans Moser

Oskar Sima
OskarSabo
H . v . Meyerinck

Geben Sie etwas auf Kritik —

dann werden Sie nicht anders können ,
als den Film anzusehen .

Ein Volksfilm im besten Sinne

des Wortes !

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhrj

„
Rosenaus

. . . . Herrlich sind die Frauen : Jaga Andrzejewska als Hanna . Sie hat
ein leidendes Frauengesicht , ganz herb und in der Abwehr fast böse . Wenn
sie leidet , öffnet sie nur einen wundervollen Mund und weint mit herrlich
ausdrucksvollen Augen — ein Mensch , der von innen nach außen drängt .
Ein Mädel , das vielleicht immer wieder ein Kind der Liebe tragen wird ,
well der Mann Schicksal für sie ist . Einsam , klein und mit schmalen Schul¬
tern geht sie aus dem Film — kleine Frau , die alle Last der Liebe trägt .

Und Irene Eichler als Christel , die Anwältin . Wo haben wir diese
herrlichen Hände , dies jeelenvolle Spiel der gelösten Figur schon gesehen
--- ja , bei der Düse ! Wo dies unregelmäßige Gesicht mit den tausend
Schauern des Nacherlebens , wo ? Bei der Garbo ! Und doch , nein , nein ,
keine Vergleiche ! Diese Schauspielerin hat ihr ganz eigenes Profil . Wie

sie lächelt , leidet , nachdenkt — o , wenn sie mit dem geliebten Mann telefoniert ,
das ist schon ein kleines Drama . Tie Skala dieses Gesichts ist unerschöpflich .

Restaurant zur Bür sc
Mauritiusstr . 8 - Das Haus der guten Küche

Mittagessen : Tomaten -Suppe ,
Heilbutte , gefüllte Kalbsbrust ,
Schweinekotelett , junge Hahnen .

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

Leitung : Kapellmeister Karl Lang .
1 . Perpetuum mobile , Marsch von Blon .
2 . Flotte Burschen . Ouvertüre von SuppS .
3 . Wiener Praterleben von Translateur .
4 . Geburtstagsständchen von Lincke .
5 . Es singt der Rhein , Potpourri von Hoser .
6 . Fleury - Marsch von Fürst .

16 .00 Uhr : |

Gesellschaftsfahrt im Aussichtswagen , Wiesbaden —

Heidelberg — Baden - Baden — Rheinfall — Zürich —
Vierwaldstättersee — St . Gotthard — Lugano — Como
— Mailand — Rapallo — Genua — Mentone — Monte -
Carlo — Juan les Pins — Grenoble — Genf — Basel —

Freiburg — Karlsruhe — Wiesbaden . 14 Tage . Nur

vorzügliche Hotels . Fahrt , Verpflegung , Trinkgelder ,
Eintritsgelder , Führung eingeschlossen RM . 175 .— .
Abfahrt 15 . September . Nähere Auskunft Dipl . -

Ing . G . Schuckmann , Villenkolonie Eber¬
stadt , Darmstadt 2 , Am Elfengrund 82 . GGGGGDDGGG

dem Süden “
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Rufen Sie

59631

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch auf ge¬

geben werden .

'DoLsCok . o . /für

Qaaditätsbiere
and der .QuJj &n GCCuche

zeigt den heiteren IT fa - Film

Die Liebe

und die erste

Eisenbahn
mit

Karin Hardt , Hans Schlenk ,
Ida Wüst , Fritz Kämpers u. a.

Kreuzweg ; einer Mebe
( l des Lebens ) läuft ab heute Samstag zu kleinen Preisen ,

beginnend mit 50 Pfg . , im

5 .
6 .

Das große sensationelle

Programm :

Kaiserkeller ]
im „

Kaiserhof
Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straß

Nach einem Originalroman
von Karl Detzer —

den Polizeiakten entnommen .
Mit Sir Guy Standing

aus dem Film „ Bengali
*1bekannt

Auf der Bühne :

Chiang f n
und My Wong

die mysteriösen Chinesen

u . ein Walhalla - Vorprogramm

Ein beschwingtes Lustspiel

von Wiener Herzlichkeit

Sonntag , den 11 . August 1935 .
11 .45 llbr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgefW

der NSBO .-Kavelle .

Konzert
ausgeführt von der NSBO .- Kavelle . £<ü

Kapellmeister Karl Lang .
1 . Rudolfsklänge . Marsch von Serzer . t J
2 . Ouvertüre zur Over „ Alessandro Strudel « !

Suvve .
3 . An der Weser . Lied von Presse ! .
4 . Dorfkinder - Walzer von Külmän .
5 . Solveigs Lied aus der Peer -Eynt -Suite
6 . Hymne und Triumvhmarsch aus der Over

von Verdi . „
7 . Fantasie aus der Over Faust — Mar

Eounod .
8 . Unter dem Doppel -Adler . Marsch von

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Weinsaal : 16 .30 - 18 .30 Uhr : T -

20 llbr :

Konzert
ausgesührt von der NSBO .- Kapelle .

Kapellmeister Karl Lang .
1 . Grillenbanner - Marsch von Komzak . , ,._j |
2 . Ouvertüre zur Over „ Der Wassenschm ^

Lortzing . , ,
3 . Spanische Rhapsodie von RrchtuL . , , , j
4 . Schlittschuhläufer . Walzer von Waldteui «^
5 . Noch find die Tage der Rosen . Lied von

6 . Elfengeflüster . Intermezzo von Rhode .
7 . Fantasie aus der Over „ Lohengrm " von
8 . Ernst - August - Marsch von Blankenburg . ;

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik . ^

Kapelle Otto Schillinger . Stg1 ®1]

beim Kauf eines Radio -Apparates
aus der Saison 1934 / 35

Bedeutende Preisermäßigung

TaunusstM
u - Rhein ^

Eigene Reparatur - Werkstätte . 33g

VARIETE - TH E ATER

Täglich 8 . 15 der große Erfolg

3xt Stunde Lachen |
über das große

August -Programm ;
Gastspiel

3 alte Schachteln
die herrliche Tanz - , Gesang -

und Kostümschau . _

1 . Ouvertüre zur Over ..Marco Svada v .
2 . Spanische Legende . Intermezzo vonW .
3 . Erinnerung ans der Over „ Mar

F . v . Flotow .
4 . Phantome , Walzer von C Komzak .

!l Melodien - Bazar , Potpourri von D
utschmeister - Juoilaumsmarsch von I .

Montag , den 12 . August 1935 . |
3m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Taut

Kapelle Otto Schillinger . Er »

20 llbr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ llndine " von 2 .
2 . Spanischer Tanz aus „ Der Tribut von

von Cb . Eounod . „
3 . Masquerade Venedig , Suite von A .
4 . Bei uns zu Haus '

. Walzer von 3 -A -
5 . Ouvertüre zu ..Der Schauspieldirct ^ H

W . A . Mozart .
=■

6 . Mozartiana . Fantasie von H . Kling .
7 . Deutscher Rhein . Deutscher Wern . -W -

R . Risch .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Bei pro gramm :

Herrliches Granada

Neueste Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt

Beginn :
So . 2 .00 , 4 .20 , 6 .30 , 8 .30 Uhr
Wo . 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

papier
1 Rolle 40 A

Wiesbadener

Tagblatt
AnzelgeibAhtellung

[ Kochbrunnen - Konzerte ^
Sonntag , den 11 . August 1935 .

11 .30 llbr : .

Früh - Konzert
am Kochbvunnen , ausgesührt von der

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre . .Die schöne Ealathse " von Supd
2 . Potpourri aus der Operette „ Der BogelW

von Zeller .
3 . Heinzelmännchens Wachtparade von Noack . :
4 . Es sinAt der Rhein ( Rhemlreder -Poyß

von Scher .
5 . Du und Du . Walzer von Strauß . m «
6 . Mit Eichenlaub und Schwertern . Marsch v. I

Montag , den 12 . August 1935 .

11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von bem siädti

Kurorchester . Leitung : Otto Rresib . -

IT Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Str . 57

Heute Samstag letzter Tag I

Casanova

Ab Sonnntag : K . L . Diehl ,
B . Horney in

Ein Mann will

nach Deutschland I

Gretl Theimer

Paul Hörbiger

Ein auserlesenes Beiprogramm I

Die interess Ufa -Woche !

Wochent . :

4 - 615 - 83 °

Sonntags :

3 - 5 - 79
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Fragen des deutschen Handwerks
Ausgabe der Handwerkskarte ,

D

uhstobe
iwstabe
ichstabe

L

Persil Henko Sil iMi - ATA

— C Donnerstag , 29 . August ,
— G Freitag , 30 . August ,

ionen , Vertretung Frankfurt a . M .,
gerichtet werben Auskunft erteilt

ferner auch die KreiShandwevkevschaft , Vie mit der Bank
in laufender Fühlungnahme steht .

Führer uni ) Reichskanzler hat in Würdigung
übermenschlichen Leistungen veranlagt , den in
hlagern am Nanga - Parbat auf das äußerste er -

Trägern Angtsering , Kikuli , ftitai ,
lS , Da Tundu , die als Letzte zurül ^ Äehrt
s Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes zu

eutsche Ehrenzeichen für Träger der

Nanga - Parbat - Erpedition .

Sine Anerkennung der Treue .
'in , 10 . Aug . Der „ Völkische Beobachter

" meldet :'
tlvfer , hilfreicher und oftmals auch gefahrvoller
»schäft haben englische und deutsch ^ Bergsteiger
ersten deutschen Himalaja -Expedition im Jahre

die höchsten Gipfel der Erde gerungen .

i haben auch die einheimischen Träger ,
irtanen des britischen Weltreiches sind , den

-t treue und unschätzbare Dienste geleistet und
s einmal ihr Leben für die deutschen Bergsteiger
: en Ziele eingesetzt .

>r allem auch bei der schweren Katastrophe , die die
deutsche Nanga - Parbat -Expedition im Jahre 1934
I haben treue Träger aus dem Stamme der

l bis zuletzt bei ihren Herren ausgshalten , und
deser treuen Hochträger 'haben dabei ihr Leben

Wetterbericht des Reichswetterdienfies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nachdem die über dem Festland liegenden Luftmassen

nochmals am Freitag stark erwärmt worden waren , drang
von Westen her im Laufe des Tages kühlere Luft in zwei

Staffeln vor und löste vielerorts Gewitter aus . Diese waren

in Südwestdeutschland von teilweise etwas ergiebigeren

Niederschlägen begleitet . Nunmehr wird sich wieder eine vor¬

übergehende Beruhigung einstellen , doch mutz späterhin mit

nicht mehr ganz beständigem Wetter gerechnet werden .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Meist

bewölkt , vereinzelt etwas Regen . Für die Jahreszeit kühl ,

mäßige westliche Winde .

- — Q Montag , 2 . September ,
R u . S Dienstag , 3 . September ,
T — Z Mittwoch , 4 . September .

Sui
Sui
Sui

Zum waschen I

^umLeinemachw 1

nimmKedevochrben

Reichssportführer v . Tschammer - Osten hat
m all den Hochträgern , di « sich auf der Expe -

uusgezeichnet haben , eine Gedenkmünze ver -
deren Entwurf von dem Berliner Künstler

; Klein stammt .

deutsche Generalkonsulat in Kalkutta wird den
mv die Auszeichnung in Indien verleihen .

ma " die Zeitschrift nicht zu bestellen , wenn man sie nicht
wolle . Die oorgetäuschten Besteller kamen durch diese
Machenschaften in die schwierigste Lage . Straferschwerend

datz er sich als „ alter Kämpfer
"

aufspielte .
Auch der Mitangeklagte täuschte Parteiangehörigkeit vor .
Dem Angeklagten Ludwig wurde beim nächsten Straffall
Sicherungsverwahrung in Aussicht gestellt .

* Ein » stiller Teilhaber " . Der Inhaber eines Frank¬
furter Lebensmittelgeschäfts bemerkte in den letzten zwei
Jahren , datz ihm Waren in bedeutendem Umfange abhanden
kamen und , datz aus der Kaste Geldbeträge gestohlen wurden .
Es fiel auf , datz der unbekannte stille Teilhaber sich jeweils
immer nur die Hälfte des Kastenbestandes nahm . Der Ge¬
schäftsinhaber suchte nun auf alle erdenkliche Art hinter das
Geheimnis zu kommen , aber vielerlei Bemühungen gingen

. fehl . Als er nun im Juli wahrnahm , datz er Nacht für Nacht
bestohlen wurde , legte er sich nachts in seinem Laden auf die
Lauer und band an eine Tür eine Anzahl Stühle , die un¬
fehlbar Umstürzen mutzten , wenn ein Unberufener sich ein¬
finden würde . Am 13 . Juli wachte der Geschäftsmann bis
in den frühen Morgen hinein . Es war schon taghell ge¬
worden und er hatte die Absicht , seinen Posten zu verlosten ,
als er plötzlich ein Geräusch hörte . Gleich darauf stürzten die
Stühle mit lautem Eepoiter um und in der Tür stand sein
früherer Angestellter Franz P . Der Geschäftsmann übergab
den Einbrecher nun sofort der Polizei . Wie sich dort heraus¬
stellte , hatte er noch von früher her Schlüstel zum Haus , die
er nun bei seinen Diebstählen benutzte . Das Gericht verur¬
teilte P . wegen fortgesetzten Diebstahls zu fünf Monaten
Gefängnis .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 20 .10 Uhr : Zwei bunte Stunden wie ge »
funden . 22 .40 Uhr : Zur guten Nacht .

Breslau : 15 .50 Uhr : Liebhaber in allen Gestalten .
21 Uhr : Volksliederstunde . 22 .30 Uhr : Musik zur guten
Nacht .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16Uhr :
Bunte Stunde . 19 . 15 Uhr : Tanz und Unterhaltung . 21 Uhr :
„ Ein Leben für Händels Werk "

. Hörfolge . 23 Uhr : Opern -
musik .

Köln : 16 Uhr : Bunte Stunde . 18 .30 Uhr : Volk und
Raste . 19 Uhr : Kleine Musik am Abend . 21 Uhr : Musik
unserer Zeit . 23 Uhr : Fröhlicher Klang zur nächtlichen
Stund '

.
Königsberg : 15 .45 Uhr : Wanderlieder und heitere

Volkslieder . 21 Uhr : Tanzmusik .
Leipzig 16 Uhr : Das deutsche Lied . 18 .30 Uhr : Von

der Liebe zu Raubtieren .
München : 16 .10 Uhr : Orgelkonzert . 19 .05 Uhr : Musik

aus Schwaben . 23 Uhr : Nachtmusik .
Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 17 Uhr : Konzert .

18 .30 Uhr : HJ .- Funk . 19 .15 Uhr : „ Schwürmontag
"

. Funk¬
bilder vom althistorischen Ulmer Nationalfeiertag . 20 .10
Uhr : Der große bunte Sommeralmanach . 24 Uhr : Nacht¬
musik .

An alle Teilnehmer der Sonderzüge zur Grotzen Deutsche «
Funkausstelluug Berlin 1935 .

Alle Fahrtteilnehmer haben Ge¬
legenheit , sich an der Sendung der
Krsisgruppe Wiesbaden des NDR .
am 19 . August um 18 Uhr am Volks¬
sender Berlin :

„ Aus einer Winzerstube im
Rheingau "

aktiv zu beteiligen . Die Sendung
wird vom Reichssender Frankfurt
übertragen und wird für jeden Teil¬
nehmer ein Erlebnis sein . Einzel¬
heiten über Spiel , Fahrt usw . er¬

fahren alle Teilnehmer am Montag , den 12 . 8 . 35 , um 20,30
Uhr , im Restaurant „ Mainzer Vierhalle

"
, Mauergaste 4 , im

1 . Stock . Pünktliches Erscheinen ist unter allen Umständen
erforderlich .

Erleichterte Meisterprüfung
für Ausländsdeutsche .

Wenn sich auslandsdeutsche Handwerksmeister im Reich
niederlassen wollen , spielt stets die Frage eine große Rolle ,
ob die ausländische Meisterprüfung in Deutschland gilt .
Das Reichswirtischaftsministerium hat neuerdings in einem
Bescheid ausgeführt , datz die Anerkennung einer im Aus¬
land bestandenen Gesellen - oder Meisterprüfung für das
Reichsgebiet nach den bestellenden Gesetzen leider nicht mög¬
lich sei . Unabhängig hiervon werde man jedoch denjenigen
deutschstämmigen Handwerksgesellen , die im Auslande ihre
Prüfung abgelegt haben und innerhalb des Reiches den
Meistertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines
Handwerks führen wollen , die Bedingungen für die Zu -
lastung zu der nicht zu umgehenden Meisterprüfung vor
einer deutschen Handwerkskammer tunlichst erleichtern
können . Der Minister hat den Deutschen Handwerks - und
Gewerbskammertag entbrechend verständigt .

Indu str reoblrgationen , Berlin ( Jndustiiebank ) den
Auftrag erhalten , Handwerk und Kleingewerbe mit lang -
rti |tigen Darlehen zu versorgen , die — um auch die Be¬
dürfnisse der kleinsten Betriebe zu berücksichtigen — bis zu
500 RM . herab bewilligt werden . Da es sich um langfristige
Darlehen ( fünfjährige Laufzeit mit voraussichtlicher Ver¬
längerungsmöglichkeit ) handelt , müssen sie grundsätzlich
hypothekarisch gesichert werden . Auf eine erststellige
hypothekarische Sicherstellung wird wohl Wert gelegt , doch
ist sie nicht Bedingung für die Darlehnshergabe . Gerade
an Harftuverker sind in vielen Fällen , wie durch die hand¬
werklichen Organisationen festgestellt werden konnte , Kredite
auch gegen hypothekarische Sicherheit an zweiter oder dritter
Stelle gegeben worden .

Hierdurch ist es gelungen , drückende kurzfristge Ver¬
bindlichkeiten auf das für den echten kurzfristigen Bedarf der
Handwerksbetrebe erforderliche Matz zurückzuführen und
außerdem , wo es nötig war , das zur Betriebsfortführung
erforderliche Kapital dereitzuftellen . Die Auszahlung er¬
folgt mit 98 % bei einem Zinssatz von 5 % zuzüglich % %
als Verwaltungskostenbeitrag .

Wenn bis zum 31 . Dezember 1934 Darlehensbewilli -
gungen in Höhe von 124 Mill . RM . von der Jndustriebank
ausgesprochen worden sind , — bis jetzt bereits 150 Mill .
RM . — und der Stückzahl nach etwa die Hälfte aller Be¬
willigungen , handwerkliche Betriebe betrifft , so lätzt sich
hieran zweifelsfrei erkennen , datz es im Kreditgebäude für
ordentliche , unverschuldet in Schwierigkeit geratenes - Hand¬
werker eine offene Tür gibt , durch die einzutreten wirt¬
schaftlichen Sinn hat .

Die handwerklichen Organisationen wünschen der Aktion
der Kreditstab ilisierung , die inzwischen mehrjährig im Gange
ist , einen recht großen Umfang , weil einmal die unumgäng¬
lich notwendige Personalkreditgewährung durch örtliche
Banken sie zur Voraussetzung hat und zum anderen die Be¬
hebung der Sorgenlast den Weg zum schöpferischen Gestalten
und zur Qualitätsarbeit öffnet

Kreditanfragen können an die Bank für deutsche
Industrie -Obligation «

" ' ~

Börsenplatz ( Börse )

Gerichtssaal .

* Betrüger und Urkundenfälscher . Wegen fortgesetzten
Rückfallbetruges und schwerer Urkundenfälschung wurde vom
Bezirksschöffengericht Mainz der elfmal vorbestrafte 29 -
jährige Hermann Ludwig aus Mainz zu einem Jahr
vier Monaten Zuchthaus und 100 RM . Geldstrafe ,
ersatzweise zu zehn Tagen Zuchthaus verurteilt und sofort
verhaftet . Der von ihm verführte 28jährige Mitange¬
klagte W . A . in Gonsenheim kam mit sechs Wochen Gefängnis
davon . Ludwig hatte als Reisevertreter einer Wochenschrift
eine große Anzahl Bestellscheine gefälscht ober gänzlich fin¬
giert . Er bewog die Leute unter der falschen Vorspiegelung
zur Unterschrift , daß sie ihm seiner Direktion gegenüber nur
als Beleg für den Werbebesuch diene und zu nichts ver¬
pflichte . Er sagte auch nicht nur 14täaige , sondern drei¬
monatige Eratislieferung zu und erklärte , selbst dann brauche

gßie wir erfahren , erfolgt die Ausgabe der durch Reichs -
. festgelegten Handwerkskarte an alle in die Hand -

wlle eingetragenen Handwerksbetriebe für Alt - Wies -
oom 29 . August ab , und zwar in der nachstehenden

, folge :
Buchstabe A

Güterbahnhof abgebrannt
Bergisch -Gladbach , 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . )

In den Büroräumen ircs Eüterbahnhofes Bergisch -
Gladbach brach in der Nacht zum Samstag gegen
1 . 15 Uhr ein Ero tzfeuer aus . Die Flammen er¬
griffen den Dachstuhl des Gebäudes und breiteten sich
mit rasender Geschwindigkeit über den ganzen Güter¬
bahnhof aus . Das Feuer fand in dem Teerbelag des
Daches und den Holzbalken des alten Gebäudes gute
Nahrung .

Beim Anrücken der Feuerwehr stand das ganze etwa
30 Meter lange Lagergebäude in Hellen Flammen . Sie
mutzte sich darauf beschränken , eine Ausdehnung des
Feuers zu verhindern . Besonders gefährdet waren die
umliegenden Lagerschuppen , sowie eine anliegende
Grotzschlächterei .

Das Gebäude des Eüterbahnhofes brannte bis auf
die Grundmauern nieder . Die Höhe des Sachschadens
steht im Augenblick noch nicht fest , da noch nicht geklärt
werden konnte , welche Gütermengen in dem Gebäude
lagerten . _________________

Wasserstand des Rheins
am 10 . August 1935

ie Ausgabe erfolgt in der Geschäftsstelle der Hand -
skammer täglich von 7— 11 und von 3— 6 Uhr

„ usnahme an Mittwoch - und Samstagnachmittagen .
Ausgabe erfolgt gegen Rückgabe des amtlichen Be -
usweises und gegen Zahlung von 1 RM .

»erbekredite durch die Bank für deutsche
Industrie - Obligationen .

Weiten zum gesunden Abbau überhöhter Betriebs -
JF schulden . .

Handwerkskammersyndikus Dr . Martin Schulze ,• Weimar , nimmt in der Zeitschrift „ Deutsches Ha -nd -
M werk "

, Nr . 27 , vom 5: Juli d . I . zu diesen Fragen
Stellung .

Aus mannigfachen Rückfragen von Handwerkern bei
Wkyawisation ergibt sich , daß eine offene Tür im
sitzcbäude unserer Wirtschaft vielfach unbekannt ist

aus einer nicht recht verständlichen Fehlbeurteilung
tz nicht durchschritten wird , obwohl in zahlreichen
fr bereits seit mehreren Jahren die Sorgen des Be -
«Whrers über die überhöhte kurzfristige Bevschul -

j auf ein erträgliches Maß zu rückgeführt werden

großer Fehler wurde von einer Reihe von Hand -
vegangen , die unter Verkennung der Struktur der

» nen Kreditarten und des Ertrages sowie der Fort -
möglichkeiten einzelner größerer Aufträge An -
$en die langfristig hätten fundiert werden

aus Betriebskrediten finanziert haben .
Kredit , wie er im Kreditapparat des Handwerks
»ße Rolle spielt , darf niemals verwandt werden , um
üngen von Maschinen oder Werkzeug in größeren
n zu tätigen .

ist an der Zeit , jeden Betriebsführer darauf hinzu -
daß jetzt die Möglichkeit gegeben ist , drückende kurz -
Schulden langfristig bei verhältnismäßig niedriger

Häng um zuschulden und gegebenenfalls not -
werderüre Ersatzbeschaffungen durch Aufnahme eines

fristigen Darlehens vorzunehmen .
nt Ende 1932 ist eine Reihe solcher Hilfsstellungen er «
die zahlenmäßig gewachsen sind , aber längst nicht das
ch erlangt hohen , das wünschenswert erscheint .
ft Bereitstellung langfristiger Betriebsmittel an

vvckliche Unternehmer ist seit Jahren eine Aufgabe
Mögender Lüsurrgsnotwendigkeit geworden . Reichs -
-

Msseitig hat die Bank für deutsche

Buchstabe
Buchstabe

Siebt ’ ch : Pegel 1,34 m gegen 1,35 m gestern
2ULa i n . » w tt 0,54 „ tf
Kaub : ff 1,73 ft tt L78 „ ft
Köln : 1 .30 ff fl 1,33 „ M
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Stellen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

unabhäng . Frau
gesucht . Franks .
Straße 18 -_____

Mädchen
für Küche und
Haus , durchaus
ebrl .. sofort ges .

„ Waldf rtede "
,

_ 9EebenJ, _ Sk _
Sol . fleiß . Mdch .

tagsüber in
Bäckerei gesucht .

Nerostraße 36 .

F herrsch . 2 -P .-
>? ausb . fi. Ende
Sevt . in Kucke
u . Hausarb . grdl .
crf . ält . Madch .
s. % oder ganze
Tage oel Gute
3 . a . äbnl . St .
erf . Vorst . Pens .
Wenker -Parm ,

Steubenstraße 8
Sonnt ._L _Mont .
Sos . oder sväter

Halbtags -

Mädchen
welch , etw . koch ,
kann , für klein .
Haush . gesucht .
Zu melden bis
5 Uhr nachm .
LanMr .̂ l2 ._ P .
luiinm

Saub . ehrliche

MoMSslR
oder < W &

3X wöckentl . v .
549— 3 Uhr ges .
Ana mit Lokm -
forb . u . L . 891
an Taabl .- Verl .

| MMiche Personell]

| « nnslnan. Personal |

Junge perfekte
Buchhalterin

und
Stenotypistin

sucht vast . Wir¬
kungskreis ,

evtl , auch halbe
Tage o . stunden¬
weise . Angeb . u .
D . 892 Tagbl .-B .

^SeioeibWes Personals

Fräulein
w . verf . näht ,
ausb .. bügeln u .
Hausarb . kann ,
sucht

Vertrauensposten
bei Arzt o . Hoi . ,
a . liebst , tagsüb .
sof . oder sväter .
Ana . u . A . 958
an Tagbl .-Verl .

Vriv .-Kranken -
vfleg . sucht

Tätigkeit . Liebe
zu Gemüts -,
Nerven - und

Geisteskranken ,
lieber « , a . Aus¬
hilfe i . Kranken¬
haus . G . Zeuan .
u . beste Emvf .
vorh . Ang . unt .
T . 887 T .-Verl .

| HMpersonäl

Haushälterin
sucht Stelle zum
1 . Sevt . . auch in
frauenl . Haush .

Gute Jahres -
zeugn . Vorhand .
Briefe erb . unt .
A . 951 an T .-V .

ZräiilM
30 I . alt . w .
11 Jahre in
frauenlosem

Hausb . tätig
w . u . durch
Todesf . stel -
lenl . w .. sucht
Stell . Ang .
u . B . 6930 a .

Anzeigen¬
frenz . Mainz

Ebrl . kleid . Frau
ob . Mädchen von
8— 2 Ubr zu alt .
Eheo . in Mon .-
Stelluna gesucht .
Ana . u . L . 892
an Tagbl .-Verl .

Tüchtige ehrl .
Monatshilfe m .
Empfehlung ges .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl .-V . Nx

| Mäanliche Peisom |
| Vertretungen |

Redegew .

Btttrtier
(innen )

zum Besuch von
Viehbaltern

ges . Provision
wird sofort aus -
aezablt . Angeb .

Düsseldorf .
Poltschließs . 566 .
Vertreter —

Mitarbeiter
f . Neuh . aus dem
Kraststosfm . sei .
Ansr . u . E . 896
an Tagbl .- Verl .

gewerbliches Poriöimll

Zeichner
s. Tiefbaubüro z.
bald . Eintr . ge¬
sucht . Bewerb .
m .Zeugn .-Abschr .
u . T . 886 T .-V .

I Weibliche Personell

gewerbliches PersswllI

PhvtohMllst
( Leica - Dergr .)

gesucht . Atelier
Kirchgasse 11 .

LehmöWn
gesucht .

Dameuialon
Sckövvler -
Hartmann .
Wohnung

Gueisenaustr . 2 .

.hlwSMsoial I

die bürgerlich
kochen kann , in
frauenl . Eärtn .-
Haushalt zum
1 Sevt . gesucht .
Ang . u . (5 . 892
an Tagbl .- Verl .

Mrs CW
zu alleinst . Dame
in Villa gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ny

Tüchtiges
Alleinmädchen

ges . Herderstr . 15
Laden .
Zuverl .

AlleinmäWen
in kl . Herrsch .-
Laush . . 2 erw .
Pers ., ges . Hilfe
vorh . Ang . unt .
S . 893 T .- Verl .
Jung . kaub . und
ehrlich . Allein -
madch . f . herrsch .
Laush . ( 2 Pers .)
zum 15 . 8 . ges .
Anfr . u . F . 896
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges Haus¬
mädchen für kl .

Haushalt zum
15 . 8 . oder 1 . 9 .
gesucht . Borzust .
Montag . 12 . 9 . ,
norm . v . 11 — 1 u .
nachm . 3 — 6 Uhr

K . Piroth .
Friedrichstr . 7 , 2
Sausmädch . ges .
für kl . Eeschäfts -
hausb . ( 3 Pers .)
Muß selbst , koch ,
und alle Haus¬
arbeiten machen
können . Ehrlich ,
fleißig und treu
Beding , Nab .
Fran S . Knavv .
Marktvlatz 3 , im
Laden .________

Tüchtig , nettes

HaiiSMitt
gesucht .

Cafe - Nest .
„ Wartturm "

HMMiidlheil
tagsüber zum

15 . d . M . oder
später gesucht .

Goetbe - Cafe
Sckwalbacher

Straße 47 .__
Fleißiges

Zimmermädchen
f . gute Fremden -
vension gesucht .

Jabresstelle . .
Adr . zu erfr . t .
Taabl .- Vl Nv

Suche z . 15 . 8 .
oder 1 . 9 . 1935
ehrliches fleißig .

Mädchen
nicht unter 20
Jahr . , das etw .
kochen kann und
sämtliche Haus¬
arbeit verrichtet
Frau Gößmann .
Ecke Bahnhof - ,

Luisenitraße 20 .

6Mb . MiWn
für 2 - Personen -
Hausbalt ges .
Rest . „ 3 . Kauft "

.
Bnichemraße 19 ,

Mädchen
für Zim .- und
Hausarbeit ges .
Dotzb ._ Str ._ 31 .,l
Tücht . Mädchen
für alle Haus¬

arbeiten zum
15 . August ges .

Sein, .

Wiesbadener Tagblatt

Eine andere

WOHNUNG
Dann fragen Sie uns !

5 . Kettenmayer
G . m . b . H .

2582

SemjetiiWN

1 Zimmer

Agentur

2 Zimmer

Reisender

3 Zimmer

keit an
P . Stäps ,

Wiesbaden , Kirchgasse 40 .

KoilftM . Personal |

"

» !

Kurlage
2 - Zim .- Wobn .

abgeschloss .. Tief -
oart .. in Villa ,

( Eartenvlatz )
40 Mk .. sof . zu
vm . Anfr . unter
E . 888 T .- Verl .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

Diener -
Cbaufkeur

26 I . . perfekt i .
Servieren , mit

Eartenoilege
vertraut , sucht

Stelle . Ang . u .
A . 957 T . - Verl .

Sausoerwalt .
v . ält . Ebevaar
zum Okt . ges .
Ang . u . V . 889
an Taabl .- Verl .

Suche Saus -
meisteritelle mit

1— 2 - Z .- Wobn .
Gute Referenz .
Ang u . D . 890
an Tagbl .- Verl .

Eine der ältesten deutschen
Lebensversicherungs - Gesell¬

schaften m . modernen Tarifen
u . großem Versicherungsbe¬
stand bat für Wiesbaden

Junge Frau
sucht viermal in
der Woche Ar¬
beit . Ang . u .
M . 893 an T .-V .

MbMicho Poisinöä ^

4009m1 Bezirksleiter
Der Damenkolonne aufbauen
u . leiten kann . Vornehmer
Artik Ang . an Walter Neu -
haus .Müuchen .Rumfordstr .31 .

1 Z . u . Küche an
1 Pers , zu verm .
Ludwigstraße 11

l -Zim .-Wobn .
Riehlstr . 2 . P .,
zu vm . Nöb . bei

ak Ibit _
Leeres Balkon¬
zimmer m . Küche
zum 1 . Sevt . zu
vm . Nähe Nero¬
tal . Angeb . u .
W . 891 a . T . -V .
Eartenbäuschen .
1 Zim . u . Küche ,
nebst Mansarde ,
zum 1. 10 . z. vm .
Festm . 30 Mk .
Angebote unter
F . 895 Tagbl .-V .

Dotzheimer Str .
Nähe Eltviller Straße , Vdh . ,
2 . Etage , geräumige Teil wohn .
bestehend aus
2 Zimmern u . Notküche
für 40 RM . monatlich zu ver¬
mieten . Näheres Stoll , Dotz¬
heimer Straße 86 , Parterre .

zu vergeben . Zuschr . nur von
Herren erbeten , die über
gute Beziehungen verfügen
u . kautionsfähig sind , unter
1683 an Anz . - Jmke , Frank¬
furt a . M . . Salzhaus 6 .

Krankenkasse des Beamten - u . Mittelstandes

zu Köln . V . a . G . Köln . Gereonstr . 36 .

Akadem . gebild .
Herr

sucht Stelle in
Hotel , od . Haus¬

lehrer ( auch
frrnzös .. engl .) ,
Sekretär . la Re¬

ferenzen .
Angebote unter
A . 960 Tagbl .-V .

Nicht benötigte Be»
rverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
xr*x schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

für große Versicherungsgesellschaft
gesucht . Gewährt werden bei
nachgewiesener Befähigung freie
Fahrt . Tagessoresen und Abschluß -
vrovision . Gef . Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätig -

36 . Mädchen . 20 Jahre , welches
1 % I . in England war und die
englische Svrache beherrscht , sucht
Wirkungskreis als

Stütze
i . Haush . o . Svrechst .- Silfe . Zuschr .
erb . Marianne Schönwolf . Gera ,
Wittelsbacher Str . 14 . F52a

IsmerblichesPersonal 1

Auto¬

mechaniker
Führerschein 2

u . 3b . schon als
Leiter v . Rev .-
Werkftätten tät .
gewef . . la Zeug¬
nisse . an selbst .
Arb . gewöhnt ,
sucht Stell . Ang .
T . 894 T .- Verl .

Alte Privat - Krankenkasse
mit äußerst günstigen Tarifen sucht
allerorts tücht . Versicherungsfachleute
als selbständige

General - Agenten
gegen höchste Bezüge mit Direktions -

Vertrag . F525

Gr . Burgstr . 16
schöne

3 - 3 . - W0W .
mit Bad . an
ruh . Mieter z. v .
Näh . Eckladen .

Hallgarter
Str . 2 . 1 . Stock ,
schöne geräumige

3 - Zim . - Wobn .
sofort od . sväter
zu verm . Näb .
Televbon 23941 .
Herderftraße 26 .
sch. 3 - Zim .-W ..
Bad u . Etagen¬

heizung . zum
1. Okt . zu verm .
Lahnitr . 10 , 2 r .,

sehr schöne
3 - 3im .-Wobn .

m . 2 Balk . ,Bad¬
nische u . Zubeh . ,
sofort zu verm .

Näheres bei
Holste , Part . I .
Besichtigung von
11 bis 14 % Ubr .

Nauenthaler
Straße 9 . 3 r ..
große sonnige
3- Zim .- Wobn .

Bad . m . Balk ..
2 Keller , zum
1. 10 . zu verm .
Schöne

3 -Zim . -Wohn ..
Am Kais .- Frdr . -

Bad 6 ,
Gartenhaus I .

mtl . Miete 57 M .
zu vermieten .

5 . Chr . Glücklich
Kais .-Frdr .- PI . 3

Schöne große
3 -Zim .- Wohn .

Part .. bisher
bewohnt ti verst .
Herrn Polizei¬
rat Heintze . ist
sofort , ev . auch
sväter an ruhige
Leute zu verm .
Eventl . Garten -
benutzung . Näh .
Albrechtstr . 13,1

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .

mit Zubeh . sof .
zu verm . Näb .
Bleichstr . 35 . 2 r .

Hoher Verdienst
d . Verkauf neuart . Gerätes . 8 .50 ,
an Priv » Büro . Läden u . Bek .

Vertreter ( innen )
melden sich „ Wari " » Bertrieb ,
Rheinstraße 84 . 1 .

MlsMtze 8
Gartenhaus

2 % Zim .. Küche
u . K . z. 1 . Okt . zu
vm . Fr .- M . 35 .—
Besicht . 10 — 1 u .
3- 6 . R . Mittel -

bau . Büro .
Moritzslrahe 70 ,
Vdh ., dicht am
Ring , 1 . Stock ,
2 er . Zimmer .
Wohnküche . Zu¬
beb .. ev . 1 Mans . ,
ev . auch a . Büro ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . 2 . St . K141

Villa
Neuberg 16

herrsch . Wohn .,
2 Zim .. Küche ,
Bad . Eartenben .
abgeschloss .. sonn ,
ruhige Lage . m .
Heizung sofort
oder sväter zu
vermieten .

Rüdesheimer
Straße 15 . 2 .

gr . sonn . 2 .-Z .-
Teilwohn . m . K .
iKohlenaufz . an
rub . Mieter z. v .
Schwalbacher

Stratze 42
Gartenbaus Pt .,

2 -Zim .-Wobn .
mit Küche und

Zubehör zum
1 . Okt . zu verm .

Friedensmiete
monatl . 30 Mk .
Näh . Eg . Bauer ,

Schwalbacher
Str . 42 , Vdh . P
Sonnige 2 - und

3 -Zim .-Wohn .
z . 1 . 10 . 35 zu vm .

Bierstadter
Höbe .

'>»>.
In gevf legtem r .
Sause 2 schöne
gcr . abgeschl .

2 - Zim .- Wobn .
z. 1 . 10 zu vm .
Näh . Doßbeimer
Ztraße 6L ._Part .

2 . 3 . 4 Zim .
Küche . Keller .

Bad . Heiz , fl .
k. u . w . Wasser
Oktober od . sp .
zu v . Feldberg¬
straße 7 . Landes¬
denkmal ,
Sonn . Wohnung

in Frontsviße
einer Villa , zwei
Zim . mit Küche
u . Zub .. Zentr .-
Heiz . sofort zu
verm . Anzufrag .
Walkmühlltr . 76 .
Parterre .

Fran , mittl . I . .
ohne Anhang , d .
einem gut Häusl .
Haushalt vor¬
stehen k. . sucht

Stelle
in frauenlosem
Hause oder bei
pflegebedürftig .

Dame . Ang . u .
O . 894 Tagbl . -V .
Suche für mein
Fräulein wegen
Saifonschluß ab
15 . 9 . Stelle als

Stütze
der Hausfrau .

Ang . u . E . 889
an Tagbl .- Verl .

Haustochter .
Suche für meine

18j ., kinderl .
Tochter mit OII -
Reife . 11 . staatl .

Haushaltungs¬
schule , Stellung
als Haustochter
in 8t . ev . Haus ,
bei voll . Fam .-
Anschl . z. 20 . 10 .
oder 1 . 11 . 1935 .
Taschengeld ^ er¬
wünscht . jedoch

nicht Beding .
Konrektor

A . Scharvbnis »
Rordseeb . Bor -
um , Kirchstr . 28

Ein jung . geb . ,
in allen Zweigen
des Haush . er¬

fahr . Fräulein
ücht felbsländige

Vertrauens -
stellg . in Haush .
oder Pension z.
1 . 10 . oder 1 . 11 .
Referenzen und

gute Zeugnisse
ind vorh . . auch

Führerschein ist
erworben . Ang .
u . A . 959 T .-V .
Seit , zuverlässig .
Fräul ., im Koch -
Nähen sowie im
ganz . Hausw . u .
Pflege erfahren ,
sucht Stellung zu
ält . Ehev - o . einz .
Dame . Ang . u .
T . 891 Tagbl .- V .
Weiteres besseres

Mädchen
kehr gute Köchin ,
i . ganzen Haus¬
wesen firm , gute
Zeugn . u . Ref ..
sucht Stelle in

herrsch . Sause .
Ang . u . A . 963
an Tagbl .-Verl .

Alleinmädchen
in fest . Stellg . ,
welches kochen
kann , wünscht

sich zu veränd .
Angebote unter
S . 893 Tagbl . -V .
Jung . Mädchen

sucht Stellung .
Koch - und Näh -
kenntnisse . Ang .
mit Verdienst¬
angabe u . K . 893
an Tagbl .-Verl .
Jung . Frl . sucht
nachm . 2— 3 Std .

Beschäftigung .
Angebote unter
S . 891 Tagbl .-V .

Bezirksleitung
Sächsische sehr leistungsfähige Maßkorsettfabrik ,
die nur beite Qualitätsware in Korseletts , vüft -
formern und dergleichen herstellt , sucht geeignete
Person zur Übernahme der Bezirksleitung , erür
Damen mit nachweisbaren guten Erfolgen , die

en einen solchen oder ähnlichen Posten inne «
ten , über einen guten Stamm Reiiedamen

verfügen und in der Lage sind , diesen organisatorrich
auszubauen , ist gute Erntenz geboten . Besondere
Vergünstigungen wie Reiseioesen . Provtsions -
bevorschusmng usw . werden gewährt . Reiiedamen
finden jederzeit Anstellung . Angebote unter A . 966
an den Tagolatt - Verlag erbeten .

Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
vonBedarfs - undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe¬
maßnahmen . Dabei lie¬
fern wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WiesbadenerTagblatt / Tel . 59631

mit

Inkasso

2 - 3 . - W « .
Bdh „ ev . Garage
an rub . Mieter

zu vermieten .
Feldstr . 21 , Pt .

2 - 3im .-Wohn .,
Kirchgaste 22 ,

Stb . 1 . St . , zum
1. Okt . zu verm .
Näb . das . . Dill -
mann , Vdh . 2 .

Selle
2- Zim - Woh » .

z v . M . Rauch .
, Lothringer

Straße 34 .___

2-M . -MHN.
Fr .- M . 24 RM . .
zum 15 . Sevt .
zu vm . Zu erfr .
Schachtstraße 26 ,
bei Reichwein .

Abgeschlossene
2 -Zim .- Wobn .

zum 1 . Okt . zu
verm . Näb . bei
Tborn . Sckarn -
borststr . 13 . P .

2 - Zimmer - Wohnung
mit Laden u . WursMche ( Wald¬
straße Nord ) , zu vermieten . Vor¬
handene Metzgereineinricht . kann
übernommen werden .

Berwaltung städt . Miethäuser
E . m . b .

Wiesbaden . Dotzheimer Straße 9 .
Telephon 27 490 .

Sonntag , 11 . August u

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

9— 14 Uhr ,

5 Zimmer WWW

Str , 7 ,
S » r °i.

S

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann

Berthold Jac

J

1

zu verm . Näb .
das . , Erdgesch . r .

Eine schöne
3 - Z . - Wobn .

mit all . Kom¬
fort . Preis

60 NM .. ab
1 . Okt . zu v .
Näheres bei

Schmidt ,
Dreiweiden -

straße 7

Bismarckrg . 30 . 3
schöne 5 -Zim -

Wohn . z. 1 . 10 . 35
evtl , früher , zu
verm . Näb . bei
Neuberger , dort -
selbst , 4 . Stock .

Kapellenstr . 36 2,
sonnige 5 - Zim .-
Wohnuna sofort
zu vermieten .

u - ManfL
1 . 10 . ,
1 . Et ., ff;

'

nng 10 . N
Hausherr ,
WellriM '

Son . 4-ZsF
m . eins «
sr . Balk j
zu VM . M
crroBeS

1 . Stock , ab sofort
zu vermieten .

Weygandt ,
Ecke Weber - und
Saalg . , Laden .

Stiftstrabe 21 . H
zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich .

Kaii . -Friedr .-
Platz 3 .

3 - Zim . - Wohn .
mit Bad . zum
1 . September od .
später zu verm .
Näheres Emser
Str . 20 , Eth . 2 l .
nach 12 Uhr vor -
mittags .

1 . Stock ,
z. 1 . 10-
zu verm .

Zim
!t

Bismarckr . 21 . 1 ,
schöne sonnige
5 - Zim . -Wohn .

m . Zubehör zum
1 . Okt . zu verm .
Näh . Konditorei

Jäger ,
Bismarckring 21

I
« Me4 -Mmel ' W
einger . Bad , Zentral -S«
Taunusstr . ( gegenüb . N,
Lift i . Sau !e . zu verm .

3 . Cbr . Glücklich .
Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 1

3 - Zim . - Wohn .
große Räume ,

mit Bad . Balk . .
Zentralheizung .
Mozartstraße 8 ,
Hochv . . z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Televbon 25070 ,
Sch . 3 - Zimmer -
Wobn .. Parterre
sof . od . spät , zu
verm . Rebban .

5 - Zi
m . Bad ^>
oder
Wobn .
Nähe
Seda

Seßmunbiti
zu verm
J . Cbr . M

KaiHai «
Platzt

5 »3tm « ^
Wohn «

zum

• Im Zentrum der Stad

• Marktstratze
® schöne 4.- Zim . -Wohn . zu :

• 3 . Chr . Glücklich .
Kais .-Fr .- Platz 3 . Tetz

8Gne4 - ll . 5-WM -H |
Emser Straße 44 . zu Derrn .

I . Chr . Glücklich
Kais .- Friedri -Platz 3 , Tel ' !

2 . und 3. d
zu vermie »

iS
5 31m . : I
färben u . 1
auch als E»
gefchäft W
Näb . Wck

G In dem umgebauten Sause
M Panoramaweg 1
Z ist noch eine herrschaftliche

3 - u . 5 - Zimmer -Wohnung
2 zu vermieten durch
• I . Chr . Glücklich ,

4 - Zim . - Woh «
L Stock .

m . Warmwasser -Anla «
Bad . Mans .. Balkon , I«
vorteilh . Zimmereinteil
neu hergerichtet . Riet
straße 18,1 , nahe a . Riuz .
sof . z. v . Ruhiges , besser «
Haus . Haas , HausveM ,
Wallufer Straße 10 , 8

Televbon 27620 . 1

MeMlttze
4 -Zim . -Wohn ..

2 . Stock , zum
1 . Oktober :

Laden
mit Lagerraum
u . Küche , große
Werkstatt mit

abgeschloss . Hof .
sofort zu verm .
Näh . I . Christ .
An der Ringk . 8 ,

1112
-Willa

Höhenlage
abgeschl . 3 - Zim .-
Wohn . mit Bad .
Heiz .. 2 Man¬
sarden . ar . Bal¬
kon . sofort oder
1 . 10 . zu verm .
Näheres
Ban » nd Boden .

Taunusstr . 13 .
Sonnige

3- U . 4 -WM -

WvhNMg
Vordh . . je mit
Bad . Mansarde .
2 Kellern , zu vm .

Fader .
Dotzh . Str . 73 .

zum 1 . 10 . zu
verm . Zieten -
ring 10 . Part .
• Elea , mittels » .
• 3 - 3im . - W . m .
• all . Komi , an
• ruh . Mieter zu
• 116 M . einschl .
• allem , zum
• 1 . 10 . l-lbzug .
• Angebote u .
• B . 894 T .- Vl .

KlllWtze 29
schöne ar . sonn .
4 -Zim .- Etagen -

Wohn . mit all .
Zub . zum 1 . 10 .
zu v . Näh . Port .

HMUItt . P.
schöne

5 -Zim .-Wohn .
neu berg . . Bad .
Et .-Heiz . . zu vm .
Näh , daselbst .
Rheinstrane 123 .

1 . Stock .
Ecke Ringkirche ,

gr . sonnige

5- ZHOIII .
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . das . 3 . St .
Wallus . Str . il . 2
sonn . 5 -Z .-Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

TeL 23941 .

Nachf . Robert V "

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunos ^
Möbeltransport W
Tel .- Sam .- Nr . 59446 uj

3 — 4 - Zim . »

Wohnung
mit Balk . . Bad .
Garten , in g . H ..
zu verm . Georg -
Augutt - Straße 3 .
Part , links ,

Billa

Adolsshöhe
neuzeitliche

3 - Zim . - Wobn .
zu vermieten

Gottfried -
Kinkel - Str 23 .

3u _ etfr ._ 2 ._ et
3 — 4 - Z . - Wohn „

a . für Eeschäfts -
zwecke pass . , zum
1 . 10 . zu verm .
Näb . Hellmund -
straße 28 . 1 l .
Schöne 3 - Zim . -
Wobn .. monatl .
54 .20 Mk .. zu v .
Näh . Lellmund -
straße 38 . 1 lks .

Herrliche
Kleinwohnung

Johannisberger
Straße 3 . 1 . St .
3 3 .. K . . Bad .
2 Kell . . 1 . Sevt .
evtl . 1 . Oktober
für 62 Mk . zu
verm . Anzuieben
10 — 12 Ubr bet

Hömberaer .
daselbst ._____

In Villa
sonn . rub . schön

gelegene
3 - Zim .- Wohn .

neu heraerichtet .
mit Küche . Bad ,
Balk .. Zentral¬
beiz . sof . zu vm .
Kavellenstr , 61 . 1

4 - 3, - Wohn .
mit Zubehör .

Kaiser - Friedr .-
Ring 51 ,

ab 1 . Okt . 1935
zu verm . Näh .
b . Hausverwalt .
daselbst oder d .
Preuß . Staats -

bochbauamt .
Luisenstraße 19 .

4 - Zim .-Woüm ,
Erdgesch . . Karl -
straße 37 . z. 1 . 10 .

Schöne ^

Z - W .
- U

2 . Eta . m . Zu¬
beh . . 2 Balkons ,
ruh . Lage . rub .

Haus . Nähe
Ringkirche zum
1 . Okt . zu verm .
Anfr . erb . unter
O . 893 Tgbl .- V .

■ lounusltr . 64
, Schs .

* direkt am Nerotal . schöne 3 - u,
| 4 - Zim . - Wohn „ zu verm . durch

— 3 . Chr . Glücklich .
M Kaiu - Fr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

4 - M
_ r Sübfeä
Festm . W ,
i . 1 . Okt .

KÄtz1
WörthW

Schöne geräumige sonnige

3=3immei ' lBoiiniing
mit Zubehör , untere Taunusstr . ,
2 . Stock , sofort zu vermieten .
Näheres S . 3 . Wagner , Rhein -
straße 108 . Televbon 26586 .

Nerostr . 38 , 2 ,
mod . 4 - Zimmer -
Wobn . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Wevgandt .

Pbilivvsberg -
str . 32 schöne Ion .
4 - Zim . -Wohn . m .
Bad u . Zubeh . .
neu berg .Jof . od .
sv . r . v . Näb . b .
Schötz , Schierst .
Straße 20 . 2 r .

6dji6i|tein . 6tr .
schöne große

4 -Zim .- Wohn . z.
1 . Oktober :

WlDatze
große Werkstatt
mit Hof . geeign .
für Autobetrieb ,
sofort zu verm .
Näberes durch

I . Christ ,
A . d . Ringk . 8 ,
Televbon 23291 .

MW . 12
Gina . Helenen -
str . 30 . 4 Zim .,
2 Manfard . . K .-
Äufzug . Keller ,
Badez .. bill . zu
verm . Bauer .
Wellritzstraße 51

MM |tr . 4,2
4 - Zim .- Wobn .

mit Bad und
Zubehör . zum
1 . 10 . zu verm .
Schöne sonnige

4 - 3 . - WM .

zum 1 . Okt .. evtl ,
früher , zu verm .
Näh . Erbacher
Strane 2, P̂art .

Sonnige

4 - 3 . - Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt . .
ev . früher , zu vm .
N . Eust .- Adolf -
Straße 15 . 1 . St .

Sonnige

4 - 3, - WoW .

in Etagenvilla .
Höhenlage , mit
herrl . Ausblick ,

Veranda und
1 Balkon , ein¬
gerichtetes Bad .
neuzeitl . Ofen .
heizuM , an nur
ruh . Mieter sof .
od . später zu vm .
Anzus . v . 8 — 13
Idsteiner Str . 18

Schöne

Mitt '
. II

2 . Et ., 5 Zimmer ,
Bad . Zentralhz . .
sofort od . sväter
zu verm . Näb .
1 . Etage . _______
Bisnnückring 1 .
Ecke Dotzb . Str . .
1 St ., sch. s. 5 =3, -
Wohn . zu v . N .
im Eckladen .

Lav !

4 Zimmer Schöne
4 -Zim .-Wohn .
zu vermieten .

Metzg . Schäfer ,
Nerostr . 31 .

Bismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 - Z .-W -. Et . -
Heiz . . m . eingeb .
Küchenbd . 1 . 10 . .
ev . fr . , z . v . N . 11 1 . Etage

4 Zim . n . Küche
zu verm . Nero -
tal 12 .

Luremb .- Platz 1
1 . St . . 4 - Z .- W .
zu verm . Näh .
Schulz . 3 . Stock .
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Immobilien

E Im Südviertel . Nahe Bahnhof .
W „ schöne moderne 13mmcbiIien=‘HjrFäüiq

ll .

Kurtage

6 Zimmer

Tausche

zum von

in

trabe 8 , 2 r .

en und
mftsräume

Preis -

nr .

11

UZ

Fremden¬

heime

5 .
tt

LU

Einsam
Haus

WohMgm
u vettLüscheil

Organisationsleitung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38

E . mbl . Balk .- 3 .
bei Wwe . u . mbl .
u . leere Mans . ,
a . als Wohn ., zu

verm . Arndt -

Laden
Wilhelmktr . 28
mit oder ohne
Nebenräumen
billigst zu vm .
Näheres bei
L . Franke , das .

Küche als Teil -
wohn . n . Stadt -
Ze ntr . Preis -

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Auto -Garage
zu vermieten .

Feldstr . 21 . Pt .

versorg . , möa
Kurviertel . Be -

2 Wum
eo . m . Küche ,
möbl . ob . leer
zu vm . Ang .
u . E . 894 TV .

Penk .
»Margaretha "

,
Sumboldtstr . 7 ,

fe mit u . oh .
. Dauer -

Miet . u .Kurgäste .
Ruhigste Kurl .
Mähige Preise .

wegzugsh . sof . zu
Den . Angeb . u .

Arzt -

Wohnuna . a . d .
Ringkirche , ah -
zugeben . Anir .
u . K . 873 T .- V .

■ IIIIIIIIIIIIIIIIB

oder Näheres Klack . Marktstr . 22 . oder
vm . 1 T . 270 69 . Wageman « .

Schöne
2 - 3 - ZlM . -

Wohnung
mit Bad ,

Mädchen¬
mansarde u .

möal . Ga¬
rage . v . Ee -

sckäftsehev .
8. 1 . 10 . ges .
Ang . F . 894
Tagbl . - Vl .

Berusst . Fräul .
sucht 1 ober

2 Mansarden .
leer mit Licht u .
Kochgel . Ang . u .
U . 894 Tagbl .-V .

Bauvartuer
zur Erricht ,
ein . Dovvel -

landhauses .
nahe Kur¬
viertel . ges .
Näh . Arch .

L . Blum .
Solmsstr 28 .
Tel . 22 555 .

Witwe , alleinst . .
sucht zum 1 . 10 .

2 — 3 - 3 .- Wohn .
Kurv . ob . Bahn -
hofsnähe . Preis -
ang . U . 892 T .-_V .

2— 3 - 3 .- Wohn .
von 2 Damen
fiel Anaeb . mit
Preis u . SB . 893
an Tagbl .- Verl .
Ruh . Mieter ?.

Verufstät . ruh .
Ehen , sucht zum
1. Oft . 2 leere
nr . Zim .. mögl .

Balkon . Nähe
Luisen -. Schmal¬
bach . Str . Pr .-
Ang . ll .891 T .- V .

Darlehen
von 200 RM . bis 20 000 RM . Niedr .
monatl . Tilg .- Raten . Vertrags zeit
entsprechend Leistungsfähigkeit
zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen 3— 7 Jahre , für Um¬
schuldung von Hypotheken u . a . m .
bis über 20 Jahre . „ Citonia “ Berlin W 9,
Potsdamer Straie 125. Zwecksparunternebmung
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden . — Schulberg 17 .

Garage frei
Autom

'
nnietg ..

Eartenkelbstr 14
Telephon 22503 .

zug . Preisang »
u . A . 965 T .- Vl .

Nr . 217 . Seite 11 .

möbl . ob . leer ,
zu vm . Nikolas -

yane _ 7 . „ l ._____
Sck . m . Froutkv -
Zim . m . el . L .
z . v . Rbeingauer

itrahe
_ 6 ._ 2Jfs .

Mans . , möbl . .
neu , RüdesH .
Str . 9 , 2 lks .

Möbl . Balkonz . ,
l . St ., a . Tel .,
zu vm . Schwalb .
Strafte 3 . 1 lks .

gut . ruh . Hauke
unb Lage . Preis
etwa 45 Mk . da
Monate ausw .
Angebote unter
K . 8W . TLM .-V .

ehe » , i. t . 1 . 9 .
2 - 3 »3immer -

Wohnung
ob . 2 Zim . m .

Luisenstraße 25

2 8ö6en mit Stiroraum
gleich oder 1 . Oktober

zu vermieten .

Stabsoffizier a . D »
Dauermreter . lucht

4 S - Zim . - Wohnung
m . Mädchenzim .. Bad . Zubehör .
Balkon und Garten . Preis¬
angebote unter A . 961 an ven
Tagbl .- Verlag erbeten .

ölhöne 5-Wmer -Wohu ,
Geisbergstrahe 1,1 .

( Ecke Taunusstr . )
preiswert zu verm . durch
I . ehr . Glücklich .

riedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
von älterem Ehepaar gesucht .
Angebote unter B . 44 poftlagernd
Paderborn .

M !!!VVIK !!VIVVIIILI!!!!!II!!III!iI!I!I!l!!!!!!II!

Gut verzinslich

Etagenhaus

zu mieten WM
Angebote mit Preis unter L . 895
an den Tagbl .- Berlga . K174

■ Am Kaiker - Friedr . - Bad 6 , in ,
* Zentral - Heizung . freie Lage .
■ zu vermieten durch*

. 3 . ehr . Glücklich .
W Katl .- Fr .- Blatz 3 . Tel . 26656 .

ält . Ehepaar
( höh . Beamter ) ,
evtl , für % Jahr

möblierte

2 - 3 . - MHN .
m . Küche u . Bad
oder mbl . Wohn -
u . 2bett . Schlaf¬
zimmer mit Bad

■ m . Etag .- Heiz . . zu verm . durch
^ s . ehr . Glücklich .

W Kaü .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

^Hu vermieten :
W Kriedrichstrade 7. Part -

ff - Zim . - WoHn .

tPod
. Mansarde usw .. Zentral -

i . Arzt ob . Büro besonb . ge -
:et . Besichtigung durch Müller .

__ Anhaus Part , recht .

AHnHossnaHe
Gut möbl . sonn .

Part . -Amner
1- 2 Pers . , für
Dauermieter u .

Passanten .
zu vm . Albrecht -

strahe 23 , 1 .

. . ... freier Lage , mit Garage ,
möglichst mit Garten ,

Mutter u . Tocht .
s z . 1 10 . kl ..
taub . 2 - Zim .- W .
in gutem Hause
( Herd u . Ofen
vorb .) . möglichst
Stadtrand . evtl .
DoK .. Schierst . ,
a . Friso . Preis -
ang . G .89S T .- V ,

2 - 8i3 -Z. - Wolni.
kos. ober später
gesucht . Angeb .
unter O . 892 an

amtet ( Ebev .) s.

ntartfrino 8
M - Wohu .

reichl . Zub . ,
Zentralbeiz ,

verm . Näh .
Lekkemer .

Dgrterre ._
,. Str . 58 ,
^ Fr .- Ring ,

m .- Wohn .
8ib u . a Zu -

r . a . W . m .
.-Heiz . , sofort
» verm . Näh .

bei Wirth
«enkcndorf -

Jtrafte 4
lone 8 - Zim .-
>hn . z . 1 . 10 .
isw zu vm .

3 - Z . - Wahn .
mit Bad . für
2 ältere Leute ,
pünktl . Zahler ,

um 1. Oft . ges .
Preisangebote u .
S . 891 Tagbl .-B .

In Rüdesheim a . Rh .
iinb in Herrschaftshaus in bester
Lage am Rhein ab 1 . Oktober
3 Wohnungen zu vermiet . Preis¬
lage 70 - 100 RM . Weingut
Wllh . Seit , Rheinstr . 11 , Tel . 283 .

MblHohnullg
3 ob . 4 Zimmer .
Mans . u . . Zub . .
zum 1 . 10 sucht
Divl .- Jng . Zu -

verl . Mieter .
Garage bevor¬
zugt . Stadt ob .
Umgeb . Ang . u .
B . 891 an den
Tagbl .- Verl .____
Aelteres feines
Ehepaar sucht

für Dauer

1- M !. rin .

mit Kückenbe -
Nutzung , bis

1. Stock . Bediu « .
Warmwasser .

Zentralberz - er -
wünsckt Balkon .

Klavier , zum
1. Seot .. coentl .
kväter . Ana . n .
B . 893 an den
Tagbl .- Bcrl .

schlaf zim .. fl . W ..
8i . Veranda , zu
vermiet . Leber -
berg . lla .__
Möbl . Zimmer

bill . zu vermiet .
Sev . Eingang .

Bahnhofsnähe .
Telephon 25127 .
Lessingstrake 1 .

Grob , aut mbl ..
neu heraericht .

Zimmer
mit 2 Bett ., sl .
Wasser zu verm .
Luisenpl . 1 . 1 r .
Möbl . 3im ~ mit
ob . ohne Pens . ,
auch a . Kurgäste ,

Marktplatz 3 .
2 . Stock rechts ,
bei _ _Grnnewald ,
Sck . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Mo ritz st r ._ 21 ._4_L
Mbl . Zim . z . v .
Moritzstr . 24 . 1 .
M . Ms . a . Herrn
zu vm . Motitz -
str . 29 . Sih . 2 l .
Gr . mbl . Zim -
a . leer , zu verm .
Moritzstratze 29 .
Mtb . 2 rechts .
E . möbl . 3inu
lo . 2 Betti . z . v .
SDTo.riMtr ._ 68 ._ 2 .
Grone heizbare

Zim . fr . 1 o . 2 B .
Jahnstr . 34 . 2 r .
2 möbl . SOlonÜ
auch eins sof . zu
v Kais .- Ftiedr .-
Ring 19 . 1 .

Mansarde
g . möbl . m . eiet .
Licht , s. freunbl .
vreisw . z . verm .
Räh . Kais .- Fr .-
Ring 70 . 3 .

olfsallee 18,2
pSß . . Badez . ,
che . Balk . u .
b 8. 1 . 10 . 35
m . Seftm . 110
Ms . bis 14 %
[I. Zu erfrag ,

mndrastr . 11
lfsallee 28,1
4im .- Wohn .
Zubehör z.

) ktober oder
# r zu verm .
. das . ober
imhorftftr . 1

.ck links .

Alleintteh .
Dame

findet Heim
bei Ehepaar .
Angeb . unter
W . 6926 an

Anzeigen -
frenz , Mainz

M . Bad u .
.Zentral¬

er .. sof . ob . kv .
ob . geteilt
Nah . 1 . Et .

31t Villa
,

Kurhausnahe
herrsch . Seim . evtl . Appartement ,
mit Prwatbad , ied . Komf ., flieh .
Waller erstkl . Lerpflegung . auch
Dmt . be , Perucksrchtigung persönl .
Wunsche für Dauermieter , monat -
lrch IK bis 160 RM . la Referen¬
zen . Ruf 2362a .

3 - Zim .- Wohn .
im P . . bis zu
58 Mk . Angeb .
u . T , 899 T .- V .

„ Gesucht
3- Z,m .- Wohn . z .
1 . 10 . Angebote
mit Angabe der
Miete u . M . 895
an Tagbl .- Verl .

Alt . Ehepaar
lucht zum 1 . Okt .

4 - 3im . - Wobn .
Zentralheizung ,

Warmwaller -

Nähe Ringkirche
mit 2- u . 3 - Z -
Wohnung für
32 000 RM .. bei
15 000 RM . An¬
zahlung .

WM
mit 3X5 und
1X2 - Z . - Wohn . .
Garage , in sch
Lage , für 27 000
RM . zu verkauf ,
d . Eugen Bier .

Immobilien .
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 ,

Saalgalle 3
Laden

mit Neben raum .
Heiz . , als Büro
ob . Werkstatt ? f .
60 RM . monatl .
»u verm . Näh .
daselbst, ! .. Stock .
Seerobenktr . 21 .

ar . Eckladen
zum 1. 10 . 1935
zu verm . Näh .
bei Muth .

Laden
Wellritzstratze 44

1 Sck ebenster .
monatl 78 Mk .,
sofort zu verm .

vorzugt wirb ab -
geschloll . Etage
in Villa . Preis
bis 130 Mark .
Angebote an
Thelemannktr . 3 .
____ 2 . Stock .____
Pktl . Mietzahl ,
k. z. 1 . 10 . ruh .

4 - Zim . - Wohu .
Ang . mit Seit «
miete u . S . 890
an „ Tagbl .- Verl .
Besch , fleitz . jg .
Ehepaar ( Gärtn .

u . HausangZ
sucht bis Oktober
oder November

Hausmeikter -
Woba . Ang . u .
L « »l Tagbl .E

Alleinit . Liiere
kl . Pensionärin
sucht zur gemein -
ichaft . Haushalts ,
altere gebildete

Dame .
Angebote unter
5 .-- 891 Tagbl .- V .

Dame sucht

mm . zier
Sonnenseite , in
hellerem ruhig .
Sause : fließend .
Wall , erwünscht .
Angebote unter
A . 962 Tagbl .- V .

1 kl . 3 „ 1 kl .
Kucke ( Haus¬

eigentümer ) .
Gas . Wall ..Klos .
z. L Seot oder
1 . Okt . zu miet ,
ges . Ang . m . Pr .
ft _ 888 _ I .J3e .rI .
1— 2 Zimmer u .
Kücke von ält .
Pensionär zum
1 . Sept , ober
1 . Okt . gesucht .
Ang . u . K . 889
an Tagbl .- Verl .
Junges Ehepaar
sucht 1— 2- Zim ^

Wohnung .
Angebote unter
W . 892 an T .-V .
1 bis 2 Zimmer

und Küche
von jung . Ehe¬
paar gesucht zum
1. 10 . ( Mann in
fester Stellung )
Ang . u . E . 893
an Tagbl .- Verl .
1 - o . 2 -Z .-W . bill .
zu m ges . Ang .
S ._ M _ T --Verl .
Junge Frau m .
6iähr . Kind s.
1 -2- Zim .Wohn .
Preisangeb . u
L . 894 Tsbl .- V .
Dame ( alleinit . )
iuckt 2 kl . ober
1 ar . Zimmer .

Küche . Mani .
( abgeschl .) bis
30 .— inkl . ( keine
Teilwohn .) zum
1. 10 . eo . früher .
Ans . u . G . 890
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht bill . ruhige

2 -Zim .- Wohn .
zum 1. Oktober .
Ang . u . T . 884
an Tagbl .- Verl .

KREDITE
/ unkündbdr ; günstige Bed in.guheifr :v'

für Anschaffungen Hnani ef jhgen ‘
‘
Umschüldürigeh h-fypofhekeiidbj .b - ■
sungen (keine Bcusparqesdaäffehv ;ilaufende Auszahlungen .

ZWECKSPAR A .- G . MAINZ

Darlehen
für Entschuldung und für An -
lchattungen durch
Wofa Zweckivar G . m . b . S . .
Köln , von 200 bis 25 000 RM .
über Zwecksparvertrag .

Kostenloie Auskunft erteilt
Generalagentur Emil Mauthe .
Wiesbad . , Luasenstt . 16 , Stb . II .

Balkonzimmer
m . 1 o . 2 Bett ,
zu verm . Woche
5 Mark Eoethe -
straße . 6 .,2,lks ._
Mhl . Mansarde .
Woche 2 .50 Mk ..
zu vm . Eoethe -
straße 6 . 3 lks ...
Gut möbl . Zim .
tn nut Sänke
( SBahnhofsnöhe )
zu vermieten .
Herrngarten -

itraße 4 . 1 . Stck .
M . Mk . m . Kockh .
zu vm . N . Serrn -
gartenstr . 7 , 2 .
Mbl . Monk . sof .
Jahnstr . 17 , 3 l .
Sev . nett , möb !
Zim . an berufst .
Herrn sofort zu
vm Preis mtl .
20 Mark 3ahn =

7500 - 8000 RM .
Privatgeld bei voller Auszahlung

leiht aus die
Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft .
cm . „ , Abt . Finanzierung .
Wilhelmstr . 9 . Tel . 26 550 .

WlWll - MhlMg
mit einget . Bad unb Zubehör ,
Etagenheizung ,

WMW 3
, W

lllm 1 . 10 . 1935 vreisw . zu verm .

Willy Stern
,

M ^ aakke 76 . Tel . 27363 .

Sk . Ml . W .
ab 1 . 9 . zu vm .
Webergalle _ ll . 2

Möbl . Wohu -
, Schlafzimmer
fl . Waller , iev .
Eing . . ab 1 . 9 .
zu Derrn . Weber -
saüe _ l l ._ 2 . ___ _
Sck . « hl . Zim ..
2 Betten , mit
Kückenben . . an
Dauermiet z . v .
Äthers . 37 . 2 l .

Suchen Sie Geld ?
Hypotheken und Darlehen für
Anschaffung , Um - u . Entschul¬
dung . Finanzierungen ab 200 .—
durch Zwecksparvertrag bei klei¬
nen Monatsraten , vergibt
Sparkraft A .- G , Berlin W 35
General - Vertretung :
W . Schmidt . Finanzierung ,
5 ?‘ fsS ? den » ■ •kolasstraße 3 ,Tel . 28288 1

Leere 3immer
unb Mansarden

Sedanttr . 6 . Bdh .
sch. I . Kammer
sof . an ruh . einz .
Pers . z . v . Näh .
Blümer . Dotzh .

$?. Zim . Ädolfs -
allee 31 , V . 1 r .
Grod . leer . Zim .

zu vermieten .

m . 2- Z ^ Wolm .
mit Mans . geg .
1 Z im . u . Küche
Ang . u . E . 8941 verk . Angeb . u .
an Tagbl .- Verl . I SB . 895 Tgbl .- V .

u . Kochgelegenh . .
guter Lage .

Erwünscht flieh .
Waller . Heizung .
1 . Stock ob . Aul -

Gr . schön , g .
möbl . Zim .

( Balkon -
benutz .) zu v .
Rüdesheimer
Str . 16 . 3 lks .

Am Köckbrunn .
Sonn , gut möbl .
Balkonz . . Kochg . ,
a .Kur - u . Dauer -
Miet . zu verm .

Möblierte
Wohnungen

Sev . möbl . Zim .
m Alleinküche u .

Eas zu verm .
Adollltr . 10 . 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

In frei gelegen .
Landhaus , in

Eltville

4' W . -Wvhll .
1 . St . , ar . Ter¬
rasse . u . all . Zu -
heh .. Ausblick a .
Rheiii u . Taun .
Adr . zu erfr . im
Tasbl .- VI . Nq

ElllsW .
- Hlllis

Seitenitrahe Hindenburgallee ,
herrschaftl . . modern , renoviert ,
mit grohem Obitgarten ( viel Obst ) ,
ganz ober teilweise zu vermieten .
Näheres Fernruf 60403 .

Ent möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
ob . Dame vrsw .
abzupeb . Weiter -
waldstr . 10 , P ^ r ,
Eleg . Herren - u .

Schlafzimmer
( mit 1 ober 2
Betten ) i . schön .
Treier Lage und
m gutem Sause
billig zu verm .
Zu erfragen im
Tagbl .- V . Ms
R . berget , kann ,
mohl . Frontkvitz -
Zirnmer zu vm .
Anfr . u . K . 894
an Tagbl .- Verl .

Villen u . Häuser

Sehrschönes

Einfamilien -

Haus
inBahnhofsnähe
neuzeitl . , 8 Zim .
m .reichl .Zubeh . .
mod . Badezim . ,
evtl , mit kompl .
Einrichtung zu
vermiet . Angeb .
u . U . 890 T .- Vl .

Laden
mit

3 -Zim . -Wobn .
zu oerm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1.

Laden
m , 2-Z .-Wohn ..
Schesfelstr . 10 .

sofort su oerm .
Näh . Wielanb -

itlake 8 ,
( Degenhardt ) .

Zum 1 . 10 . . evtl ,
spät , wird von
iüna Ebev . eine
gepflegte aut

möbl . 2 — 3 - Z . -
Wohnung

Kücke . Bad . cd .
Badbenutz .. ab -
gefchlollen ob . in
Einfam .- Saus .

in guter Wohn¬
lage . Kurviertel

sonst nächste
Nähe Autobus ,
ges . Ang . unter
A . 968 T .- Verl .

2 leere oder gut
möbl . Zim . zum
1 9 . zu vermiet .
Eoethestr . 6 , 1 .
Gr . l . saub . Ms .
m . Kochgel . zu
d . Woche 3 .-. eo .
Licht Selenen -
ftraiie _ 10 ._ l Jfs .
Leere Mansarde
sofort zu oerm .
Sellmundllr . 17 ,
Laden ._________
Seer . ar . Bord .-
Z . sof . z. d . El ..
Kochofen Hell -
munbltr ._52 ._l _ r .
Leere Mansarde

an einz . Person
zu vermieten .
Älirenthaler

- - traue 20 . i . r .
1 leeres Zimmer
an 1 Pers . z . v .
Ludwigsttage 11
Leere Mansarde
mit Kochgeleg .
an Berufstätig ,
sofort zu verm .

Suifenftrake 5 ,
(5artenb ._ l _ l {s .
2 l . Zim . su vm .
Niederwaldstr . 4 ,
Zochva,rt .________
L . Z . z. v . Rüdes -
hAim . _ 6tr ._l 7 .Jß .
2 ineinonbergeb .
leere Mansarden
an einzelne Per¬
son zu vm 17 .—

_ Schiersteiner
S1rMe _24 ._ l _lks .
Scköne Man !, an

berufst , weihl .
Person , auch z.
Möbeleinitellen ,

leer , zu vermiet ,
« eerobenitr . 31 ,
3 . Stock links .__

Leeres Zimmer
zu vm . Weitend -
itr . 20 , Mtb . 3 l .

Garagen . Stall . ,
Keller

■rau mit klein ,
itui f . möbl .

Mans . m . Koch¬
gelegenheit . An -
LL .O . 890 T .. P .
Leeres freunbl .
Zimmer m . Koch¬
ecke , tn hellerem
Saufe ( nickt viel

steigen ) , kein
Rückgebäude unb
n . i . Stadtinnern
o . paueimieterin
sei . Pktl . Zahlg .
Ang . H . 891 TL .

Seb . a . mbl .
Wohuicklaf -

zimmer , fl .
Waller , frei .

Bertram -
itratze 19 . 2 r ._
5m Hockpart .

Mmsnstr . 10
ist auf der Süd¬
seite ein möbl .
Zim . mit flieh .
Wall . u . Zentr .-
Heiz . an Dauer -
mieter zu Perm .
Kl . sckön . Zim .
in gut . Hause ,
möbl .. zu oerm .
Boseplatz 6 . 4 l .
Neu berg . « bl .
Zim . bifl . zu vm .

Dotzheimer
Stratze 74 . 2 r .

Mhl . kouu . 3 . a .
rnst . Fr . o . Frl .
Dotzh . Str . 88,1 r
Möbl . Frtfp . Z .,
Easkockofen unb
Wall , im Rim .,
Älleinbenutzung .
zu vm . Freund .
Felbitratze 18 .
Elea . möbl . ar .

kann . Zimmer
( 1— 2 B ) . i . ruh .

Sartenoilla .
Kurhausnähe ,

für läna . oder
kürz . vrsw . z. v .
Geisberaktr . 36 «

Berufstätiger Herr
sucht zum 1 . Sept ,

sonniges möbliertes Zimmer
(evtl , mit Pension ) ,

mit flieh . Wasser , el . Licht ,
Telephon . Schreibtisch und

mögl . Bad .
in schöner , ruhiger Gegend
u in arischem Sau je . Preis -
Angebote unter F . 893 an
den Tagbl .- Verl . K108 .

auch 2 Bett . , bill .
Taunusstr _ 31 .L

Möbl . Mank .
tn . Serd Wage -
mannitr .. 33 ._ 2 ._
G . mbl . Zim . m .
2 Bett , zu vm .

für 2 ält . ruh .
Leute gek . Ang .
mit Preis unter
5 . 857 Taabl .-V .

Ruhige Dame
sucht schone ab »
geichloll . 2- Zim .-
Wohn . Preisang .
u . W . 874 T .-V .
5ung . Geschäfts¬
mann s. z. 1 . 10 .

2 -Zim .-Wohn .
Angebote unter
E . 893 Tagbl .- V .

Schöne aer .
2 - Ziuu -Wohn .

mit Zubehör , in
ruh . Saufe ( cd .
Hausmeister - - o .
Verwalivvost .)
zum 1 . 10 . ges .
Preisang unter
M . 894 an den
Tagbl .-Verl .___
Jg . Ebev . sucht
sonn . 2 - Z . -Wohn .
in ruh . Hause
sof . ob . sp . Pktl .
Zahl . Ang . unt .
T . 895 T .- Verl .

Parkstraße 11

komfortable 5 - Zimmer - Wohnungen
zu vermieten .
Unmittelbare Nähe des Kurhauses ,
hochherrschaftl . Ausstattung aller
Räume , geräumiger Wintergarten ,
eingerichtetes großes Bad , Zenfral -
Warmwasserversorgung , Heizung ,
Garage , reichliche Zubehörräume .
Auskunft erteilt :

J . Harz , Mozartstraße 4 , Telephon 290 40 .

• 5m Zentrum
<rrontkv . -Zim . u .

Mansarbe . in -
einandergeh . .

möbl . , mtt zwei
Bett . , an berufs¬
tätigen . ruhigen
vünktl . Zahler
zum 15 . 8 . ober
1 . 9 . zu vermiet .
Adr , i . TV . Ns

MoerW
- — J

rH3Bttalten-,Hngtf>ote |

WÄ
10 000 RM . aus¬
zuleihen . Angeb .
u . U . 893 T .- V .

piap ;tülien=6ejud)c \

Wer leiht
mir geg . Möbel -
sickerh . 150 RM .
bei monatl . 25
RM . Rückzahl .
Ang u . M . 891
an _ Taghl .- Verl .
AnsgeklagteKor -
beruna v . zirka
500 Mk . an dies .
Pensionsbesitzer ,

beit . Kurviertel ,
bill . zu verkauf .
Ang . u . A . 967
an Tagbl .-Verl .

300 » RM .
geg . gute Sicher¬
heit ( Erundst . )
M leihen ges .

Ang . u . S . 883
an Tagbl .- Verl .

Alhrechtktr . 11,1
g . m . Zim . z. vm .
Eleonorenitr . 8 ,
2 saub . möbl .
Zimmer zu vm .
Lehritr . 27 . P . r .
sch. möbl . ruh .
Zimmer zu vm .
5n gutemvfohl .
Hause behaglich ,
möbl . Zim . mit
Frükllt . zu vm .
Adelheidstr . 15 . 1

löbl. Mansarden
zu oerm . Adel -
»eidstratze 62 , 1.
Anzusehen ab

Nontag von 9 b .
2 unb 4— 6 Uhr .

Mbl . 3 . sof . bill .
abzuged . Adel -
reidktr . 80 . Ptr .
2 schöne möbl .

Zimmer
eins mit Bal¬
kon . sofort zu
verm . Adelheid -
ftrahe 80 , 2 ._____
Mbl . Mansarde ,

Easkochgeleg .,
eig . Automat ,

elektr . Lickt , zu
oerm . Albrecht -
ktratze 23 , 1 .

Herrschaftliche
7 - Zimmer - Wobnuug

tn mod . Hause , Lift . 3entr .=
H »g . für monatl . 150 RM zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
rKaiser - Friedkich - Platz 3 .

Kockof . z. 1 . Sept ,
a . sol . Fr . z. vm .
Bismarckring 32 ,
3 . Stock .
Gr . sonn , leeres

Mans ^ Zim . in
herrsch . Hauke .

Nähe Ringckirche .
zu vm . Dotzheim .

Hlti)

helle gr .
r . und tL
» Lager ,

u . Bier -
f zu verm .
kDotzheimer
Be 01 .
ft _ 27113 .__
rl -Ludwig -

iIimmer
llheidstr . 18 ,

Mödlieüe

WohMg
von 5 — 6 Zim .
mit Zentralheiz .
Warmwaller . z .
1 . Seot . für ca .
8 Monate ges .
Preisang . unter
5 . 893 an den
Taabll - Verl .___

Elegant möbl .

Wohn - Schiafzim .
flieh , k. und w .

Waller . Bad .
Telephon , kuckt
Dame int Kur¬

viertel ( teilte
Pension ) rum

15 . August .
Ang . u . B 892
an Tagbl .- Verl .
Sielt . Dame sucht

möbl . Südzim .
1 . St . , m . Äock -
of . t Z . ob . Koch¬
gel .. cd . Zentr .-
Seir . ( 20 Mk .)
Ang . E .891 T .- V .
Dame s. gut mbl .
ruh . Schlafz . m .
leerem Nebenz . .
nicht Parterre .
Angebote unter
H . 890 Tagbl .-V ,

Dauer -

mietertn !
Alleinsteh . Dame
sucht in gutem
Hause Zim . mit
Pension z. 1 . 10 .
ob . sp . Möbel
könn . a . Wunsch
gestellt werden .
Ang . m . genauer
Preisang . inkl .
Heiz . u . D . 889
an Tagbl .-Verl .
Penk . Lehrerin .
Dauermieter ., s.
z. 1 . Sevt . möbl .
Sübzimmer mit
Pens . , nicht höh .
rate 2 . Stock .
Preisangeb . u .
O . 895 Tsbl .- V .
Suche für einen
Bekannten

Doppel¬
zimmer

in kehr ruhiger
Lage , mit Früh¬
stück . für etwa
3 Wock . Preis¬
ang . a . Kleinert ,
Adelheidstr . 35 .

, Sckneiderin
sucht mbl . frdl .

Äiank .- Zim .
mtt Licht . Dien
u . Gas . z . 15 . 8 .
ob . 1 . 9 . Ans . u .

Ioiinii5 |fr. 28
Laden

zu verm . Näh .
im Ecklaben ob .
Bahnbofstrahe 9 .

bei Cramer .
Telephon 25162 .

Llrden
mit Lagerraum
sof . zu vermiet .

Arbogakt .
Herderktr . 3 . 2 .

Laden
zu verm . Mühl -

Laden
Stadtmitte .

zu verm . Adr . i
.Tagbl ^ Äl Jx
Saab . Raum z.
Unterstellen von
Mob . i . v . Sibel »
heidstr . 80 . P .
Schoner grober

Lagerraum
Goebenktr . 28

zu vermiet . Zu
erfrag , vorm . bei
Bender , 4 . Stock .

rgeMMme
zu verm . Mühl -
galle 17 , 2 . Stck .

Trotzes 3nw
eingerichtet als
Büro , zu verm .,
evtl , auch zwei
Zim . Nikolas -
ßrahe _ 7, _ l ._____
Scköne Werkstatt
auch als Lager¬
raum . für alle
Zwecke , fof . zu
vermiet . Georg .
Riehlstratze 15 .
WerMätte oder

Lagerraum
zu vm . Rumpf ,
Saalgalle 8 .

6 - Zimmer -
Wohnung

mtt Etagenheiz ..
Viktoriaktr . 9 . 1 .
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund -

bes .- Berein ,
Luisenktratze 19 .

6 - Zim . - Wohn „
2 . St . , vollstänb .

erneuert , mit
Zentr .- Heiz ., sof .
ob . später zu vm .
Näh . bei Maus ,

Schiersteiner
Strafte 36 . Part .

7 Zimmer

Aleraudraftr . 6 ,
Hockpt ^ herrsch .

7 - Zim .- Wohn .,
vollkommen in »
standgesetzt . mit
reickk Zubehör
unb allem Kom¬
fort . zu verm .
Näheres daselbst
Parterre ._______
Kaiser , Rriebt .r

Ring 48 , 3 ,
vrächt . Wohn -

Sonnenseite .
7 Zim . u . reichl .
Rubel ; . , zu verm .
Näh . im 1 . St .

modernem Hause in bet
Bahnbofstrahe

O ( Lift i . Hause ) , zu , verm . durch

W Kais .- Fr
'
- § latz 3

^
Tel

^ '
266 56 .
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| Privat Berkach |

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Wilhelmstr . 9 Telephon 26550

Telephon 26550Wilhelmstr . 9

Wellritzstraße 51

Ehestandsdarlehen

Schlafzimmer und Küchen
Einzel - Möbel

in groß . Auswahl . Auf Teil¬

zahlung und Ehestandsdarl .

Möbel - Koller
Hellmundstraße 45 , 1 .

Möbel - Etage .

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann

gehen Sie zu

Nöbel - Reldiert
9 Frankenstraße 9

Wh «
mit 6 % Morgen
Land , gut hei .
Ausslugsort u .
nordwestl . an d .
Peripherie der

Stadt Wiesbad ..
weg . Todesfalls ,
evtl Saus und

Land einzeln .
zu verk Anzahl .
7 - bis 8000 Mk .
Ana u . I . 895
an Tagbl .- Verl .

6ten« MoiWiiolel
Typ „ Köln "

, letztes Modell , wenig
gelaufen , zu verkaufen .

Taunus - Auto - Verk , G . m . 6 . H .,
Rheinstrabe 19/21

Telephon 24449 . Telephon 24449 .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

WM,W | U . W .
in gut . Lage mit 15 000 RM .
Umsatz , wegzugshalh . mit 1000
RM . Anz . zu verk . O . Engel ,
Hinbenburgallee 5a .

NiiWaschmen
erstkl . Ausfuhr .

Engel .
Bismarckrrna _43

Steuerfrei !

4/20 vpel -

Kabriolett
vreism . zu verk .
Automobilhaus

Lümmel .
Eartenfeldftr . 27

Tel . 25402 .

PMnvind
70 neue Vers .-

Kartons
2 Geünde -Vett .
orllig zu verk .
Röderstrabe 38 .
Parterre .
1 Drebirr .- Moror
3 PS 35 , « iu

Schleifstein m .
Borg . 15 M . z. v .
Albrechtstr . 18 , P
8/40 Ovel -Lim .

( Niederflur )
400 Mk . ( 250 .—
Anz, . Reit in
Raten ) Biebrich .
Weihergaiie 15 .

Bauplatz
in schön . WoHnl .
billigst zu verk .
Ang . u . D . 896
an Tagbl .- Verl .

| 3miMbil.-fian;ggMe ]

Villa
oder

MeHrfam -

Villa
gegen hat

zu kauf , gesucht .
Ang . an B . v . W .

hauptvostlag ..
Baden -Baden .

Neue

MmMine
bill . zu verk . bei

Landsrath .
Bismarckring 19

8 Opel
4/20 . 4/16 , 7/34 ,
10/40 . 12/50 PS
Pers .- u . Liefer¬
wagen u . 6 and .,

Hanomag .
2/10 PS . Rehme
reden Wagen in

Zahlung .
Er . Lager an

geht . Teilen .
Kraft . Dotzheim ,

Rheingauer
Strabe 13 .

4 PS Lpel
Kabrio ! ., i . hest .
Zust .. verk .

Änzuiehen :
Samstag abend ,
Sonntag vorm .
Gersdorrfstr . 20 .
_ Iel _ 28_ 912 __

2 -Sitz - Övel w .
Abreise 185 Mk .
su vk . Albrecht -
strgbe _ 18 ._ Part .

Seite ir . Rr . 217 .

Gebrauchte
Kabrioletts

Opel , 1,2 Liter , und
Ford , 1,0 Liter , Typ Köln ,

zum Teil steuerfrei u . neuwertig ,
zu günstig . Bedingungen zu verk .

Autohaus Wiesbaden ,
Rikolasstrabe 7 . 1288

Gelegenheit !
SMMelkOM

sucht schöne , modern einger .
3 - Fam . - Villa . die durch Tod
des Besitzers übernom . wurde ,
abzustogen . Alles Nähere durch

I W . WM
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Gaskoche
gut erhalten

Gasherde
95 ..

Anzahlung . . | q
Monatsrate . . 5^

K. Jungmsi
Langgasse

IWeiisHmiHlWli
in Wiesbaden , 35 Jahre I
bestehend , mit gröberem ■
Kundenkr . , weg . Krank - |
beit des Inhabers zu I
oerkaufen .
Sans Krug , Wiesbaden , I

Faulbrunnenstrabe 3 . M

Leihbücherei
in Erotzstadt Süddeutschlands
( Vollexistenz ) umständehalber

preiswert zu verkaufen .
Eildener u . Co . , Berlin SW ,

Friedrichstrabe 20 . F492

Musi .
Bis ■

zirka 150 qm Draht - und Roh¬
glas , bei der früheren Firma
Someglas in Hahn bei Wies¬
baden lagernd , möal . en bloc
abzugeben . Für Gärtner und
Glaser billige Gelegenheit .
Eilanfragen zwecks Besichtig ,
an K . Beller , Fraukfurt/M „
Mainzer Landstr . 222 . F467

8W
in guter Lage ,
w . Sterbefalls a .

Fachmann zu
verk . Für Ein¬
richt . u Waren¬
bestand ca . 2000
RM . erford .

A . Diebels .
Immobilien .

Dotzh Str . 68 .

Lebensmittel¬
geschäft

mit 3 -Zimmer -
Wohn .. in guter
Lage , sofort ob .
später zu verk .
Ang . u . SB. 887
an Tagbl .-Verl .

Äuto -
Bermietgesch .

verkfl . Moritz -
strabe 24 . 1 .

Metzgerei
gutgehend , in Koblenz , in guter
Lage , zu verkaufen . Erforderlich
etwa 3000 RM . Näheres durch

I . E . Merkelbach . Koblenz ,
Hobenzollernftrabe 14 F513

Zu jedem annehmbaren

Preise verkaufen wir
eine Villa in der Kapellenstraße (Südhang ) ,
die sich zum Umbau für 2 Familien eignet .

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft

Haustausch !

Mtzl - Wv - Mesmen
Einfamilienhaus . 10 Zim .. grober
Garten . Zentralheizung , in Brühl
bei Köln , zu vertauschen gegen
Villa in Wiesbaden . Auskunft :
K . Sartmann . Wallufer Strabe 7 .

Wiesbaden .

Etagenhaus
2s u . 3 - Zimmer -Wohn ., in guter
Lage , mit 14 000 RM . Anz . z. vk .

A Diebels , Immobilien ,
Dotzheimer Strabe 68 .

Kl . Haus
m . Wirtschaft
i . Vorort gelegen , für 15 000 RM .
bei 3000 bis 5000 RM . Anzahlung

zu verkaufen .

Willy Stern

In Vorort von Wiesbaden

Haus mit Laden
Wurstküche u . Schlachthaus für Metzgerei
geeignet , bei nur 1500 RM . Anzahlung
preiswert zu verkaufen durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft

Schöne
Zwoifam . - Villa
i . Kurhausnähe
Dreiern , für RM .
20 000 ab zugeb .
Ang . u . B . 896
an Tagbl .- Verl .
EtnfamUien -

Villa
in heft Zustand .
Z .- Heiz g . Lage
für RM . 18 000
zu verk . Angeh .
u . E . 896 T .- V ,

$ illa in Soioit
zu verkaufen . 8 Zimmer Warm¬
wasserheizung . reicht . Zubehör ,
unterteilbar in 2 Wohnungen .
12 500 RM . Unterteilungskoiten
3000 RM .. danach neuwertig .
Näheres durch

Wulf
Sonnenberger Strabe 66 .

Sichere u . angen . Existenz
für arbeitsfr . Kauf « , durch Übernahme eines
seit 10 Jahren besteh . Vertriebs von tügl . ge¬
brauchten Haushalt - usw . Artikel mit gut .
Berd . Vollst . Einarbeit . Mustergült . Ein¬
richtung . Anzahlung 1500 RM .

O . Engel , Hinbenburgallee 5» .

ImOBELl

BAUER

Einfamilien -

Haus
Nähe Bahnhof .
8 Zimmer , reicht

Zubehör , neu¬
zeitlich . evtl , mit
kompl . Einricht .,

zu verkaufen .
Näheres unter

W . 890 anT -V .
• eeeeeeeee

Gartenbaus .
besteh , ans zwei
Zim . und Küche ,
u . einer groben
hell . Werkstätte ,

am Bahnhof
Dotzheim , zu vk .
oder zu vermiet .
Näheres bei

5 . Steinebach ,
Wiesbaden .

Bismarckring 11 .
— — — —

Verkebrsstrabe ,
Grundstück .

55 Nute » , mit
Arbeiterhäus¬

chen , für 6500 M .
3. vk . Sv . 8-9,2 -4 .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7 .

Metzgerei
Eckhaus ,

ist altershalber
m vollst . Einr .
für 3000 RM . zu
verkaufen .

A . Diebels .
Immobilien .

Dot -h . Str . 68 .
Alles

Lebensmittel¬
geschäft

mit Waren und
Einrichtung für
1000 Mark bar
zu verk . Eventl .

3 - Zim .- Wohn .
Ang . u . I . 889
an Tagbl .- Verl .

Eier -
, Sutter -

U . W -AM
in gut . Lauflage ,
zu verk . Ang . u .
G . 891 Tagbl .- V .
Altes Zigarren -

geschäft
in guter Lage ,
krankheitshalber
zu vk . Erf . 3 bis
4 Mille . Ang . u .
B . 895 Tagbl . -V ,

la prima

Apfelwein
ca . 10 000 Liter ,
abzug . Näheres

Thorn .
W .- Bierftadt .

Langgasse 18 , 3 .
Deutscher

Schäferhund ,
ausgebildet ,

preisw . abzugeb .
Ad . Schmidt .

Waterloostr , 3 , 3

1/9 V . Leghorn
zu vk . Stück 4 .—
Nerotal 44 .

10 Hübner
zu verk . Porck -
stratze 5 , Vdh . 4 .
5 Gänse , 18 W .
alt , preiswert zu

verk . Mainzer
Strabe 140a .

Papagei , sprech . ,
mit Käfig zu vk .

Borckstratze 5 .
Vorderb 4 . St .
Aauariumanlage
3 Becken . 1 Stän¬
der , el . Durch¬
lüfter und Zier¬
fische . auberdem
1 Sofa . 2 Sessel .
1 Schrank , weg -
zugsh . kos . z. vk .
Er . Vurastr . 7 .
2 . Stock links .

Warmw . - Fische
« . Flaschendurch¬
lüftung zu verk .

Schiersteiner
Strabe 24 , 1 lks .

Herren -
Anzugsstoff .

3 .20 m . Marengo
billig abzugeben .
Adresse zu erfr .
im Tagbl .- V . Nu
Ein fakt neuer
Teppich ( 2X3 ) .

1 Staubsauger
zu verk . Besicht .

auch Sonntag
Langenbeckvl . 3 .

Gartenhaus ._
Lexikon

Brockhaus , Halb¬
leder . letzte Aus¬
gabe . umständeh .
gegen Barzahl ,
vreisw . abzugeb .
Ang . u . A . 970
an Tagbl .- Verl .

Umzugshalber
i. vreisw . z. vk . :

Sehr fluterb . .
wenig gespieltes

Miüjh . Mktm -

lammlimg
billig zu verk .,
auch einzeln

W . - Sckierstein
Lehrstrabe 35 . _

Mziegel
zirka 2000 Stück ,
gehr . , zu verkauf .

Ott . Wieland -
str . 25 . T . 23639

| banaler Verläufe |
Mod .

Schlaf¬
zimmer

in Birke . Nubb . .
Eiche .

Stembemim -
Küchen

von 35 Mk . an ,
Schreibtische .

Teppiche . , ,
Möbel aller Art

äuberst billig .
Klapper .

Kirchgasse 50 .
______ Hof .

Schlafzimmer
( Eiche ) , sowie

1 eins . Kleider¬
schränke wegen

Platzmangel
direkt v . meiner
Werkstatt billig
abzugeben .

Jakob Rees .
Vleichstrabe 18 .

lialtoßen
Federbetten

Bettstellen

MW
Friedrichstr . 46 .

Gebr . Möbel
( aller Art ) .

Schreibtische .
Ausziehtische .

Sofas . Chaise ! . ,
Klav . . Harmoni¬
um , Ladentheke .

Regal . Eis¬
schränke , Platt¬
öfchen , Gasherd .

Gaskocher .
Kinderwagen
verkauft billig
Frau Klapper

Büdingenftr . 4 .
( an der oberen

Webergasse ) .
Md .Pitchküche 48
Rotzhaar . b . zu
verk . Sedanstr . 5
Hinterh . 1 -,
Nähmaschinen

neu . beit . Mark . ,
und gute » ebr .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1
2 Sina - Nähm ^
f . neu . b . Fried -

3 Stück
besonders gute

tootolel -

öelenoggen
. 16 310 .

1" / « - und
2 - Met

swillingsbereift ,
günstig zu verk .

Karl Ochs .
Chevrolet -

Vertretung .
Mainz .

Rheinallee 151 .
Telephon 33141 .

3JerotaI _ 63 ._ E _
Easbackherd

Grill . 4flam ..
wegzuash . buL
zu verk . Kirch¬
gasse 26 . 2 . Ging .
Photo - Heeo __
Gash -. Mod . 1934 .
weih . 3fl . . mit
Backr . . gut erb . .
65 .- ( neu 115 .- ) .
Adelheidstr . 59 . 2

Ovales
Elasfchild .

billig zu verk .
Wkolasstr,H .

5 Vorfenster
2 .19X1 .13 Mtr . ,
auch f . Balkon
geeignet , abzug .
Anfr .S .892 T .- V .

Eikerne
Tevvickltangen

bill . zuv erkauf .
Kratzer . Luxem -
burgstr . 9 . Ddh .
Mehrere eiserne

Wäfchevfänle
für Rasenbleiche
bill . zu verkauf .
Kratzer . Lurem -

MWan - Wmier
» Zwinger vom Turnier -

gibt aus einigen Würfen jüngere
und ältere erstklassig gezogene
Exemplare ab . Frankfurt a . M .,
Ruf 71922 , Leipziger Straße 75 .

Sealyham - Terrier -

Zwinger
Aurora

gibt Jungtiere ab .
G . Andreae , Frankfurt a . M .,

Ginnheimer Stratze 7 .

Sehr preiswertI
kaufen Sie bei Bauer

Einzel - u . Polstermöbel

Mod . Couches
Bett - Couches

Polstersessel

Chaiselongues -

Schreibschränke
Schreibtische

Bücherschränke

Büfetts , Vitrinen

Kleider - u . Wäscheschränke

Metall - Betten
Matratzen , Deckbetten

Tische , Stühle

Klein . Waschtisch
wH . Marm .- Pl ..
stirb . Hausbatts -
leiter ( 8 Stufen )
Regulator ( Uhr )
mittelgroß , alles
billigst . Anzus .
vorm . ob . abds .

7 Uhr .
Bismarckring 14 ,
3 . Stock links .

Gartenstühle .
Saud -Korkmasch .
zu verk . Römer -
berg 34 , V . 3 .

Eismaschine
1 Liter . 5 Mk .
zu vk . Zimmer -
mannftr . 4 . P , r .
2 Berkelwaagen .
6 Televhonavv . .
System Wagner ,
für Postanschl .,
Steil . Personal -

Kleiderschrank ,
3 Küchentische m .
4 Stühlen , zwei
Kugellüster und
verschied . Decken¬

beleuchtungen .
2 komvl . Schalt¬
tafeln . 5 gr . bess .
Regale . 4 Wand -
regale mit ver¬
nickelten Lauf¬
schienen u . ver¬
stellbar . Armen .
3teil . Wollmatr .

mit Kovfkeil .
3 neue Feuer -
löschavvarate m .
Schläuchen , zwei
Hocker . 2 gr .
Spülbecken mit

Mischbatterie .
100/50 u . 200/50
zu verk . Besicht .
Mont 10 — 6 Kl .
Franks . Str . 8 .

Schreibmaschine
fabrikneu ,

preiswert abzug .
bei Weber .

Scharnhorst -
strahe 40 , 2 . St .

Bügelmaschine ,
Zentrifuge

verkauft billig
Spitz , Goeben -

strahe 22 , Hth . P

Staubsg . ^ Lux -

billig zu verkauf ,
ob . für gebr . D .-
Rab zu tauschen .

Kiebricher
Stratze 6 . P . lks .

Rentenhaus
in sehr gutem Zustand , voll vermietet , mit Zentralheizung ,
monatlicher Mieteingang 824 RM ., monatliche Steuern 292 RM .,
zu 55000 RM . bei 12000 RM . Anzahlung zu verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt :

Robert Götz , — Fernruf 24840
*

—

Immobilien - und Hypotheken - Agentur .

L . Rolle
billig zu verkauf
Kraft , W . - Dotz -

heim , Rhein -
gauer Stratze 13 .

2rödr . Feder -
handwagen und
1 Dezimalwaage
b . abz . Körner -
ftr ^ 2 .^ P .. rechts .
2 Einmachtövfe ,
ä 30 Ltr, . Stück

L Mark zu verk .
Stumpf ,

Oranienstr . 48 .

Mr . Gasherd

Suche
in gut . Zustanb befinbl .

AöW - Ws
zu kaufen . Vermittler¬
angebote ohne Interesse .
Angebote u . M . 890 an
den Tagbl .- Verlag .

Herd , schwär ,
Rundofen bin
zu verk .
stratze 29 .

Parterre fei
Keuchler .

Obst
auf dem N
zu kauf , geiui

Obstbaus
Herbst .

Vahnhofstrafe
Tel . 261M

M MW
,
' ür Futterm
kauft Stritt
Platter Stg
Zu kauf , fiti,

ßrffflaff. M
oder MW
Ang . u . F . |
an Tagbl .-Ä

Guter »
HerrenzinM

zu kauf , eeim
Ang . m . N
ans . u . SJ
an Tagblrs
Gebr . Kindr -d
zu kauf , gern
Ang . u . CJ
an TasblH

RotzhaÄ
Kavok -. Wo!

Matratzs
wenn auch A
zug defekt, »
ständig SW
bacher .
PolsterweiU

Tel , AW

Gute 3teiä
MatrM

bill . gel . A
ans . u . s . «

an __ a. agvlLs
BüchersckZM

in Eich - : Z
kaufen

Erötze - u . VZ
annebote M
1 . 890 TM
Gebr . gut -*

NäbmÄW
b . zu 30 An¬

käufen sw ®
Eberb - u -,.

ParkstrM -b

ötaMM
gut erb .. r-H
Adreffe z« 3
i . TagbbM

Euterbalt -^
KleinuE

bis
mogl . it.e11

; j
gegen
kaufen 0£ " 3

Ang . u .
an _ _JS8ö ^

Gebrauchs

wl
2— 214 A«

in gut .
geiuffit .
ilSJsSMS
Suche
erb . Kw »^

mögt .
Emil « s’iJI

Eltvillei
Mittelbau

Herrenzimmer
( Eichen ) , sehr . g .
erb grotz . Voi -

rotsschrank gr .
Sofa und fast

neuer Svrung -
rahmen w . Ausl ,
des Hrusb . zu vk .

Hindenburg -
allee 167 ,

Anzusehen von
10 — 1 Uhr .

Euterhalt . Eich .-

Mh «
billig zu verkauf .
Hdl . oerb . Mir .
i . Tagbl .- V . Nt

Gebe preis¬
wert ab

IWWm .
und

1 Pmolii
mit 27 Roll .
Anzufeh . nur
Montags u .
Dienstags v .
18 — 19 Uhr

bei Krug .
Aarftratze __ 4 .

<ol . Bettst . niH
Sateutrnbm . u .

Schonerdecke zu
verk . Ab Montag

Schiersteiner
Str . 9 , Eth . 2 r .

Gutes Bett
m . Pat .-Rahm .
u . Zimmeruhr
für 15 RM . zu
verk . Parchow .
AdolUtr 7 . 3 .
2 Paientrabmen
99X198 . sehr g .
erhalten , bill . zu
vk . Klein . Dotzh .
Stratze 6 . Part .

Zu verkaufen
2 Orig . -

Schlaraffia -
Matratzen

( fall neu ) ,
200X104 .

mehrere unt .
Schränke und

Haushalts -
gegenftände .

Bes . Dienstag .
Adr . zu erfr . i .
Tagbl .- V . No

Wegzugsh . z. vk .
Chaiselongue ,

verstellb . , 3flam .
Gasherd m . Back¬
ofen und Grill ,
beides fast neu ,

Johns Darnpf -
waschrnaich , gr
Zinkbadew . Aor .
im Tagbl . -V , Nr

Kuchenkchrank
zu verk . Scharn -
horststr 2 , 3 r .
Schöner Kiichen -
schrank b . zu vk .

Schmitz .
Dotzheimer

Str . 78 , Stb . 2 .
Kanarien -

Zuchtschrank
12teil . , m . Flug
umständeh . brll .
abzugeb . Klerst -
stratze 15 . Hth . 2

»
mögl . m . Klein¬
wohnungen ob .
zum Umbau ge¬
eignet . in guter
Lage .

zu Wen ges .

Ang . u . U . 895
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Rentabl . Haus ,
mit 3 - Zim .- W ..
g . Beschaffenh ..
Hypothekenfrei ,

bei 15 000 bis
20 000 RM An¬
zahl . z. k.ges . An -
ged . H , 894 T .- V .

Kleines

Wohnhaus
m . 1 ob . 2 Wohn . .
beziehbar , etwas
Garten , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A . 964 Tagbl . -V .

Land -

hauschen
evtl , mit grotz .
Garten ob . Acker
iof . ob . spät , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
1 . 892 Tagbl .-V .

Wen - oder

MuinWlk
zu kaufen - ober
pacht , ges .. evtl ,
mit Saus . Ang .
unter L . 888 an
Tagbl .- Verl .

Gasbadeofen
( Automat .
Vaillant ) .
Spülstein

( Doppelbecken ) .
zirka 20 Meter .

Linoleum .
100 cm breit .
Zu erfr . K .- Fr .-
Rg . 67 , 3 Trepp

Kinderbett
eis . , m . Matr . , zu

verk . Näheres
Seerobenstr . 31 .

Laden . Auch
Sonntags bis

(412 libr .
Kvl . Kinderbett
billig zu verkauf .

Engelhardt .
Dotzh . Str . 25 .

Kuchen
’ Schlafzimmer

”

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Oacnutadt
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 A

Xa . am Bismarckring jA

Elioofloe
4tür .. 10/50 PS .
prima Maschine ,
beite Äusstatt . .
f nur 375 Mark
zu verk . Näh .
XeIeDbon _ 25534 .

Limouüne
9/45 PS . erstkl .
Zustand , bill . zu
vk Mauritius -
araäe _ 6 . 2
Flottes Kabrrol .

5/25 Wewer
Front , in kehr g .
Zust . gegen bar
zu verk . Gaul ,
Wörthstratze 7 .
Sehr gut erhalt .

4/20 , ^ au
’
i . 1930

zu verkaufen .
Zu besichtigen

wochent . b . 7 Uhr
Garage Dorr ,

Mainzer Str . 66
Gebrauchte

NOMei1
vreisw . zu verk .

Hans Braun ,
Moritzstritze 43 ,
Telephon 24393 .

Motorrad
NSU .. 250 ccm ,
m . Lichtmasch .. f .
100 RM . zu vk .

W .- Dotzheim .
Rheinstr . 29 ,

Dlolonaö
( Ariel ) Svort -
masch ^ 500 ccm ,
O . H . V . 4 .
vier Gänge , zu

verkaufen .
Aarftratze 15 ,

Horex- Motarrad
500 ccm . zu ver¬
kaufen . Michels -
berg 28 , Hof .
Motorrad . 500

ccm . bill . Kleine
Webersasse 6 . 2 ,

Sngl . MWh
350 ccm i . prima
Zustand , elektr .
Licht , für nur
125 Mkl zu verk .

Schmidt .
Helenenstr , 4 , 1 .
Motorrad , kovf -
gest .. 350 ccm ,
fahrbereit , heller

Kinderkasten
wagen , gr . Flu .
hecke zu verkauf .
Schachtstratze 22 ,
Hth . 2 . Stock .

Schöner Svort -
Seitenwagen .

hint . flach , mit
oernick . Gepäck¬
gestänge , b . z . v .
Schlageterstr .132
Motorrad - Akku .

Boschborn . verk .
Hellmund -

str . 46 , Stb . 1 .
Solides

MM
m . Kastenwagen
sowie gutes

Opel -
Herrenzweirad

preiswert abzug .
Albrechtstr . 13,1
H .-Rad 12 , vier
Metallh . w ., W .-
Tisch , Eb -.Mess .-
Stang . , Steina .«
Töpfe v . Er . , P .«

Küche . -Stube ,
kauf !, kpl . Eisen¬
bahn . neu . Märk -
lin 1— 2 . b . z. vk .
Äbr . T .-V . X » '

Herrenrad
zu vk . Westend -
stratze 39 , Hth . 2
H .- Zahrrad z. v .
12 RM . Eckern -
fördestr 10 , 4 .
Gutes Herren -

Fahrrad billig .
Frankenstr . 2 , 2 .
Gebr . bl . Kinder¬
kastenwagen für
10 Mk . Kraus ,

Scharnhorsi -
ftrahe16,3

Mob . Kinder¬
wagen . Wald -
wg .- Räd .m .Achse
z . vk . Rüdesh .
Str . 34 , H , 3 r ,

Kinderwagen
billig zu verkauf .

Karl -Lubwig -
Str . 8 , Mtb . 2 l .

Sehr , weitzer
Kuchenberd . gut
erhalt ., zu verk .
Adolfsallee 15 . 3

Änzüg
tauft gegen

fof . Äaj
Wiesbaden

Kleider -

Bermitüntz
Moritzstraße 1

Tel . 20930 ,

Klav «
geg . bar zu k
ges . Preisang
u . K . 886 S

BriefmarkW
Sammle «

sucht von Pm
guterhalt . I
Deutschland -^
Eurova -SW

lung geg . |
Zahlung zu a
Preisangeb . s
D . 895
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- Lhotzky , H - : Der Mensch und sein Buch . Ludwigs -
. fi- fen a . B . 1919 .

gm

isse

von 1438 . Hi
Anstellungen

Näheres bei 1550

Tel . 22691

Kirchgasse 22 Ruf 24453Matrateen -
12 .00

Tägliche F511

verschiedenes

Mulis

WWMWIIW

Haussmann & Eigeling
Kirchgosse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , rötte Auw .Jasfimdteratfl ,

WIESBADEN, Tel. 25846

Verloren

Gefunden

L. SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

sterb . Damen -
chrrad bill . zu
uf . fiel Ang . u .
,894 Tagbl .- V .

ich «
• 3 ^

irde
95 ..

• 10..
1 • 5..

dann

nur im

SIE

HELFEN

AM AUFBAU MIT

Nassauische Landesbibliothek .

lerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 7 .— 20 . August 1935 im
Lesesaal ausgestellt .

Ehe-Anbahnung
diskr . individuell
geb . Kreise . Be -
sucksz . 10 -1 . 3 -6 .
Magd .Seickemer .
Mains . Bastion
Martin 3 . P . r .

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

emogel
. mit Häub -
entt

'
log . E .

bn . absug .
« raße 44 .

nionö
- gesucht .

Adlberg .
Straße

Petsch , R . : Wesen und Formen der Erzählkunst .
Halle/S . 1934 . = Deutsche Vierteljahrsschrift für Literatur¬

wissenschaft und Eeistesgeschichte . Buchreihe . Band 20 .
Schrader , H . : Aus dem Wundergarten der deutschen

Sprache . Weimar 1896 .

Eleg . Mietwagen
auch kür Selbstkabrer .

Garage Schneider . Römer -
berg 28 . Telephon 23187 .

Marz
n bin

9? §
: ie bei
hier

Berg - Gladbach
Bitte Prospekt verlangen .

, R . : Das Sachregister der Eroßvoglei
desheim und Leipzig 1934 . — Quellen
zur Geschichte Niedersachsens . Band 41 .

Einnahmen
durch die

Heißmangel
von der Spezialfabrik

f den Namen
hör .. Freit ,
uf . Eckern -

r . 1 . Ptr .
el . 26106 .

. Steine
zur Stein¬
gartenanlage
zu kauf . ges .
Äna T . 893
Taabl .- Vl .

Hafen a . --------

Verweyen , I . M . : Praktische Menschenkenntnis und
'

richtige Menschenbehandlung . 3 .- 5 . Tausend . Stuttgart 1934 .

Preutzner , E . : Di « bürgerliche Musikkultur . Ham -
. harg 1935 .

M Bange , E . F . : Ein « bayerische Malerschule d . 11 . und
t l2 . Jahrhunderts . München 1923 .

Berliner , R . : Ornamentale Borlageblätter des 15 .
b

hjs 18 . Jahrhunderts . T . 1 . 2 . Textbd . Leipzig 1925 — 26 .

chtung !
l.-Bad Schier -
n H . -Arm -
idubr abband ,
ommen . Da
buchtet ward . ,
te ich die Uhr
öot . „ Fürsten -

. Wiesbad . .
» geben . Bei .
unz . Junen¬
kel mit einer
graviert und

t Armband .

Gegr . 1908

Hikolasstr . 10
Tel . 24180

Foerster , W . : Wörterbuch zu Kristian von Troyes
sämtlichen Werken . 2 . Auflage von H . Breuer . Halle/S .
1933 .

Stendhal ( d . i . H . Beyle ) : Rot und Schwarz . Band
1/2 . München 1924 .

Stendhal ( d . i . H . Beyle ) : Die Certosa von Parma .
Band 1/2 . München 1923 .

Frondaie , P . : L '
homme ä l '

Hispano . Paris 1925 .
Istrati , P . Kyra : Kyralina . 36 . eb . Paris 1924 .
Mirbeau , O . : Les Affaires sont les affaires . 14 .

mille . Paris 1907 .
Gogol , N . V . : Komedy i Arabeski . Berlin 1921 .
Sportfliegen . Herausgegeben von Werner von

Langsdorff . Ravensburg 1935

Hellwig , A . : Moderne Formen okkulter Heilmetho¬
den . 1 . Auflage . Berlin -Wilmersdorf 1930 .

ttik 50 — 70 . zu
ges . Hirsch¬
en 4 , Part .

Kaufmann .
34 I . Witwer ,
ohne Anh .. aut .
Eint . , . mittlere

IrtsdiaM
zum 1 . 10 . 35 von strebsamen , ehrlichen
Fachleuten gesucht . Angebote unter
M . 892 Tagblatt -Verlag .

orgen groß , mit zirka 320
EN in verschiedenen Sorten ,
ober je zur Hälfte auf

/ /E Jahre zu verpachten ,« es Rechtsbeiitand R . Fuhr -
Eltville , Tel . Eltville 334 .

von überall

JSMS
“

Mm , Metalle
£ ttrapeu . Uapler

kaust

Georg Lied , Wiesbaden

Eobelin -
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groh u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

» os - Geschäft
kebensmittel -
n6e . mit ge¬
lt... Inventar
tandebalber
vervachten .
i u . K . 895
Tagbl .- Verl .

SchlMls . 2 . Adam
Whitby , B . : Part of the property . London um 1900 .
Annunzio , G . d ' : Le Mattyre de Saint Sebastien .

Paris 1911 .

Er freut sich !
Durch eine „ Kleine Anzeige "

hat
er mal wieder einen guten Fang
gemacht . Die „ Kleinen Anzei¬
gen

"
, egal , für was es sei , find

übrigens schon lange sein Stecken¬
pferd . Ob er Personal sucht ,
Geld sucht oder etwas an den
Mann bringen wlll — immer
ist sein erster Gedanke : Die

„ Kleine Anzeige
" im meistge -

lesenen , altangesehenen

WiesbadenerTagblatt .

Alte
, abgespielte Schallplattee

können in Zahlung gegeben werden .

Romantisches . 1 . Frühe Kunstschau Fr .
Müllers Ästhetik . Bonn 1934 .

Aatotransporte , Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 273

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Lampenschirme
gr . Ausw .. Neu -
Ans .. Revarat ..
Beleuckt .- Körver
Bernstorf , jetzt
Kirchgasse 19 , 2 .

Empfehl «
mich im Wäsche¬
ausbessern . Ang .
unter D . 893 an
Tagbl .- Verl .

Vollschlank , bis
35J . .zw .Ehe k.z .l .
Witwe m . Kind
nicht ausgeschl ,
Vermittl . Derb .
Anonym zweckl .
Nur ernstgem .
Bildoff .
Diskr .
Ang .EH

Fleßner , V . : Der Außenhandel im neuen Deutsch -

ggrii . München 1935 . — Nationalsozialistische Bibliothek .
54 .

Hasenack , W . : Grundlagen und Technik der kauf¬
männischen Buchführung . Leipzig 1935 .

Sommer , A . : Die Reichsbank unter Hermann
c. Dechend ( 1865 bis 1890 ) . Berlin 1931 .

■ Naumann , W . : Der deutsche Arbeitsdienst . Jur . Diss .
Leipzig 1934 .
— Saure , W . : Reichsnährstandgesetze . Berlin und Leip -

1935 . z
Tier - und Pflanzen schutzverordnung vom
März 1933 mit Einsührungserlatz vom 15 . Mai 1933 .

v . H . v . Slopnit und L . Großmann . Berlin und Leipzig

Eltester , F . : Geschichte und Stammbaum der Familie
ster . Wiesbaden 1921 .

Radio -

Fachgeschäft

Achtung !
Bei Neu - und
Umbauten über¬
nehme ich das
Abdecken d . Par¬
kettböden und
reinigen . Kratzer
Luremburaitr . 9 .
Vorderhaus .

— — — — —

Makulatur
zu haben

Taabl . » Verlag
Schalterhalle

rechts .

I Adlerstraße 31

tt
'
i RadSutern . D .- Rad

; kauf , gesucht .
h . m . Preis
, 894 T - Verl .

Friedrichstraße 12

Fabrikation erstkl . Patentrahmen

Auch Sie sollten Ihre Füße pflegen !
Eingew . u . Dicknägel , Hühneraug . ,
Hornhaut , entfernt schmerzlos

Veite, Große Wrgstratze 17
Telephon 21824 .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 11 . August 1935 ,
6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der

Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45
Deutsches Volk — Deutsche Luftfahrt .

10 .00 Stuttgart : Reichssendung : Deutsche Morgen¬
feier der HI . 10 .30 Fantasten auf der Wurlitzer
Orgel . 11 .00 Rastlos wandern . . . Gedichte .
11 .30 Von Lewzig : Reichssendung : Was frag
ttbnacb der Welt . • Kantate von I . S . Vach .

12 .00 Allerlei — von Zwölf bis Zwei ! 14 .00 Kinder -
funkiviele . 14 .45 Fr . Chopin . 15 .15 Stunde
des Landes .

16 .00 Mustkim Freien . 18 .00 Stunde der Auslands -
deutichen . 18 .30 Die Kapelle Bird -Lehmann
spielt .

19 .30 Deutschland - Svortecho
20 .00 Schön , ist die Welt .
22 .00 Nachrichten und Soortberichte . Deutschland¬

echo 22 .30 Radweltmeisterschiften in Brüssel .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Willig
Stuttgart . Hin -
u . Rückladg . ges .
Wilhelm Daut ,

Hochstraße 5 .
Tel . 28 768 .

PlWltl
leihweise !

Gebe meinen
Wagen ( 4 - Sitz .)
wochenw . ab bei
billigst . Berechn .
Anfragen erbet .
u . W . 894 T .-V .

Vollrind¬

lederkoffer
auf Eisenrahm ..
Er . 70X40 cm ,
mit Segeltuch -
Überzug tausche
geg . größ . Kosf . .
Robrvl . 0 . and .,
evtl , auch zu vk .
Gerb . Schmidt .

Wellritzstraße 21
bei Haibach . ____

Herr Peter W.
wird unt . S . 889
an d . Taabl .-Vl .
um s. Anschrift
gebet . , da Brief

zurückgeben
möchte , der nicht
für mich ( Arzt -
witwe ) bestimmt
war .

Jagdgelegenheit
gesucht .

Angebote unter
K . 892 Tagbl .- V ,

Wann nimmt

Hwei
Einzelschlafzim .

von Wiesbaden
mit nach Bonn ?
Preisang . unter
A . 969 an den

Ostmersw ^ Anr . 50 . große schöne
Erscheinung , viel gereist , m . eleg .
Wohn , in M .

wünscht Heirat
m . höh . Off . , der unter Einsamk .
leid . Zuschr . erb . u . M . C . 5099

I über Ann - Erp . Carl Gabler ,
G . m . b . H .. München I , Theatiner -

1 straße 8/L F550

Montag , den 12 . August 1935 .
6 .00 Glockenspiel . Tagessvruch . Choral . 6 .30

Fröhliche Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen
„ tur trie Hausfrau .
11 -40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik am Mittag . 14 .00 Allerlei von Zwei

bis Drei ! 15 .15 Werkbücher für die Jugend .
15 .40 Fürs Jungvolk . Was wir auf dem
Heimabend lesen .

16 .00 Mustk im Freien . 17 .30 ..Wassekspiele .
" Eine

Hörfolge . 17 .55 Orgelmustk . 18 .20 Rundfunk -
ausrtellung . 18 .30 Wie steht unsere Leicht¬
athletik . 18 .40 Wer ist wer ? — Was ist was ?
18 .50 Das deutsche Rundfunkschrifttum .19 .00 Das Gedicht . 19 .05 Und jetzt ist Feierabend .
19 .45 Deutichlandecho

20 .00 Kernspruch . 20 .10 Stunde der HI . 21 .00
Stuttgart : Der große Bunte Sommer -
Almanach .

22 -00 Nachrichten und Sport . 23 .30 Eine klein ,
_ _ Nachtmusik .

l ^ ^
R i tz e l , I . : Rheinische Tippelbilder . Kö ' n - Ehrenfeld

Eohier , ll . : L ' Armöe contre ! r Nation 19 . ' ed .
Paris 1899 .

Scheffer , T . v . : Die Kultur der Griechen . Wien 1935 .

1929
® utkind , C . S . : Das Buch der Tafelfreuden . Leipzig

Frank , E . : Das Bridge und das Whist -Spiel . 2 . Auf¬
lage . Berlin 1909 .

Plümer , E . : Das Dilltal und seine Terrassen . Phil .
Diss . Gießen 1928 .

Reuter , W . : Die Schousterlene un ihr Boub . Wies¬
baden 1933 .

Forschung am Nanga Parbat . Deutsche Himalaya -
Expedition 1934 . Von Richard Finsterwalder u . a . Han¬
nover 1935 .

E rn st , A . F . : Land und Leute in Mexiko , Argentinien ,
Chile , Frankreich , Luxemburg und Bulgarien . Band 1 .
Hannover 1920 .

Westfälische Lebensbilder . Herausgeaeben von
Aloys Bömer und Joh . Bauermann . Hauptreihe Band 5 .
H . 1 . Münster i . W . 1935 .

Steinberg , S . H . : Bibliographie zur Geschichte der
deutschen Porträts . Hamburg 1934 . — Historische Bild¬
kunde . H . 1 .

Key se r . E . : Das Bild als Eeschichtsquelle . Rudolf
Kötzfchke . Vildkunde und Landesgeschichte . Hamburg 1935 .
— Historische Bildkunde . Heft 2 .

Schnack , I . : Beiträge zur Geschichte der Gelehrten¬
porträts . Hamburg 1935 . — Historische Bildkunde . Heft 3 .

Steglich , R . : Joh . Seb . Bach . Potsdam 1935 . — Die
großen Meister der Musik . Band 11 .

Fl 0 erke , H . : Böcklin und das Wesen der Kunst .
München 1927 .

Bell , M . : Burne -Jones . 2 . Auflage . Berlin 1902 .
C a i l l a u x , I . : Deoant l '

histoire . Mes Prisons . 2 . eb .
Paris 1920 .

HHHHM

Fräull . 30 I .. f.
iugendl . Erich . .
en ., arisch , tücht .
i . Hausb . . mit
Räbk „ eins . und
fvarf .. mit ick .
Wäscheausstatt . ,
etw . Ersparn ..

musik - u . naturl .
w . mit ev . Srn .
in sich , vensions -
berecht . Stellung
zw . Heirat in
Verb , zu treten .
Witwer m . Kind
nicht ausgeschl .
Alt . 30 — 45 I .
Verm .vb .Ang .m .
Bild O . 888 T . - V .
BOWWMM

Siöülein
35 I . . schl ., bl . ,
tadelloser Rus .
Wohn . Vorhand . .
sucht zw . Heirat
Herrn , am lb . kl .
Beamten . Witw .
mit Kind ange¬
nehm . Ang . u .
K . 891 Tagbl . -V .

eoIibßrüJlQnn
30 I . . in fester
Stellung , sucht

[ Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 11 . August 1935 .

Wezel , I . C . : Herrmann und Ulrike . Herausgegeben
und eingel . von C . E . von Maaßen . Band 1, 2 . München
1919 .

Walzel , O . :

Montag , den 12 . August 1935 ,
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Früh¬

konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand .
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programm . Wirtschaft . Wetter .
11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Mittags¬
konzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von
Hamburg ( aus Hannover ) : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wirtlchrfts -
bericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaft . 14 .40 Wetter .
15 .15 Kinderfunk . 15 .30 Europa und
Napoleon I . nach Waterloo . 15 .45 Wunder -
kuren .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Kunst und Glaube .
Briefe für schöpferische Menschen . 16 .40 Bücher¬
funk . 17 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert .
18 .30 Jugendfunk . 18 .45 Das Leben spricht .
18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . Wirtschaft . Programmänderungen .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Berlin : Heiter

ist die Stunde ! 21 .00 Die unterirdische Eroß -
stadt . 21 .30 Kammermusik .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten .
Sport 22 .20 «Trier : Unterhaltungskonzert .
23 .00 Von Breslau : Mustk zur „Guten Nacht "

.
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

PriMMin
zu Nachhilfesidn .

in Englisch
während der

Ferien z . Unter¬
tertianer ges .

Angeb . mit An¬
gabe d . Stdn .-
Honorars unter
A . 956 an den
Tagbl .- Verl .

skeWstliche
'

kinOhluilgen

Aansp . -llinz .
Waggon auslad .
besorgt billig

Stäbler .
Kellerftraße 14 .

Tel 28 515 ,

Mos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Telephon 25584 .

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

4 - Sitzer - Ovei
tageweise frei

Kl . Weberg . 6 , 2

SelblUhrer -

Metmgen
E . Brezing .

Bettramstr . 15 ,
Telephon 23016 .

Fahrschule

„ Eriin
"

sorgsält .Ausbild .
K . - Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .
Schreibstube

für alle Verviel -

fältigungen . Sbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschln
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen JF

Neugasse A

6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Wasserstand ,
Wetter . 8 .05 Stuttgatt : Gymnastik . 8 .45
ChoraWlasen 9 .00 Evangelische Morgenfeier .
9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Stuttgart : Reichssendung : Deutsche Morgen¬
feier der HI . 10 .30 Kaiserslautern : Chor¬
gesang . 11 .10 Ein zoologischer Paradiesgarten .
11 .30 Von Leimig : ReichSrendung : Was frag
ick nach der Welt . Kantate von Joh . S . Bach .
Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk . 14 .45
Das Volk erzählt . 15 .00 Stunde des Landes .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzett . 18 .00
Jugendfunk . 18 .30 Freiburg : Volksmusik .

19 .00 „ Nebenan und gegenüber . Funkfolge von
K . R . Neubert 19 .50 Sport .

20 .00 Von Leipzig : Abendkonzert .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter . Sport . Nach¬

richten . 22 .20 Vom Deutschlandlender :
Akademische Wettspiele in Budapest . Funk¬
bericht von der feierlichen Eröffnung . 22 .40
Sportspiegel des Sonntags . 23 .00 Von
München : Tanzfunk . 24 .00 Nachtmusik .

mit etw . Barv .
zwecks Heirat .

Anonym zweckl .
Angebote unter
E . 892 Tagbl .- V .

Meiler
i . Dauerstellung .
28 I . alt . sucht
nettes Mädel m .
etwas Vermög ,

zwecks Heirat .
Diskret , zügel .

Ana . mit Bild
unter S . 882 a .
Tagbl .- Verl .

Frl . u . Witw .
mit u . ohne
Vermög ., die
baldige

Heirat
mit Staats -

beamt . . Ins . .
Handw .. Ge¬
schäfts ! . usw .
wünsch . , wen¬
den sich an
5 . Edelmann .
Ebeoermittl „
Frankk . /M . .

Moltke -
ati .ee 60 .

Gegr . 1907 .
Groß . Erfolg .
aufzuweisen .

W9MMIH

Zunge Dame

bester Kreise !
29 I . . ev . . einz .
Tochter , eleg . gr .

Erschein . , mit
tadellosem Ruf .
w . zw . Heirat d .
Bekanntsch . eines
vorn , gebildeten
Herrn bis 42 I .
Vermittler verb .
Anaebote unter
2 . 890 Tagbl . -V .
— — — — —

_____ ___________________________
Rr . 217 . Seite 13 .

Tree , H . B . : Henry VHL and his court . 3 . Ed .
London u . a . 1910 .

D . Hermann Kremers zum Gedächtnis . Herausge¬
geben vom Präs . d . Ev . Bundes . Berlin 1935 .

Milkau , F . : Zum Gedächtnis . Herausgegeben von
Gustav Abb . Leipzig 1934 .

Lochmüller , B . : Hans Schemm . Band 1 . Bayreuth
1935 .
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ladet freundlichst ein Hermans

Hotel Nassauer Hof , Wiesbaden
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Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052
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Wiesbaden e Kontore Tagblatt -
Haus Langgasse 21 e Tel . 59631

M . Kohle
Wabergasse 22

Teleph . 20012

American - Bar
zum Aperitif und Cocktail

nach dem Theater

Unternehmens für den Angestellten . Dem

Kläger steht es nur noch frei , sich an den

Makulatur
Tagbl . . Verlag .
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Kriegsgraber -

Sonderfahrt
an d . Westfront nach Verdun

3 Tage 18 Mk . Abfahrt äm 30 . Aug .
ab Wiesbaden . Anmeid , bei

Nähmaschine RM . 115 .- gegen B - E

Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie . IM
Teilzabl .. wöchentl . RM . 1.50 m . entior . P ® i
1 . Rate Sept . Liess , toi . fr . Saus o .Jhü .
mafL . i . Zabl . EroiL , Rbeinstr . 88 . Etb - <■ -

Von Rambach nach Wiesbad

tm Omnibus .

Die Verkehrsverhältnisse in Ra mb !

Die L . Schellenberg
’ sche

Hofbuchdruckerei
fertigt gut , schnell und

preiswert alle Bedarfs - und
Werb .edr uduadien für In¬
dustrie , Handel , Gewerbe

Seite 14 . Nr . 217 .

Erst neulich spaziert ich am
Haus vorbei ,

Da hört
'

ich ein lautes Zetergeschrei :

Es saß der Eaffenvögelein Schar

2n bemooster Rinne , als Mittag war .

Auf dem Häuslein droben gab
' s

„ Spatzenkonzert
"

,

Ganz unten stand : „ D a ch a r b e i t !"

„ Vorsicht !“ - „ Gesperrt !"

kbiei
M Haf
i frei

LEIPZIGER HERBST - MESSE
Mustermesse 2 5 .- 29 . August/Texti l - u . Bekleid ungsmesse 25 .- 28 .Ayg
Messe Für ßau - /Haus - und Betrieb5bedarF25 -- 29 - August 1955

Auskunft erteilen der Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Messamts : Karl Else ,
i . Fa . Max Else & Sohn , Wiesbaden , Weißenburgstraße 4 , Telephon 243 74 , die Industne -

und Handelskammer , Frankfurt am Main , Börse und die Vertretung des Norddeutschen

Lloyd , Reisebüro J . Chr . Glücklich , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Platz 3 , Ecke Webergasse .

Messabzeichen zu Vorzugspreisen : beim Ehrenamtlichen Vertreter Karl Else und

bei der Vertretung des Norddeutschen Lloyd , Reisebüro J . Ghr . Glücklich . Sonderzüge
nach Leipzig , 50 % ermäßigt . Ausführliche Fahrpläne kostenlos durch vorgenannte Stellen .

Amtliches leipziger Messadreßbuch Herbst 1935 enthält in einem Band alle

Aussteller . Versand ab 19 . August gegen Voreinsendung der Auslieferungsgebühr von

RM . 1 .— auf Postscheckkonto Leipzig 66750 der „ Verlagsanstalt des Leipziger Messaiuts

G . m . b . H ., Leipzig C 1 , Hohestraße 34 . Gewandhaus - Sonderkonzert Montag , den

26 . August , 20 Uhr , ( Dirigent Generalmusikdirektor Dr . Karl Böhm , Staatsoper Dresden ,
Solistin Kammersängerin Maria Gebotari , Sopran — Staatsoper Dresden ) , Karten für

RM . 3 .50 , 4 .50 und 6 .— im Reisebüro Messamt , Leipzig G 1 , Markt 4 . F421

GARTEN

. uni

W
Del
ein
Olt !1
Mi
Sch

- sein

Seit 80 Jahren besteh . Spez - Werkatälte

flurüiMtoglS
«ehe« MetzgerriMenges
Garantie: 6mm 4 Monate, Herren 6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

Spatzenkonzert .

Von 3 . E . Günther .

In winkliger Gasse auf altbiederm
Haus

Geht das Singen , das Pfeifen und

Schwatzen nicht aus ;

Sein niederes Dach scheint ge¬
schaffen zu sein

Staren und Spatzen zum Stelldichein ;

Mit seinem ganzen Familienstaat

Besonderen Vorrang der
Sperling hat ! . . .

Karl Sippe ! , Autobetrieb
Wallau bei Wiesbaden

CONDITOREI

© wäeß
3$ neben . tiaüpfyvit f

7nh/ . 6 "%. ObeiWUXMev Jelzfori , 21604 .

Das geknickte Zündholz .

Können Sie das , liebes Tagblatt , für
Ihre Leser gebrauchen ?

3n einer kürzlich von großen Waldbrän -

den heimaesuchten Gegend Kanadas schrieb
jetzt ein Mann einen offenen Brief an seine
Zeitung , in der er die Mütter auffordert ,
das Ihrige zur Verhütung von Bränden zu
tun . „ Ich bin "

, so sagt er , „ noch heute meiner
Mutter dankbar für eine Angewohnheit , die

sie mich schon lehrte , als ich noch ein kleiner

Junge war und die ich damals übernahm ,
ohne mir klar zu machen , was sie bezweckte .
Meine Mutter hielt streng darauf , daß ich
jedes Zündholz nach der Benutzung durch¬
brach . Das ist beinahe unmöglich , wenn das

Holz noch brennt oder auch noch glüht , denn
man würde sich sonst hierbei die Finger
empfindlich verbrennen . Mir ist die Ange¬
wohnheit so in Fleisch und Blut über¬

gegangen , daß ich noch heute jedes Streich¬
holz nach Gebrauch zerknicke . Und ich bin

sicher , daß es mir niemals passieren kann ,
durch Fortwerfen brennender oder glühender

einen Brand zu ver -

Spatzen gegen Eichhörnchen .

Eine originelle Beobachtung möchtr g
gern ? meinen Mitlesern erzählen , m
überiautes Vogelzwitschern erregte M
früh meine Aufmerksamkeit . Ich dachfi D
erst , es seien unsere beiden WellensiW
auf dem Balkon , überzeugte mich aber , 2
die Laute von dem Lindenbaum in meid
Garten herkamen . Bei genauem HinsxZ
nach der Ursache der Unruhe der Vögel u
ich zu meinem größten Erstaunen , wie es
20 bis 30 Spatzen ein junges EichhörnZ
verfolge « . Dasselbe , in die Enge gehieti
rennt voller Angst Ast auf , Ast ab . &

Klatschen meiner Hände ließ die $ jjgj
einen Moment auffliegen , aber sofort t3
men sie die Verfolgung des geängstin ,
Eichhörnchens wieder auf . Ein kjU
Sprung auf die hohe Pappel im Nachü
garten liefe auch die Vögel dahinflitd
Leider war mir dadurch die weitere s

Es ist heife , in den Städten schwer er¬

träglich . Selbstverständlich ist es , dafe die

Kinder , die nicht verreisen , diese Zeit aus¬

nutzen , und der Ausflug , am besten der

Kinderausflug , bei dem Erwachsene fehlen ,
ist eine der beliebtesten Ferienunterhaltun¬

gen . Bei solchen fröhlichen Wanderfahrten

sind Unglücksfälle leider nicht immer zu ver¬
meiden . So ist es z. V . vor ganz kurzer
Zeit erst vorgekommen , dafe ein Mädel auf
einer gemeinsam unternommenen Dampfer¬
fahrt einen schweren , für ihr ganzes Leben

entscheidenden Unfall erlitt . Sie streckte ihre
Hand gerade in dem Augenblick aus , als der

hochgefchleuste Dampfer ganz dicht an der

Schleusenmauer war . Die Hand wurde ab¬

gerissen und der Arm mußte später abgenom¬
men werden . Nicht zu leugnen war die

Schuld des Mädchens an dem Unfall , ebenso
unzweifelhaft lag aber auch eine Nachlässig¬
keit der Schiffsführung vor , die es versäumt
hatte , vor dem Durchschleusen Verhaltungs -

maferegeln an die jungendlichen Mitfahrer
zu geben .

Die Schiffsführung ist ihren Sorgfalts¬
pflichten aus dem Beförderungsvertrag nicht
nachgekommen . Sie hat also im Regelfall
für den '

aus dieser Versäumnis entstandenen
Schaden aufzukommen . Nun ist aber hier
und in vielen ähnlichen Fällen die wichtige
praktische Frage : Kann sich das verletzte
Kind , beziehungsweise seine Eltern , die die

Schadensersatzklage im Namen des Kindes

durchführen , — können sich also die Be¬

teiligten darauf berufen , daß eine Vertrags¬
verletzung stattfand ? — Manchmal tauchten
Zweifel auf , und zwar dann , wenn aus der

Kindergruppe ein Einzelner die Organisa¬
tionsarbeit übernommen , die Fahrkarten be¬

sorgt , die Bestellungen erledigt hatte . In

solchen Fällen , so wurde erklärt , hätte nicht
das betreffende Kind den Vertrag mit der

Schiffsgesellschaft oder mit einem anderen

Beförderungsunternehmen abgeschlossen , son¬
dern jener Einzelne . Würde man bei dieser
Auffassung stehen bleiben , so wäre das in

GERMANIA
BRAUEREI - ÖES -WSBADEH

weil am botton
und wohlbekömmlicheteng

cfiw {öd ' M6
™ Schriften aus de « Leserkreise , die unter diese - Rubrik veröffentlicht « erde » und

,
möglichst knapp und gegenständlich gebalten sei « sollen , übernimmt die

aut du )d)tntcn aus ■
Schriftleitung aut die vrehgesetzliche

Die L . Schellenberg
’ sche

Hofbuchdruckerei
erstrebt bei der Herauf
arbeitung aller Aufträge
mit sparsamsten Mitteln
ein Hödntmaft von Wir¬
kung und Zwe* »ä6igkeit

Die L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei

®
unterstützt durdi kosten¬
lose Beratung und Anord¬
nungsskizzen die Werbe¬
arbeit ihrer Kunden

Schulferien ,
Kinderwandern und Juristerei .

Schadensfällen recht ungünstig . Denn dann

bliebe die Ersatzklage , soweit sie sich auf den

Vertrag bezieht , unbegründet . Es könnte

lediglich auf Grund der Bestimmungen über

unerlaubte Handlungen vorgegangen wer¬

den , die aber für den Kläger wesentlich un¬

günstiger sind . Denn sie geben dem Beklag¬
ten die Möglichkeit zu Führung eines Nach¬

weises , dafe der Angestellte — in der Regel
wird ja immer das Verschulden eines An¬

sind ungünstig . Abends von 6 .45 bis (
Uhr fährt kein Omnibus von Rambach |
Wiesbaden , während früher 7 .10 Uhr ,
7 .31 Uhr Verbindung nach Wiesbaden »
Rambach , als Stadtteil von Wiesbaden, —
anderen , nicht zu Wiesbaden gehöreilW
Orten gegenüber schlechter gestellt worl « bas
So fahren z. B . nach Naurod drei Ommbi ^ U vor
mehr . Gerade in der abendlichen Zeit »W Au -

7 bis 8 Uhr besteht in Rambach das gvW ertn
Bedürfnis für Verkehrsmöglichkeiten M es ,
Wiesbaden . Wer Theater , Konzerte i
politische Versammlungen in Wiesbaden ,
durchschnittlich um 8 Uhr beginnen , besn
will , der kommt bei der jetzigen CmniL — ..
Verbindung entweder viel zu früh oder ^ U § fa
fpät . Und mancher Theaterbesuch uinM j £!1-
bleibt , wegen der schlechten VerbindLMW ^ „
Möglichkeit nach Wiesbaden . . ]

ROSENHOF
Lahnstraße 22

Samstag großes

Ab heute im Ausschank :

1
1982er Rauenthaler Wieshell , Natur ,

von der Preußischen Do ®l

1938er Oestricher Doosberg , Natur .

1983er Mittelheimer Goldberg , Natur , j

D 3 Qualitätsmarken für jeden Keim »

Zur Probe laden freundl . ein :

_________
M . Bader u -jfl

Zu dem heute , nahe der Hockenberger 0W

in den Fichten stattfindes *

Verkaufsstelle -

Frorath , Kirchgasse 24

la Bier , Wurst aus frischer Hausschlagg

Für Ihr Badezimmer den neU <

Waschtisch , di « preiswerte Badowoi ' 1*

Badetudihalter — 5pisD
Badebrausen — Seifenhalter

alles vom Fachgeschäft

Angestellten selbst zu halten , was finanziell

nicht sehr erfolgreich sein wird .

Daher also ist die anscheinend nur

juristische , unlebendige Frage , ob das in

einer Gruppe wandernde Kind den Beforde¬

rungsvertrag mit der Bahn , dem Auto oder

der Schiffahrtsgesellschaft geschlossen hat , von

größter praktischer Bedeutung . Die Gerichte

haben sich hier auf einen , den wirklichen

Lebensverhältnisien entsprechenden Stand¬

punkt gestellt . Nach der ständigen , jetzt wie¬

der durch ein eben ergangenes Urteil be -

_ ___ . _____ __ ___ _______ [tätigten Rechtsprechung des Reichsgerichts

gestellten vorliegen — von der Leitung sehr wird die Sachlage so angesehen , als ob

sorgfältig ausgesucht sei . Ist dieser Nachweis jedes Kind den Beförderungsvertrag abge -

erbracht , so besteht keine Haftpflicht der schlossen hat , auch wenn nur ein Einzelner
“ ' " "" “ ' *

die Verhandlungen geführt hat und die Kar¬

ten auf seinen Namen ausgestellt sind .
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Burg Katz bei St . Goarshausen mit Blick auf St . Goar . MM » M .)

Hier ruhst du aus !

Hier fühlst du dich wohl !

Hier bleibst du gern ,

Sagst schwer lebewohl !

weiten Wäldern beschattet , im Norden und Westen von ernsten
und feierlichen Fichtenwäldern , im Süden und Osten von

lichtvollen hohen Buchendomen . Darinnen verstreut Stau¬

weiher und Talsperren , die Augen der reizvollen Landschaft .
Überall singt und klingt es in diesen weiten Bergwätdern .
Hier fahren Holzfuhrleute mit dampfenden Pferden laut

ächzende Wagen zu Tal . Dort ertönt das taktmäßige
Schlagen der Holzfäller , die sich von Berghang zu Berghang
zujodeln . Drüben vom sonnenbeschienenen Hai erklingt das

melodische Geläut der weidenden Harzkühe . Von den Kohl¬
plätzen und Koten erschallen die Lieder der alten Harzköhler ,
die wie vor 1000 Jahren noch ihre Köhlerei betreiben . Und
inmitten dieser weiten Wälder überall in den Tälern ver¬

streut die kleinen Weiler und Waldorte , einst einfache Wald¬

arbeitersiedlungen und Bergbauerndörfer , heute Heilbäder ,
heilklimatische Kurorte , Luftkurorte und Sommerfrischen von

' : .

-

Harzer Sommeraufenthalt .

Kennst du den Harz ? Das steil aus der norddeutschen
Ebene aufragende Gebirge mit seiner großen Vergangenheit
und unermeßlichen Schönheit ? Im Süden begrenzt von den
fruchtbaren Feldern der goldenen Aue mit dem sagen¬
haften Kyffhäuser , im Norden von der vielgestaltigen
welligen Landschaft Niedersachsens ? Umgeben von
einem weiten Kranze ehrwürdiger Kaiser st ädte mit
alten Fachwerkbauten und erhabenen Domen des deutschen
Mittelalters , überragt von romantischen Burgen und stolzen
Schlössern . So liegt der Harz wie eine schwere Bastion mit
feinen zerklüfteten Bergen und anmutigen Tälern , von

Sommerliche Fahrt durchs

Thüringer Land .

Wenn sommerlich rauschende und wogende Felder in der

lieblichen Thüringer Landschaft sich anmutig an die be¬

waldeten Hänge lehnen und der Wind leise durch die Wipfel
dunkler Fichtenwälder rauscht , dann liegt über diesem herr¬
lichen Stück deutscher Erde eine gemiitstiefe Zauberkraft , der

tzch niemand entziehen kann .

? Was Generationen eines starken , deutschen Volks -

Sammes hier schufen , es lebt in der Thüringer Landschaft ,
Die durchsetzt ist mit stillen , in Grün eingebetteten Dörfern ,
durch die sich klare Wasserläufe hindurchschlängeln , in der

von ferne den Wanderer und Naturfreund Hang , Berg und

Wald freundlich grüßt , und in der harmonisch eingefügt all

die Städtchen und Städte liegen , deren Name jedem vertraut

ist , der unser Vaterland kennt .
Vor seinen Augen liegt die deutsche Kulturprovinz , das

in Wahrheit „ Grüne Herz
"

unseres Vaterlandes , das

stch nicht nur so bezeichnen darf , sondern auch und vor allem

W das warme , das schlagende Herz Deutschlands , dessen
Blut stch jahrhundertelang unvermindert kulturschafsend und

fördernd ins große deutsche Vaterland vergasten -und ver¬

strömt hat .
r Es ist das Land der Helden und das Land der Sänger ,
das Land aber auch des Kampfes und das der Arbeit , das da
vor seinen Blicken liegt und ihn anschaut , als wolle es sagen :
Aus meinem Blute , aus meinem Boden heraus schuf ich un¬
ermüdlich um des Ganzen willen . Harter Kampfboden ist
es , auf dem dein Fuß steht . Aber alle Größe will Kampf
und Härte .
I , Sieh dir das kantige Gesicht Martin Luthers an ,

denke an den deutschesten aller Musiker , an den göttlichen
Johann Sebastian Bach , heroorgegangen aus dem Blut von
Stadtpfeifern und Organisten vieler thüringischer Orte , aus
dem Blut vieler thüringischer Geschlechter . Und vergiß nicht
Itg Altmeister Wolfgang Goethe , entsprossen dem Blut
thüringischer Bauern und Handwerker .

| Und sinne nach über Leben und Taten ungezählter , dir
Wvertrauter Männer , denen Thüringerland Heimatland
war , Thüringerland , von dem Herr Walter von der
Logelweide singt : Der andern Lob verwelket wie der
Klee , Thüringens Blume leuchtet durch den Schnee !

Hier wurde dem deutschen Volke in der Bibelübersetzung ,
von der Wartburg aus , die neuhochdeutsche Sprache gegeben ,
hier wurde dem deutschen Vaterlande von Weimar aus , dem
klassischen , die Befreiung deutschen Geistes aus den Festeln
ftemder Elemente geschenkt .

Um dich herum werkt und schafft ein fleißiges Geschlecht ,
treu seiner inneren Verpflichtung , das dich willkommen heißt
und dessen Seele dir offen steht . Komm und nimm !

Ruf und Klang . Ringsumgeben von duftenden Bergwiesen
die kleinen Harzhäuschen mit ihren weithin leuchtenden
roten Ziegeldächern im satten Grün der reizvollen Landschaft .
Und Menschen findest du hier oben , fest in ihrer Waldheimat

verwurzelt , treue Hüter des Volkstums in Sitte und Brauch ;

so sitzen sie an langen Sommerabenden vor ihren Harz¬

häuschen mit Zither und Blasebalg und singen die Volks¬

lieder des Harzes und musizieren wie einst ihre Väter .

Schnell fühlst du dich hier heimisch , bei dem gastlichen Volke

der Harzer , hier werden die Tage der Erholung Tage inneren

Erlebens !

UM . 105 ,13 Tage

K192
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Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus k.
Erholungssuch . unmittelb . a .Wald
u . Strandb . m . Liegew . Pensions¬

preis 3 .50 . 4 Mahlz . Prosp . kostenl .

Erbach (Westerwald )
der gernbesuchte Höhenluftkurort
in dem waldumschützten schönen
Tale der Nister , ladet Sie ein zur

Erholung . Auskunft und Pro -

spekt durch den Verkehrs -Verein .
9 Tage Riviera . HM. 152 . -

19 .-28 . 8 . 2 . - 11 . 9 .
10Tg. Dolomiten -Adria RH. 145 . -

Reisebüro Omnibus - Ruoff

Stuttgart , Königstraße 10a

Telephon 25770 .

HOTEL

BAYERISCHEKHOE

Sommer - ^ $> 5
Fahrten Z

■ Jeden Montag und Donnerstag S
■ 3Tg . Vierwaldstättersee RM. 36 . - I

Jeden Montag
■ 7Tg . Mailand -Venedig RM. 98 . - M

I 6 Tage Meran RM . 70 . - I

„ Waldfriede “
• Wehen i . /T .

Mittagessen 1 Mark
Prima Kaffee , selbstgeb . Kuchen , Obsttorte mit
Schlagsahne WM . Donun Wwe .

HOTEL

DREI MOHREN
DAS HAU S

^ VO NWELTRUF

Pension Häbel , Marienberg (Westerw.)
^ 500m ü .d .M . Tel . 107 . Ruhiges Haus , Bad , Liegewiese

Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verlag
tr

-- --- — - ------- -

Ruhe und Erholung
in d . rom . Ehrbachklamm . Ruh .
idnll . Lage . mitt . i . Walde , Pension .
4 Mahlz .. m . garn . Frühst . 3 RM .
Z .Röser . Easth . „ 3urBurgSchoneck " .
Post Buchholz , bei Boppard .
Ruf Niedergondershausen 33 .

KvMerfnHe Wad ) Wn )
330 m Höhe , Ruh . waldr ., Eeg .,
Bahnstat ., herrl . Liegewrese mit
Liegestühl . , ged . Liegehalle , schone
Zim .. Angelivort . 4 reich ! . Mahlz .,
viel Milch . Eig . Sausschlachtung .
Landwirtsch . Keine Nebenk . Veste
Referenzen . — Tag 2 .80 RM .

Easth . Wall

WUMMsenlW Im Wen weslemM
Höhenluftkurort Hardt , 425 Meter

_ Priv . - Pens . Halmer
dir . a . Hochwald gel . . ruh . staubfreie Lag « , gr . sonn .
Liegew , m . Gartenh . u . Liegestühle a . Haui « . Eigne
Landwirtschaft und Bienenzucht . Zentralheiz . mit
Bad t . Hause . Gute reich ! . Verpfl .. 4 Mahlzeiten ,
garn . ruh stück . Preis 3 . 25 RM . Keine Nebenkosten .
Proivekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

DOinOllIQiinWnöalö
SöheNlustkurort ( 395 m ü . d . M .)
( Post Langendernbach ) . Peusion
und Sommerfrische bietet Er¬
holungsuchenden angen ., ruhigen
Sommeraufenthalt , inmitt . herr¬
lichem Tannen - u . Buchenwald ,
Strandbad , Liegew ., gute , reich ! .
Verpflegung . Pensionspreis bei
4 Mahlzeiten 3 .50 Mk . ( Keine
Nebenkosten ) . „ . ,

Der Besitzer Joses Fischer .

! . Restaurant Schläferskopf
j

' r‘‘ ü . d . M . bei Wiesbaden . Angenehmer
ggj / eP =ni fenthalt . Schöne Aussicht , 2 % km
■ g ^Unausseehaus und Eiserne Hand .

'
•

Hu Jessen zu 1 Mark (auch an Wochentagen ) .e Autostraße und Spazierwege ,

Herrlicher Erholungsaufenthalt
direkt am Waide . Volle Pension
mit 4 Mahlzeiten 3 . 25 RM .

Hotel u . Pension Schnabel
Telephon Hahnstätten 232

® " HUgert
das Walddorf des rbein . Westerw .
stillt deine Sehnsucht nach Wald ,
Wild u . Wasser , stundenw . Walder
b . z. Ort . Hochmod . Schwimmb, .
ganz erstkl . Verpfl . . 4 Mahlz, . 3 b .
3 .50 RM . Verkehrs » . Hilgert
( Unterwesterw .) . Fernr . Höbr 213 .

Luftkurort Nastätten ft Ts .
Priv .- Peniion H . Eckel , Tel . 303 ,
r . Lg . . autzerh . d . St . , waldr . Eeg .,
Schwimmb .. sch . Zim ., Terr . mit
herrl . Aus «. , Liegew . , Mmeralw .
kostenl . ft H „ 4 Mahlzeiten , garn .
Frühstück , Tag 3 RM .

Westerw . , 3o0 m hoch . v . Buchen -
u . Tannenwald ums . Haus 2 Min .
v . Wald . Liegewieie u . Gart . b .
Haus , 4 Mahlz .. reichlich gutes
Esten . Penfionspr . Tag 2 .80 RM ..
keine Nebenkost . Bahnfahrt über
Limburg a . d . Lahn . Platz im
Saus ab 25 . Aug . 3 . W . Jung ,
Bäck . u . Landw .. Bahnstation
Wilftnroth . Kreis Himburg .

7 Tage Riviera RM . 115 . -
14 Tage „ RM . 155 . -

Jeden Dienstag
4Tg . bayr . Alpen u. Seen RM. 54 . -

19 . -24 . 8 . 2 .- 7 . 9 .
6 Tage Matterhorn RM. 98 . -

25 . - 31 . 8 . 8 .- 14 . 9 .
7 Tg . Südtirol-DolomitenRM. 105 . -

20 . -28 . 8 . 2 . - 10 . 9 .

Billige Ferienfahrt
auf Rhein und Main

mit M . - Lchiff „ Deutschland "
, 383 Personen fassend

Dienstag , den 13 . und Donnerstag , den 15 . August
nach Geisenheim , Rüdesheim , Rieder - Heimbach ,
Bacharach hin und zurück RM . 1.— , St . Goars¬
hausen RM . 1 .50 . Ab Mainz Fischtor 8 llhr , Wies -
baden - Biebrick ) 8 Uhr 30 . — Mittwoch , den 14 . und
Freitag , den 16 . August nach Frankfurt . Im Zoo

Ä >° /0 Ermäßigung . Hin und zurück RM . 1.— . Ab
Wbn .- Biebrich 8 Uhr , Mainz 8 .45 Uhr . Kinder die

Sfte . Mehrstünd . Landaufenthalt bei allen Fahrten .
_ egestelle in Wbn .- Biebrich bei Bock neben Köln -

Düsseldorfer . Kartenvorverk . Buchhandlung Alfred
« chmidt , Wiesbaden , Marktstr . 13 , ( neben dem
Ahrturm ) u . am Schiff . Musik u . Restauration an
Pord . Personenschiffahrt August Lchrepfer fen „
« ainz - Ginsheim . Tel . 43019 Mainz . K192

. Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralbeiz ., fließ . Wast . in
all . Zim .. prächtige Südlaae ,
mit Berggart . u . Liegestühl .
Schönst . Ferienausenth . . zu
maß . Preisen . Bekannt beste
Verokl . ( ButterkLLe ) . Sie
sind entzückt und kommen
wieder . Bes . Jak , Röckrng .

Bei der Durchreise Aufenthalt vor¬

sehen / Prospekte überall erhältlichÜBER

ANZEIGEN

SETZT

DRUCKT

BINDET
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Reichsbank - Ausweis

für die erste Augustwoche .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. August hat
fich in der verflossenen Vankwoche die gesamte Anlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren um 205,4 auf 4346,2 Mill . RM . ver¬
ringert . Die Ultimobeanspruchung ist damit bereits in der
ersten Woche des Monats um nicht weniger als 43,2 % ab¬
gedeckt worden , während in der gleichen Zeit des Vorjahres
nur 35,5 % abgedeckt werden konnten . Den weitaus größten
Anteil an diosor günstigen Entwicklung haben die Han¬
delswechsel und - schecks , die um 192,5 auf 3640,4 Mil¬
lionen RM . abgenommen haben . Die Lombardforde¬
rungen gingen um 13,8 auf 38,5 Mill . RM . zurück , wäh¬
rend die Bestände an deckungsfähigen Wert¬
papieren um 0,8 auf 337,7 und die Reichsschatz -
wechsel um 0,2 aus 5,8 Mill . RM . zugenommen haben .
Die Eirogelder zeigen die übliche Entwicklung in der
ersten Woche des Monats ; sie sind um 12,15 auf 730,79 Mil¬
lionen RM . gefallen , wobei die öffentlichen Gelder zu¬
genommen und die privaten abgenommen haben . Erwäh¬
nenswert ist noch , daß von der Zunahme der sonstigen
Aktiven um 19,3 auf 670,90 Mill . RM . allein 19 Mill . RM .
auf Rückflüsse von Rentenbankscheinen zurückzuführen sind .
Der Zahlungsmittelumlauf stellte sich am 7 . August
auf 5765 Mill . RM . gegen 5948 Mill . RM . in der Vorwoche ,
5791 im Vormonat und 5563 Mill . RM . im Vorjahre . Die
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen
haben um 10,0 auf 109,9 Mill . RM . zugenommen . Dabei
sind die Goldbestände um 10,6 auf 104

*
6 Mill . RM . ge¬

stiegen , die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 0,6 auf
5,3 Mill . RM . gefallen .

Seite 18 . Nr . 217 .

9. August 1935
Geld Brief

10. August 1935
Geld Brief

Nach Ablauf des 1 . Halbjahres 1935 können wir fest¬
stellen , daß die gesamte Weineinfuhr , zum Teil auch die Aus¬
fuhr im Vergleich zu der Berichtzeit des Vorjahres einen nicht
unwesentlichen Rückgangzu verzeichnen hat .

Einfuhr .

Die Gesamteinfuhr an Wein betrug im 1 . Halbjahr 1935
rund 403 506 Doppelzentner im Werte von 8 384 000 RM . ;
im 1 . Halbjahr 1934 aber 492 327 Doppelzentner im Werte
von 12 521000 RM . Der Rückgang beträgt somit 88 821
Doppelzentner ( 18 % ) , wertmäßig 4137 000 RM . ( 33 % ) . 2m
Interesse des deutschen Weinbaues , der die große Weinernte
1934 kaum unterbringen kann , ist diese Minderung der Ein¬
fuhr nur zu begrüßen . Sehr erfreulich ist es , daß besonders
die in den letzten Jahren immer mehr zunehmende Einfuhr
der billigen Auslandsweinen zur Wermutweinbereitung , die
wir des öfteren an dieser Stelle als sehr nachteilig gekenn¬
zeichnet haben , endlich einen sehr starken Rückgang aufzu¬
weisen hat . Sie fiel im 1 . Halbjahr von 170 481 Doppelzent¬
ner auf 83 794 Doppelzentner . Dieser Rückgang ist teils zu -
rückzusühren auf die überaus starke Eindeckung im Vorjahre ,
anderseits auch auf die billige Einkaufsmöglichkeit an kleinen
Konsumweinen in Deutschland .

Auch die Einfuhr von Auslandswein zur Schaum -
w e in be reitun g ging wesentlich zurück und sank von
7253 auf 3347 Doppelzentner . Dieser Rückgang ist vorzugs¬
weise auf die Benutzung deutscher Weine zur Schaumwein -
fabrftation zurückzuführen . Ein kleiner Rückgang zeigt die
Einfuhr von Wein zur Herstellung von Weinessig , und
zwar von 16 401 auf 13 985 Doppelzentner . Nur die Einfuhr
von Wein zur Herstellung von Weinbrand erfuhr . eine
kleine Erhöhung und stieg von 75199 auf 82 811 Doppel¬
zentner .

Die Einfuhr an Konsumweinen im 5 a g sank nur
unwesentlich und zwar von 222 993 auf 219 369 Doppelzent¬
ner . Die Einfuhr von Flaschenweinen ging von 996
Hektoliter auf 327 Hektoliter zurück . Die Schaumwein¬
einfuhr zeigt einen leichten Anstieg von 10 375 auf 10 632
Flaschen .

Der Saatenstand im Deutschen Reich .

Anfang August 1935 .
Das Juliwetter war zeitweise kühl und unbeständig , die

Niederschläge haben im allgemeinen nicht ausgereicht , um
den Wasserbedarf der Kulturpflanzen zu decken . Nach dem
Urteil der amtlichen Saatenstandsberichterstatter hat sich , wie
das Statistische Reichsamt mitteilt , der Stand der Feld -
früchte auger Zuckerrüben etwas verschlechtert . Im Ver¬
gleich zur gleichen Vorjahreszeit weisen aber sämtliche
Fruchtarten einen teilweise erheblich besseren Stand auf .
Unter Zugrundelegung der Zahlungsnoten 2 — gut , 3 —
mittel , 4 — gering , ergeben fich nach den Meldungen der
amtlichen Berichterstatter im Reichsdurchschnitt folgende
Begutachtungen : Erbsen aller Art 2,9 , Ackerbohnen 2,8 ,
Wicken 2,9 , Spätkartoffeln 2,9 ( Vormonat 2,8 ) , Frühkar¬
toffeln 3,1 ( 2,9 ) , Zuckerrüben 2,7 ( 2,8 ) , Runkelrüben 2,9
( 2,8 ) , Kohlrüben 3,0 , Mohrrüben 2,8 , Klee 3,3 ( 2,9 ) , Luzerne
2,8 ( 2,4 ) , Bewässerungswiesen 2,8 ( 2,4 ) , andere Wiesen 3,2
( 2,7 ) und Viehweiden 3,1 .

* Reichsbank kaust Reichsbankschecks . Die Reichsbank
kaust neuerdings im Rahmen ihres Diskontgeschäftes auch
Reichsbankschecks , und zwar im Betrage bis zu 3000 RM . an .
Die Schecks müssen jedoch auf eine andere Reichsbankanftalt
lauten als die , der sie zum Kauf angeboten werden .

* Diskontsenkung in Frankreich . Die Bank von Frank¬
reich hat Äen Diskontsatz von 3 % wuf 3 % gesenkt . Di « Sätze
für Monatsgeld wurden gleichfalls von 3 / auf 3 % ermäßigt .
Der Zinssatz für Beleihungen von Wertpapieren betragt
jetzt 4 % gegen bisher 5 % .

* Bon der Leipziger Baumesse . In einer Sitzung des
Baumefse -Fachausschusses tat Zentralstelle für Interessenten
der Leipziger Messe wurde u . a . mitgeteilt , daß für die bevor¬
stehende Leipziger Herbstmesse ( 25 . bis 29 . 8 .) nach den bisher

Ausfuhr .

Auch die Ausfuhrmengen zeigen im Vergleich zum Vor -
>ahre einen Rückgang , der sich jedoch nur bei dem Absatz der
Flaschenweine stark bemerkbar macht , während der Faßwein -
uinsatz fast der gleiche geblieben ist .

Die Faßweinanssuhr ermäßigte sich von 10 514
Hektoliter im Werte von 1133 000 RM . auf 9838 Hektoliter
im Werte von 1047 000 RM . Diese Minderung der Ausfuhr
ist nur eine scheinbare , da im Vorjahre noch das Saargebiet
als Ausfuhrland galt , während in diesem Jahre seit Rück¬
gliederung , das Saargebiet nicht mehr als Ausfuhrgebiet in
Erscheinung tritt . Da die Ausfuhr an Faßweinen nach Eng¬
land , Dänemark , Danzig , Polen u . a . sich erhöht hat , so hat
die Eesamtausfuhr nur einen rechnerischen , nicht einen wirk¬
lichen Ausfall erlitten . An Faßweinen wurden ausgeführt
in Hektoliter nach ( die in Klammern gesetzten Zahlen nennen
die AusfUyrmengen im 1. Halbjahr 1934 ) : England 4839
( 3785 ) , Saargebiet 76 ( 2209 ) , Holland 1130 ( 1298 ) , Schweiz
670 ( 970 ) , Dänemark 725 ( 685 ) , Danzig 489 ( — ) , Polen 431
( — ) , Belgien 389 ( 461 ) u . a .

„ Die Ausfuhr von Flaschenweinen ist jedoch stark
zurückgegangen . Sie betrug im 1. Halbjahr 1935 nur 8986
Hektoliter im Werte von 489 000 RM ., während im 1 . Halb¬
jahr 1934 ein Absatz von 18 391 Hektoliter im Werte von
2 409 000 RM . erzielt wurde . Mengenmäßig beträgt also der
Rückgang 9405 Hektoliter oder 52 % , wertmäßig 1720 000
RM . oder 71 % .

Die starke Minderung der Flaschenweinausfuhr ist haupt¬
sächlich auf den kleineren Export nach Amerika zurückzu¬
führen , der von 10 426 Hektoliter auf 1855 Hektoliter sank .
Auch die Ausfuhr nach England , Holland , Schweden und
Belgien hat sich gemindert , während nach einigen anderen
Ländern eine leichte Erhöhung der Ausfuhr erzielt wurde .

Die Ausfuhr an Schaumwein erfuhr ebenfalls im
1 . Halbjahr 1935 einen Rückgang um 38 % und sank von
166 331 Flaschen im Werte von 460 000 RM . auf 104 386
Flaschen im Werte von 265 000 RM . England , unser bester
Abnehmer , bezog 59 902 Flaschen ( 1934 = 71631 Flaschen ) ;
ihm folgen Amerika mit 11317 Flaschen ( 1934 — 67 701 ) ,
Vrftisch - Jndien mit 3447 , Schweden mit 3310 , Holland mit
2545 , Finnland mit 2180 , Dänemark mit 1984 , Salvator mit
2520 Flaschen .

vorliegenden Anmeldungen mit einer um etwa 25 % höhere 1
Beschickung der Messe für Bau - , Haus - und Betriebsbedan I
gerechnet werden kann . Die Sonderschau „ Aus dem
lungswerk der deutschen Städte "

, die einen Teil der Leipzig I
Baum esse bilden wird , zeigt in neuartiger Form , was J
Seiten der Städte geschieht , um ein gesünderes Wohnen -,ss
ermöglichen . Für die zweckmäßige Wahl von Bauweisen uno i
Baustoffen ist durch die Verbindung dieser Sonderschau mit I
dem reichhaltigen Angebot der Baustoffindustrie in der Bau - i
messe eine besonders günstige Gelegenheit gegeben .

Don den Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
denz : Etwas fester . Die Wochenschlußbörse verkehrt jy ■

Anschluß an die gestrige Abendbörse wieder überwiegend in ;
etwas festerer Haltung . Seilens der Börse bestand etwas
Kaufneigung , während der Auftragseingang der Banken¬
kundschaft nach wie vor sehr gering blieb . Die Tendenz er - j
hielt einige Anregung von der erneuten Abnahme der Ar - 1
beitslosenziffer . Das Gesamtausmaß der Umsatztätigkeit war 1
klein , nur einige Spezialwerte waren verhältnismäßig leb - 1
Hafter gefragt . Auch Montanpapiere notierten höher . 3mj
übrigen betrugen die Erhöhungen % bis % % . Am Renten - 1
markt herrschte bei Beginn Geschäftsstille , doch lagen diel
Kurse ziemlich unverändert . Umtausch - und Jndustrieobliga - s
tionen wiesen nur geringe Abweichungen auf . Im Verlauf j
blieb die Tendenz fest , das Geschäft war indessen weiter klein \
und nur auf wenige Spezialwerte beschränkt . Später zur ■

Notiz gekommene Werte lagen größtenteils unverändert . Am 1
Rentenmarkt blieben deutsche Anleihen sehr still und unver - I
ändert . Tagesgeld war im Zusammenhang mit dem Steuer - 1
termin etwas gefragt und wurde auf 3 ( 2 % ) % erhöht .

Berlin , 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) TendenzM
Nach festerem Beginn weiter anziehend . Nach !
einem sehr stillen Geschäftsverlauf in der zurückliegende « z
Woche war die llmsatzüitigkeft am Samstag ziemlich lebhaft «
und die Kursgestaltung an den Aktienmärkten überwiegend 4
aufwärts gerichtet . Hierzu mag einesteils die Mitteilung ।
über eine weitere beträchtliche Abnahme der Arbeitslosen - 1
Ziffer beigetragen haben ; intern regte die kräftige Befestigung I
der Farbenaktie an , die % % über Vortagsschluß ansetzte und 1

sogleich nach dem ersten Kurs bis auf 159 % anzog . 3m 1

übrigen sind die Kurssteigerungen wohl hauptsächlich auf |
Deckungskäufe der Kulisse und nur zum geringeren Teil auf
Anschaffungen der Bankenkundschaft zunickzuführen . Mon - |
tanwerte wurden etwa auf Vortagsbasis bezahlt . Durchweg ^
fester eröffneten Kaliaktien . Auch Elektrowerte waren ge - Z

at . Autowerte lagen freundlich . Eine Ausnahme von Sei ]
gemeintendenz bildeten zunächst Hapag und Norddeutschere

Lloyd mit einer Einbuße von je % % , die indessen später wie - Z
der ausgeglichen werden konnte . Am Rentenmarkt konnte sich 1
eine nennenswerte Geschäftsbelebung nicht durchsetzen , s
Kommunale Umschuldungsanleihe wurde wie am Vortag i
notiert . Im Verlauf machte die Aufwärtsbewegung an den
Aktienmärkten weitere Fortschritte . Blankotagosgeld stellte 1

sich auf unverändert 3 bis 3 % % .
Berliner Devisenkurse

Berlin , 10. August DNB .-Telegtaphische Auszahlungen für

Aegypten . . .
Argentinien • .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island .....
Italien . . . .

Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

12 . 60
0 .663

41 .88
0 . 139
3 .047
2 .475

54 .92
46 . 92
12 . 30
68 .43

5 .42
16 .415

2 .353
167 .73

55 27
20 .33

0 . 725
5 . 684

80 . 92
41 . 65
61 .81
48 .95
46 . 92
11 . 15

2 .488
63 . 40
81 . 12
34 .00
10 . 29

1 .975

1W39
2 . 478

12 . 61
0 .663

41 .89
0 .139
3 .047
2 .477

54 .96
46 .93
12 31
68 .43

5 .425
16 .415

2 .353
167 . 58

55 . 32
20 .33

0 . 724
5 .684

80 .92
41 .65
61 87
48 .95
46 .93
11 .16

2 .488
63 .46
81 . 12
34 .03
10 .29

1 .975

1 0̂39
2 .479

12 .64
0 .667

41 . 97
0 . 141
3 .053
2 .481

55 .08
47 .03
12 .34
68 .57

5 .435
16 .455

2 .357
167 .92

55 .44
20 .37

0 .726
5 .698

81 .08
41 .73
61 .99
49 .05
47 . 03
11 . 18

2 .492
63 .58
81 . 28
34 .09
10 .31

1 .979

1 0̂41
2 .484

12 .63
0 .667

41 .96
0 . 141
3 .053
2 .479

55 .02
47 .02
12 . 33
68 .57

5 .43
16 .455

2 .357
168 .07

55 .39
20 . 37

0 .727
5 . 696

81 . 08
41 . 73
61 .93
49 .05
47 .02
11 . 17

2 .492
63 . 52
81 .28
34 . 06
10 . 31

1 .979

< 041
2 .482

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

e . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Rfinkpn 9. 8. 85 10. 8. 35

A . D . Creditanstalt 80 .75 80 .75
Bank f. BrauindusL 125 .— 125 . 50
Comm .- u .Privat -B . 90 .63 90 .50
Dedi -Bank . . . . 90 . 13 90 .-
D . Eff .- u . W .-Bank 88 .— 88 .-
Dresdner Bank . . 90 .25 90 .25
Frankf . Hyp . Bank 98 .— 98 .-
Pfälz . Hyp .-Bank . 88 — 88 —
Reichsbank . . . . 188 — 188 .—
Rhein . Hyp .-Bank 137 .50 137 . 50

Verk . - Untern .
Hapag ..... . 16 .25 16 .25
Nordlloyd . . • e , 17 .63 18 -

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ....... 62 .63 63 50
AEG . Stammaktien 40 . 13 40 .37
Aschaffenb . A .-Br . 115 .— 115 .—

„ Zellstoff . . 89 .75 90 .—
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .—
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas . 41 .— 41 —
Bemberg ..... 117 .75 118 .25
Bremen -Besigheim . 102 .— 101 . 50
Brown,Boveri &Co . —.— —.—
Buderus ..... 107 . 25 107 . 25

123 —Cement Heidelberg 122 .88
„ Karlstadt . 134 — 133 —

I . G . Chern . Basel .
1— 130 000 . * 174 .75

152 .—
174 . 50
152 -130001 ab ; .

Chern . Albert . • « 119 .75 118 .75
Chade ..... . 286 .—
Daimler -Benz . . . 98 . 13 98 . 50
Deutsch . Erdöl . 114 .37 114 . 37
Dtsch .Gold u .Silber 239 .50 240 .—
Deutsch . Linoleum 157 .— 157 25
Dyckerbaff dtWidm . 117 .50
Etobaum -Werger . 100 .— 100 .—

9. 8. 35 10. 8. 35

Elektr , Liefer .-Ges. 118 .50 119 .—
Elekt .Licht u .Kraft 136 .— 137 .—
Enzinger Union . . 108 .50 109 .—
Eschweiler . . . . 260 — 262 .—
Eßlinger Maschinen 84 .25 84 -50
Faber &Schleicher . 63 — 63 .-
I .G. Farbenindust . . 158 .— 159 .—
Feinmechan .Jetter . 88 .25 88 .50
Felten &Guilleaume 109 .75 109 . 25
Gesfürel ..... 128 .88 130 .—
Goldschmidt Th . . 111 .— 111 .—
Gritzner Masch . . . — - 36 . 50
Grün & Bilfinger . 198 - 198 .—
Hanfwerke Füssen . 90 .25 90 . 25
Harpener ..... 117 .25 117 . 25
Henninger Brauerei — 124 .—
Hindr . Auffermann 113 .50 113 .—
Hochtief ..... 114 .25 114 . 50
Holzmann , Phil . . 93 .50 94 .63
Ilse Bergbau . . . 175 .— 175 .—
Inag Erlangen . . 52 .50 52 .50
Junghans Gebt . . . 87 .50 87 .50
Kahchemie . . . . 1
Kah Aschersleben . 135 .63 ______.------
Klein ,Schanzl . &B. - ——
Klöcknerwerke . . 100 63 102 . —
Knorr Heilbronn . 186 .75 186 . 25
Konserven Braun . 73 . 50 74 . 33
Lahmeyer & Co. . 137 .25 137 . 50
Laurahütte . . . . 21 . 13 21 .25
Lechwerke . . . . 108 .50 108 . 50
Lokom . Krauß . . . 102 .50 102 . 50
Mainkraftwerke . . 101 — — —
Mainzer Aktien -Br . 83 . - 83 .-
Mannesmann . , 92 75 83 .25
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 114 .25 115 .—
Miag Mühlenb . . 4 _ __
Moenus ..... 89 —
Motoren Darmstadt 103 .50 103 50
Neckarw . Eßlingen — _ 114 . 50
Nordw . Kraft . . — —— — —
Park -u .Bürgerbräu _ _ 114 .50
Rh .Braunk . u Brik . 225 .— _ _
Kh .dektjfa 'jnheün 143 .- 142,75

9. 8. 3 IO. 8. 35

Rhein . Metall waren 141 .— 140 .50
Rhein . Stahlwerke 116 .— 116 .37
Riebeck Montan . 104 — 104 25
Rückforth . . . . ———
Rütgerswerke . . . 120 75 120 -
Salzdetfurth . . . 199 — 199 .-
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . 72 . 50 72 .50
Schriftgieß .Stempel 69 — 69 . 75

128 . 75 129 .25
Siemens & Halske . 184 — 180 .—
Siemens Leininger . —
Süddtsch . Immobil . 5 .— 5 .—
Süddeutsch . Zucker 196 .— 198 —
Tellus Bergbau . 108 .— 108 —
Thüring .Lief .Gotha 124 .50 124 —
Unterfranken . . . > —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 — 106 .-
Ver . Stahlwerke . . 87 .25 87 .-

142 - 141 -
Voigt & Häffner . —.—
Westeregeln Alk . . —.—
Zellstoff Memel . . 44 — 44, —

„ Waldhof i 119 .75 119 -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 209 .— 209 .-

„ „ Ver . 246 .— 245 .-
Mannheimer Vers . . —.—

Renten
5e/o Reichsanl . v . 27 ——.— —- —
51/te/e Yonganleihe . 102 .88 103 . -
Ani .-Äusl .(Ältbes .) . 111 . 65 111 .75
4*/eSchutzgebiet .L3 10 .40 10 45
41/,7 .Wiesb .St .v .28 — —
4*/, */ , Pr .L .Pfbr . 19 97 . — 97 —
47 =7 . „ „ 10 97 .— 97 .—
4‘/V/ . „ „ 21 97 .— 97 .—
4-/, »/. „ Kom . 20 94 .75 94 .75
47,7 . „ ., 6 94 . 75 94 .75
^ /«•/ • N .Lb . Gold 1 97 .75 97 . 75
47,7 . „ „ 2 97 .— 97 .—
4' /. ' /. . „ 3 96 .75 96 .75
4' /»' / . . 8,9,10 96 . 75 96 . 75

9 8. 35 10. 8 35
4‘/,,/,N .I,b .Goldll 96 . 75 96 .75
4’/,7 ..... 6,7 96 .75 96 .75
47,7 . .. 12, 13 96 .75 96 .75
4' /, °/. „ 4-5 96 . 75 96 . 75
57,7 . . .. Li . 101 .37 101 .37
41/1e/e „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—
47,7 . . .. 5 94 — 94 .—
47,7 . . 6,7 . 8 94 .— 94 .—
47,7 . „ , 2 94 .— 94 .—
41/,6/« „ 9,10 94 .— 94 —
47 ? /; .. v 3 94 .— 94 —
D. Kom . Sam .Anl . 115 .50 115 . 50

do . ohne Ausl . 20 . 25 20 . 25
I . G. Farben -Bonds 131 . 88 131 .50
4°/, Oesterr . Goldr . - ———
4®/eOesterr .Staatsr . 0 . 65 0 .75
7°/, Rum . äußere . 48 — 48 -
5e/0Rum .vereinh .03 6 . 37 6 . 10
47,7 . » . 13 8 . 75 8 . 63
47 . ..... 5 . 25 5 . 20
4°/e Türk . Bagdad I —.— —. —
41/1*/e Ung .St .-R .14 9 . 88 10 . 50
4®/e Ung . Goldrente _ — 10 .55
47 . Ung . St . V. 10 9 . 10 10 .45

Berliner Börse
Banken
Bank f. BrauindusL 125 .88 __
Berliner Hdls .-Ges. 119 63 119 .—
Com.- u . Priv .-Bank 90 .63 90 50
Dedi -Bank . . . . 90 . 13 90 .—
Dresdner Bank . . 90 . 25 90 . 25
Reichsbank . . . 187 .63 188 .—
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 87 . 13 > 87 .63
A.Lokalb . u . Krftw . 124 .50 424 .13
D. Reichsbahn Vz. 123 .88 123 .88
Hapag ...... 16 50 16 .63
Hbg .-Südam .- Dpf . 28 25
Nordlloyd . . . 17 . 75 17 . 75
Industrie
Akkumulatoren . . 185 .-
Aku . . . . . . j 62 . 13 63 .37

9. 8. 35 10. 8. 35

113
’
88 113 .63

224
*
75224 .75

143 .

135 .25

117 .75

197 .

87 .

18 .18

Kali Aschersleben . ISS .

118 .
137 .

107 .75
111 .25
121 .75 121 50

88 .75

140 .88
36 .75

117 .37
104 . 75

94 .50

107 .88
111 .37
122 —
285 88
158 .50
157 . 25

97 .63

134 .—
136,13

122 .25
88 .25

172 .50
133 .—

99 .25
158 .—
122 .—
109 .25
129 .37

21 . 13
92 .—

130 .25
93 .13

116 .37
74 .37

180 .75

141 .—
36 50

117 .50
105 .25

94 . 13
84 .—

92 -
130 .75

93 .50
117 .25

73 .63
180 .75

199 .88
147 .-

287 .—
158 . 50
156 .—

98 . 37
116 .13
135 .75
114 .25
121 . 13
156 .25
123 .—
109 .—
195 .25

82 . 13

Use -Bergbau .
Ilse Genussch .

129 .63
112 -
185 .76

87 .—
125 .—
148 .—

29 .50
130 .—

148 .- 3
30 .— J

130 .-
119 .25 i

Kolonial
Otavi Minen

159 .13
122 —
109 .25
130 .35

ElekLLicht n .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . •
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . • . a
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . 4
Hotelbetr . -Ges . . j

Renten
6*/ . Krupp -Obligat
TU Ver,StabNr, -O,

121 .88
157 . 13
122 . -
106 . 25
195 .25

81 .25

104 .— 104 '
102 . 50 (102 .3 ' 1

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . i
LindeEi -sniagrliinpn
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maxhnilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle ;
Oberschi es. Koks ;
Orenstein & Koppel

s. 8. 35| 10. 8. SS i

101 .— 101 .5 -
136 .63 136 .75 -

Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . • .
Sachsenwerk , . ,
Salzdetfurth , . .
Schk &Elekt u. Gas
Schubert & Salzer .

136 . 13 138 7
120 .25

Chade ..... .
Conti -Gummi . . •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . 4
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

40 . 13
90 .—
96 .—

126 .75
118 . 25
121 . 13
122 .50
121 .25
200 .—

120 .88
94 .75

199 .50
148 .50
150 .75
129 .25
111 .—
183 .75
108 .-^

77 .50
196 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bernberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . 5
Chern . Heyden . 4

143 - 143 -—
116 88 116 .37

Schultheis Patsenh .
Siemens 8cHalske •
Stahr , Kammgarn .
StoUterger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ,
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel TeL-Draht ;
WasserGeisenkirch .
Westd . Kaufhof . ,
Westeregeln Alk. ;
Zellstoff Waldhof ;

40 .—
89 .75
96 . 75

126 .88
117 25
121 .—
122 .—
121 88
201 —
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Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Langsame Kartoffelanlieferungen .

Nach Beendigung der Ernte in den zünftigen Früh¬
kartoffel - Anbaugebieten . geht die Anlieferung aus den an¬
schließenden Bezirken mit mittelfrühen Sorten nur langsam
vor sich , da die Landwirtschaft mit der Getreideernte und
dem Drusch in Anspruch genommen ist . Die größte Menge
liefert zur Zeit die Wetterau , kleinere Mengen kommen aus
Rheinhessen und den übrigen Gebieten . Die Anlieferungen
sind für die Deckung des Bedarfs der hiesigen Verbraucher¬
gebiete nicht voll ausreichend , so daß eine Befriedigung der
Versandnachfrage , die aus allen Nachbargebieten vorliegt ,
nicht erfolgen kann . Es dürfte jedoch in kurzer Zeit mit
einem Steigen der Erträge zu rechnen sein . Die Preise hal¬
ten sich im vorgeschriebenen Rahmen .

Gute Kanftiitigkeit der Mühlen . Begin » des Braugersten -
geschästes .
An den Getreidemärkten beherrscht zur Zeit die Frage

der Kontingentierungslieferung das Geschäft . Angebot und
Verkaufsabsichten der Landwirtschaft , die mit dem Drusch in
vielen Gegenden bereits fertig ist , sind zwar überall sehr
lebhaft und allerdings ist auch Aufnahmefähigkeit bei den
Mühlen , besonders für Weizenlieferung in der zweiten
Augusthälfte , genügend vorhanden , aber es ist nicht aller
Weizen mit den vorgeschriebenen Kontingentsmarken ausge¬
stattet , deren rechtzeitige Beschaffung der Erzeuger selbst
gelegentlich versäumt hat . Dadurch erhält das Geschäft hin
und wieder eine leichte Stockung , so daß mehr oder weniger
große Mengen über Lager des Handels oder der Genossen¬
schaften genommen werden müssen . Bei der hoffentlich recht
bald eintretenden Behebung dieser Schwierigkeit dürfte man
mit einem ziemlich lebhaften Abzugsgeschäft in Weizen rech¬
nen , wenn auch die Mühlen zur Zeit noch für alten Weizen ,
den sie für die nächste Vermahlung bevorzugen , Interesse
haben . Freier Weizen war bisher in keiner Weise gefragt .

Der R o g g e n m a r k t hat sich wieder ganz normal an -
gelaffen . Die Ernteerträgnisse sind recht gut , wenn auch
stellenweise nicht ganz den ursprünglichen großen Erwar¬
tungen entsprechend . Auch die Mühlen haben laufend die
verfügbaren Mengen von Mahlroggen hereingenommen .
Nach diesen Mühlenkäufen ist das Geschäft jetzt wieder
ruhiger , dürfte sich aber wieder anlassen , sobald genügend
mit Marken ausgestattete Roggenpartien herauskommen .
Alter Roggen ist vernachlässigt . Wintergerste bleibt für
Futterzwecke gefragt , ist aber ganz unzureichend angeboten ,
da die Eigner offenbar die Wintergerste zur Fütterung im
eigenen Betrieb benötigen . Dagegen hat das Angebot in
Braugerste zugenommen . Für beste Qualitäten , die bis
jetzt aus Hessen und der Pfalz angeboten wurden , war ziem¬
lich gute Nachfrage . Hoffentlich kann ein größerer Teil der
hessischen Gerste an die Brauereien abgesetzt werden , da die
Qualitäten der fränkischen Gebiete dieses Jahr nicht so be¬
friedigend ausfielen . Auch für Jndustriegerste zeigt
sich besonders vom Niederrhein her ziemlich guter Bedarf .
Futtergerste ist zur Zeit noch nicht angeboten und wird
im Laufe des Herbstes erwartet .

Hafer alter Ernte steht immer noch genügend zur Ver¬
fügung . Darunter befinden sich auch ersthändige Bestände .
Die Nachfrage ist aber immer noch ruhig , wenn auch eine
Besserung gegenüber Ende des vergangenen Monats fest -
zustellen ist . Neuer Hafer war noch nicht angeboten .

Die Stimmung am Futtermittel markt ist in¬
folge der anhaltenden Trockenheit und dem kleiner werdenden
Angebot in manchen Sorten sehr fest geworden . Schnitzel und
Treber sind kaum mehr angeboten , während Müllereiabfälle
gerade noch genügend zu haben sind . Von Ölkuchen ist der
Markt vollkommen entblößt und selbst Mischfutter werden
zur Zeit nicht angeboten .

Steigende Zufuhren von Pflaumen und Birnen . Rachlassende
Obstpreise . Nachfrage für Gemüse lebhaft .
Mit

L , Die vorbezeichnete Strecke führt in einen der schönsten
Me des Hochtaunus . Zunächst mit der Bahn über Höchst
WhKönigstein . Vom Bahnhof aus winkt uns die Burg
Mcgen und wir wenden uns rechts ab zur Thewaldstratze ,
M auf die Frankfurter Straße ausläuft und sodann links

Wiegend auf den Wolfsweg stoßend , am Sportplatz vorbei ,
Wts Blick auf Kronberg mit Schloß Friedrichshos ) und
Mein uns der Falkensteiner Straße , die uns dem Ort
WUkenstein näher bringt . \ AX Std . ab Bahnhof ) . Gleich
r ® Friedhof rechts abzweigend auf der schwarzen Rechteck -
Farkierung treten wir ganz bald in den Wald ein und ein
Fwicher 3ßeg bringt uns zur Schillingsbank . Von hier
Mblick auf die Burg Königstein . Nach 50 Minuten an -
Fhend ist der Fuchstanz erreicht . Gleich rechts ab von
M . stets der Markierung schwarze Granate folgend ,
g ’llicren wir gar bald eine Stelle , von der wir einen Aus -
M auf Altkönig und den Feldbergturm haben . Immer
«Mer durch Tannen - und Buchenwald zum Ehrenhain

stockborn , es folgt die Stockborner Hütte ,
fv ^ uweise am Pfahlgraben entlang , zum Sandplacken .
W - std . ab Fuchstanz .) Hinter dem Gebäude des Sand -

.gehts in nördlicher Richtung , die Siegfriedstraße
^ schreitend , abwärts und wir kommen auf die nach
^ oldshain führende Straße . Auf dieser einige Minuten
M links weiter und auf einer schnurgeraden Schneise , dem
Mielchen schwarze Granate folgend , in einer Stunde zum
M - Iochturm , zu dessen Höhe 45 Stufen führen . Eine
IgRenbo Rundsicht vom Feldberg bis weit ins Ustnger

nordwestlich erhebt sich der 600 Meter hohe Pferds -
Treisberg . Interessante Felspartien umziehen die

HT »ruppe . gn einer halben Stunde sind wir int Kurort
,
8ito ~ t * en llngelanat und können von hier aus in einer

stunde , an der Schule vorbei , erst schwarze Kreuze und
» ei

ine Hattstein ab , blaue Striche . Oberreifen -
erreichen . Von hier aus steht uns das Postauto auf

5
' recke nach Königstein zur Verfügung . Ab Königstein

Bahn über Höchst nach Wiesbaden , oder unter Be -
der neuen Kraftpostlinie Königstein — Eppstein —

Auf der Höhe des Taunus .

Wiesbaden — Niedernhausen — Kellers -

kopf — Platte — Eiserne Hand 4XA Std .

Mit der Bahn nach Niedernhausen . Vom Bahnhof
aus rechts durch den Ort und gleich rechts abzweigend unter
der Bahnunterführung hindurch auf einem Feldweg weiter ,
der an der Pulvermühle vorbeiführt . Blick in das stille
Daisbastak und auf die Hohe Kanzel mit dem Zieglerkopf .
Herrlicher Buchenwald nimmt uns auf und der schwarzen
Keilmarkierung folgend geht es allmählich aufwärts . Wir
passieren eine abgeholzte Stelle , von wo aus der Opelturm
ans dem Kellerskopf im Vorblick sichtbar wird . Gar
bald öffnet sich ein Durchblick zum Erbsenacker bei Naurod
und das Dörfchen selbst , das malerisch mit seinen roten
Ziegeldächern aus den Baumkronen heroorlugt . Dachförmig
zieht das letzte Wegstück seine Bahn und schon treten die
Gebäulichkeiten in Erscheinung . ( 1 % St . ab Niedernhausen .)
Wir erfreuen uns an dem herrlichen Rundblick vom Turm
aus , der sich vor uns ausbreitet vom Rheingau bis hinauf
zum Hochtaunus . Selbst bis weit ins rheinhessische und
pfälzische Bergland schweifen die Blicke . In nördlicher Rich¬
tung verfolgen wir den Taunushöhenweg ( T ) zunächst steil
ab und an der Waldwiese links abbiegend wieder auf¬
wärts an Hecken entlang , um an einem Wildhochstand wieder
links abzubiegen , sodann an einer Weggabelung rechts zur
Höhe des Bechtewaldes , von hier Rückblick auf den Kellerskopf
und in die tiefen Gründe des Goldsteintals . Die Rassel um¬
gehend , auf der linken Talseite des oberen Daisbachtals
einen Weg einschlagend , der allmählich wieder bergan zur
Trompeterstraße führt , so kommen wir an eine Stelle mit
Ausblick auf di eAartalhöhen , den Eichelberg , Hohe Wurzel
und die Kolonie Neu - Dotzheim im Vordergrund . Gleich
darauf folgt das Jagdschloß Platte ( 1 % Std . ab Kellers¬
kopf .) Von hier zur Rentmauerbuche und am DarrS -

stein vorbei ( Ausblick auf die Stadt und den Rhein ) hinab
ins Kesselbachtal und jenseits zur Patzhöhe Eij

*
ernv

Wer es nicht ermöglichen kann , für längere
Zeit Wiesbaden zu verlaßen , um an der See oder
im Gebirge , in Dorf oder Stadt seinen Ferien¬
aufenthalt zu nehmen , dem bieten sich in unserer
engeren Heimat genügend Möglichkeiten , die Schön -
beiten des deutschen Landes kennenzulernen . Wir
veröffentlichen nachstehend einige beliebte Wande¬
rungen .

Von der Aar zum Rhein .
- Bad Schwalbach — Kaub 6 % Std .

:
Mit der Schwalbacher Bahn bis Bad Schwalbach ,

selbst Beginn der Wanderung . Vom Bahnhof Schwalbach
« nächst durch die Bahnhofstraße , am Ehrenmal an der
Ache vorüber , sodann rechts aufwärts an einem schönen
- achwerkhaus am Schmidtberg vorüber . Rechts zieht
hinten das Heimbachtal hin . Wir passieren das Arbeits -

Mstlager ( frühere Forstschule ) und genießen von der Höhe
-inen schönen Rückblick auf Bad Schwalbach , im Hintergrund
je Hohe Wurzel . Wir verlassen die Bäderstraße am

Iiterftein

17 , das Zeichen der Naturfreunde ( grünes
rotem Pfeil ) zweigt links ab , am Tannenwald ent -

gar bald deutet ein Wegweiser nach Watzelhain
ch ein Blick zum Hochtaunus , die Hohe Straße wird ge -

dann abwärts auf ,
dem Wisperpfad ( rote -5 W auf

i Feld ) und die Wisperstraße am Ramschieder Fried -
rd erreicht . Links im Wiesengrund der Sauer »
neu . Kulissenartig schieben sich die Berge des
tales rechts und links ineinander und so bringt uns
te Punkt aufwärts nach Watzelhain ( 1 y2 Std .)
er Höhe Ausblick auf Ramschied . Weiter über die
he hinab ins Dornbachtal ( roter Punkt ) hinauf
Springen . ( % Std .) In westlicher Richtung er -
man Hilgenroth . Absteigend in das Tal der Alt -
und an der Hexenmühle jenseits bergan ( Blick auf

irfchen Wisper , von Wald umschlossen ) sodann auf die
Dickschied — Nauroth stoßend , die rote Punkt -

ung verlaßend und in nördlicher Richtung sich
vth nähernd . Von der Feldhöhe Blick nach der
Wurzel , Erbacher Kopf , Kalte Herberge , Jägerborn ,
senkopf und Hochsteinchen bei Rheinböllen . Von
ch aus in nordwestlicher Richtung ( die Fahrstraße
ed — Zorn kreuzend ) hinab zur Schieiergrube
i und jenseits führt ein Pfad bergan , der auf die

Dchtstratze nach Zorn führt . Nach 8 Minuten biegen mir im
Kuuienwald links ab und folgen dem Fahrweg in westlicher
Achtung. Beim Waldaustritt Blick über freies Feld . In
Micher Richtung wird bei klarem Wetter der Donnersberg

» stet , in nordwestlicher Richtung grüßen aus der Ferne
Berge am Laacher See , im Vorblick Zorn . Wir treten

lieber in den Wald ein , der Zorner Kopf bleibt links und
St kommen auf die nach Strüth führende Fahrstraße . Beim
Mdaustritt folgen wir gar bald einem Weg rechts ab

: « ch läster Schönau , welches eines der prächtigsten
Mschönsten Klöster in Nassau war . ( 2J4 Std . ab Springen .)
Mi Strüth aus folgen mir wieder der roten Pünkt -
Mckierung zunächst nach Lipporn ( y, Std .) . Links er --
M » wir Wollmerschied . Zunächst etwas bergab und dann
M « bergan ( der Eßroder Hof bleibt links , kreuzen wir
Sch einer halben Stunde die Fahrstraße Ransel — Bogel .
Mier auf guter Straße über die Stfiönnuer Höhe nach
Weisel ( % Std .) . Nun gehts über die Dörscheider
Höhe ( Blick auf die Rheinberge ) auf dem Wege nach Dör -
schcidbis nach Verlauf einer halben Stunde der Weg links
Zweigt nach Kaub , das mir nach einer guten halben
stunde erreichen . Diese Wanderstrecke bietet eine Fülle von
lndschaftlichen Reizen und einen wundervollen Abschluß im
wbmen des Rheinpanoramas beim Anmarsch auf Kau b .

hier erfolgt die Rückfahrt .

Hand . ( 1 )4 Std .) Von hier Gelegenheit , mit der Bahn die
Stadt zu erreichen .

Im Rheingaugebirge .

Eltville — Kiedrich — Hausen v . d . H . —
Mapperhof — Zange — Eberbach — Hatten¬

heim 5 Std .

Bis Eltville benutzen mir die Bahn und gehen im
Kiedricher Tal aufwärts auf der Fahrstraße dem Ort
Kiedrich zu , den mir in 45 Minuten erreichen . Ein
Schmuckstück rheinischer Kirchenbauten erhebt sich vor uns ,
es ist die Pfarrkirche mit der dabei befindlichen St .
Michaelskapelle . Beim Durchschreiten des Ortes begegnen mit
manchen alten Häusern und schon öffnet sich der Blick in den
Talgrund , rechts ragt der Bergfried der Burg Scharfen¬
stein stolz in die Lüfte . Beiderseitig ziehen die bewaldeten
Hohen dahin und vereinigen sich am Heidekopf mit dem
Gebirgszug , dem der Erbacher Kopf vorgelagert ist .
Unterwegs lenken wir unsere Aufmerksamkeit auf Kurhaus
Kiedrich mit dem Salzsprudel . Gegenüber leuchtet das graue
Gemäuer einer Mühle auf . An der Weagablung folgen wir
links die Fahrstraße , die uns nach Hausen v . d . H . Bringt .
( 1 y2 Std . ab Kiedrich .) Von Hausen ab folgen mir der
gelben Strichmarkierung , welche uns nach dem Mapper -
h o f Bringt . Unterwegs herrliche Blicke in die Seitentäler
der Wisper und Bis weit zum NeunzehntBerg Bei Schwalbach
und hinüber zur Kemeler Heide . Vom Mapperhof an der
M a p p e r s ch a n z e vorbei nehmen wir südliche Richtung
nach der Hallgarter Fange . ( Entfernung ab Hausen
1 % Std .) Hier oben , 580 Meter hoch , ladet der Turm zum
Besteigen ein , von dessen Höhe ein ungeahntes Bild sich dem
Beschauer darbietet . Vom Feldberg bis zum Hunsrück schweift
der Blick über Wälder und lachende Fluren . Rebengelände
steigt diesseits an bis zum Waldessaum und zahllose Ort¬

schaften beleben die Landschaft , welche vom Rhein durchzogen
wird . Wir steigen auf der schwarzen Strichmarkierung bin »
ab nach dem altehrwürdigen Klo st er Eberbach und
haben von hier Gelegenheit , mit dem Auto nach dem Bahn¬
hof Hattenheim zu gelangen . ( Zange — Eberbach % Std .)
Von Hattenheim aus Rückfahrt mit der Bahn .

Frühbimen sehr stark geworden . Bei dieser Entwicklung , die
auch durch die Zufuhr von spanischen und italienischen
Trauben verstärkt wurde , mutzten die Preise zurückgehen , da
die schmale Konsumkraft für die Aufnahme so großer Mengen
nicht mehr ausreicht , zumal es sich bei den Frühsorten vielfach
um weniger hochwertige Früchte handelt . Lebhaft und stetig
war das Geschäft in Pfirsichen , Aprikosen wie auch Birnen
aller Art , die nunmehr nur noch in kleinen Restmengen an -

geboten werden bis auf die Brombeeren . Zu den inländischen
Äpfeln kamen in der Zwischenzeit auch Tiroler Gravensteiner
und ungarische Strudeläpfel . Das Äpfelgeschäft ist noch un¬
entwickelt . Birnen waren lebhaft gefragt .

Am Gemüsemarkt steigt das Angebot von Salat »
und Einmachgurken . Die Nachfrage hat sich aber besonders
für Einmachgurken wesentlich gebessert , so daß die kleiner
werdenden Angebote zu steigenden Preisen Käufer sanden .
Karotten . Kopfsalat und Bohnen sind zur Zeit reichlich am
Markt . Die Trockenheit macht sich besonders bei Kohlgemüse
bemerkbar , so daß hier die Abladungen bereits wieder
knapper werden und steigende Preise zu verzeichnen sind .
Zwiebeln haben zur Zeit ein sehr ruhiges Geschäft , so daß
man sie gern mit den gutgefragten Kartoffeln abgibt .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 9 . Slug . Die Zufuhren in Frischeiern
blieben sehr klein und haben sich auch nach der neuen Fest¬
setzung der Eierpreise nicht gebeßert . Jndeßen rechnet man in
allernächster Zeit mit größeren Lieferungen holländischer
Eier , außerdem werden ab 1 . September ausreichende Zu¬
fuhren von Balkaneiern zur Verfügung stehen , so daß die
augenblickliche Knappheit bald behoben sein dürfte . Der
Groß - und Kleinhandel wird bisher in steigendem Umfange
mit Kühlhauseiern versorgt , die auch vom Konsum ange¬
sichts ihrer hervorragenden Qualität gern gekauft werden .
Das Geschäft blieb lebhaft und die zugeteilten Mengen
wurden glatt geräumt .

Das Angebot in deutscher Butter zeigt eine saisonmäßige
Abnahme , doch waren die Zufuhren noch so , daß der Bedarf
befriedigt werden konnte . Gewißer Mangel bestand jedoch
in feiner Molkereibutter . Außerdem wird holländische Butter

zur Zeit nur knapp angeboten . Das Geschäft nahm trotz
der heißen Witterung einen glatten Verlauf .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 9 . Slug . Es notierten je 100 Kilogramm loko
Mainz ( Großhandelspreise ) in RM . : Weizen ( W 16 ) 21 .80 ,
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 16 .70 , frei Mühle , Hafer ( H 14 )
17 .50 , ab Station , Futtergerste ( E 11 ) 16 .50 , ab Station ,
Malzkeime 17 .50 — 18 .00 , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 , Mühlen¬
preis , Roggenkleie ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenpreis , Treber 18 .50
bis 18 .75 . Tendenz : Kontingentsgetreide gefragt , Futter¬
mittel bei erhöhten Preisen nur knapp angeboten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stabt . Fori chungsinstiiui .)

Datum 9. August 1935 10. Aug .

9 . Aug . 1935 Höchste Temperatur : 27.6.
Tagesmittel bet Temperatur - 22.2.

Ortszeit 7 Uhr 11 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Eurt . i
bruä ’ auf OL und NormagchU >ere . .
red . 1

749.3 749. 1 7518 754.3

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 20.5 26.2 20.8 17. 2
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 73 67 78 85
Windrichtung und -Stätte ...... SW 1 SW 3 WSW 2 Stille
Niederschlagshöhe (Millimeter ) • • • • 0 .4 0.1 0.0 —
Wetter .............. . bedeckt wolkig wolkig klar

10. Aug . 1935: Niedrigste Nachttemveraiur : 15.2.
Sonn etlichem dauer am 9. August 1935:

vormittags 1 Std . 5 Mm . nachmittags 2 Std . 10 Mm .
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17 Treffer .
Kleinkaliber

Am frühen Nachmittag des Freitag war am Hamburg » !

Rothenbaum die größte Überraschung der bisherigen Spj ^
um die Internationale Tennisineistersch ^ ^
» onSc « 1 " “ ' £" " ‘ *

schießen ( mit Diopter - Visier ,
c) : 1 . Fitzkow ( Brandenburg ) 388 R . ;

ffentel fällt aus .

Schwaches deutsches Frauen -Doppel in Hamburg .

MI ii
D

Spott - Kundfdjau .

USA .- Leichtathleten siegen an drei Fronten .

Äser
$

w
re

lOer - Scheibe , 50 Meter ) : 1 . Fitzkow ( Brandenburg ) 388 R . ;
2 . Schmitt ( Südwest ) 387 3 . Klinaner ( Sachsen ) 386 .

Kleinkaliber für Olympiaschützen : 1 . Sekus

( Hansa ) 391 R . ; 2 . Eehmann ( Südwest ) 390 R . ; 3 . Hoff¬
mann ( Brandenburg ) 389 R .

Wurftaubenschießen ( Berliner Meisterschaft auf
100 Tauben ) : 1 . Kirzkuno ( Polen ) 88 Treffer ; 2 . Müller

( Bayerstädt ) 88 Treffer ( durch Stechen entschieden ) ; 3 . Bake

( Leipzig ) 87 Treffer ; 4 . Keller ( Berlin ) 87 Treffer ; 5 . Dr .

Schöbel ( Leipzig ) 87 Treffer ( durch Stechen entschieden ) .
Im Kleinkaliberschießen hatten die Teilnehmer in den

drei Anschlagsarten je 10 Schuß auf die 12er - Ringscheibe ab¬

zugeben . Mit beliebiger Visierung siegte Steigelmann
( Bayern ) mit 342 von 360 möglichen Ringen ; ihm folgten
Zimmermann ( Brandenburg ) mit 339 , Kirchmann ( Hansa )
mit 337 , Jung ( Südwest ) mit 335 , Vienhüls ( Westfalen )
mit 335 und Andresen ( Brandenburg ) mit 334 Ringen . Mit

offener Visierung und festem Anschlag erzielte Lenpold
( Bayern ) mit 315 die größte Punktzahl vor Töpfer
( Sachsen ) mit 314 und Fiesel ( Südwest ) mit 321 , bei den

Schützen , die mit sportlichem Anschlag schossen , war Rau

(^ üdwest ) mit 337 Ringen der beste vor Eoldenbaum ( Hansa )

tschland fällig . Bei uiwewöhnlich schwül ^
. ..... .. rde die Vorschlußrunde im Männer - Einzel

Begegnung Henner Henkel gegen den Ungar »
Szigeti in Angriff genommen . Die 1200 Zuschauer Z
lebten eine wenig erwartete und unliebsame Überraschung
denn der junge deutsche Davispokalspieler Henner HenW
wurde von dem ehemaligen ungarischen Berufsspieler SziM
in vier Sätzen mit 6 :8 , 6 :2 , 6 :4 , 7 :5 geschlagen .

Nachdem dieser Tag einmal so unglücklich -enttäuschech
begonnen hatte , war es eigentlich nur eine Fortsetzung £ 2
einmal beschrittenen Linie , wenn die Vorschlußrunde dez
Frauen - Doppel gleich zwei Überraschungen brachte.

& djtampet Rtittf .

Von Dr . Helmut Körnig .

Wer Anhänger der Theorie ist , daß Generalproben
danebengelingen müssen , damit der Uraufführung ein

reibungsloser Ablauf garantiert wird , der kann das Er¬

gebnis der deutschen Leichtathletik - Meister -

schäften 1935 mit zwei lachenden Augen betrachten . Wer

allerdings nicht ganz von der Richtigkeit dieses Satzes über¬

zeugt ist , der - wird mit einiger Besorgnis den sportlichen
Geschehnissen des kommenden Jahres entgegenblicken .

Die Generalprobe des deutschen Leichtathletiksportes am

Wochenende in Berlin sollte zeigen oder zumindest andeuten ,
in welchen Disziplinen wir bei den nächsten olympischen
Spielen Ausstchten , ehrliche , reelle Sieges - oder Platzchancen
besitzen . Jede Generalprobe hat aber nur Wert , wenn die

gezeigten Leistungen mit klaren Augen betrachtet werden .

Ich habe verschiedentlich darauf hingewiesen , nicht immer

eine rosarote Brille aufzusetzen und durch sie hindurch alles

wunderschön zu sehen . Es steht zuviel auf dem Spiel , als

daß wir uns auch nur die geringste Unehrlichkeit zumuten
dürfen . Die Kritik der Meisterschaften ist deshalb auch keine

Kritik im üblichen Sinn , sie wird vielmehr eine Notwendig¬
keit . Denn sie erwächst aus der Sorge um die Zukunft .

Es ist in Deutschland noch niemals eine Meisterschaft mit

einem solchen Aufwand an Kosten jeder Art vorbereitet

worden , wie die diesjährige . Die Vorbereitungen sind auf¬

geteilt und mehrmals vorbereitet und bis ins kleinste deut¬

sche Dorf vorgetrieben worden , um jeden möglichen Könner

für diese Meisterschaften heranzuziehen und heranzubilden .
Und der Erfolg ? Er entspricht wirklich nicht den allgemein
gesteigerten Erwartungen . Sehen wir uns . doch einmal kurz
die einzelnen Konkurrenzen an .

Die 100 Meter hat der alte 31jährige Borchmeyer mit

Rückenwind in 10,5 Sek . gewonnen . Mit ihm werden wir

kaum im kommenden Jahr noch rechnen können . Der Sieger
der 200 Meter hat noch vor acht Tagen mit 5 Metern gegen
Hänni ( Schweiz ) verloren . Und so gut wie Hanni sind noch
eine Reihe anderer europäischer Sprinter . Die 400 Meter

wurden in 49,2 Sekunden , die 800 Meter in 1 :54,4 Minuten

gelaufen . Mit diesen Leistungen können wir i n t e r n a t i o -

n a l wenig anfangen , über 1500 Meter lief Schaum¬

burg eine ausgezeichnete Zeit ( 3 :54,3 Min .) . Damit hat

er sich an die Spitze der europäischen Mittelstreckenläufer ge -

Eesundheitsrücksichten und Arbeitsüberlastung ( Leitung bei

Bau der Deutschlandhalle ) von seinem Posten zurückgetret

Kommissarischer Führer des DRV . wurde Franz Egger

Berlin .
Nur Zweiter wurde Deutschland im „ Großen Prei

der Nationen " im Internationalen Reitturnier in Du bl
"

Der im Vorjahre von der deutschen Mannschaft gewönne
Wanderpreis des indischen Nabob Aga Khan ging damit «

Irland über , das diesmal mit 15 Fehlern vor De

land ( 59 ) und Schweden ( 86 ) siegreich blieb .

Sdjacfjnadjtidjten .

Bogoljubow holt in Bad Nauheim auf .

Die 6 . Runde im Bad Nauheimer Schachtu
brachte am Freitag Siege von E l i s k a s e s gegen E

Bogoljubow gegen Stoltz und Dr . R ö d l gegen Ander
Die Partien Oppozienski gegen Richter und Ahnes
Engels wurden abgebrochen . Die erstere dürfte wohl

entschieden auMhen . Engels wird sich auf die Dauer a

kaum an der Spitze halten können . Der Tabellenstand
Einschluß der voraussichtlichen Resultate lautet : En

Bogoljubow und Ahnes je 4 Punkte , Eliskases 3J4 Punl
Dr . Rödl und Oppozienski je 3 Punkte , Richter und Ander !

je 2 % . Punkte , Stoltz 2 Punkte und Grob 1 % Punkt , z

ftdjt Sieget des Ringes .

Rappsilber wird Bantamgewichtsmeister der Amateurboxer .

128 der besten deutschen Amateurboxer waren zu Beginn
der Woche hoffnungsvoll nach Berlin gefahren , jeder mit
der Chance , deutscher Meister zu werden . 64 von ihnen
mußten schon am ersten Tag ihre Hoffnungen fahren lassen ,
32 weitere folgten am zweiten Tag , und am Donnerstag¬
abend standen die 16 Boxer fest , die sich zu den entscheiden¬
den Kämpfen durchgerungen hatten .

Boxsportführer Erich Rüdiger leitete am Freitag¬
abend die entscheidenden Kämpfe mit einer Ansprache ein , in
der er noch einmal auf die Bedeutung der Meisterschaften im

vorolympischen Jahr hinwies und die im Ring aufmar¬
schierten 16 Titelanwärter ermahnte , auch in Zukunft mit

größtem Ernst und mit größter Einsatzbereitschaft bei der
Sache zu fein . Den Kämpfen wohnten u . a . auch Berlins

Polizeipräsident Gras Hell darf , Präsident und Sekretär
des Deutschen Olympia - Komitees , Exzellenz Lew al d , und
Dr . Diem , sowie Exweltmeister Schmeling bei .

Innerhalb von drei Stunden wurden dann die neuen
deutschen Meister ermittelt , die sich am Schluß wie folgt
präsentierten :

Fliegengewicht : Färber - TV . Augsburg ( gegen Bruß -
Berlin ) .

Bantamgewicht : Rappfilber - FSV . Frankfurt a . M .
( gegen Stasch - Kassel ) .

Federgewicht : Büttner II - Reichsbahn - SV . Breslau
( gegen Miner -Breslau ) .

Leichtgewicht : Schmedes - BK . 1920 Dortmund ( gegen
Manczyk - Vochum ) .

Weltergewicht : Murach - BK . Schalke ( gegen Ulberich -
Köln ) .

Mittelgewicht : Stein - Post - SV . Bonn ( gegen Blum -
Altena ) .

Halbschwergewicht : Pietsch - Marathon Leipzig ( gegen
Voigt - Hamburg ) .

Schwergewicht : Runge - Elberfelder BK . ( gegen Vosen -
Bonn ) .

2m Bantamgewicht hatte man nach den Vor - und
Zwischenrundenkämpfen nicht geglaubt , daß der vorjährige
Fliegengewichtsmeister R a p p s i l b e r - Frankfurt a . M . hier
das Rennen machen würde , viel eher hatte man da den
Nordhessen S t a s ch - Kassel auf den Schild erhoben . Aber
Rappsilber hatte sich nur geschont ; am Freitagabend boxte
er in wunderbarer Form und nachdem er in den bei¬
den ersten Runden durch gute Distanzarbeit bereits einen
Vorsprung herausgeholt hatte , buchte er auch die Schlußrunde
groß für sich , um als überlegener Punktsieger aus
dem Ring zu gehen .

❖

Franz Witt wurde am Freitag im Kampf um die
Europameisterschaft der Halbschwergewichtsklasse in München
durch den Italiener Merlo Preciso nach Punkten ge¬
schlagen , nachdem Witt bis zur 10 . Runde noch in Führung
gelegen hatte .

$ eim miedet Sähelmetftet .

Abschluß der deutschen Fechtmeisterschaften .

Die deutschen Fechtmeisterschasten in Frankfurt am Main
wurden am Freitagabend mit der Entscheidung im Säbel¬

fechten beendet . Der Sieg fiel an August Heim vom
TV . Offenbach/Main , der damit seine Meisterwürde erfolg¬
reich verteidigte . Sein schärfster Gegner war der Florett -

meister Julius Eisenecker ( Franksurt a . M .) , der vor dem
Rheinländer Esser den zweiten Platz belegte . Der neue

Meister gab nur ein Gefecht ab , und zwar gegen den Berliner
Moos , einem Vertreter der älteren Garde der Säbelfechter .
Erwähnt werden muß , daß die Säbelmeisterschaft für alle
Teilnehmer zu einer großen Energieleistung wurde , denn die

achttägigen Kämpfe waren an den Fechtern nicht spurlos
vorübergegangen . Von den 54 angetretenen Fechtern blieben
die beiden Frankfurter Jakob und Wahl , der sich am Tag
zuvor in der Mannschaftsmeisterschaft anscheinend zu sehr
verausgabt hatten , bereits vorzeitig auf der Strecke . Auch

Florett : Julius Eisenecker ( FK . Hermannia Frank¬
furt a . M .) . Degen : Ernst Hödicke ( TV . 1846 Nürnberg ) .
Säbel : August Heim ( TV . Offenbach

~ '

( Frauen ) : Hedwig Haß ( TV . Offenbach a . M .) .
( Mannschaften ) : FK . Hermannia Frankfurt ) .
( Mannschaften ) : FK . Hermannia Frankfurt .

der Wiesbadener Cron schied aus , und Florettmeister
Eisenecker sicherte sich erst nach Stichkampf die Teilnahme¬
berechtigung an der Endrunde .

Ergebnisse :
Säbel - Einzelmeisterschaft : 1 . Heim ( Offen¬

bach ) 8 Siege , 16 Treffer ; 2 . Eisenecker ( Frankfurt a . M .)
6 Siege , 31 Treffer ; 3 . Esser ( Düsseldorf ) 5 Siege , 29 Tr . ;
4 . Martin ( Frankfurt a . M .) 5 Siege , 31 Treffer ; 5 . Adam
( Wiesbaden ) 4 Siege , 38 Treffer ; 6 . Hirschring ( Han¬
nover ) 4 Siege , 38 Treffer ; 7 . Eggert ( Hamburg ) 4 Siege ,
38 Treffer ; 8 . Bergan ( Nürnberg ) 3 Siege , 37 Treffer ;
9 . Rosenbauer ( Frankfurt a . M .) 3 Siege , 38 Treffer ;
10 . Moos ( Frankfurt a . M .) 3 Siege , 40 Treffer .

Die neuen Fechtmeister :

Amerikanische Athletiksiege gab es bei den Sportfest «
in Zürich und Malmö . Die besseren Leistungen wurden ir
Malmö geboten , wo u . a . Moreau die 110 -m - Hürden in 14)
Sek . , Draper die 100 und 200 m in 10,8 bzw . 21,8 ,
O ' Brien die 400 m in 48,2 gewann . Der Schwede AnderM KL

warf den Diskus 51,67 m weit . 2n Zürich siegte Peacoi
über 100 in in 10,5 vor dem Schweizer Hänni ( 10,7 ) , waf»
rend Lymon im Kugelstoßen auf 15,68 m kam . In Finn¬
land ( Uleaborg und Joensuu ) tarnen die in zwei AbÄ

langen startenden Amerikaner ebenfalls zu bemerkenswert «

mit 333 R .

stellt . Aber — bei den großen internationalen Kämpfen
werden die 1500 Meter fast nur im Spurt gewonnen , und

spurten ' kann Schaumburg nun einmal nicht . Die Lang¬
strecken gewannen Haag -Darrnstadt und Syring - Wittenberg .
Als Resultat verbleibt , daß wir in Haag einen vielver¬

sprechenden Mann zu sehen bekommen haben , der eines Tages
unfere deutschen Farben gut vertreten wird . Nur dürfte
die Zeit bis zum nächsten Jahre reichlich kurz sein . Auf der
anderen Seite ist Syring auf seiner Leistungshöhe stehen
geblieben . Überraschungen werden wir von ihm kaum mehr
erleben . 3m 110 - Meter - HLrdenlauf haben mir inWegner
allerdings eine Waffe , mit der wir international rechnen
können . Vorläufig besitzt Wegner auf einer Olympia durch¬
aus Platzchancen . Den 400 - Meter -Lauf gewann diesmal
wiederum Scheele . Der Hamburger ist nicht mehr jung ,
aber vielleicht hält er sich doch bis zum kommenden Jahr in

Front , dann kann er uns möglicherweise einen olympischen
Platz sichern . Ebenso können uns die Sprünge evtl . Plätze
einbringen . In den technischen Übungen steht es nicht sehr

gut aus . Vielleicht bekommt unsere Werfer - und Stoßer¬
garde noch durch ihre Spitzenkönner einen wesentlichen Auf¬
trieb . Dieses Jahr haben sie alle zusammen wenig gezeigt .
Denn wenn auch hin und wieder doch die Leistungen über
den Durchschnitt herausragten , so waren diese Leistungen

zu vereinzelt . Bei den Meisterschaften haben jedenfalls die

„ Techniker
" nichts gezeigt , da war wieder einmal Ebbe in

ihrem Leistungsniveau , ausgenommen im Speerwerfen . Wo
aber sowohl Stück wie auch Wei mann nur einmal auf
ihre Weiten tarnen , sonst aber ein ordentliches Stück zurück¬
blieben .

Es sind in dieser Aufzählung nicht alle Disziplinen be¬

sprochen worden . Aber auch in den anderen restlichen Kon¬

kurrenzen sieht es nicht besser mit unseren Aussichten aus .
In einzelnen Übungen ist tatsächlich nur ein Athlet da ,
der gegenwärtig zur internationalen Klaffe zu zählen wäre .

Nun wird man mir vielleicht den Vorwurf machen ich
sehe zu schwarz . Bitte , Hand aufs Herz ! Würde dieser Vor¬

wurf wirklich zutreffen ? Wohl kaum ! Außerdem hat es

noch nie geschadet , nicht zu optimistisch in die Zukunft zu
blicken . Wer keine gesteigerten Erwartungen besitzt , kann

auch nicht enttäuscht werden . Und ich möchte in diesem Zu¬
sammenhang wieder einmal mehr daran erinnern , wie die

deutschen Olympiakämpfer 1928 und 1932 mit Vorschuß¬
lorbeeren bedacht wurden , um hinterher , als nicht alles wie

( Mannschaften ) : Frankfurter TV . 1860 .

TO et ift det hefte Sdjifye ?

Bei den Deutschen Schieß -Meisterschaften
in Berlin -Wannsee

fielen am Freitag die meisten Entscheidungen . Die Ber¬
liner Schützen waren diesmal nicht sehr erfolgreich ; fast alle

Siege wurden von auswärtigen Teilnehmern errungen . Den

Ehrenpreis des Führers für den Sieger im Dreikampf
( Pistolenschießen , Kleinkalibergewehrschießen , und Wehr¬
manngewehrschießen ) errang Sporer ( Thüringen ) , der da¬

mit gleichzeitig seinen Titel mit Erfolg verteidigte . Die

gleiche Ringzahl von 506 hatte auch Zöpfl ( Bayern ) er¬

reicht , aber da Später im Pistolenschießen 190 gegen 183

Ringe erzielt hatte , fiel ihm der erste Preis ju . Den Preis
des Reichskriegsministers für den Sieger im Wehrman n -

gewehrschießen holte sich der Schlesier Lehnert mit

260 Ringen . »

Die Ergebnisse der Meisterschaftskämpfe :

Dreikampf : 1 . Sporer ( Thüringen ) 506 Ringe ;
2 . Zöpfl ( Bayern ) 506 Ringe ; 3 . Raue ( Südwest ) 501 R .

Wehrmanngewehr ( 15 Schuß auf die 20er - Ring -

sckeibe ) : 1 . Lehnert ( Schlesien ) 260 R . ; 2 . Bienhüls ( West¬
falen ) 246 R . ; 3 . Müller ( Westfalen ) 246 R .

Pistolenschießen ( 60 Schuß auf die 10er - Scheibe ) :
1 . Krempel ( Nordsee ) 531 R . ; 2 . Beltzner ( Thüringen ) 522 ;
3 . Lorenz ( Niederrhein ) 513 R .

Pistolen - Schnellfeuerschießen : 1 . Stendel

( Sachsen ) 18 Treffer ; 2 . Müller ( Westfalen ) 18 Treffer
( durch Stechen entschieden ) ; 3 . van Oyen ( Brandenburg )

Zunächst einmal zeigte es s
Adarnson/Hedwig .
nicht behaupten konnte . Frau Schneider - Peitz/s l
Rollin - Couquerque kämpften und siegten höchst uti I
erwartet 10 :8 , 6 :4 . Dies war umso erstaunlicher , als sowoW |
die Deutsche als auch die Holländerin in diesem Jahre noF
keine „ Ruhmestaten " vollbracht hatten . Das zweite Spjq
war schon keine Überraschung mehr , sondern nur eine bitten -

sehr bittere Enttäuschung für die deutsche Tennisgemei
In aller Offenheit wurden hier wieder die Schwäche )
unserer Doppelspielerinnen am Netz aufgedekh
Lilly Äußern/Marieluise Horn konnten gege)
die Engländerinnen Hardwick/Noel eigentlich gar mch
mehr verlieren , als sie den ersten Satz 6 :4 gewonnen ha
und im zweiten Satz 4 :1 führten . Durch variiertes NH
spiel aber glichen die Engländerinnen 5 :7 aus und wäre ,
dann im dritten Satz mit 6 :3 vollständig überlegen .

Schlußrunde lautet : Schneider - Peitz/Rollin -CouquerW
gegen Hardwick/Noel . . . , x

Männer - Doppel : Hebda / Tarkowski ( Polen )
Kukuljevic/Dr . Buß ( Südslawien/Deutschland ) 7 :5 , 6 :4,7 :5;
Henkel/Denker ( Deutschland ) — Pallada/Puncec (SU

slawien ) 6 :3 , 4 :6 , 6 :3 , 6 :2 .
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Radsportführer Rittmeister a . D . O h r t m a n n ist

gewünscht eintraf , nur über die kalte Stbulter angesehe »

werden . Das sich mit den wirklichen Tatsachen Bek

machen und sie in Rechnung stellen , hat garnichts mit
mismus zu tun . Aber man soll auf dem Boden q
Wirklichkeit bleiben . Unsere Aktiven wissen das au

und nichts ist ihnen unangenehmer , als schon vorher

möglicher Sieger oder möglicher Plazierter in der Os

lichkeit aufgeführt zu werden .
Denn daß auf diese Weise mit Vorschußlorbeeren ja

einzelnen der Olympiakämpfer neben seinen
Pflichten noch ein gesteigertes Verantwortungsgefühl A sfW

gepackt wird , das wird schnell vergessen .
Aber dieses Verantwortungsgefühl ist es bann ™

regelmäßig , das den einzelnen zusammenbrechen läßt . ® SMt

oft ist das nun wohl schon gejagt und geschrieben worda guof
Immer wieder ohne Erfolg . Wir wünschen doch alle n '- : “

brennender , als daß unsere Aktiven im kommenden Jahr LJ
gut wie möglich abschneiden . Wir müssen aber die KoA L *m

quenz besitzen , unseren Vertretern keinen Knüppel
die Beine zu werfen , ihnen einen vertrauensvollen R ? » S ' mD '

halt zu gewähren , aber nichts von ihnen in der Soup » t oen

zu verlangen . Wer auf einer Olympiade startet , der fc- au

auch den Ehrgeiz , so gut wie möglich abzuschneiden .
braucht ihm dann nicht in jeder möglichen und unmöglmf E *»

Form immer und immer wieder beigebracht zu werden . . E ? te

Wenn nun auch das Ergebnis der diesjährigen E ™ ■

schäft vorn internationalen Standpunkt aus gesehen «u joen
aus nicht zufriedenstellend ist , denn , was besagt es M

wenn wir in einigen Konkurrenzen eventuelle Platzcha »
;
' ! r

*I . ■

besitzen , so hat diese Feststellung durchaus nichts Niederz ^ L KW '

des an sich . Schließlich find jetzt in Deutschland die =
$

3

gänge herangewachsen , die durch die Notzeit einer r gtJ
und Nachkriegszeit gegangen sind , denen zum größten
das körperliche Fundament fehlt , das die Voranssctzu ^ L .

für sportliche Höchstleistungen bildet . Wir haben trotz .
au

auch wenn die zahlenmäßigen Ergebnisse der diesjährig EW

Meisterschaften keine zu großen Hoffnungen ouskom ^ Kr ”»

lassen , Vertrauen zu dieser Jugend . Warum soll O6 JgjME ?
wenn es der Augenblick verlangt , über sich hinauswW ^ ^ ^
können ? Wir wollen an diese Möglichkeit glauben , abet
wollen sie nicht als selbstverständlich voraussetzen . Unb

wir das nicht wollen , deshalb haben wir die 23erpfh ®‘

uns und den Tatsachen gegenüber ehrlich zu sein . -

helfen und fördern wir unsere Jugend am besten und
dem deutschen Sport am ehrlichsten .

z
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Der Sonntag
Sonntag , 11 . August 1935 .

<
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such , besser gesagt
die ihre Arbeit ii

Die Madonna t > om See
Von Wilhelmine Baltinefter .

4; „ Siesel . . . ? “

E Er antwortet nicht . Er denkt noch einmal daran , wie
Wtzdumm das von ihm war , damals den Trupp von Stadt -

Herren, die er als Bergführer hier in der Gegend herum -

. Weppte , auf ihre Frage , ob denn hier gar kein wirklich
iubiches Mädel fei , lachend und stolz zu antworten : „ Na ,

Wir bleiben im Haus . Herrschaftlich und wichtig liegt
es am Ende des Jndianerdorfes . Luftig auf einem meter¬
hohen Sockel aus Feldsteinen , um Schlangen und Ameisen
abzuhalten . Wenn man nicht aufpaßt , zerfressen die Ameisen
mit der Zeit die Hausbalken , auch in Bücherkisten bohren fie
Löcher und Gänge , das Holz zerfällt und die Bücher ( die
Freunde in der einsamen Regenzeit ) rieseln einem in
Flocken durch die Finger . Rund um das Haus läuft die
Veranda . Vorhänge und Blumenständer teilen sie in Näh¬
winkel , Schreibzimmer , Zeitschriften - und Musikecke , und den
„ kleinen Rosengarten

" .
„ Hier ist mein Lieblingsplätzchen "

, sagt die Hausfrau ,
„ es ist weiter nichts da als ein paar Fächerfarne , mein Liege -

Wir sind heute auf dieser deutschen Kaffeefarm zu Be -

, ; „ i bei der Hausfrau , die hier gebietet , und

, . -eit im Urwald von Herzen liebt . Wir wollen
diesmal gar nichts sehen , nicht Schwefelsee , Kalkhöhle , Jn -
dianersiedlung , kein Stauwerk , nichts von Maschinen für die
Kaffeebehandlung , und wir verzichten auf eine Vulkan -

| Ser stellte sich ihnen als Theaterdirektor vor . Er sagte , sie
| brauchten zur Darstellung der Madonna in einem bäuerlichen
z heiligenspiel so eine wie die Traudl , genau so eine hätten
I fc langmächtig gesucht , und jetzt sei dem Herrn vom Theater

Bildnis „ Sie Modanna vom See " in einer Ausstellung
Msgefallen . Die oder keine müsse es sein . Die Traudl brauche
l kaum was zu lernen , überhaupt nichts zu sprechen , nur im

[ » eiten blauen Madonnenmantel und all ihrer natürlichen
Lieblichkeit dazustehen , jeweils einen Abend lang , und die

° « ildstatue der Madonna zu verkörpern . Und dafür bekäme

[ le einen Batzen Geld .
f . Die Mutter Steiger wollte das Ganze nicht recht glauben ,

« tut bei der war die Traudl nur die Traudl , und ob ihr
Wcheln edler war als das anderer junger Mädchen oder
Wuder edel , darum hatte sie sich in ihrem harten Sorgen -
E jeben immer herzlich wenig gekümmert . Hauptsache , die
- Sraudl war brav und fleißig . Aber daß man nun ihrem

EAädel die Ehre aubot , als Madonnenstatue in einem

Weiligenspiel vor den Leuten zu stehen , das war ja doch was
« ‘tenes und konnte nicht so ohne weiteres abgelehnt werden .

We wollte erst einmal mit dem geistlichen Herrn darüber

geben , denn im Wochenblatt stand schließlich oft genug von
i Mabchenentführern ; die traten gewöhnlich auch so nobel auf

^ e
. diese fremden Herren . Erkundigungen wollte sie erst

Wtziehen und dann entscheiden . Und auf keinen Fall dürfe
rse Traudl allein in die große Stadt . Es begann ein großes

k $ n
. und her , bei dem der Hiesel gar nicht weittr um seine

Weautigarnsmeinung gefragt wurde . Lust war er ! Und war
k ? « Mutter Steiger gegen den lockenden Antrag erst miß -

Mur -ch , | 0 wurde ihr von den Stadtleuten allmählich fein

^ ? Weizt . Kam noch hinzu , daß der geistliche Herr gute Er -

| ? ®bigungen eingezogen hatte . Also die Mutter Steiger
Üs £ t

e Feuer und Flamme für die Sache , und schnitt dem
-
'
Niel wütende Gesichter , dann sagte sie , er sei das größte

WW >ieh , denn die Traudl würde mit dem bißchen Dastehen
g £ ®tel Geld verdienen , daß die zwei gleich heiraten könnten ,
El ®16 sie aus der Stadt zurückkomme . Zehn Jahre hätten sie

s z ? ten müssen , um nur annähernd soviel zusammenzukratzen ,
die Leute es der Traudl jetzt für ihr hübsches Gesicht

i Matzt scho aane !"

Da haben sie natürlich gefragt und geforscht , und er sie
geradewegs hierher zur Seehütte geführt und ihnen seine
Braut gezeigt . Es war ein Maler unter ihnen . Der war

ganz außer Rand und Band , als er die Traudl erblickte . Er
Mete hin und redete her und hatte die Mutter Steiger
Kdlich überredet , die Erlaubnis zu geben , daß er die Traudl
aale . Anderntags kam er mit seinem Malgerät angerückt ,
wb die Traudl saß vor der blauen Helligkeit des Sees , dessen
garte genau so ist wie ihre Prachtaugen , und der Maler
Halte stumm und eifrig , Tag für Tag . Und es wurde ein

Wnderbares Bild , so als hätte er die Traudl lebendig auf
seine Leinwand gebracht und dahinter den blauen See . Zu -

Htzt zahlte er gut und sagte , das würde das beste Bild feines
Mens : er wolle es „ Die Madonna vom See " nennen .
Sann fuhr er weg , und man vergaß die Sache . — (Eifer *

Hchtig . war der Hiesel nicht gewesen , denn erstens wußte
M, wer seine Traudl war , und zweitens war der Maler ein
Steter Herr , der Frau und Kinder hatte . Aber die Geschichte
Mr doch nur der Anfang einer viel längeren . Zwei Monate
Wer rückte der Malersmann mit einem zweiten Herrn an .

stuhl , die Hocker der Kinder und der weite Blick auf Vulkan
und Meer . Hier darf mich niemand stören ."

Wir fragen nach Keller und Boden . Sie sind nicht vor¬
handen , überflüssige Möbel gibt es nicht , und für die Koffer
zur Europareise ist ein kleiner Schuppen auf dem Hof da .
Wie hält man das Haus sauber ? So einfach ! Ohne Mop .
Bohnerwachs , Staubsauger . Gardinen und Teppiche wären
zu warm , der Zementfutzbodey wird täglich feucht aufge¬
wischt . Das Zimmermädchen sorgt auch dafür , daß sich feine
Eidechsen , Eottesanbeter und Fledermäuse einnisten . „ Neu¬
lich abends lag auf den Treppenstufen zum Hof eine zu¬
sammengerollte Giftschlange

"
, erwähnte die Hausfrau bei¬

läufig . Sie ist an solche Vorkommnisse gewöhnt , warum sich
darüber noch nachträglich aufregen ?

Für alle Farmangehörigen ist die Hausfrau der „ Medizin¬
mann " .

„ Auf diesen ausgetretenen Stufen sitzen immer meine
Kranken , heute morgen waren schon 12 Jndiokinder hier , die
Abführmittel gegen Würmer nehmen müsien . Viele In¬
dianer sind Erdesser und vollkommen verseucht . Da sehen
Sie den Medizinschrank mit mancherlei Öl ( Rizinus ( st das
billigste , die Stauden wuchern überall herum ) , Brandsalben ,
Augenwasser , Jnjektionsnadeln , um bei Schlangenbissen zu
impfen . Oft muß ich auch Wunden nähen , nach jedem Fest
gibt es eine Schlägerei und Messerstecherei , am nächsten
Morgen werde ich in den Rancho des Verletzten gerufen und
muß helfen . Aber das Seltsamste erfahre ich bei schweren
Geburten . Welch ein Wust von Aberglauben , Unwissenheit ,
Armut und Schmutz ! Der Vater des Kindes findet sich tags
drauf beim Patron ein , um aus dem Kalender den Namen
zu erfahren und von mit ein Bündel Seinen für die Frau
mitzunehmen . Im Februar habe ich 250 Menschen gegen
Pocken geimpft , das war bisher mein Rekord ."

Ein Blick in die Küche : Täglich schwarze Bohnen .
Eine Indianerin kommt ins Haus und setzt lächelnd

einen flachen Korb voller blühender Orchideen ab , den sie
auf dem Kopf getragen hat . ( Alle Schattenbäume in der
Kaffeepflanzung sind jetzt mit den herrlichsten Orchideen ge¬
schmückt .) „ Für die Patrona "

sagt sie und freut sich kindlich
über die zwei Eier , die sie als Gegengabe einsteckt .

Wir sehen die Küche an und suchen vergeblich nach
elektrischem Strom , Gas , fließendem Master und Ausguß .
Der Herd wird mit entkörnten Maiskolben ober Kaffeeholz
geheizt . Was auf dem Herd steht ? Immer : Reis , schwatze
Bohnen . Kaffee und gebratene Bananen . Jede Woche wird
im Dorf ein Rind geschlachtet , aber nichts hält sich länger
als zwei Tage . Manchmal hängt Salzfleisch an der Sonne

Boten . Und sagte er zehnmal nein , dann sage sie als Mutter
zwanzigmal ja . Die Mutter Steiger hatte sehr am Selbe
gerochen , unb jetzt gab es kein Zurück . Außerbem stach die
große Ehre sie mächtig .

Wer still unb nahezu unbeteiligt alles mit sich geschehen
ließ , bas war die Traudl . Den Hiesel ärgerte das bis aufs
Blut . Warum war sie denn so gleichmütig gegen diese Sache ?
Warum schlang sie nicht vor der Mutter die Arme um seinen
Hals und sagte entschieden : „ Na Muata , er will nit , daß
i fahr

'
, i bleib da !"

Heute muß er ihr diesen Vorwurf hart unb streng her¬
aussagen . Er setzt sich also zurecht unb sagt es . Sie schaut ihn
sanft an :

„ Aba , wenn wir dann mit dem vüll ' n Geld doch bald
heirat

'
n könn ' n , Hiesele !"

Das ist freilich eine Entwaffnung ohnegleichen . Dagegen
kann man wohl nichts sagen . Oder doch ? Und er sagt

' s : „ So ?
Heirat

'
n ? Dös moanst du ! Und wenn dir dort in der Stadt

a andrer den Kopf verdreht ? Und du kommst z
' ruck als

a feine Dame und schaust mi nimmer an ? “

„ Hiesel , meiner , bischt ja nit g
'
scheit !"

sagte sie kopf¬
schüttelnd . Er redet sich weiter in Zorn , redet laut , redet
gut eine halbe Stunde . Und immer sagt sie nur ihr stilles :

„ Aba , wenn wir dann mit dem vüll ' n Geld doch bald heirat
' n

könn ' n !"

Zuletzt springt er fuchsteufelswild auf : „ So fahr ’ meinet *
halb

' n ! Und bring aan Rucksack voll Geld hoam ! Haha ! Und
dann schaust mi nimma an . Aba i schau bi jetz

'
scho nimma

an ! Verstehst !" Nimmt seinen Hut unb rennt bavon , rennt ,
rennt , obwohl ihr banger rufenber Klagelaut ihm nachhallt .

Die Mutter Steiger hat einen Teil seiner lauten Worte
gehört . Sie schießt gleich aus ber Haustür hinaus unb stellt
sich neben ihr weinenbes Möbel , „ bu läufst eahm nit nach !
Hörst ! Da bleibst ! Und morgen wirb gefahr

' n ! So a bummer
Bua ! Aba ’s Gelb , bös wirb eahm nacha schon g

’
freu

’n !"

Und so fährt die Traudl halt schweren Herzens mit der
Mutter fort .

Bald darauf kommen Postkarten unb Ansichtskarten an
den Hiesel . Täglich eine , oft auch zwei : Es ist schön in der
Stadt . Und ein Theater schaut so seltsam aus . Und die
Mutter hat sich vorsichtshalber vom Direktor Vorschuß geben
lassen . Und der blaue Mantel , den sie als Madonna tragen
wird , ist wunderfein . Nur das lange Stillstehen als Statue ,
das ist schwer . Alle Leute sind lieb zu ihr . Warum er denn
nie schreibt ? Gestern seien ihr bei der Probe die Tränen
hinuntergeronnen , weil er nicht schreibt . Ein Mörtel schreib
nur , Hiesel !

Aber er bleibt wie Stein . Nicht fahren hätte sie dürfen !

Deutsche Hausfrau in Übersee .

Bon der Hauswirtschaft einer deutschen Kaffee - Farmeri « in

Guatemala .

Von Margarete Thiel .

In allen Teilen ber Welt bewähren sich beutsche
Frauen in stiller Pflichterfüllung gegenüber immer
anbersartigen Aufgaben . Die Farmerin , von ber
hier erzählt wirb , ist Herrin über mehrere hunbert
Snbios , die vor allem auch ihre ärztlichen Kemtt -

nisie täglich in Anspruch nehmen .

Der Indianer weckt .

Ganz fern und anhaltend weckt ein Hornsignal , der Vor¬
arbeiter Alfonso hat nach den Sternen festgestellt , daß es
5 llhr ist , da bläst er jeden Morgen seine eintönige Fanfare .
Noch ist sternenklare Nacht , aber in einer halben Stunde ist
die Sonne hoch . In allen Ranchos flackern Feuer auf , um
Kaffee zu kochen , schwarze Bohnen zu wärmen und Mais -
kuchen zu backen . Das Standardesien für alle . Natürlich
auch für uns . denn schon Horen wir aus der Küche das
gleichmäßige Händeklatschen des Mädchens , das ausschließlich
dazu da ist , für Herrschaft und Troß „ tortillas “

zu bereiten .
Also fix raus , bas Moskitonetz zusammengeknüpft , bas die
Nacht über wie ein Eazehimmel über dem Feldbett hing .

Der „ kleine Rosengarten
" .

Die Karten werden zaghafter im Text , werden seltener .
Bleiben aus . Nun liegt er tagelang auf der Lauer und
wartet auf den Postboten . Nichts und wieder nichts .

So sind acht düstere Wochen vergangen . Der Hiesel
schlendert herum . Selten einmal führt er Touristen . Meistens
hockt er auf einem hohen Felsblock und starrt ins Weite .

Einmal schlendert er zur Seehütte hinauf , wo eine Ver¬
wandte der Mutter Steiger für die Zeit von deren Ab¬

wesenheit Haus und Tier versorgt . Die alte Frau , die hier
in der Gegend fremd ist , läßt sich leicht in ein Gespräch ein .

„ Morg
' n kommen ' s z

' ruck . Der Bürgermeister hat heut
'

sag
'
n lass

' n ,
’s wird ein Festempfang für die Madonna am

See . So a Ehr
’
. Woas man mit an hübsch

'
« E '

sicht all ' s

erreicht !" Und bann schaut sie sich ben schonen langen Kerl
an . „ Kennst viellei ber Traubl ihr

' n Bräutigam ? Sie soll ja
aan hab '

n ? "

„ So , hat bie aan ? I kenn eahm nit .“ Unb weg ist er .
Am nächsten Tag geht er schon beim ersten Morgen¬

schein in bie Berge . Er will nicht babei sein , wenn bas große
Fest ist . Was geht ihn das an ? Wahrscheinlich kommt die
Traudl aufgeputzt und fremd zurück . Er lacht giftig , er
rennt in die harte Bergeinsamkeit hinauf . Sein Herz klopft
wild . Langsam vergeht der Vormittag . Einmal um die

Mittagszeit , da lugt der Hiesel aus großer Höhe aufs Dorf
hinab , das winzig zu feinen Füßen liegt . Auf dem runden

Kirchplatz eine große Menschenmenge . Alle stehen im Kreis .
Wahrscheinlich ist die Traudl in der Mitte unb wirb groß
geehrt . Höher hinauf , Hiesel , renn , was geht dich das alles
an ?

Tagelang versteckt er sich entweder in feiner Hütte ober
im Wald , geht nur bei Dunkelheit ins Dorf . Spricht mit
keinem , gibt keinem richtige Antwort . Aber einmal , es ist
schon stockfinster , da schleicht er zum Steigerhüttel . Im kleinen

Fenster der Stube ist Licht . Er schaut vorsichtig hinein . Da

sitzt die Mutter Steiger und löffelt ihren Abendbrei . Und
daneben die Traudl , die ißt nicht , die ist blaß unb so ab¬

wesend unb schaut mit verzweifelten müden Augen vor sich
hin . Da sagt die Muter was , und die Traudl hebt gehorsam
ihren Löffel zum Mund , läßt ihn aber auf halbem Wege
sinken , wirft sich über ben Tisch unb meint .

Für den Hiesel ist kein Halten mehr . Die Tür auf unb

hinein und sein Mädel fest ans Herz genommen . O , das ist
ja ein anderes Gesichtet als vorhin , das sich da strahlend ,
leuchtend , selig dem seinen entgegenhebt .

„ Du bu — bu !“
stammelt sie bloß .

Und er : „ Bischt mir treu blieb ’n ? 3a ? Meine !“

Dieses ganze süße Gesicht strahlt Treue unb Liebe .
Die Mutter will was sagen , etwas von Hinauswerfen ;

er habe die Traudl durch fein Botzfein so viel sekkiert ; aber
die beiden lachen ihr nun strahlend zu , da schweigt fie .

„ Und jetzt macht
' s amal a End mit ’

m Heirat
' « !“

sagt
ie in ihrer brummigen Art . „ Geld g

’
nua wär ja da !" Und

ie wendet sich barsch ab , damit bie zwei nicht sehen , wie sie
chmunzelnd zur Truhe schaut .

Ser junge Bergführer Hiesel ist bitterböse . Unmutig
tgfvt er die hochgewundene Serpentinerstraße hinauf , schaut

rechts und links . Seine dunklen Augen glühen noch
Stier als sonst . Sie wollen ihm sein Mädel , seine Braut

Mgnehmen , wegführen . Sie mochten wohl eine große feine
Kme aus seinem lieben kleinen Mädel machen , diese
Efenbe « Stabtaffen mit ihrem feinen Getue ! Wozu ist so ein

garten, wie er es jetzt führt , benn eigentlich noch gut ? Esten
schlafe « unb sich grämen unb nichts ausrichten können

Lgen bie hämische Tücke bes Geschicks .

; Heute hat ihn die Hotelleitung wieder rufen lassen ,
jyrit er ein paar Leute in die Berge führt . Aber er führt
Eft » nicht und auch morgen nicht unb überhaupt erst , bis
Eiljm wieder paßt ! Sie sollen ihn in Ruhe lasten . Der

Eftbub, den sie ihm geschickt haben , ber hat ganz erschrockene
« ugen gemacht , als er ihn so anbrüllte . Aber bas hat ben
Diesel nicht gerührt , nichts mehr rührt ihn auf dieser Wett ,
Au sein eigenes Unglück .

Sie dritte , die vierte Serpentinenwindung stürmt er
ffinan . Dann steht er am tiefblauen Bergsee . Und dort am

User ist auch schon die Hütte , in der seine Traudl wohnt .

. Mutter Steiger steht am Herd und rührt . Und bie Traudl

Mt , lieb und sanft und in all ihrer Herrlichkeit , umher .
Sie ist still wie immer . Aus dem quellenden Strahlenblau
libter Augen leuchtet bie immer gleiche große Liebe ihn an .
[gt aber ist heute verstockt unb verstört , unb ihm scheint

' s ,
Hi Gesicht ist kühler , herber , frember gegen ihn , ihr Hänbe -

flau , ihre Stimme ohne Zärtlichkeit . „ Gut , baß bu ba

M !" sagt sie . Aber ihm klingst wie : Hättest ebensogut fort -

Wben können , meinethalben .
Ü „ Komm vor bie Tür , Traubl !“

Er zieht fie vor die Haustür hinaus , auf bie Bank . Hier ,
der flutenden Sonne sieht er so recht , wie schön sein

jiinbl ist . Das sanfte dunkelblonde Haar umrahmt in

shoeren länglichen Scheiteln bas süßeste Gesicht ber Welt
l-Ä . Die Augen sind so , als guckten sie geradewegs aus ihrem

lieben guten Herzen heraus . Das edle Lächeln , das mit

seiner milden Hoheit das ganze Gesicht verklärt , kann den

Men Menschen zum guten machen .

fe „Du . bu , bu , meine ! “ möchte er flüstern unb sein Gesicht
T )t an ihres lehnen . Aber er sitzt steif unb finster
, - jen ihr .

Veiiaye Des Wiesbadener Zlaybialts .
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In einer Welt , in :
eines festen Punktes , auf . , . . .
Punkt ist der häusliche Herd ; der Herd aber ist kein fester
Stein , rote die Leute sagen , sondern ein Herz , und zwar di - j
Herz einer Frau .

‘
Michelet . i

WLeichte Torten für den Sommer .

Schichttorte . Sie hat den Vorteil , datz man sie sch«,
einige Tage vor dem Gebrauch bereiten kann ; es kommt
sogar dann der Mandelgeschmack noch mehr zur Geltung , aä
wenn sie frisch verzehrt wird . Man nimmt 130 Gramm M
Mandeln und vier bittere . Die Mandeln werden von bet

dekleidungschrvelgte in dick
er dieses Meisterwerk schm

Er dichtete auch ein C

lOriginalzeichnung für das „ Wiesbader ^ r Tagblatt . )

Links : Stvandkleid aus rot - weiß gestreiftem
Leinen . Kragen , Gürtel und Taschen . aus ein¬

farbigem Leinen . Der Rock ist ausknöpfbar . —

Mitte : Strand kleid aus uni Stoff mit Stepp -

verzievungen . Abknöpfbarer Rock . — Rechts :

Gemustertes Kleid mit «dunkelblauem , neuartigem
Matrosenkragen .

ist Gedicht , Versprechen , Hoffnung , Blickfang , Waffe und

Herausforderung .
Er hat mehr Farben und Formen , als eine Frau

Launen und ein Paradiesvogel Schmuckfeoern hat .
Er rvirkt wie ein fröhlicher , erlösender Witz in lang¬

weiliger Gesellschaft .
Er ist kurz , lang , weit , eng ; er kann aber auch alles vier

zusammen sein .
Er hat Hosen mit verschiedenartig geformten und ge¬

färbten Beinen .
Er ist gestreift oder geblümt , beides , über keines von

beiden .
Er zeigt die Farben von Signalflaggen . Wenn die

Sonne prall auf dem gelben Strand liegt , erscheint auf ein¬
mal durch drei nebeneinander wandelnde Damen das Signal :

„ Habe mein Herz gebrochen . Senden Sie Hilfe !"

Der Strandanzug verwandelt die Frau zur Nixe ober

Sirene . Und bewundernd stehen die Herren der Schöpfung
vor solcher bezwingenden Wandlung .

Es gibt auch einfachere Gebilde , die waschecht sind und

als Badeanzug benutzt weiden können . Aber keine Frau von

Geschmack und Erfindungsgabe wird je damit ins Wasser

gehen .
Der Strandanzug ist aber auch ein liebenswürdiger

Blender :
Die fröhlich im Winde flatternden Hosen , die außer den

Damen am Strande nur noch die Hamburger Zimmerleute
tragen , verdecken klug und hilfsbereit jede ungerade Linie
der Beine .

Der Strandanzug kann mit und ohne Gürtel getragen
werben .

zum Dörren , aber davon holen sich ost bte Aasgeier das

Beste .
„ Milch , Gott sei Dank , haben wir immer , und damit

Butter und Käse , und das Schwarzbrot , das nach heimatlichen
Begriffen dazugehört , backe ich in diesem „ Hexenofen

"
, wie

ihn meine Kinder nennen .
Unermüdlich versuche ich , Gemüse anzubauen , aber

Sonne und Regen der Tropen sind hier stärker als mensch¬

liche Geduld . Kartoffeln gibt es manchmal , wenn der Zu¬

fall einen Chinesen vorbeiführt , auch Zwiebeln und Salz .
Anderes Gewürz wächst ums Haus herum : Ingwer , Vanille ,
spanischer Pfeffer , Muskatnuß , und die Zitronen - und Apfel¬

sinenbäume auch . Es geht schon ohne Blumenkohl , ohne
Erdbeeren und Kirschen , wenn nur unsere Kinder wachsen —

und der Kaffee
"

.

Wäsche ohne Waschmittel .

Wie ist das möglich ? Gehen wir zu den Waschsteinen am

Wasiertank . Dort wäscht Raja , nur mit selbstgekochter Seife

auf einem schräggestellten Stein . Mit einer kleinen Schale

gieht sie immer wieder Wasser Über die Wäsche , klopft , reibt

und walkt sie . Was so nicht sauber wird , legt sie in die
Sonne zum Bleichen . Am Schlug raust sie von den wild¬

wachsenden Jndigostauden eine Handvoll Blätter und brüht
sie auf . Den starkblauen Tee benutzt die Wäscherin zum
Blauen .

/. Ich liebe diese duftende , weiße Wäsche
"

, sagt die Haus¬
frau , „ ohne viele Waschmittel . Meine Helfer sind 2n -

dianerhände , kaltes Wasser und Sonne ."

Die grotzen Kinder .
Die Farmerin kennt keine Stundenfrau , keinen Schorn¬

steinfeger und keine Müllabfuhr . Sie hat überhaupt keine

bezahlte Arbeitskraft . Zur Farm gehörige Indianerinnen

sind ihre Hausgenossen ; Raja wäscht , Chepa bedient bei

Tisch , Mina kocht , Pilar mahlt Mars , Go ja pflegt den

Blumengarten und Flora und Euicha hüten die Kleinen .
Das sind die großen barfüßigen Kinder des Hauses , treu ,
einfältig und schweigend helfen sie und bleiben so lange ,
bis ein Freier sie in seinen Rancho holt , „ raubt "

. Dann

helfen sie der deutschen Frau nur noch beim Kaffeeauslesen
wie es alle Indianerinnen der Farm tun .

Frauen int Strandan ? ug .

Betrachtung und Warnung .

Mancher Mann zog aus am den Strand des Meeres , um

sich auszuruhen und seine Nerven zu stählen ; alles aber , was
er erreichte , war , baß er sich verlobte .

Die Ursache dieser Verlobung war der Strandanzug
von 1935 !

Briefkasten .

Frau A . W . ( Antwort ) : Ihr Mißerfolg beim Einma ^
rohen Himbeersaftes ist sicherlich vor allen Dingen dar «

zurückzuführen , daß Sie den Saft länger als vorgeschn ^
stehen ließen und ihn fest mit einem Deckel zudeckten . |
darf man nicht , denn es erhöht die Gärfähigkeit . Äußere » \
war natürlich die große Hitze nicht von gutem Einfluß
die herrschende unnatürliche Trockenheit hat in diesem ।

alle Früchte nicht so tadellos und einwandfrei werden laß '

wie man sie eigentlich zum Einkochen braucht .
Eine Hausfrau . ( Frage ) : Wie prüft man Gier auf i?5

Frische ? Für einen zuverlässigen Rat bin ich sehr danw ^ -

lässiger Vornehmheit um die . schönen Glieder , wie es so ein¬
drucksvoll in Romanen heißt , die irgend etwas mit See und
Strand zu tun haben .

Der Strandanzug ist eine glückliche Vereinigung von
Pyjama und Abendkleid , von Neglige und Komplet , wie die
modischen Fachausdrücke lauten .

Er verleiht selbst jenen Damen Reiz , die sonst von den
Herren am Strande nur mit einem gelangweilten Gähnen
betrachtet würden .

Seine kühne flatternde Linie und seine schillernde
Buntheit lassen vermuten , baß ein Goldfisch in ihm steckt
und wenn es sich auch nut um einen Bücking handelt .

Et ruft Verlobungen hervor , und nach Iahten wird sich
noch mancher Mann wundern , wie so ganz anders seine Frau
ohne Strandanzug ausfteht und wirkt .

Denn erst bas Alter schenkt den Männern Weisheit , aber
es läßt ihnen bann leibet nur noch wenig Zeit , sie nutz¬
bringend anzuwenden .

Von der Freude am Strandanzug ganz zu schweigen !

Schale befreit und am Tage vor der Bereitung des Teil
gut getrocknet . Dann reibt man die Mandeln . Am Bach

selbst rührt man 5 Eigelb mit % Pfund Zucker etwa 40

lang . Die geriebenen Mandeln mischt man mit 65 Gram ,
Kartoffelmehl und der abgeriebenen Schale einer Halde ,
Zitrone und vermengt dies alles mit der Giermaffe . Schlief
lich setzt man das zu steifem Schaum geschlagene Weiß d<
fünf Gier zu . Man tut die Masse in eine gut mit Fett a
gestreute Springform und backt die Torte bei nicht zu startzs
Hitze etwa 50 Minuten bis zu einer Stunde . Man versucht
mit einem Hölzchen , ob der Teig gar ist . Dann stimmt
die Torte aus dem Ofen , läßt sie etwas abkühlen und stur
sie dann , damit sie ganz kalt werden kann . Hierauf schnei
man sie in drei Böden . Den unteren Boden belegt man mj
frischen gezuckerten Früchten oder bestreicht ihn mit ei

guten Marmelade , dann legt man den mittleren So . ..
darauf und bestreicht diesen mit einer Vanillencreme . <j|
dieser Vanillencreme kocht man % Liter Milch mit ei

halben Stange Vanille auf und läßt sie eine Viertels
ziehen , worauf man die Vanille entfernt . Man bringt m »
die Milch wieder zum Kochen , gibt etwas in Wasser g
gerührtes Backpulver hinein , sowie Zucker nach GeschimchW
nimmt vom Feuer und gibt nun 2 gut verquirlte EigelW
hinzu . Wenn die Creme erkaltet ist , bestreicht man bei
Tortenboden damit . Man legt nun den Oberdeckel auf di«
Vanillencreme und glasiert die Torte . Zu der Glasur
rührt man 2 Tassen Puderzucker mit wenig Wasser , so i»
ein dicker Brei entsteht . Man streicht ihn dann rasch über

Oberfläche und Rand der Torte und bestreut ihn mit

hackten Mandeln . Noch hübscher sind zum Bestreuen di

grünen Pistazienmandeln , von denen man etwa 30

braucht .
Lockerer Zuckerkuchen . 200 Gramm Butter wer¬

ben zerlassen und mit 200 Gramm Kartoffelmehl und ly , Tee¬

löffel Backpulver zwanzig Minuten gerührt . In einet
andern Schüssel verquirlt man 3 Gier mit 200 Gramm Zucker
Nun mischt man die beiden Teigmassen und gibt 1 Teelög ,
Vanillenzucker und 1 % Teelöffel Weinbrand hinein . Man
den Teig in eine gut mit Fett ausgestrichene , mit Semmel¬
mehl ausgestreute Form und backt ihn bei nicht zu gr

Sitze
etwa % Stunde . Man kann den Teig auch in einet

pringform backen und dann in 3 Böden schneiden , die
mit Vanillen - oder Schokoladencreme füllt .

Hausmittel ,
die Großmutter schon erprobte .

Kleie . Eine Handvoll Weizenkleie mit einem L

Wasser eine Stunde gekocht und abgeseiht , mit etwas Z
oder Honig versüßt , ist ein vorzügliches Stärkungsmittel ft
Schwache und Genesende , sowie »in gutes Getränk bei
Es nährt und kühlt .

Käse ( Quark ) zieht die Hitze bei Entzündungen u

Geschwüren aus und heilt dieselben . Nicht nur bei entjiii
beten Augen , sondern auch bei bösen Geschwüren ist er

ganz vorzügliches Heilmittel . Gr wird mit dem Top
'

zu einer feinen Salbe eingerührt , auf Leinwand gest
und aufgelegt . Sobald der Käse zu trocknen beginnt , wird

Gedanken Über grauen .

. . . . ich sehe in ber häuslichen Tradition der deutschx , E
Mutter und Frau eine festere Bürgschaft für unsere poii I
tische Zukunft als in irgend einer Bastion unserer Festun -><>, 1

BiSinais
" I

Eine schöne Frau gefällt den Augen , eine gute F ^ , M «
dem Herzen ; die eine ist ein Kleinod , die andere ein Cchp. I

Napoleon i . I

Ist Leben , Seele und Blut im Leben eines Weibes nihtM
wichtiger als alle geistigen Gedanken und Wissenschaft ?

Gustav Frenssen |

ckt, bedarf ei
kann . Mein

Else F . ( Frage ) : Ich wüßte gern ein Mittel , alte 9e“

gewordene Rohrftuhlgeflechte aufzufrischen ?

B . F . ( Frage ) : Ich bitte um Mitteilung aus dem

frauenlefertreife von erprobten Rezepten für Srombeergee
und - saft ?,

Pflaster erneuert .
Kamille ( warm ) , in Säckchen , heilt Geschwülste

lindert Krämpfe und Schmerzen .
Kamillentee ist ein bekanntes Mittel gegen SJ

kältungen , Leibschmerzen sowie ein gutes Gurgelwasser iff

Hals - und Mundgeschwüren . '

Eiche . Die aus getrockneten Blättern gekochte B

Hilst innerlich bei Abführen , Leberleiden und Steinen '

äußerlich bei Frostbeulen und Wundsein . J
Butter , frisch und ungesalzen , hat sich als erweichen « »

Salbe bewährt . Zur Besänftigung innerlicher Schmerzen , « W
Krämpfen und starken Spannungen der Fasern wird sie
warm lange eingerieben . Mit Eiweiß gemischt und

Leinenläppchen recht dick gestrichen , lindert sie sofort
nachhaltig Schmerzen von Brandwunden . 3n rvarnu »

Wasser aufgelöst , ist sie ein gutes Mittel gegen Vergiftung
Johanniskraut reinigt Leber und Nieren ,

gegen Magenschmerzen , Kops weh , Schlaflosigkeit .
Messerspitze auf ein Glas Wasser . .

Lindenblütentee wirkt schweißtreibend , i |tj ®

gutes Mittel gegen Husten und Erkältungen der ßuftrw » i

Etwas vom Aochlopf .

Wir kaufen einen Kochtopf . Eine ziemlich unwichtige
Angelegenheit , meinen Sie ? Eine Sache , die sich so „ neben¬
bei "

erledigen läßt ? Freilich kann man fünf Minuten vor

Toresschluß in einen Laden eilen , dem Verkäufer prüfen :

„ Ich möchte einen Kochtopf !"
, das Ding flüchtig besehen und

bann erklären : „ Gut , packen Sie ihn ein !*“

Das ist zwar ein einfaches und schnelles Verfahren , ob
es aber rationell ist , ist eine andere Frage . Beim Einkauf
von hauswirtschaftlichen Geräten aller Art , ganz besonders
aber beim Kauf von Kochgeschirr ist vielerlei zu beachten .
Da ist zunächst die Frage des Materials . Es gibt
Töpfe aus Gußeisen und aus Stahlblech , emaillierte und

nickelplattierte , solche aus Reinnickel , aus Aluminium , aus

Kupfer , aus Messing , Porzellan ( feuerfest ) , aus glasiertem
Ton , feuerfestem Glas , rostfreiem Stahl usw .

Als zweites muß überlegt werden , welches die zweck¬
mäßigste Form ist , worauf eben auf den Zweck , nicht auf
die Zierform geachtet werden muß . Bequeme und sichere
Griffe , leichte Aufoewahrungs - und Reinigungsmöglichkeit ,
vor allem die ausreichende Größe für den Haushalt find zu
beachten . Ferner muß an die Frage des Deckels gedacht
werben und ob sich ber Topf evtl , zum „ Turmkochen

"
eignet .

Eine britte Frage , bie sich bie Hausfrau beim Einkauf
von Kochgeschirr vorlegen muß , ist die : „ Für welchen Zweck
soll ber Topf Verwendung finben ? “

Dieser Verwendungs -

zweck bestimmt zum Teil mit Material und Form . Brauchen
wir also ben neuen Kochtopf nur für e i n e n Zweck , also für
Kochen , Backen , Braten , Dämpfen ober Milchkochen ? Oder

soll er für alle Zwecke verwendet werden ? Manche
Materialien eignen sich auch dafür .

Ein wichtiger Punkt , ber bedacht werben muß , ist bie

Behanblung . Bei zweckmäßiger Behandlung haben

auch billige Geräte oft eine hohe Lebensdauer . Doch muß
man vorher überlegen : Kann im Haushalt dieses Geschirr
jederzeit richtig behandelt werden ? Andernfalls sollte man

sich lieber zu besonders solider Ware und zu einem Material

entschließen , bas auch gegen schlechte Behandlung weniger
empfindlich ist . Auf bie Dauer ist bas bessere Gerät auch das

billigere ! Gerade wer nur wenig Geld ausgeben kann , muß
die hierfür gekaufte Ware besonders schonend behandeln .

Jede Hausfrau sollte ihre Koch - und übrigen Küchen¬
geräte so eintaufen , daß sie jederzeit Ersatzteile dafür nach¬
bekommt . Das aber ist nur bei genormten Geräten ber Fall .
Man wirb jederzeit zu einem genormten Kochtopf ben passen¬
den Deckel , zu einem Deckel den passenden Topf nachbekom¬
men . Alle diese Geräte sind mit dem bekannten Zeichen

„ Din "
versehen , das bedeutet : „ Das ist Norm "

.

Schmackhaftes aus Resten .

Wiener Hacksuppe . Hierzu finden Reste von ge¬
kochtem oder gebratenem Fleisch , Schinken , auch harter Wurst
usw . Verwendung . Sie werden in kleine Würfel zerschnitten .
Dann brät man leicht 50 Gramm in kleine Würfel geschnitte¬
nen Speck , dünstet darin eine in Streifen geschnittene
Schalotte , y» gehackte Zwiebel , y , Eßlöffel Petersilie und
3 zerschnittene Tomaten , bindet mit 50 Gramm Mehl , löscht
mit k Liter Fleischbrühe ab , passiert die Masse , gibt noch
% Liter Brühe und die Fleischreste bei und kocht bie Suppe
einigemal auf . Mit Salz abschmecken und gehackter Peter¬
silie bestreuen .

Maultaschen . Fleisch - oder auch Eemüsereste lassen
sich zur Füllung ber namentlich in Siibdeutschland viel -

beliebten Maultaschen verwenben . 100 Gramm Fleischreste
werben burch bie Hackmaschine gedreht , ebenso 4 Eßlöffel Ge¬

müse oder Pilzreste , wie z. B . Spinat oder Steinpilze ,
2 Schalotten und ein halber entgräteter Hering . Je nach
vorhandenen Beständen kann man auch Fleisch - oder Gemüse¬

reste allein verwenden . Alles dieses vermischt man nun mit
3 rohen Eidottern und 2 Eßlöffel geriebenen Käsxresten ,
schmeckt mit Salz , Pfeffer und etwas Maggiwürze ab und

formt kleine Klötzchen aus der Masse . Inzwischen hat man
einen Nudelteig hergestellt aus 20 Gramm Mehl , 1 Ei und
dem von ber Füllung übriggebliebenen Eiweiß , 20 Gramm
Butter unb 1 Prise Salz , rollt ihn bünn aus unb sticht
Runbungen von 5— 6 Zentimeter Durchmesser aus . Die
Ränder dieser Plättchen bestreicht man mit geschlagenem Ei
oder Wasser , legt auf jedes ein Farceklößchen , schlägt den

Teig halbmondförmig darüber und drückt bie Ränder fest
aneinander . Wenn alle Maultaschen fertig sind , legt man

sie in einen mit Butter ausgestrichenen Kochtopf , gießt etwas

siedende Würfelbrühe darüber unb läßt 5 Minuten barin

dämpfen . Dann tropft man die Maultaschen ab , legt sie auf
eine Backschüssel , überstreut bann noch mit geriebenem Käse
unb Butterflöckchen unb bäckt eine Viertelstunde bei guter
Oberhitze . Es wird Tomatentunke dazu gereicht .

Gebackenes Haschee . Gekochte oder gebratene
Fleischreste , auch solche von Fischen , hackt man , nicht zu fein ,
gibt einen gehackten Hering , eine Zwiebel , einen flachen
Teller voll geriebener Kartoffelreste , Vratentunkenreste ,
etwas Salz , Pfeffer , geriebene Muskatnuß , Reibesemmel ,
ein Ei unb % Liter saure Sahne dazu , füllt alles in eine ge¬
butterte Form unb bäckt es eine halbe Stunbe bei mäßiger
Hitze . Als Beigabe schmeckt Tomatensalat gut bazu .

Apfelspeise aus Schwarzbrotresten . Aus
8 Äpfeln bereitet man ein gesüßtes Apfelmus . Einen

Suppenteller voll geriebenes Schwarzbrot vermischt man mit
3 Eßlöffel Zucker , röstet es in ber Röhre hellbraun unb ver¬

mischt es mit 50 Gramm feingehacktem Zitronat unb Zimt .
In eine gut gefettete Springform streut man eine Lage Brot ,
gibt darauf Butterflöckchen unb Tupfen von bem Apfelmus ,
bann wieber Brot , Butter , Apfelmus . Oben schließt man
mit Brot ab . Mit Vutterstückchen belegen und % Stunde in

heißer Röhre backen . Noch warm mit Vanillensoße auf¬
tragen . A . 6 . B .

Denn leit die Mode der Frau dieses leuchtende Wunder

heute schenkte , gibt es kein Entrinnen mehr .
Der Stranldanzug ist das schillernde Netz , in dem sich der

Falter fängt . Er ist das Licht , in das die Motte fliegt . Er

sie aber nicht zum Knöpfen da .
>r dieser gefährlichen Kriegs -

tsch beschwingten Gedanken , als
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Erziehung .

„ Siech mal , Tante , das Nilpferd ist aber häßlich .
"

„ Das schadet nichts . Wenn es nur brav und folgsam
ist und sich ein reines Herz bewahrt hat .

"

Begreiflicher Irrtum .

MM und Spielst

Bilderrätsel .

Pyramrden - Riitsel .
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t Schichten der Pyramide sind mit Inschriften zu versehen ,
dem beim obersten Würfel begonnen und in jeder folgenden
Acht unter Umstellung jeweils ein Buchstabe zugefügt wird ;

die Inschriften haben folgende Bedeutung :

römisches Zahlzeichen für 50 , 2 . Singlaut , 3 . Stadt an der
B 4 - Tiroler Marmorbruch , 5 . sagenhafter Träger des

Himmelsgewölbes , 6 . Gestein , 7 . etwas Hemmendes .

V

ie schoij
kommt !

ng , afsl
m
>on bet
leige ; I

iaitaafl
0 MA
Statin ]
halbes

ist .
iftrr

»Was machst du denn da ?
„ Ja , weiht du , meine A

«NAtorakel , und nun muh .. . ,Wffl stimmt , ehe ich ihr den Strauß schicke .
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Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Suchrätsel : Waagerecht : Amsel , Rom , Sepp ,
Soda , Eta , Gotik , Alsen , Tenne , Niere , Raute , Wut , Tula ,
Silo , Elm , Einer . Senkrecht : Ase , Meta , Spalt , Rot , Odin ,
Makel , Sonne , Genie , Senta , Karte , Erwin , Gaul , Eule , Ulm ,
Tor . — Magisches Schachbrett : 1 . Avus , 2 . Lore , 3 . Beto ,
4 . Omar , 5 . Utah , 6 . Rand , 7 . Sohn , 8 . Erde . Alemanne . —
Geograph . Gitterrätsel : 1 . Eppendorf , 2 . Meiningen , 3 . Eden¬
koben , 4 . Friedenau . — Rösselsprung : Wer über andre Schlechtes
hört , soll es nicht weiter noch verkünden , gar leicht wird
Menschenglück zerstört , doch schwer ist Menschenglück zu gründen .
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Unten rechts : Gefühl der Abneigung , Körperteil , immer -
ter Baum , Stadt in Nordwestdeutschland .

Buchstaben in den doppelt umrandeten Feldern nennen von
i oben nach rechts unten eine mittelalterliche Schiffsbauart
hrzahl )

'
und von links unten nach rechts oben ein Jagdgewehr .
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ausgehen lägt

“

merkwürdig ? Mit oat Männern ist es

er wen
LH leti

einet
Zucker

leelöffd
Kanttii
jemmel ' l

grotzeh
n eitteti
ne Mi

in bei
auf die
ur ver<

fr dch
ibet die
tit ge¬
rn die
9 SÄ

Figur vereinigt fünf magische Quadrate . In jedem Quadrat
vier Wörter zu bilden , die in den entsprechenden waagerechten
senkrechten Reihen gleichlauten , die einzelnen Wörter bedeuten :

Oben links : Insekt , Kratersee , ländliche Gehilfin , Walküre
Richard Wagner .

Oben rechts : Berühmte englische Erziehungsstadt , ehemalige
Deutsche Besitzung in Afrika , einäugiger Märchenriese , weiblicher
Powame ( Kurzform ).

| Mitte : Nordischer Gott , Stadt in Schlesien , Nutzpflanze ,
Wch m Böhmen .

Unten links : Zartes Gewebe , Nebenflüß der Ems , nordischer
Kott , Theaterplatz .

Waagerecht : 2 . Sonntagsname , 4 . Totenreich , 5 . Beauf¬
tragter , 6 . Salzwerk , 8 . Frauengestalt aus der Trojasags , 10 .
starkes Tau , 11 . griechischer Buchstabe , 13 . bekannter Operetten¬
komponist , 15 . schriftstellerisches Erzeugnis , 16 . europäischer
Kleinstaat , 17 . schöpferischer Mensch , 18 . Himmelskörper .

Senkrecht : 1 . Stadt am Kaspisee , 2 . Stadt am Schwarzen
Meer , 3 . tropisches Gewächs , 7 . Insekt , 8 . technisches Ueber -

tragungsglied , 9 . feines Werkzeug , 10 . Ränkespiel , 12 . zauber¬
kräftiges Schutzmittel , 14 . Eintracht , 15 . Kunststil .

1O
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3

17

10

16

15

18

11 12

Silben - Kreuz .

13 [ 14

Magisches Allerlei . Dr . J . Schumer , London .

abcdefgh

abcdefgh

Weiß zieht und setzt im 3 . Zuge matt .

Weiß : Kb4 . Db2 . Tg7 . Le7 . Sg6 und h3 . Ba3 , c4 , d3 .
Schwarz : Kf5 . Se4 und k3 . Ba4 , h4 .

Droh - und Zugzwangproblem mit offener und versteckter

Drohung Der in Oesterreich geborene , in London ansässig
gewesene Schachschriftsteller starb im Jahre 1932 . Er hat

über 250 musterhafte Aufgaben veröffentlicht .

Partie aus dem Nordischen Schachturnier in Niendorf .

Weiß : K . Richter , II . Preisträger .
Schwarz : Ahues , III . Preisträger .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . Sbl — c3 , Lc8 — f5 . 3 . f2 — 13 natürlich
nur , um gleich mit e2 — e4 fortzufahren , sonst wäre f3 haar¬
sträubend . 3 e7 — e5 . 4 . dXe , d5 — d4 . 5 . e2 — e4 , Lf5
— e6 . 6 . Sc3 — e2 , Sb8 — c6 . 7 . f3 — f4 , Le6 — g4 . 8 . Sgl — f3 ,
LxS . 9 . gxL , Dh4 -f- . 10 . Sg3 , g5 . 11 . fxg , Sxe5 . 12 . f4 ,
Lb44 - . 13 . Kf2 erzwungen , denn c3 wird durch dc , Da4 + ,
Sc6 und Ld2 durch L x L + erledigt . So wird der schneidige
Angriff mit 3 Figuren abgeschlagen . 13 , Sg4 -}- . 14 .
Kg2 , 0 — 0 — 0 . 15 . Ld3 , h6 , auch Se3 - '- kam in Frage wegen
des in der T - Linie gefesselten L . Wenn Weiß sich saniert
hat , wird Schwarz noch bittere Pillen schlucken müssen .
16 . h3 , Se3 + . 17 . LxS , dxe . 18 . Dg4 + , DxD . 19 . hxD ,
Se7 . 20 . Txh6 , Sg6 . 21 . Kf3 , Lc5 . 22 . aThl , hTf8 . 23 . Sf5 und
Schwarz gibt mit 3 Bauern weniger auf . Siehe Stellungsbild !

NS . - Schachgemeinschaft „ KdF . “

Wiesbadener Frühjahrsübungsturnier 1935 .

Weiß : Limburg . Schwarz : Becker .
1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . Es ist immer besser ,
in Turnieren ein Gambit — hier das Damengambit — ab¬
zulehnen als anzunehmen . In sog . Kaffeehauspartien kann
man der Uebung halber Gambits spielen . 3 . Sc3 , Sf6 .
4 . Lg5 , Sbd7 . 5 . e3 (hier soll auf eine bekannte Falle auf¬
merksam gemacht werden : Falls Weiß statt e3 den Zug
cxd machte , könnte folgen : ed . Sxd5 , SxS . LxD , Lb4 + .
De2 , LxD + , KxL , KxL und Weiß hat eine Figur
weniger . ) 5 . . . . . Le7 . 6 . Sf3 , 0 — 0 . 7 . Tel , c6 . 8 . Ld3 , dc .
9 . Lc4 , b5 . (sog . Meraner Variante ) . 10 . Ld3 , Lb7 . 11 . 0 — 0 ,
Te8 . 12 . Tel , Tc8 . 13 . e4 , a6 . 14 . e5 , Sd5 . 15 . LxL , DxL .
16 . Se4 , h6 . 17 . Sd6 , Sf8 . 18 . SxT , DxS . 19 . Sd2 , f5 . 20 .
Sb3 , Dg6 . 21 . Sc5 , Sf4 . 22 . Df3 , SxL . 23 . DxS , La8 .
24 . Te3 , Tc7 . 25 . Tg3 , Df7 . 26 . Sxa6 , Ta7 . 27 . Sb4 , f4 .
28 . Th3 , Sh7 . 29 . Sxc6 , Tc7 . 30 . Dxb5 , De8 . 31 . Thc3 ,
LxS . 32 . TxL , f3 . 33 . Db6 , TxT . 34 . DxT + , Dg6 .
35 . Dxf3 , Sg5 . 36 . Dg3 , De8 . 37 . a3 , Se4 . 38 . Dd3 , Da8 .
39 . Dc2 , Dd5 . 40 . Dd3 , Da8 . 41 . Dc4 , De8 aufgegeben .

Königsgambit im Turnier

um die Meisterschaft von Deutschland zu Aachen 1935 .

Weiß : Brinckmann . Schwarz : Michel .
I . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . f2 — f4 , das Bauernangebot gilt als
nicht korrekt , 2 d7 — d5 diese Ablehnung ist noch
besser als die Annahme des Gambits . 3 . Sgl — f3 , dxe .
4 . S xe5 , Sd7 . 5 . d4 , exd3 e . p . 6 . Sxd3 , Sf6 . 7 . Sc3 , Lo7 .
8 . Df3 , 0 — 0 . 9 . Ld2 , Sc5 . 10 . h3 , geschieht , um Lg4 nicht
zuzulassen , denn Weiß will doch offensichtlich lang rochieren .
10 Lf5 . 11 . SxS , LxS . 12 . 0 - 0 - 0 , Dd4 . 13 . g4 , Le4 .
14 . SxL , SxS . 15 , c3 , Da4 . 16 . Le3 , Dxa2 . Es sieht um
die weiße Stellung nicht gut aus . 17 . Ld3 , La3 ! 18 . bxL ,
(Th2 reicht nicht aus , denn Sc3 wirkt verheerend ) 18
Dal + . 19 . Kc2 , Da2 + . 20 . Kcl , Dxa3 + . 21 . Kc2 , Dxc3 + .
22 . Kbl , Db3 + . 23 . Kcl , Dc3 + . 24 . Kbl , Db4 + - 25 . Kcl ,
Da3 + . 26 . Kc2 , Da4 -j - , 27 . Kcl , Tfe8 . 28 . Th2 , Dal + .
29 . Kc2 , Da2 + . 30 . Kcl , Dal + . 31 . Kc2 , Dc3 -H 32 . Kbl ,
Db3 -p . 33 . Kcl , Tad8 . 34 . Tc2 , waren schon verschiedene
Züge dem Laien nicht klar , so ist dieser Zug ganz unver¬
ständlich . 34 TxL . 35 . TxT , DxT . 36 . f5 , Sc3 .
Aufgegeben .

'
Hbm .



Die schöne Wohnung
Kombinierte wohnränme .

Viele Menschen sitzen in ihrer Geldknappheit , in ihren

verfahrenen wirtschaftlichen Verhältnissen wie in einer

Falle . Der äußere Zuschnitt ihres Lebens , aus besseren
Zeiten stammend und nicht mehr tragbar , beraubt sie ihrer
Freiheit .

Nie sollte man es soweit kommen lassen . In guten
Zeiten dürften wir nicht die Möglichkeit einer Umstellung aus
den Augen verlieren , wie schnell können sich wirtschaftliche
Verhältnisse grundlegend verändern ! x

Die stärkste Fessel ist meistens die Wohnung . Natürlich
ist es begreiflich , wenn eine Familie aus Gründen der Re -

präsentatron nicht auf ein Empfangszimmer verzichten will .
Da mutz man die Kunst verstehen , sich seine Wohnung viel¬

fältig nutzbringend einzurichten .

Kombinierte Zimmer sind eine gute Lösung .

Jeder Hausstand muh selbst wissen , welche Zimmer für
ihn unentbehrlich siird . Das Wohnungsschema , sowohl in der

Anzahl als auch in der Anordnung der Zimmer , ist überlebt .
Individuell löst feder das Problem seiner Wohnungsgestal -

tumfl .

Eichener Bücherschrank .

Die Verwendung reicher Profile ist durch die ruhige
Struktur des Eichenholzes gegeben .

Entwurf Prof . K . Nothelfer ( Deike , M .)

Die Wohnung ohne Schlafzimmer wird vielen besonders
günstig erscheinen . Wenn man nur über zwei oder drei

Zimmer verfügt , kann eines davon nicht den ganzen Tag
über unbenntztZtehen . Die Couch , das Bettsofa , das Klapp¬
bett , je nach Geschmack, verwandelt jedes Schlafzimmer in
einen neutralen Wohnraum , der vielen Zwecken dienen kann ,
die dem Schlafzimmer nicht zukommen können . Man ge¬
winnt so ein zweites Wohnzimmer , das offiziellen Charakter

i

1

i

haben kann als das intimere erste . Man kann einen beruf¬
lich verwendbaren Raum schaffen , eine Schneiderwerkstatt ,
einen Warteraum , ein Nähzimmer , ein kleines Büro .

Das gemütliche Wohnzimmer wird in seinem Charakter
nicht entstellt , wenn an günstigem Platz , am Fenster oder an
der Wand , ein Schreibtisch steht . Der Bücherschrank , nicht
mehr altarartig und kolossal , sondern schlicht und praktisch ,
ordnet sich ebenfalls sehr gut dem ganzen Zimmer ein . Jetzt
braucht der Mann nicht mehr einsam in der Verbannung in

seinem „ Herrenzimmer
"

zu sitzen , wenn er ganz Harmlos die

Schreibtisch aus deutschem Nussbaumholz mit eingelegten
Adern aus Ahorn .

Entwurf Pros . K . Nochelser ( Deike , M .)

Zeitung liest oder Eeburtstabskarten schreibt . Er hört auf
sich zu isolieren , da die wirtschaftlichen Verhältnisse ihn
zwingen , sich freundschaftlich neben seine Fran zu setzen , die
ihn durch weise Zurückhaltung nicht aus seiner Konzentration
herausjagen wird .

Der durchdachte Wohnraum .

Im Falle einer ganz starken Zusammenlegung der
Räume muss der Wohnraum , um ihm seine Schönheit und
Repräsentationsfähigkeit zu wahren , sehr durchdacht und sehr
sorgfältig gestaltet sein . Die Nähecke der Hausfrau darf
nicht länger ein intimes Wirrwarr aufzeigen . Wenn die
Hausfrau beruhigt arbeiten will , auch wenn sie mit der Mög¬
lichkeit plötzlichen Besuches rechnen mutz , mutz ihr Arbeitsplatz
jene weise Boreinteilung haben , die eine Ordnung in voller
Betriebsamkeit gewährleistet . Behälter — sie können ein¬

fachster Art sein — für Flick - und Näharbeiten sind notwen¬
dig , ein Korb extra für Strümpfe , ein durchdachter Nähtisch .
Ebenso überlegt müssten die übrigen Teile des Tagesraumes
einer Familie sein . Wohin kommen Zeitungen , gelesene und

ungelesene ? Ist das Radiozubehör sinnvoll und ungefährdet
untergebracht ? Liegt oder steht wirklich nichts herum , was
einen verschlossenen Platz erhallen könnte ?

Kombinierte Wohnräume sind ein vorzüglicher Ausweg
aus beschränkten Verhältnissen . Sie geben der Familie die
ruhige Gewißheit , datz ihre Wohnung ihnen alles gibt , was

sie brauchen , auch wenn sie nicht über ihre Verhältnisse
wohnen . I l s e D e i k e .

Der Logierbefuch .

Eines Tages stand Tante Ida vor der Tür , mit dickem
Regenschirm und grosser Reisetasche und begehrte bei uns für
einige Zeit zu wohnen . Nein , aber Spatz beiseite , so kann es
kommen !

Mitten im Sommer steckt allen Leuten die Reiselust im
Blut , doch wissen viele so garnicht , wo sie sich hinwenden
können mit ihren bescheidenen Mitteln .

Überlegen wir doch einmal , ob wir nicht jemanden auf -
nehmen könnten , der unsere Stadt gern kennen lernen möchte .
Es wird erschwinglich sein , auf zwei oder drei Wochen einen
East zu Tisch zu haben . Wieviel Freude können wir ihm mit
unserer Einladung machen .

Natürlich mutz man seine Wohnung ein wenig auf den
Logierbesuch einrichten . Er wird im Wohnzimmer schlafen

Das Schlafsosa ersetzt das Gastzimmer .

( Deike , M .)

müssen , da wir kein Gastzimmer haben . Wir richten ihm ein
kleines Tischchen Hers darauf er seine Toilettengegenstände ,
darunter er seinen Koffer stellt . Der Tisch steht in einer
Ecke , niemand zur Last und bei Nacht bequem zur Hand .

Wie gut , dass wir ein hübsches Schlafsofa besitzen . Wir
empfehlen es jedem . Es ist am Tage der unentbehrlich gemüt¬
liche Sitzplatz hinter unserem Etztisch , daran mir unsere
Mahlzeiten einnehmen . Niemand merkt , datz es in seinem
unteren Teile Bettwäsche und Betten beherbergt . Seine
Sitzfläche ist mit Sprungfedern gepolstert , die in einen
Rahmen gefügt sind , den man hochheben kann , um zu den
Betten zu gelangen . Auf dem Sprungfederrahmen liegt eine
lange durchgesteppte Auslage aus Rosshaar , die mit gutem
haltbaren Stoff — Epinglo — bezogen ist. Ein paar Rücken -
und Seitenkissen , mit gleichem Stoff bezogen , in verschiedenen
Grössen , vervollständigen das Schlafsofa , das tagsüber nicht
im geringsten einen bettartigen Charakter hat .

Wer ein gastfreundliches Haus halten möchte , und hat
doch nur ein kleines Heim , dem mag ein hübsches Sofa ein

guter Ersatz sein .

Von Bildern , feinen Leuten und

einer Bauernstube .

Als Siewert drei Jahre alt war , kletterte er oft und oft
auf einen Stuhl , um die Bilder im Hause seiner Eltern zu
betrachten . Da breitete ein grotzer , weißgekleideter Engel
seine Arme über einem Knaben aus , der — in einem guten
weissen Matrosenanzug — arglos vor einem Abgrund spielte .
Und gegenüber dem Bilde tat ein ehrenvoller Engel das

gleiche an einem kleinen Mädchen — gleichfalls in ein gutes
weisses Matrosenkleidchen gekleidet . Da konnte denn Klein -
Siewert lange Zeit versunken stehen und sanfte Schauer rannen
ihm über den Rücken beim Anblick des Abgrundes . Und

Die Landkarte als Wandschmuck .

( Deike , M .)

abends beim Einschlafen träumte er von dem grossen gütigen
Schutzengel mit den rosigen Wangen und mächtigen Flügeln
und fühlte sich selig geborgen im Hanse seiner Eltern .

Im Hause gab es sonst noch viele Bilder , das mit dem
grossen Hubertushirsch und der jäh erschrockenen Jagdgesell¬

schaft , dann die Ansicht mit dem großen Dampfer , bet aJ
den Namen von Siewerts Vater führt und darauf alle
an Bord geklettert waren , um sich aufnehmen zu lassen a
die Schutzengelbilder waren ja wohl die schönsten , die
er sein Lebtag nicht vergessen .

Als Klein - Siewert gross geworden war , da wollte es x.
Schicksal , dass er Maler wurde . Er kam zu einem Pr, -L
in die Schule , der lehrte ihn vieles , was er noch g^ a
gewusst hatte , und was er sich sehr beeilte , nun zu $ ,3
Siewert malte schöne Bilder , Landschaften und Pferde f!
schöne Damen , und so recht mühen musste er sich da ntaiJ
Mal , um das Bild sich aus dem Herzen kommen zu M
Und als Siewert ein grosser Mann geworden war , und «
feines Haus mit vielen Wänden hatte , da hängte er sich
seine allerschönsten Bilder , und alle Besucher sahen sie &
fürchtig an und verstanden sie nicht . Es waren wichtige y
schwierige Sachen darauf dargestellt — Allegorien ,
einige Leute , die Bescheid wussten . Aber die Eltern *
Siewert , die manchmal zu Besuch kamen in sein grosses ssj»
Haus , die sahen nur alles an und waren ganz still und a
fürchtig .

An die Bilder mit den Schutzengeln war ja nun gattj
mehr zu denken . Das war nun wohl bloss schlechte K,
und Siewert mochte sie wohl ganz vergessen haben . H
sein Elternhaus blieb ihm doch immer gleich lieb mit $ 3
niedrigen Dache , den kleinen Fenstern und den viq
bunten Blumen davor . Einmal nahm sich Siewert i«ä
kleinen Sohn vor , packte ihn und sich in die Eisenbahn j
fuhr mit ihm heim , in das kleine Haus mit dem Garten ,
dem strohgedeckten Dache . Und da stand wieder ein dn
jähriger Siewert vor den Bildern in der kleinen Stube , jti
da lange und in fassungsloser Seligkeit vor den grossen
Schutzengeln und schön gekleideten Kindern , die arglos ,
Abgrund spielten und sagte dann andachtsvoll zum Vch
„ Gelt , Vater , wenn wir heimkommen , malst mir auch ti
mal so ein ganz , ganz feines Bild wie diese hier !"

.
’

Der hat es auch getan , der Vater . Das Bild hängt t
im Kinderzimmer über dem Bett , wo mit jeder neuen (5t
ration immer wieder ein kleiner Siewert liegt . Die Ai
des Engels sind sehr gütig und weit ausgebreitet , und ss
Wangen sind rosenrot .

'

Ich wünsche mir einen Nähtisci
Der Architekt wundert sich , wie sorgfältig viele Fr ^

ihre Kleidung durchdenken und sie persönlich gestag
wollen , wie anspruchslos sie dagegen in bezug auf ii
Möbel sind . Es gibt nun aber tatsächlich einige Möbel, !
so durchdacht gestaltet , und für jeden einzelnen Bedarf
verschieden aussehen müssen , datz man um einen Einzel «
rourf und um eine Einzelbestellung bei einem guten TW
nicht herum kommt . Der Nähtisch der Frau , mit beut

jeden Tag soviel umgeht , „ als wär ' s ein Stück von ihr
"
,

Entwurf Arch . Herbert Grimm .

solch ein Möbelchen . Ein Fach mit kleinen Einzelabteilu «
für Garne , Knöpfe , Nadeln braucht jeder Nähtisch . Dar »
hinaus werden die Matze des ganzen Tisches , je nach d
Standort , der Grötze der Familie , einer etwaigen Schneid
Praxis usw . sehr verschieden fein .

Wir schlagen einen Nähtisch von 72 Zentimeter H
mit einer Platte von 60x42 cm vor , hergestellt aus na «

farbenem Kirsch - oder Birnbaumholz . Die drei Schübe , I
schieden hoch , sind zur Verschönerung der Front mit W
adern eingelegt und dienen zur Ausnahme von Flick - >

Handarbeiten . Der obere Kasten für Knöpfe , Nadeln (^
die langen Stricknadeln !) usw . lätzt sich nach einer Seite «

ziehen , um die Ablegefläche zu vergrötzern . Alle drei
sind mit einer Sperrvorrichtung versehen , so datz sie ®

herausfallen können .

Bücher — griffbereit !

Auch bei kleinsten Raumverhältnissen lätzt sich für jd
eine Bücherecke schaffen . Kinder malen und spielens
liebsten am Boden , sie wollen ihre großen , bunten Bm

bequem ausbreiten und betrachten . Sie möchten sie ®.
auch ohne Mutters Hilfe selbständig holen können unb ®

der weglegen . Kinder brauchen darum keine geschlosch
Bücherkästen , sie legen ihre Sachen am liebsten ins unto

Fach ihres Regals gleich neben ihr Spielzeug , wo sie jebetj
an sie herankönnen .

Die Hausfrau liebt und lieft andere Bücher alfj
Hausherr , sie hat sie gern und am besten nahe bei W

Arbeitsplatz und will sie verschließen können , um Koftbs
oder (Erinnerungsgaben vor Staub zu bewahren . !
Schränkchen , vielleicht mit einer Glastür , um sich an *

schönen geschmackvollen Einbänden zu erfreuen , genügt >

wählt es am besten nicht tiefer als 35 bis 40 Zentim «

dann läßt sich immer gerade eine Bücherreihe in jedem N
aufstellen , und alle Bücher sind übersichtlich und griff ”9

geordnet .

Wenn der Hausherr nicht gerade feinen Beruf im 5N
ausübt , wird es heute kaum noch angehen , ihm ein 3 *®?
mit umfangreichen Bücherschränken einzuräumen . Da I
mit Regalen unter dem Fensterbrett , wo oft eine nicht *

genützte Nische ist , mit Wandfachbrettern und ähnlichen
lagen ausgeholfen werden . Man spart Platz , und es g
lustig aus , wenn Bücher auf Brettern an der Wand *

einem Schreibtisch stehen . Cie sind bequem herunterzula Î
wenn man am Schreibtisch sitzt , wo man am ungestört9
ist , und sich auch gleich Notizen machen kann . Ilse
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